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Profite und ürbeiteriöhne
im preukiichen Bergbau .

Die dem preußischen Landtage zugegangene Denkschrift
über den Betrieb der unter der preußischen Berg - , Hütten -
und Salinenverwaltung stehenden Staatswerke zeigt , daß
die G e w i n n e , die der Unternehmer Staat aus seinen
Bergwerken zieht , in ständigem Steigen be »
griffen sind . Die Regierung gibt selbst zu , daß die schon
während der beiden Vorjahre im allgemeinen günstige Lage
des gesaniten Wirtschaftslebens im Berichtsjahre 19 <Z5 noch
eine erhebliche Besserung ersahren hat , und daß neben der ge -
steigerten Nachfrage nach fast allen Erzeugnissen der Berg -
Werks - und Hüttenindustrie eine Erhöhung der Preise für
Brennstoffe , Erze und Metalle zu verzeichnen ist . Wenn aber
weiter hervorgehoben wird , daß auf der anderen Seite auch
die Arbeiter infolge Aufbesserung der Löhne an dem Wirt -
fchaftlichen Aufschwünge teilnahmen , so ist das nur bedingt
richtig . Gewiß , in einzelnen Bezirken ist der Jahresarbeits -
verdienst der Bergarbeiter gestiegen , aber in anderen ist er
ganz beträchtlich gesunken , und selbst da , wo er eine Steige -
rung ausweist , wird der höhere Verdienst reichlich wett ge -
macht durch die höheren Preise für Wohnungen und Lebens -

Lalmittel . Im allgemeinen hat sich die Lage der Bergarbeiter
eher verschlechtert als verbessert .

Im ganzen standen für Rechnung des Staates in Be -
trib 38 Bergwerke , 12 Hütten , 6 Salinen , 4 Badeanstalten ,
3 Steingewinnungen . und 1 Bohrverwaltung , zusammen
64 Werke , in denen ' Produkte im Gesamtwert von 236,3
Millionen gegen 224 Millionen im Jahre vorher erzeugt
wurden . Die Belegschaft bestand aus 84 244 Köpfen , 1696
Niehr als im Vorjahre . Der rechnungsmäßige Ueberschuß
übertraf in Höhe von 30� Millionen Mark den des Vor -

jahres um fast 3 Millionen und den Voranschlag um an -
Nähernd 6 Millionen .

Nachstehende Tabelle gibt ein Bild über die Entwickelung
der Werke seit 1896 . Die Ueberschüsse in den letzten zehn
Jähren waren :

1896 : 22 084 863 M. bei einer Belegschaft von 62 t06 Mann
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1897 : 26 672 539
1898 : 30053
1899 : 37
1900 : 47
1901 ; 41 271.

,1902 : 33 970 979 !
1903 : 24 272 541
1904 : 27 659 200
1905 ; 30651588

mOhP

64 217
66 796
69 863
72 727
74 875
77 064
80097 .
82 548
84 244

Es ergibt sich hieraus , daß sich die Ueberschüsse von 1896

bis 1966 beständig vermehrt haben . Dann sanken sie wieder ,
um von 1964 ab wiederum zu steigen . Die Belegschaft ist
im ständigen Wachsen begriffen . Man geht aber fehl , wenn

man etwa glaubt , daß die Verwaltung mit einer Vermehrung
der Belegschaft auch in Jahren geringerer Ueberschüsse vor -

gegangen ist . Nein , der geringere Ueberschuß ist zum Teil

nur ein rechnungsmäßiger , es sind in den betreffenden Jähren
große Summen für Neuanschaffungen und Meliorationen

ausgegeben , die naturgemäß als Ausgaben erscheinen ,
während es sich in Wirklichkeit um eine Vermehrung des

Anlagekapitals handelt .
Was die speziellen Arbeiterverhällnisfe be -

trifft , so ist auch dieser Bericht wiederum ein Beweis für die

Gefährlichkeit des Bergbaubetriebes . Die Zahl der t ö d -

lichen Verunglückungen ist gegen das Vor -

jähr sogar gestiegen . Es kamen durch Betriebs -

Unfälle 124 Personen gegen 112 im Jahre vorher oder auf
1666 Mann der durchschnittlichen Belegschaft 1,442 gegen
1,336 zu Tode . Diese Zahlen sprechen eine beredte Sprache .
Es kann gar nicht entschieden genug verlangt werden ,

daß die Regierung endlich Maßnahmen zur Verringerung
der Unfallgefahren im Bergwerksbetriebe ergreift . Vor

langen Jahren ist eine Stein - und Kohlenfallkommission ein -

gesetzt , die ihre Arbeiten beendet und bestimmte Vorschläge

zur möglichsten Vermeidung von Stein - und Kohlenfall in

36 Grundsätzen niedergelegt hat , die den Oberbergämtern als

Material zur Prüfung der Frage überwiesen werden sollen ,
inwieweit diese Grundsätze nach Lage der Verhältnisse der

einzelnen Bezirke zur Aenderung und Ausgestaltung der

bergpolizeilichen Vorschriften Anlaß geben . Außerdem be -

steht seit 1966 die sogenannte Seilfahrtkommission , die die

Sicherheitsmaßregeln bei der Seilfahrt zu prüfen hat . Fast
gewinnt es den Anschein , als ob diese Kommissionen nur ein -

gesetzt werden , um nach außen hin die Regierung gegen den

Vorwurf der Untätigkeit zu fchützen . Es wird beraten und

wieder beraten , aber bis wirklich etwas geschieht , können

noch Tausende und Abertausende braver Bergarbeiter im

Dienste des Kapitalismus ihr Leben und ihre Gesundheit ein -

büßen . Warum leistet die Regierung nicht endlich positive
Arbeit ? Warum entschließt sie sich nicht endlich dazu ,
Grubenkontrolleure aus den Reihen der

Arbeiter anzustellen ? Was sich in anderen Ländern be -

währt hat , das sollte doch auch in Preußen durchführbar sein .
Leider aber wird jede durchgreifende Reform durch das Drei -

klassenparlament verhindert , das sich seiner ganzen Zu -
sammensetzung nach als eine Vertretung der Geldsacks -
interessen , nicht aber der Interessen der Gesamtheit erweist .

' Die Ueberschüsse des letzten Jahres der -
teilen sich sehr verschieden auf die einzelnen Werke . Am

kcktnstigsten abgeschnitten haben die Werke im Oberberganits -
Bezirk Bonn mit 17 Millionen und im Oberbergamts - Bezirk
Breslau mit 12 Millionen Mark . Dagegen erfordert das

Oberbergamt Dortmund einen Zuschuß von 3 Millionen .
Ueber den Wert der Produktion der einzelnen

Werke geben folgende Zahlen Aufschluß : Die gesamten
Steinkohlen - Bergwcrke erzeugten bei einer mittleren Beleg -
schaft von 71 947 Mann 17,8 Millionen Tonnen im Werte
von 185 Millionen Mark : die Braunkohlen - Bergwerke bei
einer mittleren Belegschaft von 72 495 Mann 18,3 Millionen
Tonnen im Werte von 186,5 Millionen Mark : an Eisenerz
wurden gewonnen bei einer mittleren Belegschaft von
643 Mann 92 258 Tonnen im Werte von etwas über
1 Million Mark ; an Bleierzen bei einer mittleren Beleg -
schaft von 3344 Mann 76 246 Tonnen im Werte von

8,3 Millionen ; an Gold 76,46 Kilogramm im Werte von
197 127 Mark . Im ganzen belief sich der Wert der ge -
wonnenen Produkte bei einer mittleren Belegschaft von
82 244 Mann auf 236,5 Millionen Mark .

Trotz dieser glänzenden Resultate lassen die Löhne der
Arbeiter sehr zu wünschen übrig . Wir verstehen hier unter

Arbeitslöhnen ini Sinne der Denkschrift die reinen

Löhne , das heißt solche nach Abzug aller Neben -

kosten ( Kosten für Geleuchte , Gezähe , Knappschafts -
beitrüge usw . ) . Am niedrigsten waren die Löhne
beim Steinkohlen - Bergbau in Oberschlesien und Nieder -

schlesien . Der Jahresverdienst der unterirdisch beschäftigten
eigentlichen Bergarbeiter belief sich in Oberschlesien nur auf
976 M. , der sonstigen unterirdisch beschäftigten Arbeiter auf
927 und der über Tage beschäftigten erwachsenen männlichen
Arbeiter auf 787 M. In Niederschlesien verdienten die

eigentlichen Bergarbeiter sogar nur 946 M. , die sonstigen
unterirdisch beschäftigten Arbeiter nur 916 und die über Tage
beschäftigten erwachsenen männlichen Arbeiter 837 M� im

Jahre . Besser gestellt sind die Arbeiter in den Bezirken Dort -
mund und Saarbrücken , doch ist hier die auffällige Erscheinung
zu verzeichnen , daß die Löhne zum Teil recht erheblich ge -
funken sind . So brachten es z. B. im Bezirk Dortmund die

eigentlichen Bergarbeiter auf 1376 M. , obwohl der Durch¬
schnittslohn im Jahre 1966 bereits 1592 , also über 266 M.
mehr betragen hatte . Berücksichtigt man die verteuerte

Lebenshaltung gerade in diesem Jndustriebezirk , so wird man
zugeben müssen , daß sich die Lage der Bergarbeiter
hier ganz erheblich verschlechtert hat .

Die Bergarbeiter haben also keinen Anteil an den

Riesenüberschüssen der staatlichen Bergwerke . Das liegt im
Wesen der kapitalistischen Produktionsweise begründet . Mag
das Privatkapital oder mag das staatliche Kapital die Aus -
beutung der Arbeiter betreiben , ausgebeutet werden sie auf
alle Fälle : sie tragen ihre Haut zu Markte , sie opfern Leben
und Gesundheit , sie schuften vom frühen Morgen bis zum
späten Abend , aber die Früchte ihrer Tätigkeit heimsen die

Kapitalisten ein . Diesem Zustande so bald wie möglich ein
Ende zu machen und die privatkapitalistische Wirtschafts -
ordnung durch die sozialistische zu ersetzen , liegt nicht nur im

Interesse der Arbeiter , sondern im Interesse der Allgeinein -
heit . Mit beizutragen , daß dieses Ziel möglichst bald er -
reicht wird , ist die Pflicht aller derer , denen an dem Fort -
schritt der Kultur gelegen ist .

poUtifcbc Qcbcrlicbt
Berlin , den 16 . Februar 1907 .

Tas Schwanenlied des letzten freisinnige « .
Herr Theodor Barth überschüttet abermals den «ge -

meierten " Freisinn mit beißendem Spott . Wenn der Liberalismus

sich allen Ernstes eingeredet habe , bei den jüngsten Reichstags -
wählen einen großen Sieg erfochten zu haben , so besinde er sich
in einer bösartigen Illusion : der parlamentarische Einfluß der

Linken sei im Gegenteil abermals beträchtlich ver -
mindert .

Ungeheuerlich ist es nach Herrn Theodor Barth , was der Chef
der Regierung dem Freisinn zu bieten wagt : In seinem Jnter -
View mit dem Vertreter der Pariser „ Temps " hat eine dem Reichs -

kanzler sehr nahestehende Persönlichkeit erklart , Bülow werde von
den Liberalen «kein Aufgeben ihrer Grundsätze verlangen " , fetze
aber voraus , daß sie klug genug sein würden , „ die natür -

liche Entwickelung der Dinge nicht zu hindern und Zentrum und

Konservative nicht in die Arme zu treiben " . Diese Acußerung ist
nach Herrn Barth von einem maßlosen Vertrauen in die Naivität

der Liberalen getragen ! Der Reichskanzler verlangt von den
Liberalen kein Aufgeben ihrer Grundsätze — welch eine Kon¬

zession an den Liberalismus ! Die Liberalen dürfen alle ihre

Grundsätze in treuem Herzen bewahren , sie können sie sogar frei
drucken und zirkulieren lassen . Nur dürfen sie die

natürliche Entwickelung der Dinge nicht hin -
d e r n , d. h. sich der agrarischen Bolksauswucherung nicht w. ider -

setzen ! Herr Barth fragt : „ Ob wohl je eine Partei von einem

leitenden Staatsmann in gemütvollerer Weise verhöhnt
worden ist ? "

Expedition : SLl . 68 » lindenstrasse 69 .
Fernkvreiber : « tnt IV . Vit . ,i >84 .

Von welchem Selbstbewußtsein die Agrarier erfüllt seien , habe

Herr von O l d e n b u r g - I a n u s ch a u erst vor wenigen Tagen
im Zirkus Busch dargetan :

„ Der Umstand , daß er mit liberaler und freisinniger
Unterstützung gewählt worden ist , hat ihn in keiner Weise geniert .
die Rolle des agrarischen Erzreaktionärs mit

übermütiger Verve zu spielen . Die Konservativen

sind durchaus bereit , mit dem Reichskanzler und , wenn es ihm

gelingt , die Liberalen am Narrenseil hinter sich her zu ziehen ,

auch mit den Liberalen zusammenzugehen , aber nur unter der

Voraussetzung , daß wirklich kouservativ - agrarische Politik ge -
trieben wird . In seinen patriotischen Bekenntnissen hat Herr

Oldenburg dem nationalen „ Schwein " einen bevorzugten Platz

angewiesen . Damit ist die konservative Realpolitik symbolisch

gekennzeichnet . Diese politischen Waidmänner haben nichts da -

gegen , wenn selbst die Fte i s i 11mg e 11 mitjagen ; sie
werden sie sogar gern als Zutreiber mit vertvcnden , aber wenn

es zur Verteilung der Jagdbeute käme , dann würde es dem

Liberalismus ergehen wie der Krähe in dem bekannten Gedicht
von Klaus Groth :

„ De Krei , de kreg cen
Von de achtersten Veen . "

Herr Barth kritisiert dann noch einmal die öde AgitationS -

Phrase von einem „s ch w a r z r 0 t e n Kartell " . In Wirk -

lichteit , so führt er aus , war es reiner Zufall » daß sich Zentrum
und Sozialdemokratie bei der Abstimmung über den Nachtragsetat

zusammenfanden . Während der ganzen Dauer der Bülowschen

Kanzlerschaft ist der Fall sonst gar nicht vorgekommen , daß daö

Zentrum und die Sozialdemokraten zusammen in einer irgendwie

bedeutsamen Frage gegen die Bülowsche Politik marschiert wären .

Im Gegenteil : Mit niemandem war der politische Geschäfts -

verkehr des Reichskanzlers inniger als mit dem Zentrum ' . Bei

20 namentlichen Abstimmungen während des im Juni 1906 zu Ende

gegangenen Sessionsabschnittes stimmten die N a t i 0 n a l l i b e -

ralen nicht weniger als IKmal mit dem Zentrum , während
der Freisinn zwar Ivmal mit den Sozialdeniokraten , aber nur

6m al mit dem Zentrum und 7inal mit den National -

liberalen zusammen stimmte . Mit den Konservativen

vollends ging der Freisinn in diesen 20 namentlichen Ab »

stimmungen nur 3mal zusammen — auch ein Beweis dafür , wie

natürlich sich der Bülowsche Plan einer konservativ - frcisinnigen

Verbrüderung an, der Hand der Tatsachen der jüngsten Vergangen -

heit ausnimmt !
Die Mobilisierung ,des Liberalismus durch den Fürsten

Bülow hat nach der Meinung Barths nur den einen Zweck geh<cht ,
die Bedingungen des Friedensschlusses mit

dem Zentrum für den Reichskanzler günstiger

zu g e st a l t e n. Widerstehe der Liberalismus dem Liebeswcrben

der Regierung nicht , rutsche er noch weiter nach rechts hinab , so

werde er „ der komische Held einer politischen Farce werden " .

Die Freiheitsliebe des Herrn Erzberger .
Herr Erzberger hat in dem Pöplauprozeß von neuem die -

selbe klägliche Rolle gespielt , zu der ihn vor einigen Monaten

bereits einmal seine — freilich nicht im öffentlichen Leben ,

wohl aber im Verkehr mit den preußischen Gerichten

hervortretende — große Schüchternheit verurteilt hatte . Wie

damals Herr Erzberger , dieser berüchtigte klerikale Zungcnhcld ,

schmählich die Abgcordnetenimmunität preisgab und sich dazu ver -

stand , den Untersuchungsrichter selbst in das Reichstagsgebäude

hineinzuschlcppen , so hat sein Heldenmut auch diesmal wieder wahre

Triumphe gefeiert !
Bekanntlich sollte Herr Erzberger in der Pöplau - Sache als

Zeuge vernommen werden . Herr Erzberger erklärte jedoch dem

Gerichtshof mit der unerschütterlichen Würde eines Volkstribunen ,

daß er sich niemals bereitfinden laffen werde , die Abgeordneten -

immunität , die er nicht nur für seine Person , sondern für den

ganzen Reichstag zu wahren habe , preiszugeben . Und in einer

gestern abend stattgefundencn Volksversammlung soll Herr Erz -
bcrger noch damit renommiert haben , daß er sich gegebenenfalls
gefaßten Mutes in die Zcugniszwangshaft sperren

lassen w e r d e , wo er sich dann die Zeit mit dem Lesen soziql -
demokratischer Flugblätter vertreiben wolle .

Und was tat nun Herr Erzberger ? Als er zur Zeugnis -
ablegung aufgefordert wurde , wiederholte er noch einmal

pathetisch seine Versicherung , daß er keine Aussage machen werde .

Habe er doch im Reichstage scharfe Angriffe zu erwarten , wenn er
die Rechte der Volksvertretung preisgeben werde . Der Staats -
anwalt beantragte und der Gerichtshof beschloß daraufhin , Herrn
Erzberger wegen Zeugnisverweigerung in eine Geldstrafe von
100 M. zu nehmen und außerdem die Haft über ihn

zu verhängen . Als nun aber der Gerichtsdiencr Miene

machte , den Märtyrer der Abgeordnetcnimmunität abzuführen ,
erklärte Herr Erzberger plötzlich zur sensationellen Ucberraschung
der Richter und des Auditoriums , daß er nun doch entschlossen sei ,
seine Zeugnisaussagen zu machen ! Und welche Eingebung reifte
diesen heroischen Entschluß des unmittelbar vorher noch so un -

beugsamen Herrn Erzberger ? Der Angeklagte . Herr
Pöplau , bat Herrn Erzberger , doch die verlangte Aussage zu
machen , er entbinde ihn ausdrücklich von der freiwillig über -

nommenen Schweigepflicht l
Und nun sagte Herr Erzberger alles aus ,

was man von ihm zu wissen wünschte !
Wir halten es für unmöglich , daß Herr Erzberger abermals

in einem Augenblick der Geistesverwirrung gehandelt hat .
Herr Erzberger mußte trotz aller Schüchternheit , die ihn preußischen
Richtern gegenüber zu befallen Pflegt , ganz genau wissen , daß er
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feine Aussage ja nicht mit Rücksicht auf Herrn PL Plan tier -
weigert hatte , sondern mit Rücksicht auf die von ihm und seiner
Fraktion vertretene Auffassung , daß Reichstagsabgeordnete wegen
ihrer Abgeordnetentätigkeit an Gerichtsstelle nicht zur Verant -
loortung gezogen werden könnten , auch nicht als Zeugen ! Das Er -
suchen Pöplaus hatte also mit den Motiven der ursprünglichen
Zeugnisverweigerung des Herrn Erzberger auch nicht das aller -
mindeste zu tun ! Es war auch für den klerikalen Mundhelden
offenbar nur der denkbar fadenscheinigste Vorwand , sich den Konse -
quenzen seine ? Heroismus zu entziehen ! Herr Erzberger ist
offenbar ein so „ freiheitsliebender " Herr , dost es ihm unerträglich
ist , auch nur einmal ein paar Tage oder Stunden in Zeugnis -
zwangshaft zuzubringen , gelte es selbst die Würde und
Rechte der Volksvertretung zu wahren !

Der Kolonialschwätzer Erzberger ist durch den famosen Hul -
digungsbrief , den er seinerzeit an den General Trotha ge -
schrieben , als abgeschmackter Heuchler gebrandmarkt .
Sein neuestes Heldenstücklein in dem Pöplau - Prozeg mutz ihn
vollends als lächerliche Persönlichkeit erscheinen lassen ! —

Die Beratung des Justizetats .
Die am Sonnabend fortgesetzte Beratung des Etats der

Justizverwaltung verlief m der für das preußische Ab -

geordnetenhaus charakteristischen Oede und Langweiligkeit .
Es wurden nur ganz vereinzelt allgemein interessierende
Fragen angeschnitten , ohne daß es jedoch zu einer gründ -
lichen Erörterung kam . So brachte Abg . Strosser (k. )
die Behandlung geisteskranker Verbrecher
zur Sprache , eine Frage , über deren Bedeutung wohl kein

Zweifel herrscht , die aber die Mitglieder des Dreiklassen -
Parlaments so wenig interessiert , daß keiner der nach-
folgenden Redner darauf einging . Nur bei den von p o l n i -

scher Seite vorgebrachten Klagen platzten die Gemüter

aufeinander . Die polnischen Abgeordneten werden im Land -

tage nicht als gleichberechtigte Kollegen angesehen und ihre
Beschwerden werden ohne jede Prüfung als unbegründet
zurückgewiesen . Sobald ein polnischer Abgeordneter daZ
Wort ergreift , erheben sich sofort die konservativen und
nationalliberalen Hakatistcn , um sich in patriotischen Schlag -
warten zu ergehen und sittliche Entrüstung an den Tag zu
legen . Das wirkt besser als eine sachliche Widerlegung und

ist vor allem leichter . Außerdem ist das das einfachste Mittel ,
um sich bei der Regierung für etwaige Beförderungen und

dergleichen in empfehlende Erinnerung zu bringen . Die

ungleiche Behandlung der Polest und Deutschen vor Gericht
ist bekannt , wird aber trotzdem von den „ nationalen "
Parteien bestritten . Daß kein Redner an der Behandlung
der Sozialdemokraten vor Gericht Kritik übte , versteht sich
von selbst . Das Dreiklassenparlament ist eben keine Ver -

tretung des Volkes , sondern nur der besitzenden Klassen .
Erwähnenswert ist aus der Debatte nur die Mitteilung

des Justizministers Dr . B c f e l e r , daß er die Richter an -

gewiesen habe , das Publikum nicht schroff zu behandeln . Ob

diese Anweisung in der Praxis befolgt werden wird , bleibt

abzuwarten . Vorläufig möchten wir daran zweifeln .
Eine Reihe von Anträgen auf Besserstellung bestimmter

Bcamtenkategorjen ging an die Budgetkommission .
Am Montag soll der Jüstizetat zu Ende beraten werden .

Außerdem stehen auf der Tagesordnung kleinere Vorlagen ,
darunter der Gesetzentwurf betreffend ErNeiterung
des Potizeibezirks Berlin . —

•

Dcutfcbea Reich .

Eine politische Todesanzeige .

Die neueste Nummer der „ Nation " veröffentlicht an ihrer
Spitze folgende

Mitteilung .
Politische Erwägungen bestimmen mich , die

Herausgabe dieser Zeitschrift einzustellen . Die „ Nation " wird
— unter Zustimmung des Verlegers — bereits mit Ablauf des

Quartals zu erscheinen aufhören . Ich bitte Mitarbeiter - und

Abonnenten , davon Vermerk zu nehmen .
Theodor Barth .

Herr Theodor Barth läßt also die von ihm seit vielen Jahren

herausgegebene „ Nation " eingehen , weil nun auch er daran ver -

zweifelt , den von völliger Prinzipienerweichung befallenen , immer

mehr nach rechts abrückenden Liberalismus zu neuem politischen
Leben erwecken zu können .

Herr Barth hat sich oft und bitter darüber beklagt , weil der

» Vorwärts " seinen Optimismus über die Regenerations -

Möglichkeit des Freisinns nicht teilte , sondern den Freisinn mit

verdientem Spott behandelte . Nunmehr bekundet Herr Barth

selbst , daß er eine Blutauffrischung des Freisinns für aus -

sichtslos hält . Schon lange war er ja ein politischer Eingänger ,
der während des letzten Wahlkampfes sogar von seinen national -

sozialen Freunden im Stich gelassen wurde . Wir begreifen , daß

er , ehedem einer der gefeiertsten freisinnigen Führer , und sicher
der Begabtesten einer , bereits seit geraumem zu vollständiger

politischer Einflußlosigkeit verdammt und auch als Publizist stets
nur ein Prediger in der Wüste , nunmehr resigniert den aussichts -
losen Kampf aufgibt .

Herr Barth ist heute gleich uns der Auffassung , daß dem

bürgerlichen Liberalismus nicht mehr zu
helfen ist . Diesem Gefühl entspringt sein Entschluß , die

„ Nation " eingehen zu lassen . Mit der „ Nation " verschwindet das

letzte anständige Organ des Liberalismus , ja das letzte Organ des

Liberalismus überhaupt . _

Die Wahlwache des Flottenvereins .

Herr Generalmajor Keim veröffentlicht in den „ Berliner

Neueste Nachrichten " einen Artikel , in dem er sich mit dem

Verschleiß der staudalösen kolonialen Schmutz - und Flugschriften
noch brüstet . Er schreibt :

„ Dieser Zentrumszorn richtete sich auch gegen die Flug -
schriften , welche von nationaler Seite dem Flottenverein zur Ver -

fügung gestellt worden waren . Geschrieben haben wir kein einziges
davon . Es waren : Die Wahrheit über die deutschen Kolonien !
deutsches Volk , wie sorgt die deutsche ReichStagSmehrheit für die

heldenmütigen Söhne in Südwestafrika ; An die deutschen Mütter
lvon Josef Lauff ) . Gedicht ; Für die Kämpfer in Südwest - Afrika ;
Arbeiter , Kolonien und Flotte .

Allerdings sind diese aufklärenden und belehrenden Broschüren ,
Flugblätter usw . in etwa 20 Millionen Exemplaren in
die Wahlkreise geworfen worden . Selbstredend
mußten ferner viele hundert Briefe geschrieben und beaniivortet

werden , um die persönliche Agitation in die richttgen Kanäle

zu leiten . Diese Briefe hat nun der „ Bayerische
Kurier " veröffentlicht , und ich übernehme für ihren fach -
lichen Inhalt , soweit sie von mir herrühren , die volle

Verantwortung . Ist der Deutsche Flottenvertin damit

nicht einverstanden , so möge er mich in die Wüste
schicken . Aber dem Flottenverein kamt man aus
meiner Tätigkeit keinen Strick drehen wollen . Das ist unehrlich
und unanständig . "

Der Flottenverein hat also 20 Millionen Flugschristen ver -

trieben , die beiden famosen Schriften : „ Die Lügen des Herrn Erz¬

berger " und „ Die koloniale Lügenfabrik " nicht einmal ein -

gerechnet ! Wirklich eine sehr anständige Leistung ! Es bedarf

gar nicht einmal der Beteuerung des Herrn Keim , daß dazu « auch
Geld " nötig gewesen sei , „ viel Geld " . Die Ausgaben für die

Herstellung und Verbreitung dieser Schmutzschristen dürsten sich auf

himderttaiisende Mark beziffern . Die Herren Prozentpatrioten und

Arbeiterlnebler haben es sich also etwas kosten lassen !
Die faule Ausrede des Herrn Keim , daß er trotz alledem

als Privatmann , nicht aber als Borsitzender des Flottcnvercms ge -
handelt habe , wird von der „ Germania " mit Recht folgendermaßen

zurückgewiesen :

„ Ob der „ Privatmann " Stern und der « Privatmann " Knaudt

wohl auch dann mit dem „ Privatmann " Keim in Verbindung ge -
treten wären , wenn dieser nicht VorstandSuiitglied des Flotten -
Vereins gewesen wäre und nicht den ganze » Apparat des Vereins

für seine Wahlmachereien zur Verfügung gehabt hätte ? Und ob wohl
der Reichskanzler Herrn Keim große Geldsummen zur Verteilung von

Pamphleten zur Verfügung gestellt hätte , ob Beamten der Äolontzil -
abteilung solche Pamphlete für Herrn Keim hätten schreiben dürfen , und
ob das Oberkommando der Schutztruppe und die Marineverwaltnng
Herrn Keim Offiziere und Soldaten für die Wahlmache überlassen
hätten , wenn Herr Keim nichts als „ Privatmann " gewesen
wäre ? Herr Keim schreibt selbst , er habe dem Reichs -
k a n z l e r gesagt, daß der Flottenvcrein s n i ch t der „ Privat¬
mann " Keim ) die Zentralstelle für die Herausgabe von Flug -
blättern annehme , und Hauptmann Bayer schrieb , er habe sich dein

Flottenverein ( nicht dem „ Privatmann " Kein : ) nur auf anSdrnck -
lichen Wunsch des Oberkommandos zur Verfügung gestellt . Also
man lasse doch die Mätzchen mit dem „ Privatmann " Keim .

Auch die „ Freisinnige Zeitung " will die Ausrede

nicht gelten lassen . Leider aber hat sich dieses freisinnige Blatt

noch immer nicht zu einer Kritik des Herrn Eickhoff aufschwingen
können , der sich des Herrn Keim als des F l 0 t t e u v e r e i n s -

Vorsitzenden und Mittelsmannes der Regierung
bediente , um sich die amtliche Wahlunterstützuiig zu sichern ! —

Ehren - Eickhoff .

Wir haben wiederholt festgelegt , daß der neue Abgeordnete für
Lennep - Mettmann , der Reichsstipendiat und Flottenvereinskandidat
Prof . D r . Richard Eickhoff , seinen Wählern in Mühl -
Hausen - Langensalza sein Wort gegeben hat . falls er in

Mühlhausen gewählt werden sollte , dort anzunehmen und in

Lennep abzulehnen , nach der Wahl aber umgekehrt gehandelt hat .
Wie freisinnige Blätter vom Sounabondabend behaupten , soll uns

Herr Eickhoff mit einer preßgesetzlichen Berichtigung bedacht
haben , die uns zwar bis zur Stunde noch nicht vorliegt , die wir
aber schon auf die Publikation in den freisinnigen Blättern hin
heute gebührend beantworten . In der angeblichen Berichtigung
behauptet Herr Eickhoff , er habe „ niemals sein Wort verpfändet
oder sein Ehrenwort gegeben " , in Mühlhausen auf jeden Fall die

Wahl anzunehmen , sondern er habe es „ ausdrücklich vermieden ,

irgend eine bindende Zusage zu geben " . Wir sind demgegenüber
in der angenehmen Lage , Herrn Eickhoffs Erklärung durch sein
eigenes freisinniges Wah ' Ikomitee in Mühlhausen
widerlegen lassen zu können .

Am Tage vor der Stichwahl brachten die Blätter des Mühl -
hauser Kreises fvlgende offiziellen Erklärungen dieses freisinnigen
Wahlkomitees :

„ Bon gegnerischer Seite versucht man es

in letzter Stunde

mit allen Mitteln die Wahl unseres Kandidaten

Professor Richard Eickhoff
zu hintertreiben .

Unter anderem wird das Gerücht verbreitet , daß derselbe ein

auf ihn fallendes Mandat in unserem Wahlkreise , wo er bereits

zweimal gewählt wurde , nicht annehmen werde .
Demgegenüber erklären wir :

„ Es ist unwahr , daß Herr Professor Eickhoff sich ver -
pflichtet hat , das Mandat in seinem heimatliche » Wahl -
kreise Lennep - Mettmann anzunehmen . "

Wir bringen dies hiermit zur Kenntnis seiner Wähler mit
der dringenden Bitte , sich durch nichts beirren zu lassen ,
sondern am

Dienstag , den S. Februar .

zum dritten Male entschlossen einzutreten für ihren bewährten ,
bisherigen Vertreter im Reichstage , Herrn

Professor Richard Eickhoff
in Remscheid . "

Und diese :

„ Erwiderung auf das gestrige konservative Eingesandt .
Herr Professor Eickhoff

hat positiv erklärt , daß er im Falle seiner Wiederwahl nur

seinen bisherigen Wahlkreis Mühlhausen - Weißensee - Langensalza ,
an dem er mit Leib und Seele hängt , vertreten
wird . Sollte die Stichwahl auch in Remscheid für ihn günstig
ausfallen , s » wird er trotzdem auf das dortige Mandat ver -
zichten . "

Danach bleibt eS also dabei , daß Herr Eickhoff sein gegebenes
Wort gebrochen hat oder daß fein eigenes Wahlkomitee die Wähler

beschwindelt hat !

In dem Kampf um den ehemaligen Kreis dieses Politikers

wechseln die bürgerlichen Kandidaten jetzt , im Töff - Töff - Tempo .

Zuerst war , wie wir auch berichteten , ein „ Sammelkandidat " in

Herrn von Möller gefunden worden . Diese Kandidatur hat

gerade vierundzwanzig Stunden gedauert . Am Tage nach seiner

Schilderhebung bedankte sich bereits der Bund der Landwirte für

ihn und stellte einen eigenen Kandidaten in der Person des Guts -

befitzers Arnstadt aus einem Orte des Wahlkreises selbst auf .
Wieder vierundzwanzig Stunden später war äuch den Freifinnigen
ihre Blamage , auf Herrn Möllex angebissen zu haben , zum Be -

wußtsein gekommen , und sie stellten den in Jerichow durchgefallenen

früheren Abgeordneten Merten auf . Jetzt in letzter Stunde

heißt es , daß auch die Freikonservativen noch einen Kau -

didaten aufftellen . und wenn dann das Zentrum noch seinen
Kandidaten gefunden hat , ist die Speisekarte fertig , — bis zu
neuen Aenderungen . — Es geht doch nichts über bürgerliche
„ grundsätzliche " . Politik ! -

Die Fahrkartra - BerteueruugS - „Reform " .
Die Budgetkommission des Dreiklassenhauses

beschäftigte sich am Sonnabend mit der bevorstehenden sogenannten

Personentaristeform . Ueber die Verhandlungen wird berichtet :

Bemängelt wurde die Festsetzung des Fahrpreises für die —

erste Klasse mit 7 Pf . pro Kilometer . Man befürchtete dadurch
eine Schädigung der Einnahmen insofern , als viele von der

I . auf die EL Klasse übergehen würden . Ferner

wm de die K ompliziertheit des neuen Gepäcktarife�
getadelt . Der Eisenbahnminister führte aus , daß die durch

den zum 1. Mai 1907 erfolgenden Wegfall der Rückfahrkarten
entstehenden Ausfälle durch die Schnellzugzuschläge und den

Gepäcktarif gedeckt werden müßten . Man müsse die Tarif -

reform als ein Kompromiß betrachten , das bei den Verhandlungen
zwischen den verschiedenen Bundesstaaten zustande gekommen sei. M i t

der Fahrkarten st euer müsse man sich abfinden .

Es sei unmöglich , daß die Einzelregicrungen Ale Beträge der Be -

lastung durch Ermäßigung der Tarife übernäh neu . Im übrigen

finde dadurch , daß an Stelle der Rückfahrkarten �wei einfache Karten

träten , und eine zweimalige Reichssteuer für dies ? Zsi zahlen sei , im

allgemeinen keine stärkere Belastung statt . Der Minister überreicht
in dieser Beziehung eine Aufstellung , nach welcher allerdings bei

einzelnen Rückfahrkarten , namentlich im Betrage bon 1,20 M. bis

2 M. und 4,10 bis 5 M. . künstig bei zwei Karten eine Er -

höhung der Reichssteuer eintrete . Dagegen sei bei anderq�M -
trügen die Steuer für die zwei Karten gleich , und bei manch (jji ,

namentlich größeren Beträgen sei die Steuer für zwei KartMx K «

ringer alS die jetzige Steuer der Rückfahrkarten . Bei den hÄhön

Beträgen über 60 M. könne man sich durch Rundreisehefte helfen .

um eine doppelte Steuer zu vermeiden . Eine Revision des jetz!
allerdings etwas komplizierten Gepäcktarifs stehe zu erwarten . Der

Schnellzugszuschlag würde nur bei den großen Schnellzügen ein »

geführt werden . Die sogenannten lokalen Schnellzüge — etwa
ein Drittel — würden frei bleiben . Alle diese Maßnahmen
würden einen Ausfall der Einnahmen in Höhe von sechs
Millionen Mar ! herbeiführen . Die Fahrkarten st euer

habe eine erhebliche Verschiebung des Ver »

kehrs in den vier Klassen hervorgerufen .

Namentlich in der ersten Klasse habe eine Ab -

nähme der Reisenden stattgefunden .
Die vom Minister in Aussicht gestellte Vereinfachung des Gepäck¬

tarifs wurde in der Kommission allseitig begrüßt . Angeregt wurde
die Einführung von Gepäckkarten , die es ermöglichen sollen , das

Gepäck gleich am Fahrkartenschalter zu bezahlen .
Eine BerbiMgung der Personentarife selbst konnte die Re -

giernng nicht zusagen . Sie teilte weiter noch mit , daß alle

großen Schnellzüge in v - Züge umgewandelt
werden sollen . Die Zuschläge werden gleich mit der Fahr -
karte bezahlt . Die Platzkarte fällt weg , doch soll es ermöglicht
werden , sich schon vorher Plätze zu sichern .

Schars kritisiert wurden in der Kommission die unbefrie -

digenden Leistungen der Berliner Paketfahrt -
Gesellschaft und es wurde angeregt , daß die Regierung die

Gepäckzustellung übernehmen möchte . Auf eine Anftage , ob eine vor

kurzem in der „ Kreuz - Zeitung " aufgestellte Rechnung , daß die

Eisenbahn durch die Abrundung der Preise nach oben eine Einnahme
von 271/j Millionen Mark jährlich erziele , richtig sei , erklärte die

Regierung , daß es sich höchstens um einige Hunderttausend Mark

handeln könne . Gewünscht wurde noch die Beförderung von Gepäck

auch ohne Fahrkarten wie in der Schweiz , wenn sich die Sachen in

der äußeren Form als Reisegepäck charakterifieren . Die Regierung
konnte das nicht zusagen . —

_

Oberhirtliche Wahlbeeinfluffung .

Wie die „ Fränkische Volkstribüne " hört , soll der Erzbischof von

Bamberg auch an die Geistlichen im Wahlkreise Bayreuth die

Weisung haben ergehen lassen , für die Wahl des Blockkandidaten

zu wirken . Wie die Resultate ergeben , wurde diese Parole auch
von einem großen Teil der Zentrumswähler befolgt . Die

Zentrumspreffe selbst bezeichnet die Erklärung des Bamberger
Erzhischofs als triftigen Grund zur Wahlanfechtung in den in

Betracht kommenden Wahlkreisen . Da sich die Erklärung in be -

stimmter Weise an die Kleriker richtet , charakterisiere sie sich als

amtliche Wahlbeeinflussung . Ergötzlich ist , wie die liberale , bor

allem die freisinnige Presse sich für die Berechtigung der Bischöfe ,
in solcher Weise in eine Wahl einzugreifen , ins Zeug legt ,
während sie sich sonst nicht genug entrüsten kann über die Wahs «
agitation der niedren katholischen Geistlichkeit . —

Herr über Leben und Tod seiner Mitmenschen ist in Preußen -
Deutschland jeder unerfahrene und unreife Bauernjunge , wenn er
beim Militär auf Wache steht . In Köln - Deutz hat sich dieser
Tage ein Fall zugetragen , der nach dieser Richtung endlich
gebieterisch eine Aenderung heischt . Nachmittags zwischen 4 und
5 Uhr spielten an den Deutzer Festungswerken mehrere noch
schulpflichtige Knaben , wobei sie auch , um die dort im

Dunkeln fitzenden Eulen zu beobachten die FxLstngsmaucr über -

kletterten . Ein hwzukomMender Wachtposteiy . mah m die drei
Kinder fest ( n, um sie abzuführeck . . gelang es . ihm
wieder zu entwischen , mrtT schließsich - ' ' oersuchteväuch der dritte , zu
entlaufen . Er konnte sich' nur wenige Schritte von dem Soldaten

entfernen . Ein preußischer Wachtposten hat neben seinem Schieß -
Prügel auch eine Instruktion , die ihn zwingt , auf Flüchtlinge zu
schießen , wenn sie dem Haltruf nicht Folge leisten . Der Junge
erklärt , einen Haltruf des Postens nicht gehört zu haben . Der

Posten schoß , obgleich der Knabe sich erst wenige
Schritte von ihm entfernt hatte , sofort eine

scharfe Patrone auf ihn ab . Er durchschoß die

rechte Hand des „ Flüchtlings " und die Kugel

sauste nahe an einer Dame vorbei , die in Be ,

gleitung eines Herrn an dem Orte des Schauspiels , das leicht ein

furchtbares Drama hätte werden können , spazieren ging . Nur eine

Kleinigkeit mehr nach links , und der Schuß wäre dem Knaben , statt
die Hand zu zerschmettern , in den Rücken gegangen , was ihn
vermutlich getötet hätte . Ebensogut aber konnten

Passanten der einen ziemlich erheblichen Verkehr auf »

weisenden Siegburger Straße durch den Posten er »

schössen werden .

Derartige Vorkommnisse sind ja nicht neu . Dem Posten wird

übrigens kein Haar gekrümmt werden . Er beruft sich auf seine

„ Instruktion " , die in der Tat eine furchtbare Gefahr für die öffent -
liche Sicherheit bedeutet . —

Das klagende Drciklasscnhaus .
Die Vertreter der Besitzenden im preußischen Geldsacksparlament

bleiben bei ihrer blamablen Praxis , sozialdemokrattsche Kritiker ihres

volksfeindlichen Tons durch die Gerichte verfolgen zu lassen . D i e

Geschäftsordnungskommission des Abgeordneten¬

hauses hielt am Sonnabend kurz vor Beginn der Plenarsitzung
eine Sitzung ab , in der sie u. a. über die Erteilung der Genehmigung
zur strafrechtlichen Verfolgung der Redalteure Molken -

b u h r vom „ Bolksblatt " in Halle , Wittmaack von der

„ Volks stimme " in Magdeburg und Dornheim von der

„ Tribüne " in Erfurt " verhandelte . Alle drei Blätter sollen

ich der Beleidigung des preußischen Abgeordnetenhauses schuldig
gemacht haben durch scharfe Angriffe auf das LandtagSwahlrecht
und auch auf das HauS selbst . Bon der Mehrheit der Kommission
wurde der Standpunkt vertreten , daß es sich in den vorliegenden
Fällen lediglich um «ine Konsequenz früher gefaßte «

Beschlüsse handle , während eine Minderheit die Beleidigungen

„ milder beurteilt wissen wollte " und sich überhaupt

prinzipiell gegen die Erteilung solcher Genehmigungen aussprach .
Die Abstimmung ergab , daß in allen drei Fällen dem Er »

suchen der betr . Staatsanwaltschaften nach -

gegeben und die Genehmigung zur Straf -

Verfolgung erteilt werden soll . Das Plenum des Drei »

klassenhauses wird diesen Beschluß jedenfalls ratifizieren . —



Noch ein Wahlsieg in Hamburg !
Die Grundeigentümcrwahlen zum Hamburger Landesparlament ,

die am Freitag stattfanden , haben uns noch ein Mandat ge
bracht , was wohl die größten Optimisten nicht erwartet haben .
Gleich den Notabeln haben die Grundeigentünier das Privileg .
40 Abgeordnete zu wählen , von denen bei der jetzigen halbschichtigen

wählen waren . Dia Wahlbeteiligung war eine sehr
rbeitet wurde von allen Parteien mit �äußerster

maamattVür Abgegeben wurden insgesamt 66 640 Stimmen .
Wähler 20 Stimmen abgab , haben sich 3302

acr an der Wahl beteiligt . Auf unsere Kau
didaten fielen 3811 Stimmen ; die Verteilungszahl beträgt 3166 ,
so daß uns ein Mandat zusteht . Gewählt ist unser Genosse B v r a r d,
Geschäftsführer des Hamburger Parteigeschäfts . Gestimmt haben
für unsere Liste ISO Grundeigentümer . Die vereinigten Liberalen haben
zwei Mandate errungen , während die Antisemiten mit 2467 Stimmen
ausgefallen sind . Die verbleibenden 17 Mandate fallen auf die Wahl
rechtsräuber aller Schattierungen . Dieser Wahlkörper bildet mithin die
Domäne der Feinde eines vernünftigen Wahlrechts . Unsere Fraktion
ist jetzt 19 Köpfe stark gegen 13 vor den Neuwahlen , die Fraktion
der vereinigten Liberalen zählt 21 Abgeordnete gegen 14 im alten
Parlament . Diese 40 Abgeordnete vertreten aber doppelt so viel
Wähler , als die 120 Abgeordneten der Privilegierten <Notablen und
Grundeigentünier ) und der . Erstklassigen " . In der . Republik�
Mammonia hat eine kleine Clique ein sechsmal größeres Wahlrecht
als ein Wähler der . Armenklasse " , wie der Volksnumd die Bürger
mit einem Einkommen bis 2500 Mark nennt . —

Freifinnige Selbstkritik .
Der fortschrittliche Verein der Potsdamer Vorstadt hielt gestern

eine Versamnilung ab . in der Rechtsanwalt Gottschall über das
Resultat der letzten Reichstagswahl referierte . Er erklärte das Wahl
ergebnis als im großen und ganzen für den Liberalismus erfreulich
und meinte , man müsse die Gunst des Augenblicks wahrnehmen und
die von den Wählern im Lande längst geforderte Verschmelzung der
drei freisinnigen Fraktionen zu einer einzigen vornehmen . Gegen -
über der Sozialdemokratie empfahl er dem Liberalismus die Takttk
des Abwartens ; die Sozialdemokratie befinde sich in einem Gärungs
Prozeß , wenn dieser beendet sei . werde man auf liberaler Seite
sehen , wie man sich ,nit dieser Partei zu stellen habe .

In der Debatte wurde dagegen vielfach die Meinung aus
gesprochen , das Wahlergebnis sei durchaus kein günstiges für den
Liberalismus . Justizrat Friedemann und Rechtsanwalt Marggraff
verurteilten zum Beispiel , wie das . Berlmer Tageblatt " berichtet .
energisch vie Wahltaktik der Liberalen , die gegen dir elriueu -
tarsten liberalen Prinzipien verstoße « habe . Die Liberalen hätten .
statt für Antisemiten und Agrarier einzutreten und 32 Mandate
an die Reaktion auszuliefern , in den Stichwahlen für
die sozialdemokratischen Kandidaten eintteten müssen . Rechtsanwalt
Marggraff erklärte rund heraus , der Liberalismus habe , um ein
paar Mandate zu gewinnen , feine politische Ehre ge
opfert . —

_

Ein „ anständiges " Blatt .
Die „ Tägl . Rundschau " braut aus dem Rechenschaftsbericht des

Bergarbeiterverbandes ein Ragout von Dummheit und Bosheit zu -
sammen . Es heißt da :

Im ganzen sind von den zwei Millionen Einnahmen noch
nicht 400 000 M. den Arbeitern zugeflossen . Außer der Arbeits «
losen - Unterstützung von 6705 M. erhielten die Arbeiter 63 240 M.
als Sterbegeld und 282 765 M. als Krankenunterstützung .

Wenn ein Geschäftsbericht eines Gewerkschaftsverbandes den
Beweis erbringen kann , daß von den Einnahmen des Verbandes
nur die Agitatoren gut bezahlt werden , so hat es dieser erbracht .

Was das . anständige " Blatt u. a. zu den Bezügen für die
Agitatoren rechnet , sei hier aus dem Bericht aufgeführt : 208 724,81 M.
Vergütung für die Ortsverwaltungen , für Drucksachen , Referenten usw .
— die Ortsverwaltungen führen näinlich die gesamte Einnahme an
die Hauptlasse ab — , 29111,32 M. für allgemeine Agitation ,
665503,03 Mark Streikunterstützung , 55 260,42 Mark
für Rechtsschutz , 133 902,58 M. für Druck - und Bnchbinderarbciten
s . Bergarbeiter - Zeiiung " , Statutenbücher , Broschüren usw. ) , 361 645,79
Mark Einlage bei Banken und Sparkassen . Die Berwaltungskosten des

Zentralbureaus einschließlich der Ausgaben für Bezirksleiter und der

Agitation in den Bezirken stellen sich ans 82 041 . 84 M. , das macht
auf den Kopf der Mitglieder pro Jahr zirka 1 M.

Größenwahn .
Die ehrsame « Staatsbürger - Zeitung " fühlt sich tief gekränkt ,

daß wir gestern meldeten , sie werde durch Scharfmacher . saniert "
und künftig vom Deutschen Verlage ausgehalten werden . . Wir
haben " , schreibt sie , . schon erklärt und wiederholen angesichts der

Verdächtigungen des Organs der Umstürzler die Erklärung ,
daß wir politisch mit den „ Berliner Neuesten Nachrichten "
und ihren etwaigen uns ganz unbekannten „ Hintermännern "

gar nichts zu schaffen haben . Aus Gründen , die nur geschäftliches ,
aber keinerlei politisches Interesse haben , haben wir in vollem

Frieden unseren bisherigen Druckereivertrog gelost und haben init
dein Deutschen Verlag einen rein geschäftlichen Lohndruckvertrag
geschloffen , da der Deutsche Verlag eine große und leistungsfähige
Zeiwngsdruckxrei besitzt .

Schließlich kündet das geistig und materiell immer mehr herunter -
gekommene Blättchen an , es werde sich bestreben , sich auch sin Zu -
kunft den . Singer - Reptilien " unbequem zu machen .

Danach zu urteilen , scheint eine vollständige Neubesetzung der
Redaktion geplant zu sein ; denn mit den geistigen Kräften , die

bisher das Blatt redigierten , wird sich dieses Bestreben kaum er -

reichen lassen . —
_

Einen Tobsuchtsanfall

hat die „ Kaufmännische R u n d s ch a u" , das Blatt des frei -

sinnigen Abgeordneten Goldschmidt , erlitten , weil wir die

von ihr mitgeteilten Dokumente über das Trinkwasser in

Swakopmund einer weiteren Oeffentlichkeit mitgeteilt und zu -

gleich die richtigen Schlüsse daraus gezogen haben . Man erinnert

sich , daß durch Dokumente aus dem Jahre 1905 festgestellt worden

ist , daß „ dem Genuß des Wassers hauptsächlich der große Prozent -

satz von Krankheiten unter dem hiesigen ( Swakopmunder ) Militär

zugeschrieben wirdl�und daß das Wasser „ wohl hauptsächlich die

Schuld an . dem fast jeden neuen Ankömmling nach kurzem Auf -

enthalt in Swakopmund befallenden Darmkatarrh trägt " . Da von

diesen Enthüllungen der „ Kaufm . Rundschau " kein einziges
der führenden freisinnigen Blätter Notiz ge -
nommen hat . als nur der „ Vorwärts " und nach ihm die

übrige sozialdemokratische Presse , so mag den Männern der „ Rund -

schau " eine Ahnung aufgedämmert sein , wie sehr sie durch ihren

Hinweis auf die „ schönen Kolonien " den ganzen Freisinn blamiert

haben , der sich ja bei der Wahl für eben diese „ schönen Kolonien "

wie toll ins Zeug gelegt hat . Und da bei den Liberalen be -

kanntlich das Wort gilt : „ Wer sich nicht fügt , fliegt " — siehe

das Schicksal des Herrn Walter in Gotha — , sucht die Redaktion

ihre Gcsinnnngstüchtigkeit zu beweisen und zu retten , was noch

zu retten ist . Wir nehmen indes von dem blöden Geschimpf nur

deshalb Notiz , weil es wieder einmal zeigt , wie abgefeimt die Irre -

leitung des Publikums von der . . staatserhgltenden " Presse b. c-

trieben wird . Wir zitieren zu diesem Zweck aus einem ganzen
Haufen gleichwertiger Sätze nur den folgenden :

„ Sind diese begriffsvcrwirrten Herren ( von : „ Vorwärts " ist
gemeint ) der Ansicht , daß die „ 2000 Söhne deutscher Mütter , die
nun schon im Wüstensande begraben liegen " , nicht gefallen wären ,
wenn wir den Bericht über das Kaufmannsgerichtsurteil vierzehn
Tage früher gebracht hätten ? "

Also ist alles in schönster Ordnung , und der böse „ Vorwärts "
will nur hetzen , so müssen die ahnungslosen Leser der „ Rundschau "
nun glauben . In Wahrheit ging aber aus unserer Notiz — was
jene Leser nicht erfahren — sehr deutlich hervor , was wir
meinten . Dies nämlich : wenn die freisinnigen Vertrauensmänner
der „ Rundschan " , die schon seit Jahren die Trinkwasser -
zustände in Swakopmund kannten , alsbald , d. h. vor Jahren
davon Mitteilung gemacht hätten , dann hätte in der Tat mancher
Freiwillige sich nicht gemeldet . Und wenn die freisinnigen Leser
der „ Rundschau " schon am 15. Januar erfahren hätten , daß frei -
sinnige Vertrauensmänner dergleichen seit Jahren kennen , so
wäre ihnen über das Verhalten deS Freisinns zur Kolonialpolitik
am Ende noch vor den Wahlen ein Lichtlein aufgegangen .

Aus dem Soldatenleben .
Der Unteroffizier Bierne vom Leib - Kürassier - Rcgiment und

Unteroffizier d. Res . Kern vom Bezirkskommaudo I in Breslau
standen vor dem Breslauer Kriegsgericht der elften Division unter
Vorsitz des Majors Grafen v. Rittberg , angellagt der Mißhandlung
eines Untergebenen . Bierne hatte im Manöver in Loßwitz während
des Stalldienstes den Kürassier Schulz zur Strafe , weil er einem
Befehl nicht schnell nachkam , befohlen , zwei Eimer Wasser in Knie -
beuge zu strecken . Schulz streckte in Kniebeuge einen Eimer bis
5 Minuten und ließ ihn dann fallen , weil er die Prozedur nicht
länger aushielt , blieb aber noch einige Minuten in Kniebeuge
stehen . Unteroffizier Bierne soll dann dem Schulz Haare aus -
gerissen und Unteroffizier Kern den von dem Mann fallen ge -
lassenen Eimer demselben an den Arm geworfen haben . Zeugen
waren nicht bei dein Vorfall zugegen . Der Rittmeister hatte kurz
vorher die Unteroffiziere energisch darauf aufmerksam gemacht ,
Mißhandlungen zu unterlassen . Wegen dieses Falles ist die
Kapitulation mit den beiden aufgehoben . Sie entschuldigten sich,
daß sie sehr aufgeregt über den Mann gewesen , worauf der Ver -
Handlungsführer , Kricgsherichtsrat Esche , sagt : „ Da taugen Sie
eben nicht zum Unteroffizier . " Der Anklagevertreter , Kriegs -
gerichtsrat Diehl , beantragt gegen Bierne 14 Tage Mittelarrest ,
gegen Kern 8 Tage gelinden Arrest , Rechtsanwalt Birk für
Bierne nur Bestrafung wegen vorschriftswidriger Behandlung ,
damit er weiter kapitulieren könne . Das Gericht nahm nur vor -
fchriftswidrige Behandlung an und erkannte bei Bierne auf zehn
Tage Mittelarrest , bei Kern auf drei Tage . Schulz hat sich nicht
beschwert , sondern ein Reservist die Sache gemeldet . Auch Kern
will wieder kapitulieren . —

Zu den dunkelsten Winkeln Teutschlands gehört die bayerische
Oberpfalz und das angrenzende Niederbayern , wo die Volks -
erziehung ganz in den Händen der Pfaffen liegt , die mit Eifersucht
darüber wachen , daß kein Strahl der Aufklärung in diese finsteren
Winkel dringt . In den ländlichen Bezirken herrscht noch der
krasseste Aberglaube , „ weise Frauen " und Wunderdoktoren sind
hochaiigesehenc und viel in Anspruch genommene Personen . Ein

solcher Wunderdoktor in der Person des Gütlers Zierer hatte sich
jüngst in Deggendorf wegen Betrugs vor Gericht zu verantworten .
Er betrieb als Spezialität das Gcsundbeien und hatte großen
Zulauf . Bei einein Bauern , dem sein ganzer Schwcinebestand er -
krankt war , hatte er konstatiert , daß die Schweine „ verhext " seien
Erst trieb er ihnen die Hexe aus , dann mußte der Bauer das Geld
für 27 Messen , später ftir 7 weitere Messen , im ganzen mehr als
100 M. hergeben , aber die Schweine starben dahin wie die Fliegen .
Endlich wendete sich der Bauer an einen Tierarzt , der di « übrigen
Tiere rettete . Der Wunderdoktor wurde wegen Betrugs angezeigt .
Das Gericht sprach ihn jedoch frei , weil ihm die Absicht des Be

trugs nicht nachzuweisen sei . Schon sein Vater und sein Großvater
hätten das Gcsundbeten ausgeübt , weshalb die Möglichkeit bestehe ,
daß er selbst von der Wirksamkeit seiner Kunst überzeugt ge -
wcsen sei . -

Doch auch in den Städten sind Aeußerungen des Aberglaubens .
die an das Mittelalter erinnern , nicht selten . In Regensburg
hatten die Kinder einer Frau aus dem Bürgerstande die Masern .
Es wurde ihr geraten , einen Arzt zu konsultieren , aber sie erklärte ,
äe wollte lieber ein „ Sympathiemittel " anwenden . In Gemein -
chaft mit einer „ klugen Frau " ging sie um Mitternach zu einem

Düngerhaufen , um von diesem drei Strohhalme , an denen sich noch
die Nehren befanden , zu holen . Diese wurden den kranken Kindern
durch den Mund gezogen . Das soll ein unfehlbares Mittel gegen
die Mundsäule und gegen die Maser « sein . Derartige Dinge
wären zum Lachen , wenn sie nicht auf der anderen Seite so traurig
wären . —

Eine Neichstagsnachwahl im Schulzimmcr veranstaltete ein noch
stark unter dem Eindruck der Hottentottenwahlen stehender
patriotischer Lehrer einer Bezirksschule in Leipzig . Er konnte den

Durchfall im 13. sächsischen Wahlkreise ( Leipzig - Sand ) nicht ver¬
winde » . Nachdem er sämtliche Kandidaten der letzten Wahl an
die Wandtafel geschrieben , gab er jedem seiner Schüler einen

Zettel , den jeder mit dem Namen des von ihm erkorenen Kandidaten

versehen mußte . Bei der Auszählung ergaben sich für National -

liberale , Freisinnige und Zentrum zusammen 19, für den

Genossen Friedrich Geyer 21 Stim m e n. In einer
verbitterten Strafpredigt machte der Herr Pädagoge seinem
patriotischen Herzen Luft . Unsere kleinen Genossen haben aber .

bewiesen , daß sie politisch reifer sind als ihr Erzieher , der zudem
von seinen Aufgaben und Befugnissen als Pädagoge eigenartige
Vorstellungen hat . Derartiger Mißbrauch der Schule zu politischen
Zwecken fordert zum schärfsten Protest heraus , an dem es die
Eltern der betroffenen Schüler nicht fehlen lassen sollten . —

Ein Soldatenschinder . Ans dem Schießplatz zu F r e i s i n g hatte
am 13. Dezember der Vizefeldwebel Kerlina er vom 1. Jäger -
bataillon dem Jäger Großberger mit der Säbelscheide 3 bis

4 Schläge geqen die Stirn e versetzt , weil der Mann
bei mehreren Schüssen einmal das Ziel verfehlt hatte . Als Groß -

berger bei der zweiten Serie Schüsse abermals einen fehlte , erhielt
er von dem Vizefeldwebel einen Faustschlag in den Rücken und

mit dem Handrücken einen Sckilag auf den Hinter -
köpf , so daß ihm die Mütze vom Kopfe flog . Einen weiteren

F a u st s ch l a g aufs linke A » g e , so daß es acht Tage lang
blutnitterlaufeil war , bekam Großberger , als er auch bei der dritten
Serie einen Fehlschuß hatte . In der Verhandlung vor den , Kriegs -
gericht München gab der Rekruten —abrichter seine Roheiten zu,
er sei durch daS Verhalten deS Soldaten in kolossale Erregung ge -
kommen , nachdem der Kompagniechef die schlechten Schießresultate
der Kompagnie wiederholt gerügt habe . Das . Kriegsgericht ver -
urteilte den « ngeklaglen in Rücksicht darauf , daß er sich beim
Militär 16 Jahre gut geführt hatte , zu - - ficötn Tagen gelindeo
Arrest . —

Hifdland .

Oesterreich .

Der Wahltermin .

Wien , 15 . Februar . Als Tag für die Wahlen zum

Reichsrat ist , wie verlautet , der 14 . Mai und für die engeren

Wahlen der 23 . Mai festgesetzt . Die amtliche Bekannt -

machung soll am 19 . d. Mts . erfolgen .

Ungarn .
Die Korruption .

Vndapest , 16. Februar . Der Abgeordnete Lengyel setzt im
„ A Nap " die Faksimile - Reproduktion der vom Handelsminister den :

Abgeordnetenhaus ! : nicht vorgelegten Schriftstücke über Subventionen '

fort . Sie beziehen sich auf die außerordentliche Unterstützung ocZ

„ Egycteetes " , auf den Fall Morvay und aus wettere , fünf Blatter .

In politischen Kreisen . verlcmtet� daß - Eraf AudraM chM « dieser

Angelegenheit „ amtsmüde " geworden sei . —

Italien .
Der Schrecken dxs Eisenbahnverkehrs .

Das Ministerium möchte den Glauben erwecken , als erwarte es

von der Einsetzung der vom Minister Giolitti verheißenen Aussichts -

kommission über die Eisenbahiwn eine Abstellung der zahllosen Miß -

stände im italienischen . Bahnwesen , Run fehlt es aber nicht nur

ganz und gar an Vertrauen aus die Wirksamkeit der neuen Kom -

Mission , sodern es herrscht sogar die allgemeine Ueberzeugung , daß

das Ministerium selbst von dieser Kommission gar nichts erwartet .

Einstweilen müssen in Piemont und in der Lombardei Fabriken ge -

schlössen werden , weil die Kohlen ausbleiben , da die Staatsbahnen

nicht genug Wagen haben oder sie nicht entsprechend zu verwerten

verstehen , um dem Frachtverkehr zu genügen . Die Wollweberei

Poma in Biella , die 4000 Arbeiter beschäftigt , hat am

7. Februar wegen Kohlenmangels den Betrieb einstellen müssen !

Auf den Löschplätzen und Docks von Genua warten

700 000 Tonnen Waren auf Verfrachtung , dabei haben 28 Schiffe

die Löscharbeiten begonnen , und weitere Frachtdampfer werden er -

wartet . Von feiten der Regierung geschieht nichts Wirksame S , um

der täglich anwachsenden Stauung abzuhelfen . Zudem ist das schadhaste

Material Ursache häufiger Unfälle und die Reisenden leiden unter

beständigen Verspätungen , verfehlten Anschlüssen und derlei An -

nehmlichleiten mehr . „ „ . . . .
Der am 5. d. M. von Turm morgens 8,55 Uhr nach Genua

gehende Schnellzug z. B. traf iu Alexandria mit 80 Minuten Ver -

spätuna ein — bei einer Fahrt von nur zwe , Stunden ! Zweimal
fand er die Gleise mit Frachtzügen versperrt . Zum Ueberfluß

funktionierte die Heizung nicht . Von Trofarello einer kleinen

Station , auf der sich der Schnellzug heimisch niederlieh , sandten

die Reisenden folgendes Telegramm an Giolitti :

„ Minister Giolitti . Rom . Reisende des Schnellzuges Nr . 15.

mit unglaublicher Verspätung , erfroren hier eingetroffen , empfinden

die Wirlsamkeit Ihrer gefeierten Rede und danken gerührt
Unter den Privatgesellschaften war eS schlecht um den Verkehr

bestellt , im Staatsbetrieb geht es noch schlechter . Warum ? Das

Material ist dasselbe , das Personal auch , die Zentralle , lung aber ist

zweifellos besser , moderner , leistungsfähiger . Der stetig wachsende

Berkehr und die rapide Verschlechterung des von den Privatgesell -
schasten verlotterten Materials genügen nicht , um die Knse zu

erklären . Man kommt immer wieder auf den des öfteren aus -

gesprocbenen Verdacht einer Verschwörung gegen den Staatsbetrieb .

deren Hauptstützen die hohen Angestellten der Bahnen selbst sind .

Diese arbeiten für die Rückkehr des Privatbetriebes , für die

Interessen des P r i v a t l a p i t a l s I In den Kreisen der Elsen -

bahner ist diese Verschwörung kein Geheimnis . Man bedauert da -

her , daß der Generaldirektor B i a n ch i den Fehler begangen hat ,

den hohen Beamten erhöhten Einfluß einzuräumen , den diese m der

Mehrbeit gegen den Staatsbetrieb geltend machen . .
Gelingt es den Feinden des Staatsbetriebes — innerhalb und

außerhalb der Bahnverwaltung — eine Krise der Generaldirektton

herbeizuführen , so ist ein Haupttreffer für fie gewonncii . Diese

Herren verfolgen die Taklik . den Bahnverkehr immer weiter zu ver -

schlechter », um immer lauter über seine Unzulänglichkeit klagen zu

können . Wenn das verdeckte Spiel noch lange dauert , dürste das

Personal auch emmal ein Wörtchen mitreden I Denn wie daS

Publikum so sind auch die Eisenbahner die Opfer der jetzigen un -

erträgliche » Situation . —

Belgien .

Zum Tode Tscherniaks .

Antwerpen . 16 . Februar . ( B. H. ) Die Untersuchung
über den geheinmisvollen Tod der vier Passagiere des schwedi -

scheu Schiffes „ Olaf Wyg " ergab , daß der Tod nicht infolge
Einatmung giftiger Gase eingetreten ist . Da die Autopsie
kein Resultat nach dieser Richtung hin lieferte , verstärkt sich
der Perdacht , daß es sich ? um einen pqlitischcn Mord handelt .

Die beiden überlebenden Passagiere kommen jedoch nicht
in Betracht . Der schwedische Konsul beauftragte einen Sach -
verständigen init weiteren Ermittelungen . Sollte die belgische
Regierung kein Entgegenkommen zeigen , so soll das Schiff
nach Gotenborg zurückgehen .

England .
Aus dem Parlamente .

London , 14. Februar . <Eia . Ber . ) In der Sitzung der Arbeiter -

fraktion am Vorabend der Eröffnung de « Parlaments wurde Keir

Hardie einstimmig zum Frakttonsführer und Schackleton zu seinem

Stellvertreter gewählt . An der Sitzung beteiligten sich auch Gewerk -

schaftsfiihrer . die dem Parlamente nicht angehören , da es sich darum

handelte , einen Ausweg der Schwierigkeilen zu finden , die infolge
der Frauenrechtsbewegung entstanden sind . Entgegen dem Kongreß -
beschlusse , um für das allgemeine Wahlrecht für Frauen und Männer

einzutreten , beschloß die Sitzung , den Arbeilerabgeordneten in dieser

Frage freie Hand zu lassen . ES ficht ihnen also frei , für daS V e -

schränkte Wahlreckt einzutreten . —

An der Adreßdebatte ( der Antwort deS Parlament « auf die

Thronrede ) beteiligte sich der Arbciterabgeordnete Barnes , der

Generalsekretär der Mechaniker ; er sprach im Namen der Partei sein
Bedauern darüber ans , daß die Thronrede eS unterlassen habe , die

Notwendigkeit der Einführung von AlterSpensionen zu erwähnen .
Er schlug vor , dein kommenden Etatsüberschuß , der etwa 80 bis
100 Millionen Mark betragen dürste , als AlterSpensionSfondS in

Anspruch zu nehmen . BarneS wurde von den Arbeiterabgeordneten
Hodge und Steadman untersuitzt . Letzterer erwähnte , daß
es in London allein etlva eine halbe Million Arbeiter

gebe , die nicht . mehr als 15 Shilling ( 15 Mark ) die

Woche verdienen . Mit solchen Löhnen könnten die Arbeiter den

Gewerkschaften und UnterstützungSkassen nicht angehören und auch
keine Ersparnisse machen .

Williani Thorne . wird bei der Adreßdebatte noch die

Frage der Arbeitslosigkeit zur Sprache bringen , während Keir

Hardie die Notwendigkeit des FrauenwahlrechtS begründen Wird .

Schließlich werden wir eine Debatte über die koloniale Konferenz
und über einen Reichsvorzugstarif haben , in der der konservattve
Abgeordnete I . W. Hills ein in diesem Sinne abgefaßtes
Amendement zur Adresse eingebracht hat . —•

Indien .
Englische Barbarei . Ans Lahors wird vom 15. Februar ge -

meldet : Der Besitzer der Eingeborenenzeittmg „ Puniabi " wurde zu
zwei Jahren Gefängnis und 1000 Rupien Geldstrafe , der Redakteur
des Blattes zu sechs Monaten Gesänguis und 200 Rupie » Geld -
strafe verurteilt wegen Aufreizung zum Haß gegen die

Regierung und die Europäer .

Amerika .

Die Opfer kapitalistischer Nachsucht .
Die obersten Beamten des Verbandes der Bergleute der West -

staaten , Moyer , Haywood und Pettibane . sitzen noch immer im Ge -
sängnis im Staate Idaho und erwarten im Monat März endlich
ihre Prozessierung , die schon wiederholt verschoben worden ist .
Vor einem Jahre wurden sie in Colorado unter der Beschuldigung
verhastet , daß sie an der Ermordung des Gouverneurs Steunenberg ,
der ein williges Werkzeug der Grubenbesitzer von Idaho war , be -
teiligt gewesen seien . Man brachte fie unter Mißachtung der
Gesetze aus ihrem Heimatstaat Colorado heimlich in einer Nacht
über die Grenze und setzte sie in Idaho gefangen . Die Gefangenen
wandten sich an die Gerichte , aber ohne Erfolg , sie blieben ge -
fangen . Auch das Bundes - Obergericht entschied , daß fie ihren
Prozeß abwarten müssen . Die Unschuld der Angeklagten ist
zweifellos , aber sie sollen der Rache der Grubenbesitzer , die die starke
Gewerkschqst der Bergleute bitter hassen , geopfert werden . Unsere "



Parteigenossen haben sich der Angelegenheit mit dem gröhten Eifer
angenommen und die Gewerkschaften des Landes aufgerüttelt ,
dieser Bewegung ist eS zu danken , daß die Gefangenen in Idaho
nicht längst an den Galgen gebracht worden sind . Unsere amerika -
nische P a r t e i p r c s s e hat in dem ganzen Jahre die Angelegen -
heit nie aus den Augen verloren . Die Partei hat viel P r o t e st -
Versammlungen veranstaltet und die Gelder zur Verteidigung
gesammelt , sie macht jetzt auf die gegenwärtig drohende Gefahr
aufmerksam , daß nämlich ein ge r e ch t e r Prozeß nicht zu erwarten
ist . wenn nicht die ganze Arbeiterschaft des Landes ihre Aufmerk -
samkeit darauf richtet . Der Einfluß der Grubenbesitzer in Idaho
ist so stark , daß ein Gericht kaum eine Entscheidung gegen ihren
Willen abzugeben wagt . Man hat Zeugen gekauft und arbeitet mit
skrupellosen Mitteln , um eine Verurteilung herbeizuführen . Die
Arbeiterschaft muß auf der Hut bleiben , wenn einige ihrer besten
Gewerkschaftsleiter vor der Rachsucht der Kapitalisten gerettet
werden sollen . _

Einigung in der Schulfrage .
Washington , 16. Februar . Zwischen der Bundesregierung und

den kalifornischen Delegierten ist ein Abkommen getroffen worden ,
nach dem Kalifornien die orientalischen Schulen schließen und die
Japaner zu den Schulen der Weißen , sofort zulassen soll .

Berufene Reformer . Der Senat zu Wa shington hat nach
einer geheimen Sitzung den Beschlutz gefaßt , den , Präsidenten
Roosevelt jedwede Unterstützung zuteil werden zu lassen in bezug
auf alle Schritte , die er zur Verhinderung von Grausam -
leiten im Kongo st aat unternehmen sollte , soweit ein solches
Vorgehen nicht gegen einen Vertrag oder andere Verpflichtungen
verstößt .

Die Greuel im Kongostaat schreien freilich zum Himmel , die auf
den Philippinen werden ihnen aber nicht viel nachgeben .

SewerK fcbaftlicbcg .
Berlin und timgegend .

Der Kampf in der Holzindustrie .
Der Berichtigungscifer der Unternehmer und die Demen -

tierungssucht ihrer „ Fachzeitung " trat bisher stets sofort in
Tätigkeit , wenn im „ Vorwärts " irgend eine aus den Reihen der
Ausgesperrten stammende Mitteilung erschien , die in irgend einem
nebensächlichen Punkt „berichtigt " oder angegriffen werden konnte .
Die „Fachzeitung " fiel sonst und fällt auch jetzt noch mit großem
Ungestüm über alles her , was ihr als eine Verletzung ihrer Schutz «
befohlenen erscheint . Sogar unser scherzhaftes Gedicht „ Bekennt -
nisse eines Arbeitgeber - Schutzverbändlers " , wozu uns ein in der
. . Fachzeitung " erschienenes Reimwerk „ Bekenntnisse eines Ar -
beiters " veranlatzic , beantwo ! - t die heutige Cammer der „ Fach -
zeitung " mit einigen ärgerlichen Bemerkungen .

Die „ Fachzeitung " , die auf die unbedeutendste Kleinigkeit mit
langatmigen Entgegnungen antwortet , schweigt aber auch heute
noch darüber , daß wir eine in der „Vossischen Zeitung " aufge -
tauchte , zweifellos aus Unternehmerkreisen stammende Lüge an -
genagelt haben , nämlich die Behauptung , die Arbeitgeber wären
bereit gewesen , Lohnerhöhungen von S Proz . und mehr zu be -
willigen , die Arbeiter hätten aber trotzdem den Kampf haben wollen .
Wir haben festgestellt , daß diese Behauptung erlogen ist , und
obwohl seitdem schon zwei Nummern der „ Fachzeitung " er -
schienen sind , hat die „ Fachzeitung " noch kein Wort dazu gesagt .
Es genügt , diese Tatsache festzustellen .

Sollte sich das Schweigen der „ Fachzeitung " vielleicht dadurch
erklären , daß man den Arbeitgebern , die jetzt der Fahne des Schutz -
Verbandes folgen , vorgeredet hat , man habe Lohnerhöhungen von
ö Proz . und mehr in Aussicht gestellt , und hat man vielleicht durch
solche Vorspiegelungen die Angst der Meister vor „ Einzelabschlach -
tungen " durch den Holzarbeiterverband entfesselt , so daß die Ge -
solgschaft des Schutzverbandes in dem Wahne erhalten werden muß ,
der Holzarbeiterverband habe eine Vereinbarung nicht gewollt ?

Tapezierer l Zur Differenz bei der Firma Markiwicz !

In der am Freitag , den 15. Februar 1967 , abgehaltenen
Sitzung der Achtzehner - Kommission für das Tapezicrergewerbe zu
Berlin , an welcher teilgenommen haben : 8 Arbeitgeber und
3 Arbeitnehmer und als Parteien ein Vertreter und der Tapezierer -
meister der Firma M. Markiwicz , 8 Tapezierermeister , welche für
Markiwicz Polsterarbeiten übernommen hatten und eine Koni -
Mission der ausständigen GeHülsen , wurde nachstehende Resolution
einstimmig angenommen :

„ Die Achtzehner - Kommission beschließt , die Sperre über die
Tapeziererwerkstatt der Firma M. Markiwicz aufrecht zu erhalten .

Gründe : Die widersprechenden Ausfiihrungcn des Vertreters
der Firma M. Markiwirz konnten die Kommission nicht überzeugen ,
daß die Firnia ernstlich den Willen hat , die Tapeziererwerkstatt
aufzugeben . Die Zuschrift der Firma Markiwirz an den ' Obmann
der Meisterkvmmission Feder , die Aufgabe der Tapeziererwerk -
statt betreffend , ist nach übereinstimmender Ueberzeugung der
Kommission derartig unklar und unbestimmt gehalten , daß die

Firma jeden Augenblick in der Lage wäre , trotzdem eine Werkstatt
einzurichten ; dazu kommen die Bekundungen des Vertreters der

Firma Herrn Obermeister Brose und Herrn Tapezierermeister
0. Hoffmann gegenüber , wonach in dem Neubau Friedrichstraße ,
welcher in etwa einem Jahr fertiggestellt wird , Werkstätten errichtet
werben sollen . Es ist bezeichnend, daß die Werkführer der Tape -
ziererwerkftatt bei Markiwicz nach derSperre Gehaltszulagen
erhalten haben ; weiter die Absicht der Errichtung einer Werkstatt
in der Roßhaarspinnerei von R. Fricdmann , Weitzensee , sowie das

Suchen nach Arbeitskräften am Platz wie in der Provinz .
Auf Grund der ganzen Sachlage hält die Kommission die

Erklärungen und Handlungen der Firma M. Markiwicz der Acht -
zchner - Kommission sowie den für sie arbeitenden Tapezierermeistern
gegenüber für ein Manöver , um über die augenblickliche schwierige
Situation hinwegzukommen .

Das rigorose Vorgehen der Firma Markiwicz gegen die

Achtzehner - Kommission und deren vermittelnde Tätigkeit , verbunden
mit den unklaren Ausführungen des . Vertreters bestimmten die

Kommission , wie vorstehend zu beschließen .
Die Achtzehner - Kommission erwartet , daß die Jnnungsmit -

glieder sowie die Gehülfcnschaft dem Beschluß Rechnung tragen
werden und sich unter keinen Umständen von der Firma Markiwicz
als Notnagel gebrauchen lassen .

Die Achtzehner - Kommission für das Tapezierergewerbe zu Berlin .

Tarifforderungcn der Tapezierer - Näherinnen . Die im Tape -
ziererberuf tätigen Näherinnen hatten sich am Freitag , zahlreicher
als je zuvor , in den „ Jndustrie - Festsälen " versammelt , um zu den

eingeleiteten Verhandlungen über einen neuen Tarifvertrag der

Tapezierer auch ihrerseits Forderungen zu stellen . Die Lohn -
Verhältnisse dieser Näherinnen sind sehr verbesserungsbedürftig ,
zumal von den ungfähr 450 in Berlin beschäftigten kaum 100 das

ganze Jahr über Arbeit haben , alle anderen mehr oder weniger
nur auf die Saison angewiesen sind . Um so mehr erscheint es

notwendig , einen bestimmten und einigermaßen ausreichenden
Miniinallohn festzusetzen . In den kleinsn und mittleren Tape -

ziererwerkstätten wird die Näharbeit von der Frau des Meisters
ausgeführt , nur die größeren Geschäfte beschäftigen Näherinnen ,
und diese Geschäfte beherrschen den Markt und bestimmen den

Preis der Produkte , so daß sie durch geringen Preisaufschlag die

geforderten Lohnerhöhungen leicht ausgleichen können , während
die kleinen Meister gewiß nichts dagegen haben , wenn der Wert

der Arbeit ihrer eigenen Frau steigt . — Die Versammlung nahm
nach einem Referat des Filialborsitzcnden Otto Wels und kurzer
Diskussion folgende Resolution einstimmig an : „ Die versammelten
Tapezierer - Skäherinnen erklären sich mit der Aufstellung eines

Mimmallohnes von 45 Pf . pro Stunde im künftigen Tarifvertrag
durchaus einverstanden . Sie wollen , soweit sie noch nicht organisiert

vcraniw . Redakteur : HanS Weber , Berlin . Inseratenteil verant » . :

sind , durch Beitritt zur Organisation , sowie durch treues Festhalten
am Verbände fort und fort mitarbeiten an der Besserung ihrer
Berufsverhältnisse . "

Zum Tapeziererstreik bei der Firma Markiewiez . Am Freitag¬
abend fanden vor der Achtzehnerkommission Verhandlungen über
diesen Streik statt , an denen ein Vertreter der Firma sowie auch
die Tapezierermeister teilnahmen , die , trotz des Beschlusses der
Jnniiiig , ' Arbeiten fiir Markiewiez ausführen . Herr Markiewiez
sucht hier wiederum glaubhaft zu machen , daß er die eigenen Tape -
ziererwerkstätten aufgegeben habe oder aufgeben werde und seine
Arbeiten nur noch außer dem Hause herstellen lassen wolle . Er
verwickelte sich dabei jedoch in so viele Widersprüche , daß man
ihm keinen Glauben schenken konnte . Hätte die Firma wirtlich
die Absicht , so wäre es ganz unverständlich , warum sie kürzlich erst
die Löhne ihrer drei Werkführer , die doch in Zukunft überflüssig
sein würden , erhöhte , und ebenso unverständlich wäre es , daß sie
ihren Neubau in der Friedrichstratze mit großen Räumen für
Tapezicrcrlverkstätten versehen lägt . — Für irgendwelche Einigung
war die Firma nicht zu haben . Die anwesenden Tapezierermeister ,
die Arbeiten für Markiewiez übernommen haben , erklärten jedoch
vor der Achtzchnerkommission bestimmt , daß sie sich jetzt dem Be -
schlug der Innung fügen , und nicht mehr für die Firma arbeiten
ivollten .

_

Tarifbewcgung der Steinsetzer in Groß - Berlin .
Am 19. Januar fand unter der Leitung des unparteiischen

Vorsitzenden Magistratsrats Dr . Lee eine Sitzung der paritätischen
Kommission statt , die resultatlos verlief , da die Unternehmer
einen ablehnenden Standpunkt emnahinen . Herr Magistratsrat
Dr . L eo empfahl nach längerem ergebnislosem Verhandeln , die
Sitzung zu vertagen , um den Arbeitgebern nochnials Gelegenheit
zu geben , mit ihren Auftraggebern in Verbindung zu treten , um
schließlich noch eine friedliche Verständigung zu ermöglichen . Es
wurde demgemäß beschlossen , am 16. Februar die Verhandlungen
wieder aufzunehmen . Als Resultat der Rücksprache gaben die
Arbeitgeber durch Janson bekannt , daß sie auch jetzt nicht in der
Lage seien , dem Antrag der Arbeitnehiner : „ Alle im Gewerbe be -
schäftigten Arbciterkategoricn in den Tarif mitaufzunehmen " zu -
zustimmen .

Herr Dr . Leo wies auf den Ernst der Situation hin und
Ivarnte beide Parteien davor , durch allzu große Hartnäckigkeit das
Zustandekommen eines für die ungestörte EntWickelung des Gewerbes
so außerordentlich wichtigen Tarifs zu gefährden . Die Arbeit -
nehmcr erklärten durch Schenke , daß sie sich ihrer Verant -
wortung voll bewußt wären , die Verhältnisse sie aber zwingen , in
dem neu abzuschließenden Tarif zum mindestens die Regelung
der Differenzen im Arbeitsverhältnis der Hilfsarbeiter und
Steinhauer mit vorzusehen , lim dieses zu ermöglichen , stellten
die Arbeinchmer folgenden Antrag : „ Die Ranrmer - und Stein -
setzer - SchlichtungSkommissionen beraten gebrennt den neu abzu -
schließenden Tarif , in dem ausdrücklich bestimmt wird , daß die
Tarifuberwachungskommission auch für Hilfsarbeiter und Stein -
Hauer zuständig , ist . " Ferner sollen die jetzt bestehenden zwei
Tarife zu einem „ vereinigt " werden . Hebr Dr . Leo cinpsiehlt
den Parteien , über die durch diesen Antrag geschaffene Situation
getrennt zu beraten . Nach Wiedereintritt in die gemeinsame Be -
ratung gab Herr Dr . Leo bekannt , daß die Arbeitgeber diesen
Antrag der Arbeitnehmer akzeptieren . Es wird nun beschlossen ,
die Spczialanträge in einer am 22. Februar stattfindenden Sitzung
weiter zu beraten .

_

Bor Zuzug wird gewarnt .
Die Berliner Automobildroschlenbesitzcr geben sich große Mühe ,

durch verlockende Anzeigen in der Prozinzpresse Ersatzkräfte
für die ausgesperrten Fahrer heranzuziehen . Wie sehr diesen

Lockungen zu mißtrauen ist , das ist wiederholt im „ Vorwärts " klar -

gelegt worden . Die Ausgesperrten ersuchen die

Partei - und Gewerkschaftspresse in der Provinz ,
davon Notiz zu nehmen und zur Aufklärung über die U r -

fachen der Aussperrung und die Aussichten von zu -
gereisten Fahrern beizutragen . Material darüber findet sich
in unserer gestrigen Nummer .

_
Tarisverlängerungcn hat der Zentralverband der

Zimmerer im Gau Brandenburg kürzlich mit den Bauunter -
nehmern der Orte K ö n ig s - W u st e rha u se n und Jüter -
bog abgeschlossen . Für Königs - Wusterhausen gilt die Vevlängerung
auf zwei Jahre . An Lohnzulage forderten die Zimmerer 10 Pf .
pro Stunde . Bewilligt tvurde für das erste Jahr , also vom 1. April
1907 bis 1. April 1908 eine Lohnerhöhnng von 7 Pf . und für ' das

zweite Jahr die weiteren 3 Pf . , so daß der Lohn von 60 aus
67 Pf . und dann auf 70 Pf . steigt . Die Arbeitszeit bleibt «ine
9 stündige . Junggesellen erhalten 10 Pf . pro Stunde weniger ,
wie die übrigen Zimnierer . An den anderen Vertragsbestimmungen
ist nichts geändert worden . — Für Jüterbogs wurde eine ein -
jährige Vertragsberlängerung vereinbart . Der Lohn steigt von
42 auf 45 Pf . pro Stunde bei bleibender 10stündigcr Arbeitszeit .

Hushmd .

Streitsucht der dänischen Eisenindustriellen .
Die dänischen Eisenindustriellen haben es schon lange darauf

abgesehen , einen großen Kampf mit ihren Arbeitern heraufzu -
beschwören , um die Macht der Arbeiterorganisationen zu brechen !
Bei der geringsten Differenz drohen sie mit einer allgemeinen Aus -
sperrung . Namentlich sind es die Gießereiarbeitsleute , die unter
der Herrschsucht und Rücksichtslosigkeit der Fabrikanten zu leiden
haben . Wie wir seinerzeit mitteilten , hatten sie vor kurzem mit
den gelernten Arbeitern eine Arbeitszeitverkürzung durchgeführt ,
ohne die Arbeitsleute zu fragen , und zogen diesen dann von ihren ,
sowieso schon elenden Löhnen soviel ab , als die Verkürzung der
Arbeitszeit ausmachte . Ein . Schiedsgericht zwang sie dann , die
Lohnabzüge rückgängig zu machen . Dies Urteil galt jedoch zu -
nächst nur für Kopenhagen , die Eisenindustriellen in der Provinz
richteten sich nicht danach , und hier mußte ein neues Schiedsgericht
zusammentreten , das ebenso urteilte wie das in Kopenhagen , ehe
sich die Herren bereit fanden , den Arbeitsleuten den gleichen Lohn
wie vorher zu zahlen .

Am 1. November 1906 kündigten die Gießerciarbeitsleute das
Uebereinkommen vom Jahre 1905 , das ihren Stundenlohn in

Kopenhagen auf 30 Oere , in der Provinz aus 28 Oere festjptzte .
Nun ist das Uebereinkommen am 1. Februar abgelaufen , aber die

Fabrikanten haben es noch nicht für nötig erachtet , einen neuen

Vertrag abzuschließen . Sie haben nicht das geringste Entgegen -
kommen gezeigt ; die Arbeitsleute aber haben sich bereit erklärt , so -
lange die Verl >andlungen dauern , nach dem alten Uebereinkommen

weiterzuarbeiten .
Darauf erklärten die Fabrikanten , daß sie vom 1. Februar ab

nicht mehr die durch jene Schiedssprüche fest -
gesetzte Entschädigung für die Arbeitszeitver -
kürzung zahlen wollten . Dieses schmähliche Verhalten
der Fabrikanten hat natürlich lebhafte Entrüstung unter den
Arbeitern hervorgerufen . Es scheint , daß ein Kampf notwendig

ist , um den Eisenindustricllen die ewige Streitsucht auszutreiben .

Versammlungen .
Der Deutsche Buchbinderverband ( Zahlstelle Berlin ) hielt am

Donnerstag eine gutbesuchte Generalversammlung ab .
Vor Eintritt in die Verhandlungen wurde die erfreuliche Tatsache
mitgeteilt , daß gewisse Differenzen zwischen dem Verbandsoor -

stand und der Berliner Ortsverwaltung bezw . zwischen Mitgliedern

nebst einer früher dazu beschlossenen Resolution gegen wenige
Stimmen angenommen . Der Geschäftsbericht liegt gedruckt vor .
Er umfaßt das Geschäftsjahr 1906 . Der Vorsitzende Klar und
der erste Kassierer B y t o m s k i gaben dazu einige Erläuterungen ' .
Die Mitgliederbewegung ging auswärts . Am Schluß des Jahres
waren vorhanden 3024 männliche und 3020 weibliche Mitglieder ,
also zusammen 6044 Mitglieder , das sind 573 mehr als beim

Jahresbeginn . Seinen besonderen Stempel erhielt das der -

flössen « Jahr durch die Maiaussperrung und die Tarif -
erneuerung in der Mutterbranche , sowie durch die Tarifbewegung
der Kontobucharbeiter und - Arbeiterinnen . Die Mataussperrung
hatte einen außerordentlichen Einfluß auf die Kaffe » verhältnijß .
Noch nie ist ein derartig Jjoher Etat der Berliner Verwaltungsstelle
auch nur annähernd erreicht worden . Die Gesamteinnahme er -

reichte eine Höhe von 266 641,35 M. . die Ausgabe eine solche von
270 500,53 M. Die Zentralkasse balancierte in Einnahme
und Ausgabe mit 222 752,16 M. An regelrechten Beiträgen wurden

89 947,30 M. eingenommen , ein Mehr von 6191,60 M. gegen das

vorherige Jahr . Der vom BerbandSvorstand ausgeschriebene Extra »

beitrag von 20 und 10 Pf . brachte der Verbandskasse eine Ein -

nähme von 13 337,70 M. Wegen der Aussperrung der Buch .
binder mußte aus der Zentralkasse ein Zuschuß von 96 800 M. ver »

langt werden . An freiwilligen Leistungen auf Listen sowie gegen
Extramarken hatte die Verbandskasse eine Einnahme von 17 373,20

Mark .
Bei der Arbeitslosenunterstützung ist die Ausgabe für männ -

liche Mitglieder gegen 1905 geringer geworden , die für weibliche

Mitglieder gestiegen . Die männlichen Arbeitslosen erhielten 1906

zusammen 17 040 M. . die weiblichen 5173 M. — Den Löwenanteil

hatte diesmal bei den Ausgaben die Streikunterstützung . Während
1905 dafür 15195,69 M. ausgegeben wurden , waren es 1906 ins¬

gesamt 129 656,72 M. — Die Lokalkasse , die am 1. Januar
1906 einen Bestand von 8382,30 M. aufwies , rechnete einschließlich

dieses Bestandes mit einer Jahreseinnahme von 26 258,81 M. , der

eine Ausgabe von 16 405,95 M. gegenüberstand . Es verblieb am

l . Januar 1907 ein Bestand von 9852 . 86 M. — Die Einnahmen
des Extrafonds einschließlich eines alten Bestandes von

14 965,04 M. betrugen 54 469,73 M. Ausgegeben wurden

47 377,61 M. Bestand ain 1. Januar 1907 also 7092 M. — Das Ver¬

mögen der Zahlstelle Berlin ( Lokalkasse und Extrafonds ) umfaßte

demnach am Jahresschluß 16 944,98 M. — Der gedruckte Jahres -

bcricht enthält zum erstenmal einen Bericht der Rechtsschutzkom -

Mission , der lehrreiche Illustrationen zu unserem Zeitalter des

behördlichen und gerichtlichen Unternehmerschutzes bietet .

Im Anschluß an den Rechenschaftsbericht wurden verschiedene

Anträge durch Annahme erledigt . So wird der Extrafonds
mit der Lokalkasse verschmolzen werden . Der erste Kassierer Btz -

tomski , der bisher die Hälfte seiner Arbeitszeit dem paritätischen
Arbeitsnachweis widmen mutzte , soll von nun ab ständig auf den ,

Zahlstellenbureau tätig sein , während der zweite Kassierer Ruger

dem Arbeitsnachweis überwiesen wurde mit der Maßgabe , daß die

freibleibende Zeit von ihm durch Bureauarbeit ausgefüllt wird .

Es folgten einige Wahlen zur Ortsverwaltung . Der erste

Vorsitzende Klar wurde einstimmig wiedergewählt . Erster Schrift -

führer wurde Deutsch , da Herzog wegen anderer Aemter eme

Wiederwahl ablehnte . Die von den Branchenversammlungen gc -

wählten Beisitzer bestätigte die Generalversammlung . Es gehören
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wurde , ohne daß eine weitere Debatte darüber begehrt wurde , nur einen Passagier an Bord .

branche ) , Welsing ( Goldschnittmacher ) , Klappen dach ( Kar -

tonarbciter ) , Köcher lKontobuchbranche ) , Dähne ( Luxuspapier -

brauche ) , Roth ig ( für die Vororte ) .
Die von den Branchen vorgeschlagenen Vertrauensleute und

Agitationskommissionen wurden ebenfalls bestätigt . .
Gewählt wurden ferner Ramlau und Kahlow zu Rebi -

soren ; Bäselcr . Lemsel . Richard Schneider . Bh -

tomski und Heinrich Schuhmacher in die Rechtsschutz -

kommission . Paul H o f f m a n n . P . S ch m i d t . Anna O p p e n -

kowski . Maaß und Seliger in die Bibllothekskommi, „ on .

Bibliothekabende sollen hinfort d re i ( statt zwei ) in der Woche statt -

finden . Der Bibliothckskommission wurden 100 M. überwiesen .

Dem Kollegen Lemsel als dem bisherigen Obmann der Rechts -

schutzkommission wurden für seine Tätigkeit und die Abfassung des

Berichtes 25 M. bewilligt .
Die Ersatzwahl zum Gauvorstand ftel auj Petermann .

Die Sektion der Putzer hielt eine außerordentliche Mitglieder -

Versammlung am Donnerstag im Louisenstädtischen Konzerthause

ab . Die Stichwahl für den ersten Vorsitzenden ergab 224 Stimmen

für Ernst Schulze , 146 Stimmen für Franz Schultz . In den Vor -

stand gewählt sind somit : 1. Vorsitzender E r n st S ch u l z e . 2. Vor -

sitzender A l b e r t W i l d e . 1. Kassierer K. L ech n i g . 2. Kassierer

H Richter . Schriftführer P . Sinnreich . Nach Erledigung

einiger internen Aegelegenheiten wurden einige Antrage zur

Statutenänderung , die auf dem VerbandLtage beraten werden

sollen , besprochen . Dem Verbandstage werden 251 Antrage vor -

liegen Ein Schreiben der Arbeiter - Samariter - Kolonne wurde ver .

lesen und beschlossen . 50 Mk . aus dem Lokalfonds für die Zwecke

der Kolonne zu bewilligen . Der Vorsitzende ermahnte die Mitglieder

noch , ihren Obleuten bei der Aufnahme der Statistik über die Zu -

geHörigkeit zur Partei und die Vorwärtsleser unter den Putzern

hülfreiche Hand zu leisten .
_ _

Eingegangene Druckrdmften .

Achter Jahresbericht des Kartells deutscher und österrcischer Rad »

und Motoriabrer - Verbände pro 1906 . 44 Seiten . München 1907 .

Jahresbericht des deutschen Metallarbeiter - BerbandeS , Verwaltung

Augsburg 190k. 33 Seiten . Selbstverlag des Verbandes Augsburg , Mittel -

"
�Ter Kunftwart . Rundschau über Dichtung , Theater , Musik , bkkbende

und angewandte Künste . Herausgeber Ferdinand Avenarius . «erlag von

Georg D. W. Callwch in München . ( Vierteljährlich 3,50 W. , daS einzelne

Hejt 70 Pf . )
_

Letzte ftedmebten und Vepelcden .
300 Arbeiter im Ausstand .

Aussig , 16. Februar . ( W. T. B. ) Da die den ausständigen

Arbeitern vorgeschlagene Erhöhung des Mimmallohnes von 25 auf

38 Heller auf den Holz - Schiffswcrften und von 33 auf 38 Heller

auf den Eisen - Schifsswerften abgelehnt wurde » erklärten die Unter -

nehmer , alle weiteren Verhandlungen abzubrechen , worauf sich der

Ausstand auf alle Arbeitsplätze ausdehnte . Im Aussiger Bezirk

kommen 300 Arbeiter in Betracht .

Ein Attentat auf den Justizminister .

Haag , 16. Februar . ( B. H. ) Ein Unbekannter schoß heute aus

den Justizminister , ohne ihn ernstlich zu verletzen .

Auf hoher See geiltet .

Sandy Hook , 16 . Februar . ( W. T. B. ) Auf dem Dampfer

der Hamburg - Amerika - Linie „ Valdivia " . der von Westindien kam .

ereignete sich am 13. d. M. auf hoher See eine Hülfskeffelcxplosion ,

bei der 7 Personen getötet und 3 verletzt wurde » . Das Schiff

erlitt beträchtlichen Schaden . Mit beschädigtem Schornstein lief

der Dampfer mit der Flagge auf Halbmast hier ein .

Eine spätere Meldung besagt :
New Jork , 16. Februar . ( Auf deutsch - atlantischem Kabel . )

Ueber die Explosion des Hülfskessels an Bord des Hamburger
melden : Unter den 7 Toten

den Schwerverletzten der erste

Tli . Glscke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u . BerlagSantt « lt Paul Singer & Co. , Berlin SW . Hierzu 5 Beilagen .
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�Zbgeorclnetenkaus .
12 . Sitzung vom Sonnabend , den 16 . Februar ,

vormittags 11 Uhr .
Am Ministertische . - Dr . Beseler .

, le � Beratung des Justizetats wird fortgesetzt beim
Tltel GehaltdesMinisterS .

Abg . Strosscr ( kons . ) wendet sich gegen den Gedanken der Ein -
rerhung der Deportation unter die deutschen Strafmittel . Die Be -
Handlung der geisteskranken Verbrecher verlange nach einer Reform . Eine
ganze Anzahl Lustmörder und Zuhälter sei schon aus der Irrenanstalt
entwichen . Solle das so weiter gehen ? Der Abg . Micerski habe
gestern wieder die schwersten Angriffe gegen Richter erhoben , die
nicht zuließen , daß Zeugen , die deutsch verstehen , polnisch antworten
Wollten . Es sei eine Schande , daß solches Benehmen vor Gericht
noch immer vorkomme . ( Abg. Äorfanty ruft : Gemeinheit I) Wo liegt
diese Gemeinheit ? Bei den Richtern oder bei den Polen ? ( Sehr
gut l rechts . )

Präsident v. Kröcher ruft den Abg . Korfanty wegen seines
Zwischenrufs zur Ordnung .

Abg . Schuikmaiin (k. ) fuhrt Beschwerde über die wenig entgegen -
kommende Behandlung des Publikums vor Gericht .

. Justizminister Beseler : Die Justizverwaltung muß leider mit
vielen alten und unzureichenden Gebäuden sich behelfen , so daß es
bielfach trotz des besten Willens nicht möglich ist , den berechtigten
Wünschen des Publikums nachzukommen . In Neubauten werden
stets Wartezimmer geschaffen . Ich habe in einem Erlaß die
Richter angewiesen , jede Schroffheit gegen das Publikum zu ver -
meiden und die Zeugen möglichst rasch abzufertigen . Sollte dem
nicht nachgekommen werden , so müßte ich das mißbilligen .
( Beifall . )

Abg . Dr . Krause - Waldcnburg ( frk . ) empfiehlt mit dem Ober -
bürgermcister Adickes die Einführung des englischen Einzelrichter -
systems in Deutschland .

Ein Schlußantrag wird angenommen und nach einer
lebhaften persönlichen Auseinandersetzung zwischen den Abgg .
Korfanty ( Pole ) und S t r o ss e r (k. ) das Ministergehalt de -
willigt .

Beim Titel „Obcrlandcsgcricht " führt
Abg . Himburg (k. ) Klage darüber , daß die Senatspräsidenten

am Oberlandesgericht , die Landgerichtspräsidentcn und Oberstaats -
anwälte erst mit 67 Jahren in den Bezug ihres Höchstgehaltes
kommen .

Justizminister Beseler : Wir geben den Uebelstand ohne weiteres
zu und sind bereit , in Gemeinschaft mit anderen Verwaltungen , in
oencn er auch besteht , an seiner Beseitigung zu arbeiten .
( Beifall . )

Der Titel wird bewilligt .
Abg . Schiffer ( natl . ) führt Klage über den schroffen Ton , durch

den Angeklagte und Zeugen vor Gericht häufig eingeschüchtert
werden , so daß sie sogar oft fahrlässige Meineide leisten . Die
Richter müßten von dem Grundsatz durchdrungen sein , daß sie des
Publikums wegen da seien , und nicht umgekehrt das Publikum
ihretwegen .

Abg . Korfanty ( Pole ) führt mehrere Fälle an , in denen in
schikanöser Weise polnische Angeklagte in Hast genommen sinv . >
Bei unerhörten Mißhandlungen polnischer Schulkinder durch
deutsche Lehrer lehne die Staatsanwaltschaft jedes Einschreiten ab .
Kinder , die nur den Befehl ihrer Eltern , in der Religionsstunde
nicht deutsch zu antworten , nachkamen , seien in der unerhörtesten
Weise mißhandelt worden . ( Rufe rechts : Mit Recht ! )

Justizministcr Beseler : Aus den Mitteilungen des Vorredners
habe ich den Eindruck gewonnen , daß in jener Gegend sich eine
gewisse Widerspenstigkeit unter den Kindern gezeigt hat , gegen die
die Lehrer mit vollem Recht mit Strenge vorgegangen sind . Damit
will ich natürlich nicht gesagt haben , daß sie das Züchtigungsrecht
überschreiten dürfen .

Abg . Schiffer ( natl . ) : Der Abgeordnete Korfanty hat für seine
Ungeheuerlichen Vorwürfe auch nicht den Schatten eines Beweises
erbringen können .

Abg . Strosser (k. ) : Wir haben ein Recht , von den Polen zu ver -
langen , daß sie ihre Kinder deutsch lernen lassen .

Abg . Haarmann ( natl . ) tritt für die Besserstellung der Staats -
anwälte ein .

Die Abgg . Wolff - Lissa ( frs . Vg. ) . Gyßling (frs . Vp. )
und Müller - Koblenz ( C. ) wenden sich gegen die Denkschrift über
die Ausführung der Gerichtsvollziehcrordnung und führen aus ,
daß diese Denkschrift die Mängel der Neuordnung nicht genügend
würdigten . Der Minister solle vor allem die Anwaltskammern
erst einmal hören .

Abg . Viereck ( frk . ) glaubt , daß die erhobenen Klagen durch eine
bessere Aussicht über die Gerichtsvollzieher beseitigt werden
könnten .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Gyßling und v. Böhlen -
dorff vertagt sich das Haus .

Nächste Sitzung : Montag 11 Uhr ( Weiterberatung des Justiz -
etats , kleinere Vorlagen ) .

Schluß 4 Uhr . _

Die rnsstfche Revolution .
Die Antwort der Regierung .

Petersburg , 13. Februar . ( Eig . Bericht . )

Die Bildung des „ linken Blocks " aus den demotratischpsoziali -
stischen Gruppen in Petersburg hat gleich am nächsten Tag die

Polizei auf die Beine gebracht . Gegen die Komiteemitglieder der

„Volkssozialisten " ist eine Untersuchung wegen „ Zugehörigkeit zu
einer ungesetzlichen Vereinigung zum Sturz der bestehenden Staats -

einrichtungen " eröffnet ! Es ist klar : Die Regierrmg will so mit
einem Federstrich die populärsten Namen aus der Wahlmännerliste
des Blocks streichen ! Auf diesem selben Wege entledigte sie sich
der 186 Mitglieder der ersten Duma und einer gangen Reihe
neuer Kandidaten der progressiven Parteien .

Solange die Volkssozialisten allein dastanden , gewährte man
ihnen die Freude , sich legal zu betätigen . Jetzt aber da sie eben -

falls in den Block eingetreten sind , hat man . ihre besten Kräfte ,
bekannte Publizisten wie Mjakotin und Peschlchonow , Männer der

Wissenschaft wie SsemewSki und Annensk i u. a. , unschädlich
gemacht . Als Leute , denen der Verlust aller Rechte in Aussicht
sieht , können sie in die Kandidatenlisten nicht aufgenommen werden !

Der Moskauer Sieg der Kadetten ist doch nicht ganz so günstig

gewesen , als man zuerst annahm . ES erweist sich daß die Zahl
der für die Kadetten abgegebenen Stimmen im Vergleich mit den

ersten Wahlen um nicht weniger als SSW Stimmen ( 11 Prag . )

zurückgegangen ist ; im vorigen Jahre erhielten sie 26 932 Stimnien ,
tu diesem Jahre 21 336 . Der grüßte Teil von dieser Differenz

ist dem sozialistischen Block zugute gekommen .

�om Wahlterrorismus .
Aus Ekaterrnoslaw wird der „ Russ . Korrcsp . " geschrieben :

Die jüdische Bevölkerung der Stadt Alexandrowsk im Äouver -

noment Ekatcrinöslaw , die dort die Majorität der Wählerschaft

bildet , war gezwungen auf jede Wahlbeteiligung zu verzichten . Um

dies zu erreichen , wurde vom Verbände der Schwarzen Hunderte
mit Üntcrstuvuug der Behörden ein sichres Mittel angewendet .
An die jüdischen Wähler richtete man nämlich folgenden vielsagenden

öffenUichn Aufruf :
Wir russischen Leute von Alexandrowsk verkünden euch

verfluchten Juden , folgendes :
» „ Wenn ihr wollt , daß wir euch noch irgend wie dulden ,

so mißbrauch nich unsere Geduld , treibt uns nich zum

Aeußersten , misch euch nich in unsere Staatsangelegenheiten und
bürdet uns eure verfluchen jüdischn Günstlinge — Sadikow ,
Rymarenko , Scherbma , Petrowsky u. a . ( lauter Christen ) —
und Feinde des russischen Volkes nich auf . Zwingt uns nicht ,
dem heiligen Rußland ein Beispiel zu geben , wie man euch
restlos ausrotten kann ! ES würbe in Alexandrowsk nicht Stein
auf Stein blechen . Das ganze verfluchte jüdische Geschlech
würde vernichtet werden , falls ihr die Geduld der russischen
Seele erschöpft . Mögt ihr , verfluchte Juden , unsere Maßnahmen
dann barbarisch nennen ; sie werden radikal sein und , unserer
Ueberzeugung nach , den Anfang zur Lösung der Judenfrage in
Rußland bilden . Daher fort mit euren schmutzigen Händen von
den Wahlurnen ! "

Die Einwohner von Alexandrowsk wissen aus bitterer eigener
Erfahrung , daß solche Aufrufe , die jedem Pogrom vorangehen , keine
leere Prahlereien sind . Herrscht doch bei ihnen der Rittmeister
Budagowsky , von dessen Heldentaten auf dem Gebiete der Organi -
satiou und Ausführung von Pogromen Fürst Urussow so viel in
der Duma zu berichten wußte . Dem tvackeren Rittmeister schadete
das natürlich nicht . Noch wie zuvor steht er im Dienste des
Baterlandes und der „konstitutionellen " Regierung . Daher ist eö
gar nickst zu verwundern , daß diejenigen Bürger , denen man unter
der Zustimmung der Beljörden die Ausrottung in Aussicht stellt ,
nickst zu den Wahlurnen girigem Ebenso ist es nicht verwunderlich ,
daß in Alexandrowsk , wo die Inden die Mehrheit der Wähler
biloen , die Kandidaten der echt russischen Leute „ glänzend " siegten !
Dasselbe Mittel wandte man dann auch an anderen Orten an . —

Vom russischen — „ Rcichsverband " .
Die Redaktion des „ Dejewnik Kasani " hat von den Bauern

deS Dorfes Almetewo folgenden Brief erhalten :
„ Am 14. Januar kamen zwei unbekannte Herren in unser

Dorf . Auf� ihre Forderung hin wurde von den Dorfbehörden
die Dorfversammlung zusammengerufen . Es erschienen SO Mann .
Die Herren erklärten , daß sie Mitglieder eines Verbandes des
russischen Volkes wären und von Petersburg gesandt seien , um
Rußland zu retten . Die Herren lasen irgend welche Schriftstücke
vor , und einer von ihnen schlug uns vor , einen Präsidenten , einen
Sekretär und einen Schatzmeister für die Gcschäftsfiihrung in
unserer Wolostj zu wählen . Das taten wir auch . Dann befahl
uns einer von den Herren , unsere Namen auf ein Blatt Papier
zu schreiben . Denjenigen , welcher sich weigerte , drohte er mit
Verhaftung (sie waren von zwei Polizisten begleitet ) . Nachdem
die Unterschriften gesammelt und Flugschriften und Aufrufe ver -
teilt worden tvaren , erklärte der Herr , daß wir jetzt Mitglieder
des Verbandes deS russischen Volkes seien ! Nach der Abreise der
Herren erfuhren wir , >daß wir betrogen waren . Wir mohamcda -
naschen Bauern können nicht Mitglieder des „ Verbandes des
russischen Volkes " sein , als einer Partei , die reaktionäre enge Ziele
verfolgt . Wir bitten Sie gefülligst , geehrter Herr Redakteur , uns
zu gestatten , durch ihre Zeitung unserer Entrüstung gegen die
unbekannten Herren Ausdruck zu geben . Wir Muselmänner
nehmen unsere Unterschriften zurück , die wir unter dem Drucke
der Polizisten gegeben hatten und bitten , uns nicht unter die
Mitglieder des Verbandes des russischen Volkes zu rechnen . "

„ Hochverrat " ?
London , 16. Februar . ( B. H. ) Wie der „ TsineS " aus Peters -

bürg gemeldet wird , ist der Sohn Tolstojs wegen Hochverrats unter
Anklage gestellt worden , weil er den letzten politischen Aufruf seines
Vaters drucken und veröffentlichen ließ . ( ? )

Die Flüchtlinge in Alexandria ausgeliefert .
Unteradem 11. Februar melden die Zeitungen aus Odessa ,

daß die drei russischen Flüchtlinge , die beschuldigt waren , eine

Bombenexplosion auf einem russischen Dampfschiff in Alexandria
geplant zu haben , an Rußland ausgeliefert und bereits unter starker
Eskorte nach Odessa gebracht worden sind . Also haben die ägyptischen ,
d. h. eigentlich die englischen , Behörden nicht den Mut gefunden .
der Forderung der Zarenregiernng zu widerstehen . Das „freie "
England hat Revolutionäre in die Krallen der Zarenschergen ge -
liefert ! _

Der Fall Pöplau .
Der dritte Verhandlunastag brachte die erste und wahrscheinlich

einzige Sensation des Prozesses gegen Pöplau : die Vernehmung
des Zentrumsabgeordneten Erzberger , dem am ersten Ver -
Handlungstage d,e Anwendung des Zeugniszwanges und eventuell
sogar die Verhängung von Zwangshast angedroht worden war . weil
er sich geweigert hatte , seine Aussage zu machen . Herr Erzberger
hat auch gestern noch sich grundsätzlich dagegen verwahrt . daß
er Zeugnis ablegen solle , hat es aber dennoch abgelegt .
Und er hat eS zwar abgelegt , hat aber dennoch wegen Zeugnis -
Verweigerung eine Geldstrafe von 100 M. aufgebrummt gekriegt .
Offenbar wollte das Gericht ihm zeigen , daß es grundsatzgetreuor
als er selber ist und sogar für nur grundsätzliche Zeugnisverweigerung
grundsätzlich straft ,

Die Sitzung begann diesmal schon um 9 Uhr — aus Rücksicht
auf Herrn Erzberger , der am Bormittag an einer Beratung seiner
Fraktion teilnehmen wollte . Erzberger wurde aufgerufen , trat an
den Zeugentisch und gab die Erklärung ab , daß er den am Mittwoch
vom Gericht gefaßten Beschluß nicht anerkennen könne und dabei be -

harren müsse , die Aussage über alles das zu verweigern ,
was er im Reichstag vorgebracht habe . Die Zwangsmaßregeln ,
die man etwa gegen ihn anwenden wolle , werde er als einen Bruch
der Reichsverfassung ansehen , deren Arttkel 30 nach wie vor von

ihm so aufgefaßt werde , daß seine Zeugnisverwcigerung be -

rechtigt sei . Staatsanwalt Lindow erwiderte , der Zeuge
solle ja gar nicht über Aeußerungen , die er im Reichstag
vorgebracht habe , befragt werden , sondern nur über seinen

Zusammenhang mit Pöplau . Aber Herr Erzberger meinte , schon
das bedeute , ihn fiir die im Reichstage gemachten Aeußerungen zur
Verantwortung ziehen ; denn wenn er nicht die ihm von Pöplau
mitgeteilten Dinge dort zur Sprache gebracht hätte , dann iväre er

auch nicht als Zeuge geladen worden . Er habe ja aucfc nur in seiner

Eigenschaft als Abgeordneter die Mitteilungen van Pöplau erhalten .
Auf Fragen hierüber werde er keine Auskunft geben , wohl aber auf

Fragen anderer Art . Der Staatsanwalt bestritt wiederum , daß
Artikel 30 auf diesen Fall Anwendung finden könne . E. habe
ja auch schon vor dem Untersuchungsrichter seine Aussage gemacht
und ihm sein Material ausgeliefert ; erst später seien ihn ,
diese Bedenken gekommen . Beharre er jetzt bei seiner Weigerung ,
so müsse , er bestraft werden . Bei diesem Prozeß handle
es sich um keine Lappalie , sondern um eine große Sache , die Auf -
sehen erregt habe ; da müsse alles getan werden , um Aufklärung zu
schaffen . Daher müsse man auch den Versuch machen , den Zeugen
durch Haft zu einer Aussage zu zwingen . Die Reichsvcrfassung
gebe dem Abgeordneten weitgehende Privilegien , aber sie setze doch

auch voraus , daß der Abgeordnete sich im übrigen an die Gesetze
halte und sich ihnen füge . Wolle man diese Zeugnisverweigerung
ruhig hinnehmen . so hieße das ja , die Rechtsprechung
dem Belieben eines einzelnen Abgeordneten
unterordnen . Er beantrage Auferlegung der durch die Weigc -
rung entstehenden Kosten , ferner 100 M. Geldstrafe , in . Nicht -
beitreibungsfall 10 Tage Haft , außerdem Verhängung von Zwangs -
hast . Herr Erzberger erklärte noch einnial , nur als Reichstags -
abgeordneter — nicht , wie der Staatsanwalt annahm , als Schrift -
stcller — habe er die Mitteilungen erhalten und benutzt . Der

Standpunkt , den er zu der Frage seiner vernieiutlichcn

Zeugnispflicht einnehme und festhalte , sei jederzeit auch
vom Reichstag als der richttge angesehen worden . Wollte
er jetzt Zeugnis ablegen , so gäbe er ein wichtiaes Recht

Erz -
Male .

„ In ,
Wert

des Reichstages preis , und mit Grund dürsten ihm Vorwürfe
darüber gemacht werden . Er werde die Zwangsmaßregeln unter

Vorbehalt der Beschwerde auf sich nehmen , aber nach seiner Auf .

fassung sei seine Bestrafung ein Bruch der Verfassung . Der Staats -
anwall erwiderte , wenn das Privileg des Abgeordneten aus Artikel 30

so weit reichte , so könnte Herr Erzberger auch nicht zur Verant -

wortung gezogen werden , wenn er als Abgeordneter den An »

geklagten P. angestiftet hätte , ihm die geheimen Aktenstücke mitzuteilen ,
damit er sie im Reichstage vorwagen könne . Hier entscheide nicht
die Meinung des Reichstages , die niemals in einem Beschluß

zum Ausdruck gekommen oder Gesetz geworden fei , sondern lediglich
das bestehende Recht . Herr Erzberger blieb dabei , er solle sich doch
darüber verantworten , wie er zu seinem Material gekommen sei .
Er könne und werde das nicht tun . Danach zog der Gerichtshof sich

zur Beratung zurück . Es kam zu dem Beschluß , Erzberger habe
ohne gesetzlichen Grund sein Zeugnis verweigert ,
er sei daher zur Tragung der hierdurch entstehenden Kosten sowie zu
100 Mark Geld st rase event . 10 Tagen Haft zu ver -

urteilen , außerdem sei er zur Erzwingung seines Zeugnisses
in Haft . zu nehmen . Nach der Vcrkündung des Urteils fertigte
der Vorsitzende den Haftbefehl aus . Herrn Erzberger machte er

daraus ansinerksam , daß er abgeführt werden solle ; es stehe ihm
aber jederzeit frei , sich noch zur Ablegung seines Zeugnisses bereit

zu erklären und dadurch die Aufhebung der Haft herbeizuführen .

Herr Erzberger erklärte zum letzten und allerletzten Mcne , er könne

nicht anders . Der Vorsitzende winkte dem Diener , übergab ihm
den Hastbefehl und ordnete an , Herrn Erzberger ab -

zuführen .
Die Spannung der Zuhörer war von Sekunde zu Sekunde ge -

wachsen . Schon schickte der Diener sich an , den Befehl aus -

zuführen . Da erllärte der Angeklagte Pöplau , er entbinde
den Zeugen von der Verpflichlnng , über die ihm vertraulich
geniachten Mitteilungen zu schweigen , und bitte ihn . Zeug '
ins abzulegen . Nicht wahr , jetzt beteuerte Herr
berger zum wirklich und unwiderruflich allerletzten
er könne nicht anders ? O nein ! Er antwortete :
wenn der Angeklagte selber sagt , er lege keinen
ans die Schweigepflicht , dann ändert sich die Sachlage . " Und er
erklärte sich bereit , nunmehr seine Aussage zu
machen ! In diesem Augenblick sank Herr Erzberger der Held
jählings herab von dem hohen Piedestal , ans das er selber sich ge -
stellt hatte . Enttäuschung malte sich auf allen Gesichtern , und ein
Wunder war ' s , daß auf das befreiende Wort des Herrn
Erzberger nicht eine befreiende Heiterkeit der gesamten
Zuhörerschaft antlvortete . Auch die Vernehmung , die
dann folgte , brachte eine gewisse Enttäuschung ; denn sie
ergab nicht mal viel von Belang . Interessant war , daß
Herr Erzberger auch hierbei noch ' immerfort betonte , ihm
als Abgeordneten habe . Pöplau mitgeteilt , wie er beim Kolonialamt

behandelt worden sei , er als Abgeordneter habe sich bereit erklärt ,
die Angelegenheit zu prüfen , er als Abgeordneter habe nach Vor -
leginig der Beweisstücke es für seine Pflicht gehalten , sich Pöplaus
anzunehmen . Er fügte noch hinzu , er habe die Sache schon damals

gar nicht mehr als eine geheime angesehen , sie sei ja zu der

Zeit schon Gerichtssache gewesen . Die sachlichen Angaben , die
er zu machen wußte , waren dem Angeklagten günstig .
Erzberger versicherte , auch ihm habe P. auf wiederholte Fragen
immer wieder beteuert , das Material sei ihm anonym zugegangen .
Auch das bestätigte er , daß P. ihn ausdrücklich gebeten hat , die An -
gelegenheit nicht etwa sogleich im Reichstage vorzutragen , sondern sich
an den Reichskanzler zu wenden , um auf diesen einzuwirken , daß
endlich eine Untersuchung verfügt werde . Als die Vernehmung be -
endet war , beantragte der Staatsanwalt , den Haftbefehl samt der
Geldstrafe zurückzunehmen , und stellte anheim , den Zeugen zu ver -

eidigen . Wunderlicherweise erklärte jetzt Herr Erzberger noch ein -
mal , er beharre bei seinem prinzipiellen Widerspruch — bei dem

Widerspruch , den er ftlber soeben durch Preisgabe seines Prinzips
gegenstandslos gemacht hatte 1 Das Gericht beschloß , die Strafe von
100 Mark bleibt bestehen , weil der Grund , der zu dieser Strafe
geführt hat , nicht weggefallen ist ; der Hastbefehl wird auf -
gehoben ; der Zeuge wird n i ch t vereidigt , weil er der Teil -
nähme verdächtig ist . Herr Erzberger konnte gehen .

Es folgte dann die Vernehmung weiterer „ B e l a st u n g s -

zeuge n" , die von der Staatsanwaltschaft geladen sind . Mehrere
Beamte der Kolonialabteilung des Aiiswörtigen Amtes hatten sich
darüber zu äußern , wie in dem dort üblichen Geschäftsgang die
Personalakten behandelt werden . Die Bekundungen der Zeugen Hofrat
Stoepel , HoftatD o Ilh ard t , Gcheimsekretär Petzke , Sekretär
Wollenberg ergaben fast übereinstimmend , daß es ziemlich
schwer sei , an diese streng geheim gehaltenen Akten unbefugterweise
heranzukommen . Allen wurde die Frage vorgelegt , ob etwa sie
selber dem Angeklagten Material überwicien hätten . Alle verneinten
diese Frage — der Zeuge Dollhardt mit dem einschränkenden Zusatz :
„Ich kann mich wenigstens nicht erinnern " . Zeuge Stoepel schilderte ,
wie infolge der Neuregelung der Veamtenklasien in der Kolonial -
abteilung unter den jüngeren Beamten eine Gärung entstanden sei ,
weil sie sich benachteiligt sahen . Da halte er es nicht für unmöglich ,
daß einer von ihnen dem Pöplau anonym das fragliche
Material zugeschickt habe . Die Frage , ob andere Beamte
ein Interesse an der Gehaltsklage PöplauS haben konnten .
wurde besonders von Dollhardt lebhaft bejaht . Er gab an ,
daß die in gleicher Lage befindlichen Beamten sogar zu den Kosten
dieser Klage beitrugen . Zeuge Petzke sagte aus , daß in dieser An -

gelegenheit regelrechte Konferenzen der Beamten abgehalten wurden ,
um ein gemeinsames Vorgehen anzubahnen . Daß Pöplau das Gut -
achten des Herrn v. Frantzius anonym zugeschickt erhalten habe , galt
bei den Beamten als ausgemacht .

Ein Zeuge S ch w i n n , der früher beim Kaplan Dasbach
Pribaffekretär ivar und für Pöplau sowie auch für Wistuba Abschriften
angefertigt hatte , sagte aus , niemals sei ihm Material zur Auf -
bewahning übergeben worden ; die bei ihm beschlagnahmten
Abschriften hätten nur zur Abholung fertig bei ihm ge -
legen . Auch dieser Zeuge lvurde vereidigt . Schließlich wurden
noch ein paar Hofräte darüber befragt , ob auch ihnen
mal anonym ein sie betreffendes Aktenstück zugegangen
sei . Hofrat Schmidt , der seit 1901 oder 1902 mit dein Ange¬
klagten zerfallen ist , bestritt in erregtem Tone , von irgend einer
anonymen Zusendung etwas zu wissen . Dagegen bestätigte Hofrat
Kunow , daß tatsächlich auch ihm etwa 1900 oder 1901 in eigener
Sache ein Gutachten des Herrn von FrantziuS anonym zugegangen
war ; er habe es in seinem Bureau auf seinem Pult vorgesiinden .

Hiernach wurde die Verhandlung abgebrochen . Sie wird erst
am Dienstag fortgesetzt werden . Am Montag wird der Geheim -
sekretär Schneider im Sanatorium kommissarisch vernommen werden ;
außerdem soll noch ein Geheimsekretär Seidel geladen werden , der
u. a. bekunden soll , wann dem Angeklagten das ihn betreffende Gut¬
achten des Herrn von Frantzius zugegangen ist .

Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Das Wirtschaftsjahr

Rückblick — Ausblick .

Berlin , 16. Februar 1907 .
Das Jahr 1906 war das Rekordjahr industrieller Tätigkeit .

Nicht nur in Deutschland , sondern in allen Industrieländern . Be -
gleitet und befruchtet war die intensive industrielle Produktiow ' von
einer günstigen Ernte in den wichtigsten Agrarprodnkten . Als
Gradmesser , an denen die wirtschaftliche Lebensbetätigung abzu -
lesen ist , eignen sich am besten die Außenhandels - und Produktions -
ziffern . Deutschlands Außenhandel , ausschließlich des Edelmetall -
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Verkehrs , gestaltete sich in den letzten ztvei Jahren folgendermaßen :
Die Wertsumme der Einfuhr stieg von 7128 , S Millionen Mark auf
7859,5 Millionen Mark , die der Ausfuhr von 5731,6 Millionen
Mark auf 6125,9 Millionen Mark . Das Plus der Einfuhr ist
gleich 10,1 Proz . , bei der Ausfuhr beträgt das Mehr 6,8 Proz .
Die Entwickeluna des Welthandels spiegeln die folgenden Ziffern ,
welche das Ergebnis der ersten 3 Quartale umfassen . Es betrug
Vach den »Mitteilungen des Handels - B. - V. * :

Einfuhr Ausfuhr
in Millionen Marl

1904 1905 1906 1904 1905 1906
Deutschland . ; ; ; 4822 5030 6108 3861 4114 4518
Wer . Staaten . . , 3156 3665 3986 4931 4638 5200
England . . . . .8127 8874 9038 5604 6124 6956
Frankreich . . , . 2671 2840 3098 2585 2827 2985
Italien . . . . . 1100 1192 1401 897 971 1075
Oesterreich - Ungarn . 1235 1837 1415 1317 1293 1354
Belgien . . . . .1595 1693 1831 1178 1286 1434

Stellt man die beiden letzten Jahre in Vergleich , dann ergibt
sich die stärkste prozentuale Steigerung der Einfuhr bei Deutsch -
land mit 21,4 Proz . , dann folgen : Italien mit 17,6 Proz . , Frank -
reich mit 9/ ) Proz . , Vereinigte Staaten mit 8,7 Proz . , Belgien
mit 8,1 Proz . . England mit 8,0 Proz . und Oesterreich - Ungarn mit
6,8 Proz . In den Ausfuhrstcigerungcn rangieren die Staaten in
folgender Reihe ( die Prozentziffern in Klammern ) : Belgien ( 16,61 ,
England ( 13,3 ) , Vereinigte Staaten ( 123 ) , Italien ( 10,7 ) , Deutsch¬
land (9,7) , Oesterreich - Ungarn ( 9,2 ) und Frankreich ( 5,6 ) . Die
HandclSziffern allein geben natürlich keinen Matzstab ab für die
Produktionsintensität in den einzelnen Ländern . Dafür ist in
erster Linie bestimmend der Jnlandsverbrauch . Dieser ist in
einzelnen Ländern aber in verschiedenen Graden gestiegen . Die
Roheisenproduktion zeigt in den drei aufgeführten Ländern fol -
gende Entwickelung ;

Roheisen in Tausend Tonnen

1905 1906

Deutschland . . . . 10988 12478

Vereinigte Staaten . 23 361 25149

Belgien . . . . .1872 1 454

Die Einfuhr Deutschlands an Eisen - und Eisenwaren ging
von 690 081 To . im Jahre 1905 auf 323 024 To . im Jahre 1906
hinauf , gleichzeitig hob sich die Ausfuhr von 3 349 917 To . auf
3 619 796 To . Es derbleibt demnach ein Einfuhrplus von 97 To .
Ferner ergibt sich bei Maschinen ein Einfuhrmehr . Die Ausfuhr
ging von 301 442 To . auf 296 094 To . zurück , die Einfuhr stieg von
75 985 To . auf 79 734 To .

Der Hauptanteil der Prvduktionsmehrung Deutschlands entfällt
auf den Jnlandsverbrauch . An der Zunahnie des Exports sind vor -
wiegend Erzeugnisse der WeUerverarbcitima beteiligt . Während in
der ersten Hälfte des Berichtsjahres der Versand des Stahlverbandes
in Halbzeug die vorjährige Periode sogar recht erheblich überholte ,
zeigt sich ab Juni eine entgegengesetzte Entwickelung . Gegen die
Parallelzeit 1905 blieb die Versandziffer in 1906 stark zurück , so datz
sich trotz der kräftigen Versandzunahme in den ersten Monaten für
das ganze Jahr ein Minus von 48701 Tonnen — 2,55 Proz . ergibt .
Dagegen nahm der Versand an Eisenbahnmaterial um 304383 Tonnen

18,66 Proz . zu. und das PluS bei Formeisen stellt sich auf
Die Gesamtziffern der beide » letzten262 906 Tonnen — 15,71 Proz

Jahre sind :

1906 .
1906 .

Halbzeug
Tonnen

1910 634
1861 924

In der Hauptfache dürfte

Eisenbahnmaterial
Tonnen

1681 464
1 935 847

den gemischten Werken

Formeisen
Tonnen

1673 266
1 936 172

das Plus an
der Hervorbringung von Erzeugnissen der Weiterverarbeitung zu
gefallen sein . Die wirtschaftliche Prosperität hat natürlich
auch anherordentlich anregend auf die Gründertätigkeit ge
wirkt , was naturgemäß die Nachfrage auf dem Warenmarkt
wiederum lebhafter gestaltete und den industriellen Beschäftigungsgrad
steigerte . Im Jahre 1906 wurden nach Zusanrmenstellungen deS

„Deutschen Oekonomisten " in Deutschland 2l2 Aktiengesellschaften mit
einem Kapital von 472,51 Millionen Mark ' gegründet . Eine noch
stärkere Gründertätigkeit hatten wir im Jahre 1899 . Jedoch ist zu
berücksichtigen , datz schon im Jahre 1906 Neugründungen mit
191 Gesellschaften und 386 Millionen Mark erfolgt waren , sodatz die

Jahre 1905 —- 06 doch eine Nekordperiode darstellen . Und das Kapital
darf besonders mit dem letzten Jahre zufrieden sein . Wohl nütz
handeln fast alle Geschästsbericht « den Leser mit Gestöhne
über unzulängliche Preise , aber die Verzinsung des Anlagekapitals
ist doch trotz der Verteuerung der Rohmaterialien und trotz der noch
mehr beklagten Lohnerhöhungen gestiegen . Nach einer Zusammen -
stellung der „ Arbeitsmarkt - Korrespondenz " , die Abschlüsse und

Schätzungen von 460 arvtzgewerblichen Aktiengesellschaften umfaßt ,
stellt sich die DurchschnittSdividende für das letzte Jahr auf
10,53 Proz . , gegen 9,48 Proz . im Vorjahre und 3,01 Proz . in 1904 .

Roch etwa « höher als in » Jahre 1906 war die Dnrchschnittsdividende
im Jahre 1899 , nämlich 10,96 Proz . Aber die Dividende ist kein

unbedingt zuverlässiger Matzstab für die Rentabilität . Abschreibungen ,
die Summe der aus den Betriebserträgen verwendeten Summen für
Neuanlagen und Inst not lonst . die KapitalSerhöhunge » spielen da -
bei eine große Rolle . Für die in Betracht kommenden Gesellschaften
ist von 1900 auf 1906 die Summe des investierten Kapitals von
2613,31 Millionen Mark auf 2772,43 Millionen Mark - - 10,32 Proz .
gestiegen , die Dividendensumme stieg von 275,53 Millionen Mark
auf 29l,98� Millionen Mark ---- 5,97 Proz . Leider läßt sich
noch nicht feststellen , inwieweit die Zahl der beschäftigten
Arbeiter « it der Kapitalsvermehrung gestiegen ist . Die

großen Kombinationen in der Montanindustrie haben zweifellos
das Kapital stark verlväffert . Prozentual tvird die Dividende

sinken , aber der einzelne Arbeiter mutz eine größere
Dwidendensumme aufbringen . Augenscheinlich sinkt die Zinsenquote .
tatsächlich kann trotzdem der Anteil des Kapitals am Arbeitserträge
wachsen . Die deutsche Statistik ist noch nicht weit genug ausgebaut .
um über diese Verhältniffe klare Auskunft zu geben . Ueberhaupt
gibt sie in die soziale Entwickelung viel zu wenig Einblick . Die

Feststellung der Zahl der beschäftigten Arbeiter ist durchaus Mangel -
Haft , die berufSgenosscnschaftlichen Angaben nierzen das für Er -
fassnng der tatsächlichen Verhältnisse störende Element der Arbeiter -
fluktuation nicht vollständig aus .

Aus diesem Grunde ist auch die Feststellung der Löhne an der
Hand der von den Berufsgenossenschaften gelieferten Rachweise durch -
aus unzulänglich . Umsomehr , da nicht nur die Berechnung nach
Vollarbeitern uneinheitlich und zu wenig znverlätzlich ist , sondern
dabei auch die Dauer der Tagesschichten nicht berücksichtigt tvird .
Ein noch gröberer Mangel besteht darin , daß jene Nachweise nur
Gesmntziffem geben , wodurch die starken Lohndiffercnzen gar nicht in
Erscheinung treten . Da weiter bei den Oualitätsarbeitern die Löhne
stärker steigen , als bei den Hülfsarbeitern , wird man mit An -
gäbe von Durchschnittsziffern , welche die Löhne von 2 —3 M.
mit denen von 5 M. und mehr zusammenwerfen , leicht zu falschen
Schlutziolgerungen bezüglich der sozialen Lage der Arbeiter verfühn .
Die Konsumzunahme verschiedener Artikel konnte allerdings darauf )
schließen lassen , datz die ivirtschaftlichen Verhältnisse sich gebessert

'

haben . Aber es fehlt zunächst bei den angezogene » Mängeln jeder An -
halt dafür , wie groß der Bolksteil ist , der an dem stärkeren Konsum
partizipiert . Nach einer Berechnung der schon angezogenen Kor -
respondenz stellte sich der Verbrauch pro Kopf der Bevölkerung
wie folgt :

1903 1904 1906 1906

in Kilogramm
Kaffee . 8,08 3,00 2,96 3,03
Reis . . 2 . 25 2,61 2,41 8 . 00

" Kakao - . 0,35 0 44 0,47 0,57
Tee . . 0 . 05 0,05 0,05 0,06
Südfrüchte 2,69 2,82 2,54 2,56

Aus diesen Ziffern unbedingt aus eine allgemeine Steigerung
der Itonsumfahlgkeit zu schließen , erscheint uns wenig berechtigt .

Kakao und Tee kommen für die Arbetterbedölkerunq kaum in Be
wacht . Der Rückgang i » dem Verbrauch von Südfrüchten läßt eher
den Schluß auf Abnahme der Konfumfähigkett zu. Und die Zu -
nähme des Verbrauches an Kaffee und Reis widerspricht einer
solchen Annahme nicht ; diese Artikel können sehr Wohl in der -
stärktcm Matze als Surrogat für de » verminderten
gedient haben . In dem Krisenjahr 1903 war b
Verbrauch an Kaffee noch größer als im Jahre 1906 . Und der
Fleischkonsum ist ganz erheblich zurückgegangen . In Preußen
nahmen die Schlachtungen bei einer um annähernd eine Million
gestiegenen Bevölkerung im Jahre 1906 gegen 1905 ab

um 2,1 Proz . bei Bullen

» 3,0 » „ Kühen
» 5t5 , „ Kälbern

» 0,5 » » Schweinen
< 4,3 „ . Schafen

Nur bei Ochsen ergibt sich eine Zunahme von 2,4 Proz . und bei
der Kuh des armen Mannes , der Ziege , ein PluS von 6,8 Proz .

Für den verminderten Fleischgemitz mutz sich die Arbeiterschaft
in anderen weniger teueren Artikeln Ersatz suchen . Sin großer Teil
der bürgerlichen Existenzen hat an dein Segen der guten Konjunktur
sicher Anteil genommen und diese Schichtet : konnlcn den Verbrauch
an Fleisch trotz der hohen Preise dielleicht noch steigern . Damit er -
gibt sich für die minder bezahlten Arbeiter ein ganz empfind -
licher Rückgang des Fleischtonsums . Nimmt man hinzu die
Nolwcndigkeit reichlicher Nahrungszufuhr wegen der gesteigerten
Ansprüche an die Arbeitskraft — Ueberstundenarbcit usw .
dann mutz man zu dem Schluß kommen , datz , vielleicht mit Ans
nähme einiger Schichten der Oualitätsarbeiter , der Segen der
Konjunktur an dem Proletariat vorbeigeflossen ist . Von einem
wirklichen Vorwärtskommen in sozialer Beziehung kann sicher nicht
gesprochen werden .

Neben den hervorstechenden Merkmalen der intensiven Produktion
und allgemeiner Preissteigerung , die das letzte Jahr auszeichneten .
ist auch noch daS der industtiellen Konzentration zu nennen .
Der Zusammenschluß der grotziiidustriellcn Unternehmen besonders
in der Moiitanindnstrie hat weiteren Fortschritt gemacht . Reben
den alten Formen der Verkaufsorganisation entwickeln sich neue
Gebilde , dazu berufen , jene abzulösen . Und die nächste Periode
wirtschaftlichen Niederganges wird das reifen sehen , wozu wir jetz
die mächtigsten Ansätze erblicken : den vollendeten Montantrust .
Dieselben „ nationalen " Organe , die noch vor kaum zwei Wochen
den Spießer gruselig machten mit der Behauptung , die Sozial
dcmokratie wolle den Mittelstand vernichten , erkläre » heut « : gegen
den Auffaugungsprozetz gibt es kein Mittel , keine Hülfe , er ist
eine zwingende Notwendigkeit der weltwirtschaftlichen Entwickelung

Die Gestaltung der Wirtschaftsverhältnisse wird im allgemeinen
immer noch sehr günstig beurteilt Mindestens erwartet man
keine » plötzlichen Kriscnanbruch . Die in solcher Meinung aus -
gesprochene Hoffnung findet wohl etwas Nahrung in der auS -
gebrochenen Kolonialbegeisterung . Schiff - und Bahnbauten versprechen
neue Aufträge . Und die hohe Finanz , die den Kolonialrummel kräftig
unterstützte , deren Begeisterung für die Kolonialpolitik aber nur bis
an die eigene Tasche geht , nicht selbst ins Portemonnaie greifet ! läßt ,
die mit dem Hurrapatriotismus vielmehr ein Geschäftchen zu machen
sucht , scheint auch schon den Schlüssel gefunden zu habe » , der die
Sparkisten der Kolonialgläubigen öffnet . Man hat entdeckt , datz es

gut sei , wenn auch der kleine Mann an den Dividendenhoffnungen
teilnehmen kann . Durch Eiuführmia kleiner Anteilscheine in Höhe von
20 M. soll das ermöglicht werden . Mit der South West Africa Company
will man den Anfang machen . So bleibt man hübsch bei der

Arbeitsteilung . Das Großkapital begeistert — andere und der

Spießer zieht den Beutel . Und wenn die Sache schief geht ? Die

Begeisterung der Entrepreneure hat auf jeden Fall goldene Früchte
getragen .

Zweifellos ist die weltwirtschaftliche Entwickelung der deutschen
Gesamtindustrie nicht übermäßig günstig . In bezug mehrerer Roh
Produkte geraten wir m immer größere Abhängigkeit vom Anstände . Aber
selbst dann , wenn man die Kolonialpolitik unter diesem Gesichtswinkel
betrachtet , bleibt unsere Sandwüstenkriltur doch eine Fehlspekulation .
Selbst die über Rächt zu einem phantastischen Kolonialschwärincr
gewordene Exzellenz Denibnrg ist vorsichtig genug , vollen Erfolg
der Kolonialpolitik erst in Jahrzehnten erwarten zu lassen . Bis
dahin hat sich die wirtschaftliche Konstellation in Europa aber schon
wesentlich verschoben . Wenn man sich die industrielle Entwickelunx
vorstellt , die Deutschland in 30 Jahren durchgemacht hat , dann bekomm :
man ein Bild davon , in wie verhältnismäßig kurzer Zeit sich eine
wirtschaftliche Umwälzung vollziehen kann . Und mit den Apparaten
des Großkapitals können solche Umwälzungen in der Ziikuirft noch
schneller vollzogen werden als in der Bergangenheil . Was die
Diplomatie nicht vermochte , im Gegenteil nur gehemmt hat , Ruß
land zum Vorland Europas zu machen , das wird daö inter
nationale Großkapital durch industrielle Entfesselung besorgen .
Rußland ist , wenn erst die Kräfte ausgelöst sind , die

zur Hebung und Verwertung seiner Schätze erforderlich
sind , zweifellos das reichste Land Europas . Seine unermeßlichen
Mineralschätze , Erze , Kohlen , sein Holzreichtum usw . sind die Bor -
bediiiguugen für eine erste industrielle Großmacht . Aber die Groß
industrie in Rußland wird nur bedingt national sein . Sie ist zu
nächst in ihrem Werden und auch in ihrem Blühen abhängig von
den Industrien in anderen Staaten . Zudem wird das Kapital
in der russischen Großindustrie mehr als in irgend einem
anderen Lande international sein . Und das Kapital wird
sich nicht durch dynastische Interessen in seiner Macht -
entfaltung hemmen lassen . Das Kapital ist immer nur und so
lange und insoweit national , als eS dabei seinem Interesse aus
Kosten der nationalen Arbeitskraft dienen kann . Die nationale
Politik ist dem Kapital nur ein Mittel , den Widerstand gegen seine
AuSbeutungstcndenz zu brechen , es benutzt sie als Nachtwächter seiner
Interessen . Darüber hinaus sind dem Kapital die Begriffe von
Nationalismus , Patriotismus usw . völlig fremd . Die Macht der
wirtschaftlichen Entwickelung , nicht die abstratte Rcichsidee . hat in
Deutschland die Kleinstaaterei über den Haufen geworfen . Die
stehengebliebenen Zäune , die die politischen Grenzen abstecken ,
bilden für die Expansion des Kapitals kein Hindernis mehr .
Kapitalistisches Interesse hat die politischen Umwälzungen in Deutsch
land vollzogen , diktiert sie nun in Oestcrreich - Ungarn , förderte
Amerikas Entwickelung zu einer wirtschaftlichen Einheit , gab der
englischen Kolonialpolitik Sinn und Verstand . Und dieses Interesse
mit so gewaltiger Durchsetzungskrast wird auch in Zukunft
und ans noch breiterer Basis die politrsch - nationalen Schwierig
leiten forträumen , die der Bildung großer , abgeschlossener Einheiten
entgegenstehen . Unsere Kolonialpolitik ist für die weltwirtschaftliche
Znkunftsgcstaltung bedeutungslos . Sie kann aus Deutschland kein
in sich abgeschlossenes , sich selbst genügendes Wirtschaftsgebilde
machen . Und für das Kapital hat sie ungefähr dieselbe nationale
Bedeutung , als wenn das Schienenlartell dein lieben Vaterlande
sein Erzeugnis um 20 Prozent teurer verkaust als dem Auslande .

0 .

Eue der Partei .
Wählerstatistik .

Die Ma g - deb u rg e r „ V o l k s st i m m e " - schreibt : Man kann
keine parteigenössische Erörterung über die Bedeutung der Reichs -
tagswahlen lesen , ohne dabei die Frage behandelt zu finden , aus

welchen Schichten der Bevölkerung sich unsere sicheren Anhänger
und aus welchen sich die . . Mitläufer " rekrutieren . Es liegt ja
auch auf der Hand , wie bedeutungsvoll für unsere Theorie und

unsere Taktik die Kenntnis der sozialen Zusammensetzung unserer
Wählerschaft sein mußte . Man wird absolut sicher « Angaben
darüber aber nie erhalten , das geheime Wahlrecht verbirgt uns
die Einblicke in diese Verhältnisse .

Immerhin besteht die Möglichkeit , trotz des geheimen Wahl »
rechts sruchtbringende und nützliche Untersuchungen darüber an -
gustelllen - , auS welchpn Kreisen unsere Wähler stammen . Vor

zipcr Jahren hat ein bürgerlicher Statistiker , R. Blayck . in einer

sozialwissenschastlichen Zertschrist Ergebnisse von Untersuchungen
veröffentlicht , die auf den Zahlen der Berufs » und Gewerbezählung
vom Jahre 1895 und der Wahlstatrti ? von 1903 beruhten . Sie
wurden - damals in der gesamten Parteipvesse sehr beachtet , und

ihre Fortsetzung ist auch namentlich deshalb erwünscht , weil im

laufenden Jähr die Rsichstagsivahlen vollzogen wurden und auch
eine neue Berufs - und Goux - cbczählung - vorgenommen werden soll .
Die zu kombinierenden Zahlenreihen beider Statistiken stammen
also ziemlich aus der gleichen Zeit , wodurch die Ergebnisse zue
verlässiger werden müssen wie beim ersten Versuch .

Ein bedeutend wertvolleres ' Material ist aber zu gewinnern
wenn die Untersuchungen über die soziale Zusammensetzung der

sozialdemokratischen Wählerschaft sich auf die Wählerlisten
stützen . An vielen Orten Deutschlands besitzen die sogialdemokra -
tischen Wahlkomitees Abschriften der amtlichen Listen , aus denen

zu ersehen ist , wer Wähler ist , welchen Beruf der hat , wer

gewählt hat und wer zu Hause blieb . Es wäre dringend zu
wünschen , baß an möglichst vielen Orten Deutschlands , in Groß - ,
Mittel - und Kleinstädten , an der Hand dieser Wählerlisten eine

Wählerstatistik aufgenommen würde . Diese müßte , um die Ver -

gleichbarkcit untereinander zu ermöglichen , allerdings nach einem

einheitlichen Schema erfolgen . Notwendig wäre die Scheidung

säintlicher Wähler in folgende Gruppen : 1. Kapitalisten , 2. hohe ,
3. mittlere , 4. untere Boamtc , 5. Intellektuell «, 6. Techniker , Werk -

meister , Angestellte ( sogenannter neuer Mittelstand ) , 7. Handwerks »
meister , Krämer und Händler ( sogenannter alter Mittelstand ) ,
8. Arbeiter , und zwar sind zu sondern : Kauflcute , Schreiber usw. ,
von Arbeitern - in Staats - und Kommuiralbetriebcn und Arbeitern

in gewerblichen Betriebet : , eventuell auch von ländlichen Arbeitern .

Solcherart müßten die Wähler sowie die Nichhwähler genau von¬

einander geschieden werden , was natürlich für jeden Wahlbezirk

gesondert zu erfolgen hat . Bringt man dann die Zahl der ab »

gegebenen sozialdemolratischen - Stimmen mit den inr Bezirk fest -

gestelltcn proletarischen oder proletar - icrähnlichen Existenzen in

Beziehung , so kann man hieraus schon sehr wertvolle , wie in

Magdeburg angestellte Stichproben ergeben haben , oft geradezu

verblüffende Schlußsolgerungen ziehen . _ Ganz genau läßt sich

außerdem ersehen , welcher Art die „ Reserven " sind , wenn auch
die Nichrwähler derart nach Berufen gegliedert werden . Je zahl -

reicher solche Verarbeitungen vorgenoinmen werden , desto bodeu -

tungsvoller sind sie natürlich . Es ist aber dringend erwünscht , daß
die Aufnahmen immer nach einem gleichmäßigen Schema erfolgen .

für tvelches Vorlagen von der Redaktion der „ Volksstimme " in

Magdeburg , Große Münzstr . 3, zu beziehen sind .
Zur Erhellung einer Frage , über der noch manches Dunkel

schwebt , könnten solche Wählerstatistiken vieles beitragen . Es läge

daher im Partcriiiteresse . wenn - die hier gegebene Anregung an
allen Orten , die irgend in der Lage sind , sie auszuführen , befolgt
würde . _

Niedriger hängen !

Aus dem Wahlkreise ArnSwallde - Fpiedeberg wird
nnS ' geschrieben : Mit welchen Mitteln gegen die Sozialdemokratie
gearbeitet wird , das zeigt folgendes Beispiel , das eins von dielen

ist . In Nr . 24 des „ Reetzer Tageblatt " findet sich folgende Notiz :
„ Ein lehrreiches Beispiel von sozialdemokratischer Brüderlichkeit

erfuhren wir in diesen Tagen aus Scllnöw . Ein Berliner Genosse
ist beauftragt , in Sellnow eine sozialdemokratische Versammlung
abzuhalten . Ein Gastioirt daselbst überläßt ihm seinen Saal zum
Pretse von 100 M. Da aber dem Wirte von anderer Seite gleich -
falls 100 M. geboten werden , wenn er die Versammlung nicht
zuläßt , so zieht er sein Wort zurück und setzt die Herren Sqzial -
demok raten aufs Trockene . Da erbietet sich ein Sellnower Genosse ,
die Versammlung bei sich aufzunehmen . Auch nimmt er den

Agitator als Gast in sein Haus und gibt ihm Kost und Nacht »
Herberge in seiner guten Stube . Um Mittertracht hört die Frau
des Gastgebers in dem besagten Zimnrer «in verdächtiges Knarren
und Knacken , worauf sie ihren Manu sofort aufmerksam macht .
Als sich dieser mit seinem erwachsenen Sohne leise ins Nebenzimmer
macht , trifft er den liebenswürdigen Genossen gerade dabei , das

Gcldspind zu öffnen . Für diese LiebenSioürdigkeU hatte södvck)
der gute Sellnower ein schlechtes Verständnis . Mit derben Fausten
packte er seinen Berliner Genossen und beförderte ihn mit der -

schiedencn Genickstößen und Verwünschungen hinaus auf die Straße .
Der Berliner war am anderen Morgen spurlos verschwunden .
Jener gute Sellnower ist aber durch dieses Mittel von seinem
sozialistischen Fieber kuriert . Er mächt nun nicht mehr mit . "

Bis auf die Geschichte der Saalabtreibung ist die Notiz frech
aelOgen .

Vor Weihnachten wurde auf Bitten des SohncS unseres be¬

treffenden Genossen in Sellnow , der zu seinem Vater auf Besuch
kaut , ein auf der Durchreise befindlicher sttnger Mann aufgenommen .

Dieser junge Mann namens Max O. lohnte die Gast «
freundschaft dergestalt , daß er versuchte , die Kommode in der

guten Stube seines Gastgeber » zu öffnen . Es wurde gegen den

sauberen Patron von unserem Genossen nichts unternommen .
Der junge Mann hat mit der Soziademokratie , geschweige

demr - mit einem „ Agitator " , nichts gemein , ist vielmehr Mitglied
des Vereins christlicher junger Männer .

Eine Berichtigung unter Berufung auf Z 11 des Preß -
gesetzes - ist von der Redaktion des Blattes , daS sich zur Ver¬
leumdung unserer Partei hergab , nicht gebracht worden .

Die Scham ist zu den Hunden geflohen !

Vom Fortschritt der Presse .
Der Abonnentenzuwachs des „ Vorwärts " hält an .

Bis zum gestrigen Tage hatte er eine Auflage von 132 000 erreicht .
n Beginn der Wahlkampagne betrug sie 121 000 , so daß ein
iewinn von 11000 zu verzeichnen ist .

Die „ Sächsische Arbeiterzeitung " zu Dresden

8.

. . . . .

>
Die „ Volks st im me " zu Mannheim hat im Jahre 1906

eine Vermehrung ihrer Abonnentcnzahl um 2202 erfahren , so daß
am 31 . Dezember 1906 allein im Wahlkreise Mannheim die „ Volks -
riinme " 1 1 808 Abonnenten hatte ; die Zahl hat seitdem ncuncntlick

mfolge der Wahlbewegung weiter ganz erheblich zugenommen .

Von den Organisationen . Der Sozialdemokratische
. erein für den Wahlkreis Mannheim erstattet seinen

gedruckten Jahresbericht für das Jahr 1906 . Er zeigt ein erfreuliches
Wachstum der Organisation . Bon 3606 Mitgliedern im

Dezember 1905 stieg sie auf 5736 im Dezember 1906 .
Die Einnahmen betrugen einschließlich eines Bestandes von
294,68 Mark 7913 . 29 Mark , die Ausgaben 7604,35 Mark .
Darmtter sind 800 Mark S p a rka s senei nla ge , der Bestand

betrug 218,94 M. , so daß der Verein mit Einschluß von 132 M.

ausstehenden Forderungen und Schriften im Werte von 20 M. ein

Vermögen von 1183,20 M. besitzt .
An den Parteivorstand zu Berlin wurden pro

2. /4 . Quartal 1906 " ) 1800 M. . an den b a d i sch en Landes -

vorstand zu Karlsruhe 2665,84 M. gezahlt , für Agitation an
der Bergstraße 832,70 M.

Am l . Januar 1907 hat der Berein einen Parteisekretär
angestellt .

( * Am 1. April trat die neue Zentralorganisation in Kraft .

Soziales »
Ungültiges Streikp - stcustrhenverb - t .

Der freisinnige Magistrat von Nürnberg erließ unter dem
25. August 1906 im Anschluß an die bekannten Vorfälle vom 23 .
und 24 . August eine ortSpolizeiliche Vorschrift , die das Verweilen
von Fußgängern vor Bauten . Fabriken oder Werkstätten , sei es auch
nur durch Ans » und Abgehen , verbot . Auf Grund dieses offenfichtnch
gegen die reichsgesetzliche Koalitionsfreiheit verstoßenden und des -



halb ungÄttigen Verbots . Streikposten zu stehen , wurdo eineReiye
Personen angeklagt und auch - verurteilt� Zu den verurteilten Personen
gehörte auch der Steinmetz Georg Link . Er war am 10. September
mit seinem vierjährigen Kinde um einen Häuserblock herum spazieren
gegangen . Darauf wurde er zur Anzeige gebracht , vom Schöffen -
gericht Nürnberg wegen Uebertretung der ortspolizeilichen
Vorschrift zu drei Tagen Hast verurteilt . Das Landgericht
Nürnberg sprach den Angeklagten frei , da seine Be «
hauptung , er sei lediglich spazieren gegangen , habe nicht an Streik »
postenstehen gedacht und habe auch nicht die Arbeitswilligen ver
anlassen wollen , die Arbeit niederzulegen , durch die Beweisaufnahme
nicht widerlegt werden konnte .

Gegen dieses Urteil hatte der Staatsanwalt Revision zum
Obersten Landesgerichte in München eingelegt . Et führte in seiner
Begründung aus . die betrestende ortspolizeiliche Vorschrift verfolge
lediglich straßenpolizeiliche Zwecke , es sei deshalb jedes , auch ein zu -
fälliges Auf - und Abgehen vor Baustellen usw . strafbar ; die Straf -
kammer fordere mit Unrecht ein in der ortspolizeilichen Borschrist
nicht enthaltenes Tatbestandsmerkmal .

Der Vertreter der General st aatsan Waltschaft
am Obersten Landesgericht dagegen beantragte
s e l b st , die Revision des Staatsanwalts zu verwerfen , da aus
dem Inhalt der orrspolizeilichen Vorschrift nicht hervorgehe , daß
es sich um eine Vorschrift von vorübergehender Daner
handle , anderenfalls eine Vollzichbarkeitstrklärung der KrriSregierunq
notwendig gewesen wäre . Selbst wenn die ortspolizeiiiche Vorschrift
Rechtsgültigkeit besüße , wäre das freisprechende Urteil der Straf -
lammer Nürnberg als zutreffend zu erachten , da an einem
Neubau ein Verweilen nicht gefunden werden kann und die
ortspolizeiliche Vorschrift eigentlich nur das Streikposten -
stehen im Auge gehabt habe .

Der Generalstaalsanwalt stellte sich fast völlig auf den Standpunkt ,
den der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Süßheim in
Nürnberg eingenommen hatte. Das Ober st e Landesgericht in
München verwarf dieser Ta�e, wie wir der „ Fürther Bürger -
zeitung " entnehmen , die Revision gegen das freisprechende Urteil
des Landgerichts . Die Begründung des Urteils schließt sich den
Ausführungen des Verteidigers und des Generalstaatsanwalts an .

Damit ist durch das oberste bayerische Gericht anerkannt , daß
die vom freisinnigen Stadt magi st rat zu Nürn -
berg gegen das Streikpostenstehen erlassene Ver -
ordnung ungesetzlich und deshalb ungültig ist .
Werden nunmehr die den zu Unrecht auf Grund der ungültigen
Polizeiverordnnng Verurteilten erwachsenen Kosten von den durch
ihre antisoziale Stellung rühmlichst bekannten freisinnigen Väter »
der Verordnung erstattet werden ?

Wirkungskreis der baycrischcu Gcwcrbeaufsichtsbcamten .
Durch eine Verordnung vom 13. d. M. ist der Wirkungskreis

der bayerischen AufsichlSbeamten wie folgt geregelt : Der Regicrungs -
bezirk Oberbayern zerfällt in zwei Ausstchtsbezirke , von den übrigen
Regierungsbezirken bildet jeder einen Anfsichtshczirk . Jeder Auf -
sichtsbezirk erhält einen Gewerberat mit dem Wohnsitz am Re -
gierungssitz , nur der Gcwerberat für Mittelfranken kommt nach
Nürnberg . Außerdem können zur Beaufsichtigung der hygienischen
Verhältnisse der Fabriken und gewerblichen Anlagen g e w e r b -
liche Aufsichtöbeatnten mit entsprechender Vor¬
bildung angestellt werden . Angestellt werden Assistenten und
Assistentinnen mit entsprechender Auswahl . Die Assistenten heißen

G e w erbeasses s o reu . An der Spitze steht ein Zentral -
i n s p e k t o r mit dem Titel , Rang und Gehalt eines RcgierungS -
rates .

Eine Teilnahme der Arbeiter an der Gewerbeinspektion sieht die
Verordnung nicht vor .

_

Hiia Induftrie und Handel
Hausse am Gctrcidemarkt .

Wenn auf der diesjährigen Versammlung des Bundes der Land -
Wirte die Behauptung aufgestellt wurde , daß die Gctreidepreise noch
weit unter dem Maß ständen , das die deutsche Landwirtschast be -

anspruchen könne , so war diese Aeußerung gerade gegenwärtig recht
devlaciert . Denn abgesehen davon , daß mit der Einführung der

höheren Zölle die Getreidepreise einen Stand erreicht haben , der im

Durchschnitt nur noch von dem Jahre 13V1 überholt worden ist ,

macht sich in allerjüngster Zeit am Getrcidemarkt eine Preissteigerung
bemerkbar , die schon die Aufmerksamkeit weitester Kreise erregt .
Veranlaßt durch die Mißernte und die dadurch heraufbeschworene

Hungersnot , die in verschiedenen Distrikten Rußlands herrscht , hat

letztere ? seinen Roggenversand nach Deutschland und den nordischen
Ländern stark eingeschränkt .

Der Wert der nissischen Lebensmittelausfuhr ist von 52002V ovo
Rubel in den ersten 0 Monaten des Jahres 1005 auf 451173000

Rubel in der gleichen Zeit 1006 zurückgegangen . Der Rückgang der

Ausfuhr von Lebensmitteln ist durch die Abnahme der Ansfuhr von

Weizen , Hafer und Eiern entstanden . In den ersten 0 Monaten
1906 ist der Export von Weizen von 219,1 Millionen Pud auf
167,2 Millionen Pud , von Hafer von 104 . 8 Millionen Pud auf
61 Millionen Pud und von Eiern von 2458 Millionen Stück auf
2295 Millionen Stück gesunken . Dem Werte nach ist der Export

gesunken i bei Weizen von 209,1 Millionen Rubel auf 157,7 Millionen

Rubel , bei Hafer von 73,1 Millionen Rubel auf 44,9 Millionen

Rubel und bei Eiern von 47,5 Millionen Rubel auf 43,9 Millionen

Rubel . Der Rückgang der Aussuhr der genannten Waren wurde

zum Teil durch den gesteigerten Export von Butter ( von 24 . 3 Millionen

Rubel auf 33,7 Millionen Rubel ) , Gerste ( von 66,3 Millionen Rubel

auf 76,3 Millionen Rubel ) und Roggen ( von 88,0 Millionen Rubel

auf 36,2 Millionen Rubel ) kompensiert .
Aber trotz det verminderten Ausfuhr herrscht in Rußland

Getreidemangel , der einen starken Import auS Deutschland zur
Folge hat . UNd die Entblößung Deutschlands von Getreide wird

gefordert durch die Zollrückvergiitung . die ohne Identitätsnachweis

gerade wie eine Ausfuhrprämie wirkt . Aber die Agrarier , die ständig
mit dem Mikroskop beobachten , ob sie keine Sünden des Handels
aufstöbern können , sehen anscheinend von diesem Vorgange nichts .
Der Grund liegt auf der Hand . Die Preise werden weiter steigen .
Nachher waschen die deutschen Getreideproduzenten die Häude in

Unschuld und stecken vergnügt die Beute ein . Dem „ B. T. " wird

über die drohenden Gefahren folgendes geschrieben :

„ Schon seit einigen Jahren wird aus unseren Ostseehäfen
Getreide , namentlich Roggen nach Rußland exportiert . Früher
fand jedoch dieser Export nur soweit statt , als die russischen Be -

stände nicht ausreichten . Seit aber twr Hohe Zollsatz bon 50 M,

per Tonne bei Roggen eingeführt worden ist und eme Ausfuhr -
bonifikation in gleicher Höhe gewährt wird , beziehen die in der

Nähe der Ostsee gelegenen Teile Rußlands sowie Finnland bei -

nahe ihren ganzen Roggenbedarf von uns , da die Kosten
geringer sind als beim Bezug aus Rußland , Dieser Export
von deutschem Roggen hat infolge der deutschen Miß -
ernten in der letzten Zeit dazu -geführt , daß die Preise un -

verhältnismäßig gestiegen sind und unsere Kornkammern

West - und Ostpreußen sowie Pommern beinahe von allen Be -

ständen entblößt wurden . Es ist daher zu befürchten , daß wir in
1 —- 2 Monaten Roggen , zu welchem Preise und woher wir ihn auch
immer erhalten können , einführen müssen . Während wir jedoch
vom Auslande nur 100 bis 110 M. erhalten , werden wir selbst
120 M. oder mehr zu zahlen haben . Das ist eine Verschleuderung
des Nationalvermögens ohnegleichen .

Es ist daher notwendig , entweder den Identitätsnachweis
wieder einzuführen oder beim Export von Roggen die Rück -

Vergütung um 20 M. per Tonne niedriger als den Einfuhrzoll
festzusetzen . Sollten beide Vorschläge nicht durchführbar sein ,
dann müßte bestimmt werden , daß die beim Export von Getreide

. ewährten Einstihrschejne nur zum Import derselben Getreide -
örten verwendet werden können . "

In Berlin ist innerhalb der letzten Woche der Preis für Weizen
schon um 3, der für Roggen um 6 M. pro Tonne gestiegen . Noch
stärker ist der HafarpreiS hinaufgegangen , und dabei war
bisher schon gerade Hafer auf einen im Vergleich zu den Vor -

jähren außerordentlich hohen Stand . Trotzdem lamentieren die

Junker noch über niedrige Getreidepreise . Mau darf gespannt darauf
sein , wie die Agrarier sich zu der Forderung der Wiedereinführung
des Identitätsnachweises stellen werden .

Masurischer Schiffahrtskanal . Am Mittwoch , den 20 . d. MtS . ,
soll in Königsberg unter dem Vorsitz des Oberprästdenten v. Moltke
die Erörterung des Projekts des masurischen Schiffahrtskanals
sowie des Projekts der Anlegung von Staubecken im masurischen
Seengebiet stattfinden . Sämtliche beteiligte Behörden und Kor -

porationen sowie verschiedene Einzelinteress enten sind eingeladen .
Auch die Ressortminister wetten in der Konserenz durch Kommissare
vertreten sein . In der Besprechung , bei der die Projekte durch
die Projektverfasser vorgetragen werden , sollen die beteiligten
Interessenten Gelegenheit finden , die Entwürfe in ihrer jetzigen
Gestaltung kennen zu lernen und etwaige Bedenken gegen diese

zur Erörterung zu bringen .

Dreißig Prozent . Der AufsichtSrat der Bergwerksgesellschaft
Konsolidation beschloß , die Verteilung einer Dividende von dreißig
Prozent für das Jahr 1906 vorzuschlagen .

Rhcinisch - WestfälischcS Kohlensyndikat . Nach dem in der Zechen -
befitzerverfammlung des Kohlensyndikats erstatteten Bericht betrug
der rechnungsmäßige Absatz im Januar bei 26 Arbeitstagen
5 686 598 Tonnen ( im Vorjahr 261lt Arbeitstagen 5 597 298 Tonnen ) ,
mithin im Januar 1907 gegen das Vorjahr weniger 10 700 Tonnen ,
arbeitstäglich weniger 3,07 Prozent .

In der Betratssitzung wurde auf Vorschlag des Vorstandes im

Einverständnis mit dem AufsichtSrat die Umlage für das erste
Quartal 1907 für Koks und Kohlen auf 7 Proz . und für Briketts
auf 4 Prozent festgesetzt .

Richard Lehmann , Du sollst leben ,
Brausend töne Dir ein Hoch !
Sollst uns guten Stoff stets geben
AIS Grubenwirt recht lange noch !

vis Genosstn das 147. Bezirks .

Sozialdemokratischer Waiilvereio
für den

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Genosse

> VUdelm Kestea
Bezirk 154

am 13. Februar im Mer von
32 Jahren gestorben ist .

Ehre seinem Andenke « t
Die Beerdigung findet heute .

Sonntags den . 17. Februar , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
halle des Rixdorser Gemeinde -
Friedhofes am Mariendorser Weg
aus statt . 240/16

Um rege Beteiligung der Genossen
ersucht Der Vorstand .

Ooukchor

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes n Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Gürtler

> Vilkelm besten
am 13. d. M. ( Limgenkeiden ) ge-
starben ist.

Ehre feinem Andenken !
_ ®ic Beerdigung findet heute
Sonntag , den 17. Februar , nach -
mittags 2' / , Uhr , von der Leichen -
halle des städtischen Kirchhofes in
Nirdors , Mariendorser Weg, aus
statt . 113/4

Rege Beteiligung erwartet
Bio Ortsverwaltung .

Allen Kollegen hiermit die
traurige Nachricht , daß unser
Kollege und Mitarbeiter » der
Schriftsetzer

AJbin Jacob
am 14. dS. Mts . nach langem
Krankenlager verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 17. dS. MtS. . nach -
mittags V,4 Uhr , aus dem Schöne -
berger Gemeinde - Friedhos , Max ,
strage , statt . 15v7b

Das Personal der Buchdruckerei

H. 8 . Hermann .

Sarg-Magazin
Wert Tarohtnin
NW. , Slepiianslr, 56, NW.

Großes Lager sämtlicher Sorte »

Särge zu den billigsten Preisen .

Sozialdemokrat . Wimein

LlUerlßeiebstagswalilkreis
( Landsberger Biertel . )

Bezirk 181.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Genosse , der Tischler

fttax Beilcke
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet Montag ,

den 18. d. M. , nachm . 3' / , Uhr ,
aus dem St . Georgen « Kirchhof ,
Landsberger Allee statt .

Um rege Beteiligung ersucht
242/16 Der Vorstand .

veulselter

Sofcsrbeiler - Verbftnl !
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , Tischler

Mtax Beilcke
am 15. Februar verstorben ist.

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Februar , nach -
mittags S' /j Uhr , von der Leichen -
Halle de » Georgen - Kirchhofs ,
Landsberger Allee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
80/14 vi « Ortsverwaltung .

SozialdeiiioMeb . ValilmeiD
für den

3.
Am 15. Februar verstarb unser

Mitglied , der Kürschnermcister

( iustav Noppe .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 13. Februar , nach -
mittags 1 Uhr , vom Trauer -
Hause Stallschreiberstr . 28 aus
aus dem Zentral - Friedhose in
Friedrichsfelde statt .

Rege Beteiligung erwartet
Der Borttaud .

SoziaidernokratischerWatilyereii ]
des

Dodeö ' Auzrige .
Am Freitag , den 15. d, M. , ver -

starb unser Mitglied , der Gastwirt

Otto Liick
( Beusselstr . 71) .

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet am

Montag , dm 18. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauer -
Hause aus aus dem Friedhof der

HcUandsgemeinde in Piötzensee

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
247/10 Der Vorstand .

Sozialdemokrat ! �. Vablverein
für

Waidmannslust und Umgegend.
Den Mitgliedern des Wahl -

Vereins hierdurch die traurige
Mitteilung , daß unser langjährige »
Mitglied , der Mitbegründer unseres
Wahlverelns , der Kaujmann Ge>
nasse

Bernhard Claujus
zu Wittenau am Freitag früh am
Herzschlage gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. Februar , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause ,
Wittenau , Lranienburgerstr . 87,
aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
222/1 Der Borstand .

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mitglied , der Klempner

Haase
gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 17. Februar , nach -
mittags i ' l , Uhr , von der Leichen -
halle des Hciligeo Kreuz - Kirch -
Hosts in Martendorf aus statt .

Rege Beteiligung wird erwartet .
U3/6 Ote Ortsverwaltung .

Ärbeiter -Hartt. -
Iferein „Berlin"
Mtgld . A. - R. - B.

»Freiheit " ) .

Kachrnf !

Am 13. Februar starb unser
Mitglied , der Genosse

Waldemar L. andix .
Derselbe war Mitbegründer

unseres Vereins , war uns stets
ein treues , besonnenes und braves
Mitglied , dessen Andenken wir
stets in Ehren halten . II/S
Arbeiter - Radfahrervereln „Berlin "
Mitgl . d. Arb . - Radf . - B. »Freiheit *.

Hanksagung .
üt die liebevollen Beweise aus -

richtiger Teilnahme und die schönen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes und unser -
geßlichen VatcrS , des Maurers Emil
Kleiber , sagen wir allen Freunden
und Bekannten sowie den Kollegen
des Zentralveibandes der Maurer
und den Genossen des 106. Stadt -
bezirks unseren innigsten Dank .

Frau Martha Kleiber und Sohn .

Dr . Simmel , K ' X
Spezialarz « fflt 3/5

Unat - and Harnleiden .
10 —8,6 —7 Sonntags 10 —18 , 2 —4 .

Oeutsciibr

Holzarbeiter - Verband
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , Tischler

Willy WUKens
am 15. Februar verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet am
Montag , den 18. Februar , nach -
mittags 3>/ »Uhr , von der Leichen «
balle des Eminnus - Kirchhoses in
Nixdors , Hermannstraße , aus statt .

Um rege . Beteiligung ersucht
80/13 Oie Ortsverwaltung .

ZentrMand der Handels -,

Transport-, Verkelirsarhelter

und Arbeiterinnen Deuischlands.
Verwaltungsstelle Berlin II.

Den Mitgliedern hiermit zur
Nachricht , daß der Kollege

Karl Palm
Transporteur A. E. - G. , Brunnen -
straße , infolge eines Unsalles ver -
starben ist. 68/1

Ehre seinem Andenke » !

Die Beerdigung findet morgen ,
Sonntag , den 17. d. Mts . , nach -
mittags 2 Uhr , vom Leichenschau -
baus , Hannoverschestraße nach dem
FriedenSkirchhof . Nordcnd - Nieder -
L- chönhaUjen statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Ole Ortsverwaltung Berlin II,

Berlins und Umgegend.
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß die Ehefrau des Mitgliedes

Vllh . Kummer
aus Klub »Fidclio l * im 83. Lebens¬
jahre am 14. d. M. verstorben ist.

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 17. d, M, , nach -
mittags 1' / , Uhr , vom Traner -
haust , Nixdors , Prinz Handjerh -
straße «ö, aus nach dem neuen
Rixdorser Kirchhof am Marien -
dorser Weg statt ,
2/6 Der Vorstand .

Hanlrsogimg .
Für die liebevollen Beweise auf -

richtiger Teilnahme und die vielen
Kranzspenden bei der Beerdigung
meines lieben Mannes Hlebard
Keller sage ich allen Verwandten ,
"■vtanben . Bekannten , Kollegen und
oenossen sowie dem Gesangverein
lrcuzberger Harmonie meinen innig -

sten Dan ! . Witwe lliise Keller geb .
Schwarzin , Eltern und Geschwister ,

4 » Hygienische
Bedintantkel . Neue « . Katalog

M- Eznpfehi . viel - Aerzte u. Prof . grat . tUt
H. Ünger . Gomniiwtreiilabriic

• erlin NW«* raodncbstraM 0 AM .

Dr. Schllnemann
Spezial - Arzt sür 36112 '

Hant - und Kurnlelden ,
Erancnkrunkheiten .

Friedrichstr . 203 , Ecke Schüpenstr .
10 - » , 5 - 7 , Sonnt . 10 - 1 « Uhr

Übet sooo Cjcempl . verhau «

ß/e Harnleiden
Urc Oefabren , Verdatung und

Deseltigung von

Dr . med . Schnper ,
BERLIN - Preis ! Mark .

Weidenweg 12 Laden tn. Wohn. , 60 M.
mon . u. tl Wohn , frei , b. Tröllsch , I. *

Nach Ausgabe meiner Assistenten -
iätigleit bei Herrn Dr . med . Levy,
Petersburgerstraße 81, praktiziere ich
jetzt allein 39622 *

Warschauerstrafie Nr . 15 11
( Ecke Romintenerstr . )

Sprichst . 8- 10 u. 4- 6. Tel . Vll . 13 999,

Dr. med . Goldsclimidt ,
prakt . Arzt , Wundarzt u. Gcburtshelser

Kannrienhähue , Zuchtweibchen .
Lehmann , jetzt Charlottcnburg , Neh -
ringstraße 14, Kgnarienbörse . 276/12

50 Mark , sehr frhö »,
billig l Nottelheekfliatz ,
v. hochpt . , Nettelbeckhos .

Maybach - Ufer 3 frei 174 . kleine
Wohnung , d. Peter , Hos I. _

*

Ilomöopatli . Poliklinik Seestr , 65 1
jetzt : Montag g —3 nachm . , Donnerstag 7 —8 abends .

Dr . med . Eckermann , Arzt . 3979 l *

mtgiiea des veroms der f reigewählten Kassenärzte .

Eröffnung der Frühjahrs - und Sommer - Saison 1907 .

Westmann5 Engroshaus
HauptgesohUt W. ,

Hthrenslr . 87a , ü .
Filiale : O. ,

Große Frankfurterslr . 115,
an der AndreasetraBe .

Damenkonfektion.
= Einzelverkauf -

an Private I

Schicke Konfektion .
Pariser Original - Modolle , Paletots ,
Visitos , Jacketts etc . Schickste
Kostüme , Kleider , Böcke , Blusen ,
Konfirmationskleider in elegantester ,

früher bis 23 M.

aber auch solidester Ausstattung —
herrliche Piossen , selbst für aller -
stärkste Figuren vorrätig . Durch

oringe Spesen , sowie vorzügliche
erbindungen bin ich in der Lage ,

bedeutend billiger als in jedem
™ Modehaus und Detailgeachäft abzu¬

geben .

Selten günstige Gelegenheit!!!
Sämtliche noch vorhandenen
Wintermäntel , Ahondmäntel ,
Plüschkonfekt . , Boleros , Böcke ,
Jacketts , Capes , Pelzkonfekt . ,

Blusen u. Kostüme ,
in allen Größen
vorrätig , werden
jetzt , um ( otel zu
räumen , außerge¬
wöhnlich billig aus¬
verkauft in 6 Serien

3 4 5 6
80 M. 125 M. 180 M. 208 M.

jetzt 6, SO H. 18,50 M. 28 M. 41 M. 60 M. 70 M.
Grolle Truuerabtellnng für Pranen and Kinder .
� Abonnenten erhalten bei Vorzeigung dieses S Proz . Rabatt . �



Stangen - Spargel « t « stark

Vi Dose 1 . 60 , Vi Dose 85 Pf ,

Stangen - Spargel III

Vi Dose 80 , Vi Dose 45 Pf.

Riesenbruch - Spargel

Vi Dose 1 . 35 , Vi Dose 73 Pf .

Sruch - Spargel extra stark

Vi Dose 1 . 20 , Vi Dose 65 Pf .

Vorteilhaftes

Angebot :
sorueit der Vorrai reicht ,

Bruch - Spargel ohne Köpfe

Vi Dose 58 , Vi Dose 34 Pf ,

Abschnittspargel v,d . 38 pf .

Kaiserschoten

Vi Dose 1 . 10 , ViDose 60 Pf.

Junge Schoten I >/, d. 80 pf ,

Schoten u. Karotten

ViDose 60 , ViDose 35 Pf .

Gemischtes Gemüse feTna"
Vi Dose 1 25 , ViDose 68 Pf.

Gemischtes Gemüse I

Vi Dose 95 , ViDose 53 Pf.

Junge Schoten IV v . d . 38 pf .
Karotten 1 V. Dose 68 Pt

Stangenspargel I v . 1 . 30 , v , d . 70 pf .

Stangenspargel II v . o . I . is , % o . 63 pf .

Bruchspargel I v . D. 82pf .

Junge Schoten extr�eD . 85 pf . v . d . 48 pf .

Junge Schoten II vi d . 48 pf . % d . 29p ? .

Kohlrabi in Scheiben VjD . 23 ? ? .

Karotten

V. Dose 48 , I/iDose 30 pf .
Grünkohl ViDose 35 Pk.

Wirsingkohl . / . Dose 35 vu

Weisskohl

Vi Dose 35 , ViDose 23 Pf .

Teltower Rübchen

ViDose 68 , Vi Dose 40 Pf.

Spinat
Pf effe Hinge
Erdbeeren naturen

Morcheln I

V, Dose 1 . 30 , ' / ( Dose 70 Pf.

Morcheln

Vi Dose 1 . 10 , ViDose 60 Pf.

Schmorgurken . / . DoseSO pf .

Echte Znaimer Gurken

Glas 1 . 20

Gewürzgurken oiaa 75 pf .

Vi d . 42 pf . v» o . 26 pf .

Vi d . 45 pf .

Saure Kirschen ohne steine

Vi Dose 95 Pf. , Vi Dose 53 Pf .

Saure Kirschen mit steinen

Vi Dose 65 Pf , Vi Dose 38 Pf .

Bratheringe vose47 pf .

Bismarckheringe „ 47 pt .

Heringe in Aspic „ 40 pt .

Neunaugen „ 95 pt .

Aal in Gelee „ 80 pr .

Lachs in Gelee Dose 1 . 10

Erdbeeren «, zuekerl 40 , «/, d . 75 pf .

Heidelbeeren •/. Dose 53 pf .

Apfelmus

ViD . 53 Pf , ca . 4 Pfd . 1 . 1 0, ca . 10 Pfd . 2 . 50

Vi d . 80 pf . Va o . 45 pf .

Preisseibeeren ä63,c ko!/31 . 50 8ckö. 2 . 90

KirSChen Ohne Steine Gla » 36 Pf .

Pflaumen in ZucKer Glas 48 Pf .

Dunst - Früchte in Zucker Dunstfrüchte

Stachelbeeren , Johannis - Dias

beeren , Kirschen mit r " rr
Steinen , Birne�Heidelbeeren O O Pf .

Kirschen Ohne Steine Glas 72 pf .

Delikatessheringe

Vi Dose 83 , ViDose 52 Pt .

Nordseekrabben

V. Dose 70 , >/<Dose 40 pf .

Russische Sardinen und

Anchovis cias 25 pt .

Geräucherte Sprotten
in Tomaten Dose 55 pj .

Appetid Süd Dose 35 Pf .

ölsardinen

v. Dose 30 , 40 , 45 pf .

Französ . Ölsardinen

Chancerelles v. Dose 95 pf .
Marke Amieux Freres

ViDose 1 Mk. Vi Dose 1 . 65

in Tomaten V« Dose 7 0 Pf .

Arsene Saupiquet
V, D. 70pf , Vi d. 1 . 20 v,d . 1 . 85

Java - Reis pfd . 25 , 30 , 38 pf .

Mais - Puder

Beutel Vi Ko. 24 , Vi Ko. 42 , Vi Ko. 75 Pf,

Deutsche Macaroni ca-Tpfd. 34 pf .
leicht gefärbt

Prima Eier - Macaroni „ 60 pf .
Extra Eier - Handschnittnudeln 80 pt .

Gebrannter Kaffee
Mischung II III

Pfund 95 Pf . 1 . 10

Souchong Melange

Extra Eier - Fadennudeln pid . 80 pt .

Pa . Handschnittnudeln

Prima Fadennudeln

Prima Bandnudeln

Handschnittnudeln gefärbt

IV VI

1 . 35 1 . 50 1 . 70

42 Pf.

42 Pf.

42 Pf.

36 pr .

VII

1 . 90

in IV

Pfund 1 . 20 1 . 80 2 . 40 3 . 20 4 Mk.

III

Mk.Kongo Tee p�d 2 . 20 2 . 80 4

Ceylon - T ee Pfd . 3 Mk , Pecco - Melange Pfd . 4 . 80

Cervelat - und Salamiwurst darRmnPfd. 1 . 25 Mk. Rlockwurst In Nlnddarrn Pfd . 1 . 1 0 Mk.

Moselweine

1905 «

1904 «

1904 «

1904 "

1904 «

1904 "

1904 «

1904 «

1904 «

Burger

Mahringer
Ernster Mark

Sennheimer

Valwigsberger

Piesporter
Trabener

Brauneberger
�nkirch . Stefansb .

v,pi . 70 pf .

„ 75 Pf.

. . 75 Pf .

„ 1 Mk.

» 1 . 35

n 1 - 50

m 1 - 60

.. 1 . 80

2 Mk.

Weisse

Bordeauxweine

1900 * r Graves

1900 " Sautemes

1900er Haut Bommes

Vi FL 110

. . 150

.. 1 - 30

Rhein - u . Pfalzweine

1904 « Bretzenheimer v. fi . 90pf .

1904 « Laubenheimer „ 1 Mk.

1901 « Niersteiner „ 1 . 10

1904 " Oppenh . Schloss ,, 1 . 10

1902 " Rüdesheimer „ 1 . 20

1903 « Binger Rochusb . „ 1 . 40

1903 " Rauenthaler „ 1 . 60

1903 « Rüdesh . Rottland „ 1 . 70

1893 « Ockenh . Hölle „ 2 . 40

Burgunderweine
1900 « Macon 1. Choix v. fi . 150

1900 « Beaune 2Sme Crü 2 . 70

1899 » Pommard 2 4me Crü 2 . 85

1900 « Chablis weiss 2 Sme
crü 2 Mk.

Bordeauxweine

1902 «

1900 "

1902 "

1900 «

1900 «

1900 "

1900 «

1903 «

1900er

1398 «

Montferrand v. fi . 90 pr .

Chat . Fronsac „ 1 Mk.

Chät . Talbot 1 . 10

Blanquefort „ 1 . 20

Chät . deParemp . „ 1 . 25

Grand Poujeaux „ 1 . 40

St . Emilion I « Crü . . 1 . 50 ;
Chät . Latour ?innd , 130

Chät . BranaireDucrü 2 Mk.
grand vin

Margeaux Medoc „ 2 . 30

Südweine

T arpagona - Po rtwei n

Vi Flasche 70 Pf .

Portwein II

Portwein I

Alter Portwein

Sherry I

Alter Sherry
Madeira

Alter Madeira

v . fl 1 . 25

. . 1 . 60

« 2Mk .

« 1 . 70

n 2 Mk,

„ 1 . 25

.. 1 . 60

Französischer Cognac
J . G. Monnet & Co .

Gold- Etikette </, FL 1 60 , »/. FI. 3 Mk. 1890 « Vi FL 2 . 10 , Vi Fl. 4 Mk.

geschitttt

Verantwortlicher Redakteur ! Hans Weber . Berlin . Für de « ?1nseratenteil verantw . : Tb . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Blichdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW .
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Zhc &tcr .

Figaro - Theater : Paul Sckeerbart - Abend . Der Name
Scheerbart ist nur in kleinen Kreisen bekannt und noch dünner
mögen die Leute gesät sein , die einen seiner Romane bis zu Ende
durchgelesen haben . Es gibt da packende und interessante Seiten ,
die etwas Unerhörtes anzukündigen scheinen , aber die Spannung
schlägt rasch in ein Gefühl um . Ihm genügt nicht der Spielraum ,
den die Erdenwirklichkeiten geben , er schweift zu Sonnen - und
Milchstraßen , bevölkert die Gestirne mit Fabelwesen , und würde ,
um der Buntheit des Spieles willen , am liebsten den ganzen
Kosmos in regellosem Tanze durcheinander Wirbeln lassen . An -
fangs vermutet man in solchem Durcheinander wohl geheimen
Sinn , aber bald erscheint es als grundlose Willkür ■— verwandt
jener Art von überhitzter Phantastik , die Ibsen in Peer Gpnls
Gestalt gezeichnet hat . Dem Wunderbaren fehlt das anschauliche
Element der Märchendichtung . Hastig zcrflattern die Bilder » ehe
sich die Einbildung noch in sie cmfühlen kann .

Die Aufführung von fünf Grotesken aus Scheerbarts sogen .
„ revolutionären Theaterbibliothek " wird trotz des lauten , von den
Verehrern gespendeten Beifalls den Dichter kaum neue Freunde ge -
worden haben . Im Gegenteil . In dem engen Rahmen des

Bühnenbildes tritt die Ohnmacht , irgendwelche Zusammenhänge
festzuhalten , nur noch auffälliger hervor . Wenn der Conferencier ,
um die Gemüter empfänglicher für Scheerbarts Stil zu stimmen ,
an die Plakatkunst oder gar an Th . Tis. Heine erinnerte , die sich
ja auch die stärksten Abweichungen von der Wirklichkeit erlauben ,

so wies dieser Vergleich gerade umgekehrt auf den Grundmangel
der Scheerbartschcn Skizzen hin . Dort sind die Abweichungen
Mittel , einen bestimmten und gewollten Eindruck in konzentrierter
Schlagkraft zu erzeugen , hier umgekehrt ein Zeichen für das Fehlen
jeglicher Bestimmtheit , jedes klaren , zielbewußten Willens . Kein

Einfall reist zur wirklichen Pointe aus . Man hat die Empfindung ,
als vergesse der Autor in eigentümlicher Gedankenflucht im nächsten
Augenblicke , was er im vorigen gesagt , so blind strebt alles aus -
einander . Was soll das heißen , die Zuschauer auf den Jupiter zu
bemühen , wenn man nichts anderes zu erzählen hat , als daß sich

die Leute dort durch paarweiseS Spucken fortpflanzen , und um
sich zu ernähren , das Hirn einander auslutschen ? Oder welchen
Sinn hat eine Satire , in der Napoleon durch die Koketterien eines
Malermodells von einer Leiter weggelockt wird , damit der Paletten -
künstler hinaufklettern und sich in lallendem Größenwahn als den
Gebieter des 20 . Jahrhunderts proklamieren kann ?

Geschickt war für die Darstellung der mirakulösen Wenteuer
ein drollig - steifer Puppenspielcrton gewählt , der ihnen hier und da

doch ein gewisses Matz von Komik abgewann . ät .

Vmmlckres .
Der Kampf des Schneepfluges gegen den Schnee . Aus New

Dort wird geschrieben : Alles , was man in diesem großen Schnee -
Winter bisher von Schneefällen vernommen hat , scheint durch die
geradezu riesenhaften Schnecmasscn übertroffen zu sein , die im
westlichen Kanada niedergegangen sind . Mitte November setzten
dort mächtige Schneefälle ein , um wochenlang über die Prärien hin -
zufegen . Es war den Schneepflügen trotz angestrengter Arbeit
keineswegs immer möglich , die Schienen der Eisenbahnlinien zu
befreien ; ein - bis zweitägige Verspätungen sind in diesem Winter
selbst auf den Hauptlinien häufig , und die Gesellschaften bean -
spruchen noch eine besondere Anerkennung dafür , daß sie überhaupt
Züge laufen lassen . Der Güterverkehr ist allerdings so gut wie auf -
gehoben . Wenn die Schnecpflüge von Winnipeg aus sich ein paar
Stunden gen Westen durchgearbeitet hatten und dann zurück -
kehrten , so fanden sie auf dem Wege wieder fast genau so viel Schnee
als zuvor . Die Schneeschanzen häuften sich mit unglaublicher Ge -
schwindigkeit an . Wenn ein Zug sich seinen Weg auf den Schienen
erkämpft , so schleudert er den Schnee in solchen Massen nach beiden
Seiten , daß längs der Linie wahre Berge von Schnee entstehen ; und
fast regelmäßig drängen sich die Züge durch beiderseitige Schnee -
gcbirge von 10 — 15 engl . Fuß Höhe . Zuweilen mutzten die den
Pflug treibenden Maschinen eine oder zwei englische Meilen zurück -
dampfen , um sich mit Wasser zu versehen , und in der kurzen Zeit ,
die sie dazu brauchten , gingen solche Schnecmassen nieder , daß die

Maschine kaum zum Pfluge zurückgelangen konnte . Daher liegen
an verschiedenen Stellen im Westen Kanadas gegenwärtig „ tote
Maschinen " , d. h. solche , zu denen man überhaupt nicht mehr ge -
langen kann und die sich auch selbst nicht mehr durch den Schnee
durcharbeiten können . Eine besondere Gefahr ist die , daß die
Maschinen dadurch , daß der Schnee sich in den Metallteilen festsetzt ,
zur Entgleisung gebracht werden . Man sollte meinen , daß ein
Schneepflug , den zwei oder drei starke Lokomotiven treiben , eine
beinahe unwiderstehliche Kraft ausüben müßte . Dem ist jedoch
nicht so. Der feine , pudcrige Schnee sammelt sich nach und nach
an den Rädern der Maschine an , bis sie schließlich trotz aller Kraft
sich nur noch am Platze selbst drehen können . Ist dann die Maschine
glücklich wieder stei geworden , so verfährt man so, daß sie e : n Stück
zurückfährt und dann mit vollem Dampfe gegen die Schneewand
losgeht . Zuweilen gelingt es , sie zu durchbrechen — zuweilen zer¬
bricht aber auch dabei der Pflug ; und manchmal beide . Die Arbeit
auf diesen Schncepflügen und den sie treibenden Maschinen ist sehr
hart . Schnee und Dampf dringen in den Führerstand hinein , und
bald sind die Männer bis auf die Haut naß . Dann und wann ist
es nötig , abzusteigen , um die Maschine zu untersuchen ; die Nässe
verwandelt sich in Eis , und die Männer finden sich über und über
in Eis gepackt . Schließlich bildet auch das noch eine große
Schwierigkeit , daß eine Maschine um so mehr an Kraft verliert , je
kälter es ist . Bei Kältegraden , wie sie dieser Winter brachte , ent »
wickeln die Maschinen kaum mehr als drei Viertel ihrer Sommer -
kraft . _

Eingegangene Druckrcbnften .

Das neue Wahlrecht in Oesterreich nebst dem Wortlaut aller ein -
schlägigcn Gesetze von Fritz Zlusterlitz . 1«6 Seiten . Gute Ausstattung .
Preis 1,20 Kr. Verlag I . Brand , Wien VI , Gumpendorserstr . 18.

Bericht des Vorstandes , Kassierers und der Gauleiter an den siebenten
Verbandstag des Verbandes der Steinsetzer , Pflasterer und Bcrussgenossen
Deutschlands . 132 Seiten . Druck G. Eichler , Berlin , Schmidstr . 24/25 .

Plutus . Hest 7. Kritische Wochenschrist für Vollswirtschast und Finanz -
Wesen sHcrausgeber : Georg Bernhard . ) Abonnements einschlicszlich der
PIutuS - Merktascl vierteljährlich ver Post und Buchhandel S/ >0 M. , direkt
vom Verlag 4 M. Verlag : Bcriin - Charlottenburg , ( Socthestrahe 69.

Neuheiten: Gardinen, Stores, Vorhänge
Grosse Auswahl In allen Preislagen

Schles . Tüll - Gardinen

Fenster M. 2 . 20 3 . " 4 . - 5 . - 6 . - bis20 . "

Spachtel - Tüll - Gardinen
Fenster M. II . " 13, - 17 . - 21 , - die 52, -

Erbstüll - Gardinen

Fenster M. 10 . - 14 . - 17,50 22 . 50dl , 150 . »

Künstler - Gardinen mit umbrequin

in Sch lesisch Tüll

Fenster M, 9 . 50 10 . 50 15 . - 1730

in Erbstüll , Spachteltüll
Fenster M, 22 . 50 24 . —

Restbestände

Vorhangstoffe , bedr. Gretonne,

Schles . Tüll - Stores

stock m. 2 . 20 3 . 10 . 4 . 50 5 . 50 bis 14 . »

Spachtel - Tüll - Stores

stock M. 6 . 50 730 10 . - 13, - bis 27, -

Erbstüll - Stores

stock M. 430 7i - 10 . - 15 . - bis 90 . -

Haibstores ( Bonne lemmes )

in Seh lesisch . Tüll , Erbstüll ,
SeidenZlan�batist in grosser Aus¬

wahl , SU m. 6 . - 730 12 . - 18 . 50bis90 . -

Bunte Etamine - Vorhänge
stock M. 4 . - 5 . 25 6 . 75 7 . - bis 15 . -

Köper - Spachtel - Vorhänge
( 2tei1 ) Fenster M. 2 . 85 3,75 4 . 80 bis 14 . -

Köper - Spachtel - Vorhänge

( Rouleaux ) Stck . M. 3 . - 3 . 75 4 . 50 bis 10 . -

Vorhang - Garnituren , ol . Ä.
Bunt Etamine m. 16 . 50 17 . 50

Färb . Leinen m. 14 . - 18 . - 20 . - 24 . -

Scheiben - Schleier ( Brise . bises )

das Paar M. 1. - 2. - 3 . 25 5 . 50 730 bis 36

Mull - Gardinen mit Falbel

Fenster M. 8,20 10 . - 1330 1630 1730

Bettdecken

Schles . Tüll , Spachtel , Erbstüll

Ober 1 Bett :

stock M 330 530 9. » 12 . » 15 . » dl, 80 . »

flber 2 Betten ;

stck , m. 4 . 50 8. » 10 . - 16 . » 20 . » dl , 400, '

Berlin W.

Leipziger Strasse 20 - 21 .

und einzelne Musterstücke vorjähriger Saison bedeutend unter Preis

i, Leinen, Musseline, Etamlne, Gardlnenmull. Bettdecken , Sclialfdecken , Steppdecken , Daunendecken

Ceinen und Uäsche jeder £rt

F. V. Grünfeld
Landeshuter Leinen - und Gebild - Weberei .

Th . Fork . Kretzschmar & C ®
Berlin, An der Jannowilzliriicke 3/4.

Bitte verlangsen Sie unser großes II
— Musterbuch umsonst . — El

vereinigte . Tischler - und Tapezierer meister

Deutschlands größtes Möbel- Kaufhaus
für Wohnungseinrictitungen in allen Preislagen.

No. 8. Kldiderschrank , echt Nußbaum
mit Hutboden und Messingstange
und reicher , moderner Schnitzerei ,

Mk. 85, - .
120 cm breit , 230 cm hoch , 60 cm tief .

No . 3. Sofatisch , halbecht Nuß¬

baum Mk. 23, —.

Blattmaß 115X ? 0 c ®> 77 cm doch .

No. 10. Stuhl ,
halbecht Nuß¬

baum
Mk. 7, - .

No. 11. Vertiko , echt
Nußb . m- Paoettespiegel
und reicher , moderner
Schnitz . Mk. 90, —. 98 cm
br . , 206 cm h. , 47 cm t.

No . 1078. Großes bequemes Sofa mit echtem
Nußbaum - Gestell und gutem Moquettebezug

Mk. 130, - .
205 cm lang , 141 cm hoch , 83 cm tief .

No . 19. Spiegel , echt Nußb . , Mk. 36.
Glasmaß 115X47 cm.

No. 13. Spiegolsplndm . gesohn . Füll . ,
echt Nußb . Mk. 30 . —. Spiegel mit

br . 242 cm h- 45cm t. .



8iir » CK Inhalt » er Inserate
» ernimmt die Medatlion dem

vnblitnm gegenüber keinerlei
SZeraniwortung .

HKearer .
Sonntag , 17. Februar .

Kreie Bolksbühne . Nachmitta .
S tthe . 17. und 18. Slbtellung .
Berliner Thealer : Die Häuser
deS Herrn SartorluS .

?. /7 . Wteilung im Neuen Schauspiel
hauS : Weh dem, der lügt l

Neue freie Bolksbühne . Nach .
Mittags 2' / , Uhr : 15. Abteilung
im Deutschen Theater : Gr
spenster .

Nachm . 3 Ubr : 7. Abteilung im
Neuen Theater : Dämonen .

Nachm . 3 Uhr : 11. Abteilung im
Schiller » Theater O. : Maria
Stuart .

Nachm . 3 Ubr : 3- Abteilung im
Schiller . TH«ater ! 7. : Die TeuselS -
kirche .

Anfang Uhr .
Ayl . Opernhaus . Salome . ( An»

- ang 8 Uhr. )
ontag : Ta Häuser .

Ihans .Aft >. Schaiispiethans . Goldfische .
Montag : Die Journalisten .

Neues kgl . Operntheater . Die
Räuber .

Deutsches . Romeo und Julia .
Montag : Dieselbe Vocstelluug .

Lessing . Die Wildente .
Nachmittags 3 Uhr : Die Weber .
Montag : Und Pippa tanzt .

Weste » . Cousin Bobby .
Mittags 12 Uhr : Matinee .
Nachmittags 3 Uhr : Undwe .
Montag : Cousin Bobby .

Lorying . Die Fledermaus .
Nachm . 3 Uhr : Martha .
Montag : Der Mikado .

gentral . Der Milliardär .
Nachmittags 3 Uhr : Der Zigeuner -

baeon .
Montag : Der Milliardär .

Ansang 8 Uhr .
Schiller O. «Wollner - Theater . )

HasemannS Töchter .
Nachmittags 3 Uhr : Maria Stuart .

Schiller - Dheater Eharlottenbnrg .
Die rote Robe .

Nachmittags 3 Uhr : WallensteinS
Lager . Die Piccolomini .

Montag : Im bunten Rock.
Schiller �i. (geicdrirt ) Wilhelm »

ftädtliches Theater ) . Adieu Therese .
Sew Alibi .

Nachmittags 3 Uhr : Die Teufels »
kirche.

Montag : Der Familientag .
Romische Oper . ToSca .

Nachmittags 3 Uhr : HofsmannS
Erzählungen .

ntag : Hl "
lner . D

ville .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Neues Schauspielhaus . Herthas
Hochzeit .

Montag : Weh' dem , der lügt .
SNeines . Ein idealer Gatte .

Nachm . 3 Ubr : Nachtasyl .
Montag : Eine triviale Komödie .

Neues . Meißner Porzellan .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Nefidenz . Haben Sie nichis zu
verzollen ?

Nachmittags 3 Uhr : Der Schlas «
wagen kontrolleur .

Montag : Haben Sie nichts zu
verzollen ?

LnstspteldaiiS . Husarenfieber .
Nachm . 3 Uhr : unsere Käthe .

Montag : HossmannS Erzählungen .
Berliner . Der Hund von Basier -

Der

Ferdinand Bonns

Berliner Theater .
Sonntag , Montag , Dienstag ,

Mittwoch :

Oer üunii von Baskerviiie .

_ Anfang 8 Uhr .

Theater des Westens
Station Zoolog . Garten . Kantstr , 12.

Mittags 12 Uhr : Mutliiee .
Irene Sauden . Tanz - Phantasie « .

Nachm . 3 Uhr zu halben Preisen :
rudin « .

Abends 7l( . Uhr : Letztes Sonntags -
Gastspiel Fritz Werner :

CohkIn Itoltby .
Montag (Fritz Werner ) : Cousin Bobby .

Neues Schauspielhaus
Sonntag , den 17. Februar 1907 :

fittlhus fjodJicit .
Morgen :

Weh ' dem , der lügt ,
_ Ansang 8 Uhr _

Neues Theater .
Ansang 8 Uhr .

Keijiner Porzellan.
Morgen und folgende Tage :
BlelOncp PorzellMn .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr : Nachtasyl .

Abends 8 Uhr zum 167. Male :

Ein idealer Gatte .
Montag : Eine triviale Komödie

für seriöse Leute . ( Bunburh . )
Dienstag zum 168. Male , Mittwoch

zum 169. Male : Ein idealer Gatte .

' t - oktiingTilegler
Bellealliancesir . 7/8 .

Sonntag , 17. Februar , nachm. 3 Uhr :
Atartka .

Abends 7«/ , Uhr :
Die Fledermaus *

Abonnements ungültig I
Montag : Der 71 IUmUo . _

�entral - Theater .
3 Uhr «kl. Preise ) : Oer Zigeunerbaren .
Abends 7' / , Uhr , Montag u. folg . Tag « :

Der intlliardar .

Rcjidcus-Thclltn .
Direktion Richard Alexander .

Heute und solgende Tage 8 Uhr :

labon Sie nichts zu verzollen ?
Schwank in 3 Akten v. M. Henuequin

und Pierre Veber .
Robert de Trivelin : Rich. ' Alexander .

Sonntag nachmittag 3 Uhr : Der
Schlastvagen - Kontrolleur . _

Montag : Husarenfieber .
Deutsch > Amerikanisches .

Sorgenbrecher .
Nachmittags 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Der Sorgenbrecher .

Thalia . Ein - lustige Doppelehe .
Nachm . 3 Uhr : Bis früh um sünse .
Montag : Eine lustige Doppelehe .

Lullen . Der Erbe von BaSkerville .
Montag : Der Königsleutnant .

Bernhard Rose . SHerlock Holmes .
Nachmittags 3 Uhr : Ausgewiesen .
Montag : SHerlock HolmeS .

Triano « . Frl . Josette — meine
Frau .

Nachmittags 8 Uhr : Wo ist der
Papa ? Vorher : Die Schloß »
kellere ! .

Montag : Frl . Josette — meine
Frau .

lvtriropol . Der Teufel lacht dazu .
Nachmittags 3 Uhr : Auf ms Me-

tropol I
Montag : Der Teufel lacht dazu.

Sebr . Herrnfeld . Ein verrücktes
Hotel .

Nachm . S' I , Uhr : Endlich allein .
Der Fall Blumentopf .

Montag : Ein verrücktes Hotel
Wintergarten . Sahntet . Spezia¬

litäten .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Apollo . Bernhard Mörbitz . Spe -
zialitäten .

Nachmittags 3' / , Uhr : DaS blaue
- Bild . Spezialitäten .

Montag : Bernhard Mörbitz .
Kasino . Ledige Leute . Spezialität .

Nachmittags 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Montag : Ledige Leute . Speziall

täten .
FvlieS « apriee . Im Cafä AbellcS .

Ein KlabrlaSprozetz . Lotte SebuS .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Pasinge . Spezialitäten .

Srater-Theater . Geschloffen .
igaro . HochzeitSnacht . Sein Ideal .

Katastrophe . Unterm Bett . Chi -
cagoer Landwirt . ( Ans. N/ , Uhr. )

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Walhalla . Spezlaliläten .
Karl Haverland . Spezialitäten .
RetchShalle » . Stettiner Sänger .
Urania . Tanvenfirafte 4H <I9 .

vormittags 11 Uhr : Tierleben in
der Wildnis .

Abends 8 Uhr : Die Feuergewalten
der Erde .

Skerntvarte . Jnvalidenstr . »7/62 .

Lusfopielkau » .
Nachm . 4 Uhr : llnaere Küthe .

Abends 8 Ubr :
Bosareufleber .

Luisen - Theater
Reicheubergerftr . 34 .

Nachmittags 3 Uhr

Der Königslttckltmt.
WendS 8 Uhr :

Oer erbe

von ßaskcrvllle .

MtMMItM
Gr . Fraiikwriertlr . >32.

Nachmittags 3 Uhr :
Mutterliebe .

Abends 8 Uhr :

8bcrloch ftolmcs

Metropol - Theater
Nachmittags 3 Uhr :

M in' s Metropol!
Abends 8 Uhr :

Große Jahrearevue in 7 Bildern
von Julius Freund . Musik von
Viktor HoUaender . Dirigent Max
Roth . In Szene gesetzt von

Direktor Richard Schultz .
Mannury . WoltT . Bender .

tilampletro . Jonepht .
Rauchen überall gestattet, .

Schiller '
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbeater ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Muri » Stuurt .

Ein Trauerspiel in 5 Alte » von
Friedrich Schiller .

Sonnlag , abeii » S8Uhr !
Musemuunn Töchter .

Volksstück in 4 Sitten v. A. L' Arronge .
Montag , abendS 8 Uhr !

Miun » t . Barnhelm .
Dienstag , abends 8 Uhr :

Der KalBerjager .

Theater .
SehillerThuter Charlottenburg .

Sonntag . nachm . 3 Ubr :
Wallen stein « Lager . Die Piccolomini ,

In 5 Alten von Friedrich Schiller .
Sonntag , abends 8 Uhr :

Die rote Robe .
Schauspiel in vier Akten von Eugen
Brieux . Deutsch von Anne St . Cere .

Montag , abends 8 Uhr :
Im hauten Kock .

Dienstag , abend » 8 Uhr :
Im banten Rock .

Schiller - Tlieater H*
Friedrich - Wilhelmstädtisches Theater .
Nachm . 3 Uhr : Die TenfelSkirche .

Abends 8 Uhr : Adien , Therese .

_ Hierauf : Set » Alibi . _

Zirkus Busch .
Sonntag , den 17. Februar 1907 ,

2
Gr . aaiterordentl .

Gala -Vorstellungen .
Nachm . 4 Uhr . Abends 71/ , Uhr

Nachmittags 4 Uhr hat jeder
Erwachsene aus allen Sitzplätze »

Iftinb VÄ » frei .
Je » . weit . Kind mit . I « Jahren B
( nufeer Gaterie ) halbe Preiie .
Manello Mnrnitztruppe ,

Alrobalen .
In beiden Vorstellungen ;

TheNoveilos�l
Indien in Kuropa .
In beiden Vorstellungen :

Reltersamile KecnnHon .
In beiden Vorstellungen :

Vorsühren u. Vorreiten der besten
Schul - , Freiheits - u. Springpserde .

In beiden Verstellungen :
Auftreten sämtt . Clowns mit ihren

neuesten Witzen und Spatzen .
Um 8' / , Uhr : Fortsetzung der

tnlilillijk » iMümpfe .
Ehrenpreis grotzer silberner Pokal
( ausgestellt bei Hrn . Gebr . Fried -
länder , Hosjuw . , Unt . d. Linden 23. )

D» ? - Nachmittags 4 Uhr :
„ - Lno der PnBta " .

SHT Abends 71/ , Uhr : - Mg

ROM .
Voranzeige !

Demnächst : Gr . internationale
Ringkampf - Sonder - Konkurrenz ,

Deutsch - Amerikanisches Theater .
Abde . SUhr ! Letzte Aufführungen !

Der Sorgenbrecher .
Sonntag nachm . 3 Uhr halbe Preise ;

L ' eber ' n grollen Teich .
Ab 1. März 1907 jeden Abend :

Gesamtgastspiel des Theater « de «
WESTEiV » .

OPER und OPERETTE .

Otto Reutter .

Nachm . L' /z Uhr i Kleine Preise !

Große D � �
Da» blaue llild von Paul Llncke u. die
Spezialitäten - Attraktionen des groben

Programme . — AbendS :

UÜte - VorsteUimg
mit Bernhard Mörbitz alS Paulchen

auf der Wanderschaft .

Fröbeis Allerlei - Thealer
fr. Puhlmami , Schönhauser Allee 148.

UV Heute Sonntag : TM

Konzert. Theater u. Spezialiiüteo.
Vollständig « tue flunftfrnfte .

Ansang 6 Uhr, Eintritt 50 Ps.
>»! «» Donnerstag , den 2l . Februar :
üllo . Qr. Bsekbier - Jubel - u, Trubelfest .

Gebr. Herrnfeld-
PorverL Thoolnn Vorverk
11- 2 Uhr IllCalCl ii . g Uhr
57 Kommandantenstr . 57 .

SVs Uhr :

Bei halben Kassenpreisen:
Endlieb allein !

und

Fall Blumentopf !
8 Uhr

die stürm , bejubelte Novität

Ei» mite itel
mit dem Vorspiel :

, . tta >llsch geht rar cksgll "
m. d. Aulore » Anton u. Donat
Herrnseld w den Hauptrollen .

Morgen Montag :
Elnverriiektes Hotel .

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Fräiilelii Josette - meine Frau.
Sonntag nnchm . : Wo i »t der Papa ?

und Hie Sehloßkellerei .

Reichshallen - Thealer .

Ansang

Wochentags

S . Sonntags
7 Uhr .

Reiehsballen - Restaurant

Bockbier - Fest .

Zirkus Schumann
Heute , Sonntag , den 17. Februar ,

nnchm . 3' s, Uhr u. abendS 7' / , Uhr :

2
Grotte autterordentl . n

Gala - Vorstellungen , l

Nachmittags aus allen »! » Iking hpj
Plätzen ahneAusnahme ClU IlCI .
Jedes weitere Kind unter 10 Jahren
halbe Preise kautzer Galerie ) . AbendS

jedoch volle Preise .
In beiden Vorftcllunge » ,

nachmittags und abendS :
Berlins gröftte Sensation . Nur

knrzes Gastspiel .

Mr . Richard Sawades
einzig dastehende , wunderbar dresfierte

gemischte

Naubtier - Gruppe ,
bestehend auS Königstigern . Löwen
Eisbären . Kragenbüren uiw . alles

wirtliche Brachtexemvlare .
In beiden Borst . : Die orotzarttgen
neuen Spezialitäten , lämtllche ClownS
und Auguste mit ihren neuesten Witzen
sowie die bestdressicrten Schul - , Frei -

heits - und Springpserde .
Nachm . zmn Schlutz zum tt . Male :

Die grotze Ballettpanlomime

MlUSnWerlilMa . Iiiitei ' .
Um 9 Uhr zum 59. Male : Noch nie

dagewesener Eriolg I
Ha« gröbie u. »ohons\ i »oi - tosio Pracht -

ManegenschaustUck

St. Hubertus .
W. Noacks Theater .

Dlrektton ; Rod. Olli . Brunn enstr . 16.
Zum letzten Male :

Im Hllnse der Söilde .
SittenbUd in 4 Alien von M. Braun .
Ans. 7' / , Uhr . En irre 30 Ps. Ball .

Montag : Ans Vielsachen Wunich :
Adele , schausp . n. d . Rom. d. Lok. - Anz.

eseeege-Ilieeles .
Heule Sonntag , den 17. Februar , I

zum 17. Male :

Mal was Anderes!
Posse von Leop . EIY.

Josefine Oora , Georg Kaiser , C
q Marlin Bendix , Ernst Kettner . C
4 Ferner : Die glänzende « d
t Febrnar - Spezialitäten . b
wwwvwwwwwwv�v - wwinyrgiw

alhalta -
Variete - Theater

WeinbergSweg 19/20 , Rojenth . Tor .

Heute 2 Vorstellungen .
Nachm . 3 Ys Uhr . Kleina Preise .
Jeder Erwachsene 1 Kind frei .

Abends 8 Uhr :
15 Verschiedeue amüsante und

gute Spezialitäten .
Die 3 goldene » Grazien .

Berlins neueste Sehenswürdigkeit .
Ma » Franklin - Truppe ,
b. besten Trampolinspringer d Weit .

Anna MUlIer - Elncke
Gesangs - Soubrette .

Qcoixbard Rankcl , Komiker .

Ein Varibt » - Programm einzig in
seiner Art .

Für Abend - Theaterbesucher freier
Eintritt zu den Bockbierfesten .

Polles Caprice
Ltnienstr . 132, an der Frtedri

Im t/nTC A helles .
Soloteil .

Ein KlabrlaaproaeB .
Ansang 8 Uhr .

Vorverkauf 10 —8 Uhr an der

Bruniren-Theater
Gesundbrunnen . vadstratze 68.

Direktton : Bernhard Rose .
Nachmittage 3 Uhr ( vclksiüml . Preise ) :

Almnransch und Edelweiß.
BolkSstück von Hart .

AbendS 7 Uhr :

Ausgewiesen .
Drama in 4 Akten von C. Böttcher .

Montag : Benefiz für Erna Wald -
beim : Die Berschtnärnng der
Frauen . Luslsp . in 5 All . v. Müller .

Otto Prltzkov . Miinzstr. 16.
Velt-iusstellongs -
Biopph-ct- loui «)

Theater lebender
Photographien .

Aul Wunsch Vorführung
In Vereinen jederzeit

Verbindung mit gr &llter Filme -
Fabrik Frankreichs , daher täglich

neueete Bilder .
♦ Den gSLBiou lag Vorstellung . ♦

Urania .
WissenschaftHohee Theater .

11 Uhr :
Tierleben in der Wildnis .

8 Uhr :

Die Feaergewalten der Erde.

Berliner jlparium
Unter den Linden 68a

Eingang SobadowStraße No . 14.
Heute Sonntag ; Eintrittspreis

DV 50 Pf . - WD
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 14/7

Kasino - Theater
Lolhringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Ledige Leute .
Komödie in 3 Allen v Felix Dörmann .
Borher das pollständig neue erst .

llaiiige bunte Februarprogramm .
Sonntag 4 Uhr - Mutter Gräbert .

Palast . . Theater .
Burgstr £4, 2 Min. v. Bahnhol Börse .

Heute ' /,8 Uhr ;

Sanssouci SK
Direktion Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Mont . , Donnerst . :

Hoftans Honiii. Sänger
Neu ! Neu !

In unseren Kolonien.
Operette in 1 Akt.

Sonnt . Bg. 6, Wochent . 8 U.
Nächste » Dienstag wegen grotzer

Bersammluiig geschlossen .
Mittwoch , 20. Febr . : Theaterabend t
Die Diamanten des Sultans .

Gustav

fiehrens

Theater ,
Berlin O. ,

Frankfurter
Allee 85.

Schluß meines Theaters wegev
Aufgabe desselben

§I«lltlllI . t7 . ftbl .
Letzte Vorstellung .

_ Ansang 4' ; , Uhr. _

«. Die 3 Härders,
König « der Lust .

( trete HÜIgrsk ,
jüngste Verwandlungslünftlerin .

Vom Witwenball .
_ Schwank .
4JK Entree 50 Pf . " VQ

Prater - Theater
Kastanien » Allee 7 —9 .

Nachmittags 3 Uhr : Die Rftnber .
Schaufp . In 5 Alten von F. o. Schiller .

Abends 7' / , Uhr :

yer Pfarrer von Klrthfeld .
VolkSstuck mit Gesang v. Anzengruber .

Morgen : 0io Eis « vorn Erlenhol .

♦ Gewerkscbaftshaus ♦
Engel - Ufer 15 .

Heute : Grotzer Mittagstisch .
Von 5- / , Uhr ab : l447b »

KünsUer - KoriTert
- Eintritt trei . =

Reichhaltige Abendlarte . Bestgepflegte
Biere auS der Schullheitz - Brauerel .

Caks Meyer
Dresdener - Str . 128/29 .

Kaffee 10 u. 18, Bier , hell u. dunk . 10 Pf .
ca. 50 Leitungen ; 2 Billards Std 40 Pf .

Zahlstelle der Freien Volksbühne . +

Gnai - Ml- Säle .
N . Chausseestr . 103. Karl Richter .

Jeden Sonntag : Wiih . Woltt «

Rarndnrger diNnger .
Vollständig

neues
Programm .

Ansang 6 Uhr .
Eintritt :

50 Ps.
mit anschlietz .

Familien »
kränzchen .

Im weitzen Saale von 5 Uhr ab :
Großer Ball .

Jeden Mittwoch : Hamburger
Sänger und Freitanz . 35612 *

c olosseum
DreSdenerstratze 97.

Täglich : Großer

Bodibier ' üubd .
Musik ! — Gesang ! — Humor !

Allerlei Neberraschnngeu .

Alhambra
Wallner - Thealerstratze 16. *

Großer. BaliJeden

Sonntag :

Grotze » Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Xameitat .

Olga Jacobson ,

Preiae •
beliebige Teil¬

zahlung .
Invaliden »

straSe 148. '

c
astans PanoP " " " ? .

Friedrlcbstrafie 145

„ Nada " — der sprechende Kopf .
Von abends Ö' /j Uhr ab :

Familien s Biers Kabarett .

Bussenhasen
» sssssssss » Moritzplatz

8oek-ier - Test::
Grotte Konzerte

der Gusl Gottseii&Ik-Iapelie
0gr Oberbayern - Wtztz

und
Dacbaaer Bauern - Musikanten .

»i« ■%,»<?�» �STww

Im Kaisersaal :
Jeden Sonntag u. Montag :

— u. Tanzkrünzchen , —
Stets neues grolles Programm .

Anfang des Konzerts S Uhr .
der Vorstellung 7 Uhr .

Slntriit Sonntags 50 Pf. ,
_ Montags 40 Pf .

Arnold Scholz NCUC Welt
TttgUch :

Großes MOnchener Bockbierfest
Baron Muckl ' s oberbayerische Bauernkapelle.

Elite Tyroler Meistepsingep .
Lina vom Heede , Jodlerkönigin .

im
nm

Sonntags 3 Kapellen .
Anfang wochentags 7 Uhr .

En
Anfang Sonntag « 4 Uhr .tag

Entree 50 PI . | Entree SO " Pt

Dienstag , den IO . Pebraar 1007 :

Prämiierung der engsten Damentaille
3 Preise Je M. 40 . — bar .

I. Klasse Mindestgewicht 180 Pfund , II . Klasse Mindest¬
gewicht 160 Pfund ) III . Klasse Mindestgewicht 130 Pfund .

Neu ! Molir ' s Neu !

Sfrand - ftestaurant
Rtchterdhorn ,

zwischen Grüna « und Karoltnenhof am Langen See und im alten
Hochwald gelegen , besonders geeignet zu Ansstügen und Dampfer »

fahrten für Vereine und Gowerknchaften .
IMT * Selten « Natnrfchönhel » . — Angenehmer Aufenthalt .

Um geneigten Zuspruch bittet E . Mobr .
3973L * — ( Telephon : Amt Grünau Nr. 70. ) —



Verein für f rauen u . JHädcHeii
der Arbeiterklasse .

Montag , den 18 . Februar , abends 8>/2 Uhr , im Neue » Slubhause ,
Kommandanten st r. 72 :

VI « der Familie . "99

Gäste willkommen . Der Vorstand .

Ürbeiter-Bildungsschule Berlin
Sonntag , den 17 . Februar 1907 , abends 8 Uhr , in den

Arminhallen , Kommandantenstr . 20 :

Vortrag des Genossen Simon Katzenstein über :

„ Fortbildung des Arbeitsvertrages . "
Eintritt SO Pf. fiarderobe frei . Nach dem Vortrag ; <» en,iit

liches BeiBammcnseln und Tanz .
_ 4/8 *

Freie Schwimmer Charlottenburg
M. d. A. - Schw . - B.

Sonntag , den 17. Febrnar , nachm . 3 Uhr , in der Volks - Badeanstalt ,
Krmnmestraße 10 :

II . Schwimm - Fest
Herren - und Damen - Wettschwimmen , Springen u. Tauchen .

Nach dem Schwimmen :
X X X X Preisverteilung und Ball X X X X

im großen Saale des VolksiianMeH , Rosinenstr . 3.
Einlaßkarten a 50 Pf . sind bei Franz Schmidt , Zigarrengeschäft ,

Wilmersdorferstr . 130, nnd in der Badeanstalt zu haben .
_ 286/20

Volks - Kabarett
der

Brettldiva Margarete Walkotte .
Nene Welt , Hasenheide .

Montag , den 25 . Februar , abends 8 Uhr .

Entree 50 Pf Abendkasse 60 Pf .
Vorverkauf bei Herrn Horsch , Engel - Ufer 15, Neue Welt , Hasen¬

heide , bei Herrn Conrad , Ripdorf , Hennannstr . 60 , bei Herrn
Erbe , Hasenheide 9.

Mitwirkende : Frl . Myllns , Konzertsängerin , Herr Max
PlUddemann , Violinvirtuoa , Herr Artur Laube vom Lessing -
Theater , Georg Wollf vom Thalia - Theater , Knill Walkotte .
Margarete Walkotte .

Gewerkschaftshaus
Sonnabend , den 23 . Februar 1907 :

Grosses Mnter - Vergnügen
bestehend in einem

□ □□□□□ GEB1RQS » FEST . □□□□□□

Arrangiert von den Gold - und Silberarbeitern .
Die Dekorationen zum Fest sind aut das eleganteste ausgeführt . - - - - - - - - - - - - -

Anfang O Uhr . TailZ in ZWCl Sälen . Billett 0,60 Mk .

Billetts sind zu haben bei F. Holtkamp , Fürstenstr . 20 ; A. Becker , Prinzenstr . 81 ; A. Lohse ,
Skalitzerstr . 10 ; E. Sommerfeidi , Prinzeseinnenstr . 4; C. Bauer , Bemburgerstr . 20.

Hierzu ladet freundlichst ein ( 113/2 ] Das Komitee .

llypuotisiuus . " TW
Beabsichtige in Berlin einen wissenschaftlichen Unterricht in Hypno -

tismus » nb S» gaestio » siet >re abzuhalten . Rcflelianten wollen ihre
Adresse unier G. Z. 1230 an die Expedition deS . Berliner TageblaiieS " ,
Leipziaerstr . 103, zur Weiierbejöiderung einsenken . 14/14

TelzaWg. wöchentlich m t JUark!
Oranmophone , Phonogiaphen , Spieldosen .
eclite Menzenh . - Zithern , Konzert - Zithern .
Oeigen , Mandolinen , Hand- Hannonikas . Qrosst
Auswahl in Zonophone - Platten , Bdlson
Walzen usw. Zubehörteile und Reparaturen

billigst .

Juhre , Musik -Spezialgeschäft
N. , Demmimrstr . 2, an der Brunnenstrasse .

SO. , Bntzcrstrasse 10. am Kottbuser Tor.

Die Kennerprobe .

Friedrichsberg . Frankfiirtei -

Fernsprecher Rr . 8. ChauHsee ö

I Jeden Sonntag Im Ktfnlg « Maale :

Großer Ball
unter Leitung des Herrn O. Bürger .

Jeden Mittwoch : 8820S *

Willy Walde - Sänger . 8
Großartige UeTerraschungcn. Gebr . Arnhold . �

BREUER�* Fest säle0
— „ Zur Königsbank " —

Br. Frankfurterelr . 117. X Jnh . Curt Breuer . X Amt Vlla , 8t42
Den geehrten Gewerkschaslen , Bereinen , Klubs empsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Bersammlunge » und Feftlichkeiten jeder Art

zu den fulanlesten Bedingungen . : = = � = :

Um recht regen Zuspruch bittet s3SS6L *j vurt Breuer , Gastwirt .

Ljsdsdii KArpkenleied
1 ' pvplo «ssein Pank . 1465b

40000 Ouadraimeter 25 Zentimeter starkes , gutgesegteS Kernels .
GroLe » Konr - ert . - WW _ Ernst Bauer .

Rauehfangsweriter
Bahnstation Zeuthen .

Hierdurch mache ich die ergebene Mitteilung , daß ich mein
EtabliBsement Wnldhans wieder selbst übernommen habe
nnd empfehle dasselbe allen geehrten Vereinen , Gesellschaften und
Fabriken , speziell für Dampferpartien . Mein langjähriges Re¬

nommee bürgt für gute Bewirtung sowie Verabreiohung von
tadellosen Speisen nnd Getränken zu zivilen Preisen . Größere
Vereine nnd Gesellschaften bitte vorherige , möglichst recht

baldige Anmeldung . 8958L *
Hochachtungsvoll

Eduard Rutkowsky .

f | robiercn geht f
I über Studieren «
Vollkommen echt und rein
sind die aus den berühmten

Original -

Keichel - Ssseuzen
' „ Marke U. lcbtlier » *

selostbereiteten Liköre , den ersten Spezialitäten der Welt gleich ,
aber bis um das Zehnfache billiger .

Man probiere einmal :
Cogtiac flne Clmmp . *** Rum Jamalea ***

AllaMeh . Boonekamp , ChnrtiirMtl . Magen . Hobro .
Chcrrj - Kr » Stomtdorfer . Halb u. II » Ib . C' ueuz/uo .
Cacao , Vanille , A la llenedictiner u. Chartreuse etc .

tu
Am Königstor . Am Friedrichshain 29/32

Jeden n M ■ ■

Sonntag : D I « L i -
lm dekorierten Saale bei starkem

Orchester .
An Wochentagen ist der Saal zu per -

geben . 38t8L *

Anton Boekers Ball - Salon
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche srei .
Anton Boeker , Weberstr . 17,

T- A. : Vif Nr I34I4 . 8570L '

Gin guter Tropfe » !

In QttanüU staunenswert und von

keiner N�cliabmung erreichbar .
Ein Hochgenuß für jeden Peinschmeker .

bewsKn Original - Reichel - Essenzen
sind einzig echt mit Marke Lichtherz .

Nachweislich beste , in Deutschland verbreitetste
und populärste .

Wertvolle » Rezeptbuch „ Oie Oeslillierung im Haushalt " kostenft - el .

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenhalinstr. 4.
Fernsprech - Auschlusse IV 4751 , 4762 , 4753 .

Niederlagen in den durch meine Schilder kenntlichen Drogerien ete.
W o nicht erhältlich B erfand ab Fabrik .

Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen .

W Vol ° /,lt . t ran
- inheit nur Wl. l . UUlil .

in OrigiitalfUUii Ilgen mit uiiversehrteni Berschlniistreiseu . »

Kok ' Vsdsk
Teile Nr . 57111 a 1. 5V,

II . I . N» g « , Vollblatt ,
schöne . heUdrauue Farben .

tadelioier Brand .

V. » ermann Miitier .
Magaziulir . 14 .

Borzügiiche Sumatra - Telte »
zu billigsteu Preisen osseriert

14. IlammerNtoln - i ' lllal « ,
Bertr . Gustav Boy, 109

Berlin N- , Bruiiuelistrahe 100 .

I »einrieb Franck
Berlin N. , Brunnenstr . 185

| Sumatra - Deck

235 Pf . per, .

| Sandblatt , tieltfahl.

G. Anders
*

'* Frankfurter Allee 153
Sprcchz . 2 —8 , Somit . 9 —1 . Plomben ,
kiinstl . Zähne, schmerzlos . Zahnziehen .

Machen Sie einen Versuch mit

Helimieh ' s

Lebensbitter

Prachtsäle des Ostens »

Täglich : Großes Münchener Bockbier - Fest W
unter Leitung de « dicken Jonas , genannt der schöne Kellermeister , h

Großer Bock - Jubel «. Trubel mit großem Künstler - Konzert .
Ansang : Sonntags 4 Uhr , wochentags 7 Uhr , und Sniree frei .

verehrlichen Vereinen , meine » werten Gästen , Freunden und
Bekannten zur gest. Mitteilung , dah ich mein Geschäst

Frankes Festsäle , Stbastiaustr. 39,
! krankheitshalber an Herrn Gastwirt Jnllas Meter verkauft habe

und bitte ich, das mir bisher geschenkte Vertrauen aus meinen Nach »
solgcr gütigst übertragen zu wollen . Hochachtungsvoll
3854L * Balduin Pranke .

linket Bezugnahme aus Obiges erlaube ich mir , den werten Vereinen
U und Gcwerkschasten die ergeben « Bitte zu unterbreitm , mich in
meinem neuen Unternehmen freundlichst zu unterstützen .

Empsehle mein Etablissement

Franke « Fvstsäle m » Qarlen ,
1500 Personen fassend , zu Versammlungen , Sommerseften und Verein »«

Vergnügungen jeder Art . — Sonnabende und Sonntage » och frei .

Ergebenst JuÜUS Meier , Gastwirt .

| Frankes Festsäle , Sebastianstraße 39 .

" W

Auf Teilzahlung ! ! Ptiiiiifntlidi nur 1 M.
Große Autmuhl in Herren - üü ? Damenuhren .
Standuhren , Regulateure , Brachen , Ringe , Ketten ,
Stöcke , Zithern , Phonographen , Plattensprech -
Maschine » , Spieldosen , Harmonikas , Mandolinen »
Geige » »e. Verkauf von Platten » Rote « , Gdison »

Walzen . *

Juhre & König , KSÄSÄ ? . . . . . .
Achten Sie bitte genau aul unsere Firma . Nahe Bahnhof Wedding .

v. A, Hellmioh , Dort -
mund . Weltberühmt —
vielfach preisgekrönt
— von vielen Äerzten
bestens empfohlen ,
gegr . 1863. Großartig
bewährt . Genußmittel
für den Magen .

General - Depot H. Beger ,
Berlin O. , Wersch auerstr . 88. Nur
echt 4 Fl . zu 1,25 M. bei ; 0. F.
Jahncke , Boxhagenerstr . 12 ; Mar¬
zahn , Littauerstr . 25 ; Vorrath ,
Dresdeners tr . 32 ; Müller , Brauns -
bergerstr . 10; W. Wendt , Binden -
straße 84 ; F. Degner , Linkstr . 27 ;
Sohwarznecker , Warschauers tr . 65 ;
Steffen , Richthofenstr . 3 ; Prinzen -
Apoth . , Prinzen - Allee 22; Schwarz -
lose , Leipzigerstr . 56, Kolonnaden ;
Franz Fischer , Frankf . Chauss . 148 ;
S. Kaminski , Siokingenatr . 3. *

Millionenfach erprobt « . bewährt

' . MMMMWWohllJgMIJk».

ist dir Selbst .
brrritung von

Kognak , Rnm . Ä Likören tÄ Sr

[ ISal Koa' s Oriiil - EMIe W
Nach beigegebener , einfachster Vorschrist bereitet , ergeben dieselben zirka
2>/ , Liter vollkommen sohle und »ahrhatt reine Getränke von köstllohem
Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als mustergültige an¬
erkannt . Die so berolieten Liköre usw. sind den feinsten u. teuersten
Oualltaien der Welt in Jeder Hinsicht vollkommen gleich , nur um das
Zehnfache billiger .

� Prüfen u . « rteilen Sie felbft !
utsen Sie sieh nichts anderes als ebenso gut oder gar besser aufredeä
Es gibt keinen Ersatz I — Werte . 192 fett illustr . Rezeptbuch , 11. Aufl .
» Die Destillation im Haushalt « �» samtl . Rezepte enthaltend , gratis .

Fabrik und Afav ISIgka Elnannorstraßo 5 ,
Yerkanf cza 1�40 « , 8. Haus p. Rofenthaler Tor

\
Inventur

Angebot »

Riesen -
Posten

zurückgesetzter

?liiseh -Teppiche
in allen Größen mit

10 % Rabatt .

12. 85, 14. 10, 17. 50, 21 . —, 23. 85,
25. 25, 28. 50 usw .

Smitierie

Japaner u. Perser
2. 00 m lang 3 . 05 ,
2. 25 m lang 5 . 85 .

Bett - Vorleger
Stück 38 Pf . u. 84 PI .

Eine Partie

Ii
6. 25, 7. 50. 8. 35, 9. 50, 11. 50; 14 . —,

16,75 , 19 . —, 23 . — usw .

Bettvorlagen
extra groB ,

1 . 83 , 1 . 08 , 2. 505 etc .
Ein großer Posten

Ziegen - Felle
1. 25, 1. 65, 2. 25, 2. 45, 3. 10 eto .

= Wert das Doppelte . =

Echte ilMe Luehskatzen
Wert 11. — , jetzt 0 . 05 .

Plüsch - a . Möbeistolf - Rests
enorm billig .

Läuferstoffe
jetztMtr . 38, 42, 48, 55, 60 Pf . eto .

Zurückgesetzte

Tucb - Tiscbdecken
Stück 1. 68, 2. 16 , 2. 75 , 3 . 80 eto .

Plüsch - Tischdecken
in allen Farben , nur solange
Vorrat , Stück 5 . 75 , 6 . 25 ,

7 . 35 , 8 . 25 , 0 . 3 » eto .

Portieren - Schals
3 Mtr . lang , mit entzückenden
Blumenbordüren , 1. 75 bis 2. 50 .

Weissenbettf
Große Frailurterstraße 125,

2. Haus von der KoppenstraSe .
Nach auswlrta per Nachnahme .

Wer - Stoff - Hit
fertige Anzüge nach Mast 20 M .
Tadelloser sitz , haltbare Futtersachen .

Bei Liosslieserung billigste Preise .
Franke , Ackerstraste 143,

3559L * Ecke Jnvalidenstratze .

Zahnärztliche Klinik
Krlltalltanltstr . M

Zahnziehen unentgeltl .
Bei künstlich . Zähnen , spez. Kronen - u.
Brücken - Pivmben ze. werden nur die

Auslagen berechnet . 39262 "
Geäsinel 9 —6 , Sonntags 9 —12 Uhr .

Tclegramm - AdresBe : Selden - Horxog .

j ) as seidene Braut - Kleid

und alle Seiden für Roben , Blasen , Japons eto . kauft man am vorteilhaftesten direkt
im Seiden - Engros - Haus . Besonders vorteilhaft : S e ri e n - V e r k au f vieler
hundert Rest - Ooapons für seidene Strassen - und Gesellschafts -
Hoben 1,50 , 2,00 , 2,50 pro Meter . Viele tausend Meter Seiden - Reste für
Blusen etc . ganz bedeutend unter Preis von 1. 00. Reine Seiden für Ball - und
Hochzeitsroben 1,25 , 1. 75, 2,25 eto . Beinseidene Douisines - Damaste in wundervoller Aus -
Musterung 2,00 , 2,25 , 2,60 eto . Schwere Damast - Seiden für elegapte Brautroben 1. 60, 2,00 ,
2,50 eto . Effektvolle Blusen - und Jupon - Seiden 1,28 , 1,50, 1,76 etc . Damastfutter - Seiden für
Jacketts und Abendmäntel 1,25 , 1,50 etc . Reinseidene sohw . Damaste , Merveilleux 15,00 ,
20,00 , 25,00 , 30,00 pro Robe . Seiden - Grenadines 1,20 cm. breit von 4,00 . — Adresse genau

i — — — — beachten . 1 >

Seiden - Engros- Haus Hermann Henog,
llMtev 6o Jedermann firanhol

- Neu eröffnet ! — —

Erste Tegeler Roß «

Schlächterei
Schlieperstraße 80, am Bahnhof .

Für gute Ware ist bestens gesorgt t
39782 " Hermann Hinz .

□
Hygienische Artiltfll

Gammiwaren
Viele Neuheit . , ärztl . empf .

Intet . Brofch . gratis .
B. Bobm , Berlin 65,
■ Friedrichstrasje 207.

fj - _ 100 Mark , tadellos .

Pianmoa�g :
Baei *

Ecke
' iPrinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .
Elegante Einsegnungs -
anzüge . GroSes Lager
in- und ausländischer
Stoffe zur Anfertigung

nach Mall . *

Allerhllllgste , streng teete Praiee .

Berlin , Alte lakobstr . 124. "

Elektro - Technikäml
gegr . 1874. Eig . Fabrik . Elektro » !
Mcschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniker - . Werkmeister - , Mon -
teur - , Chattfseur - AuSblldung . "

»suel Ibsiilllilis8ij8 .

Prospekt kostenfrei
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Spittelmarkt Belle Allianccstrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnenstrasse

Montag Dienstag MittwochSoweit der Vorrat reicht !

Glas Porzellan , dek . Emaille

Wasserbecher gepresst ßn

Citronenpressen 9Pf .

Zuckerschalen 9, 12??.

Compotschalen saus « . 48pt

Salatieren Gr5ö8s. 6,10,15,22 , 38pf .

Dessertteller 5, 7pf .

Butterdosen ca. vp�nd 23pf

Käseglocken sepresat 42 Pf.

Käseglocken gesouiircn 58pt

Sturzflaschen dekoriert 42�

Wasserflaschen 28 pe Lt?. 35pf ,

Compotschalen mit scki «r

17 19 cm

Dessertteller 15 , 18?- .

Milchtöpfe 12,15 , 20,25 ?- .
Kaffeetassen mit Goldrand 29 ? - .

Satztöpfe eteiug 1 . 15,1 . 25

Salatieren 23 , 35 , 48pt

Butterdosen mit Golddekor 88? - .

ca. 12 IS

48 60 85 1 . 10

Vorratstonnen

Salzod . Mehlmesten

SatztÖpfe Satx 6 Stock

Gewürztonnen

Essigflaschen

Oelflaschen

65?- .

1 . 45

1 . 75

23? - .

65 ? - .

65 ? - .

Eimergr . n 75?- . , dlao89 ?t�moriert85 ?- .
Wannen ovai 1 . 65 , 1 . 95 , 2 . 45

Wasserkrüge elegant dekoriert 1,95
Waschschüssel n ÄiSZm2 . 95
Waschschüsseln weiss 1 . 75,1 . 95
Waschgarnitur dekoriert , ateuig 2 . 75
Kaffee - oder Zuckerbüchsen wau 45 ? - .

Milchtöpfe gebaucht 35 , 45 , 48 ? ) .

Seifnäpfe LtÄÜ 12?-. . �15 ? - .
Petroleumkannen 38 , 70 ? - .

Küchenschüsselnflachl5,18 , 20 ? - .
Küchenschüsseln tief 35 , 33 , 42 ? - .
Waschschüsseln ZA 48 , 60 ? - .
Kummen 5, 8, 10?, .

llot -olI. lll,eiWeiliglS5ei' 20 so?d"re 33?- .

Portweingläser 16?o?d! re30 ?- .

bikörg läser 14 LoÄore 25? - .

Sectgläser 25 lÄe 33 ? - .

Bowlengläser 25 - »ÄLm 38 ? - .

Bierbecher 15 bÄ . 25 ? , .

Majolika Blumenkübel 55,1 . 20,1 . 60 , 2 . 35,2 . 65

Waschgarnitur4teii . 2. 25 , 2 . 65 �3 . 50 , 4 . ' 75,5 . 50

Waschgarnitur Bteilig , grosse Form 6 . 75 , 7. 50 , 8 . 75

Kaffeeservice 4teilig , dekoriert 80 Pf .

Kaffeeservice We,KrÄdonen 2 . 95 3 . 35

Kaffeeservice 5 . 25 , 5 . 75

Köttbuser Damm

Verkauf nicht an Wiederverkäufer !

Wirtschafts -Artikel

Zinkwaschlässer 3 . 50 , 9 . 75 , 11 . 75
mit Drahteinlagc und Holzboden

Zinkwaschfässer 9 . 50 , 11 . 00 , 13 . 25
mit Vlnlst und Holzboden

Zinkzober 9 . 50,11 . 75
Plättbretter bezogen 1 . 95
Plättbretter qÄte 2 . 45 , 2 . 35

Aermelplättbretter bezogen 45�
2 Gas plätten mit Erhitzer 4 . 75
Plätteisen Bof?zren 1 . 95,2 . 10,2 . 25
Plätteisenuntersätze Asbest 15pf .
Fleischmühlen 2. 85i 4 . 50

Küchenwaagen 1 . 25,1 . 65,1 . 95 , 2 . 45
Waschständer 75 , 95 , 1 . 25
Waschtische 2 . 25 , 2 . 50 , 2 . 85

Waschtoiletten SfÄ 16 . 50

Messerputzmaschinen Bmtö . Oö

Messerputzschmirgel Baohse25p - .

Deckelhalter lackiert 35 ? -
Borstenbesen 48 . 70 , 95 ? - .

Borstenhandfeger 30 , 35 , 48 ? - .
Schrubber 20 , 25 , 30 ? -

Staubwedel 22 , 25 , 32 , 42 ? -

Wetzsteine 5pt
Fussbänke 42 , 75 ? -

Achtnne I Achtang !

Hrbclter , Parteigenossen !
Berliner

G. m. b. H.

( Gegr . von organisierten Schneidergehülfen Berlins )

Srunnen8lr . 188. im Hallen,
zmschell Kosellthaler Tor und Juvalideustraße,

empfiehlt sich den Werten Arbeitern und Parteigenossen zur
Anfertigung von

feinerer Herren - Lardercbe .
Trolles Hager fertiger Kerren - und Jinaben-jlnztige ,
Winter- Paletots , Joppen und Äiter - ßerufskleidung .
Mm » — Verkauf nur gegen bar ! — — Streng feste Preise ! — —

Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in

eigenen Werkstätten unter den von der Organisation
festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Achtungsvoll 207/1 »

. . Hoffnung "
Kerlmer Schneiderei - Genossenschaft

Ueferant des Berliner Konsom - Terelns , der Konsum -
Genossenschaft Berlins n . Umgegend sowie des Char -

lottenbnrgev Konsum - Vereins .

Karl Neumann ,
Bosenthalerstrafie S , Eingang Ulnlenstrafie Zko . 75 .

Wieder neu eingetroffen :

Doppelstitige Konzechlatteu, QG
25 Zentimeter ,

Jouophon , Homophon, Odeon,
neueste Aufnahme , In grvSter Auswahl .

Hartguß - Walze « ,
statt 75 Pf . nur 88 Pf .

Größte Aiismhl in Oisnn- Wnl/en.

Anfang nächster Woche erscheint in unserem Verlags :

Mlitarismus uncl

Antimilitarismus
unter besonderer Berückfichttgung der internationalen Jugendbewegung

von
Br . Karl Uilebbnecht in Berlin .

- - - - - - - - - - - - - - - - Preis kartonniert 1 Mk . - - - - - - - - - - - - - -

Leipziger Buchdruckerei - Aktiengesellschaft
Abteilung Bucbhandlung .

Zu beziehen durch die Buchhandlung BorwärtS sowie gegen Ein -
sendung des Betrages ( Mk . 1,1 «) , auch in Briefmarken , von der
Verlagsbuchhandlung .
OOOOaOOchOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOG

VICTORIi zu BERLIN .
Lebens - Versioherungsbestand : Ober I Milliarde u. 286 Mill . Mk.

Gesamt - Vermögen ; 644 Millionen Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1905 : 113 709 398 Mk.

Pro 1905 erhalten die Versicherton 22 870732 Mark
UeberschuÜ als Dividende .

3
a

Kein Zwang zur Abnahme!
Diese Zusicherung möge eine Garantie bieten sür '

PÜT1 tadellosen Sitz " HW
der bei mir auf Grund eingehendster Beobachtungen des wdwiduellen
Körperbaues sowie vieljähriger Ersahrungen in England und Amerika

aus I * Stoffresten angefertigten

Anzüge
und

Paletots
nach Maß

zu 30 und 38 M.

Sonnenscheins Herrenmoden nach Maß.
36532 * Fernspr . A. IV , 5797 . SW. , Lindenstr . 95 L

| Spezialität : Kock- , Smoking - und Jraekanzfige .
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • »

12
Visites von 1,80 M.

Kabinetts „ 4,80 MM.
in guter Aasführnng liefert

Volks - Versicherung .

TICTORIi .
• a FEtJER - VERSICHERUNGS - ACTIEN - QESELLSOHAET .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Oscar Goetze , Photograph .
1 . Geschäft : Paul - Straße 26 , 294/17 *

2 . „ Dresdener Straße 135 ,
3 . „ Priedrich > Straße 91/92 ,
4 . „ Charlottenburg , Nehringstr . 1 .

Spezialität: Sromsilber - Vergrüßerung bis Hehensgröße.
ßrasafSs erhttlt Jeder Besteller eine fifeml - Emallle -

« • h " ® Broche oder IVadel , also ganz umsonst !
Ceöffnet von morgens 8 Uhr bis abends O Ohr .

Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet . " WE

Berliner Ulk - Trio .

Felix Scheuer u Stndmdentr . l .

Brantleute sich ihre Möbel - Ansstattnng kaufen , sollten sie
unter keinen Umständen unterlassen ,

? aul Burovus Wobei - 7abrik , Lindenstr . 105

glähe HaUesches Tor ) zu besichtig . Moderne bürgert . Wohnungs -
inricht . schon f. 200, 300, 400 Mk. , hocheleg . v. 500 —10000 Mk.

Zur Anschaffung von Erganzungsstüoken besonders zu empfehlen ,
da gerade große Posten verlienen gew . Möbel , darunter ganze
Zimmereinrichtungen , am Lager stehen . Auszugsofa 30, Paneel¬

sofa mit Satteltasohen 85 , Musohelkleiderspind , Musohelvertiko 39 , MusohelbettsteUe mit
Matratze 40, Chaiselongue , Schreibtisch , Säulentrumeaus 38 Mk. , Salongamitur sowie kompl .
engl . Schlafzimmer für 220 Mk. , Altmahagoni - Salon mit Umbau elegant 545 Mk. , farbige
Küchen 65 Mk. , sowie Speisezimmer u. Herrenzimmer in allen Stilarten . Teilzahlungen gestattet .

Sonntags 8 —10 und 12 —2 Uhr geöflnet . Gekaufte Möbel werden kostenlos aufbewahrt . *

Ehe

Husten ,
Heiserkeit |

beseitigen
wunderbar leichtj

und schnell
die berühmten

Hustentropfen
von

Otto Reichel .
Nur echt , wennl

mit Marfe
„ Hedico "

verschlossen ." "
hcsa

In allen Drogerien und bei
Ott « Helchcl , Berlin SO. 4�EisenbahnstraSe 4.

verantwortlicher Rebaf cur : Hans Weber , Berlin . Für dsz Noferatcnteil verantw . : ! ?h. Gled « , Berlin . Druck u. Verlag : VorwärS vuchdruckere ' u. Berlagsan�ait Paul Singer & Co. . Bei im SW .
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Versammlungen .
Die Bereinigung der Metallarbeiter hielt am Sonntag im

„ Rosenthaler Hof " eine Generalversammlung ab . Den Bericht und
Abrechnung vom S. Quartal 1906 gibt zunächst der Geschäftsleiter
Zedier . Er wies auf die verschiedenen Differenzen und Streiks
hin und gab die Firmen bekannt , bei denen die Organisation mit
Mitgliedern beteiligt war . Im 3. Quartal 1906 hatten sich 90 Mit -
glieder arbeitslos gemeldet , Arbeitsangebote lagen 106 vor , als in
Arbeit getreten haben sich 77 Mitglieder gemeldet . — Die Kol -
legen versäumen teilweise dem Bureau mitzuteilen , daß sie in
Arbeit getreten sind . Der Kassierer erstattet den Kassenbericht für
das 3. Quartal 1906 CJuli/September ) . Danach betrug die Gc -
samteinnahme einschließlich 3548,21 M. Bestand vom 2. Quartal
zusammen 14 696,76 M. und die Ausgabe 5065,39 M. , so daß am
30 . September r906 ein Kassenbestand von 9631,37 M. vorhanden
war . Es wurden zusammen 14 782 Beitragsmarken verkaust und
204 Neuaufnahmen resp . Uebertritte vollzogen . Für Streikunter -
stützung wurden 589,60 M. , für Agitation 235,15 M. ausgegeben .
W i e s n e r ersuchte noch um regere Abnahme der sogenannten
Weihnachtsmarken und Protokolle . Es wird beschlossen , die
alten , nicht mehr gebrauchsfähigen Marken zu vernichten . — Den
Bericht der Kommission zur Verhandlung mit dem Allgemeinen
Deutschen Metallarbeiterverband wegen der event . Verschmelzung
gibt Schröder . Er legt den von der Kommission ausgearbeiteten
Statutenentwurf vor und beantragt eine Beschickung der von der

�Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften " einzuberufenden
Metallarbeiterkonferenz . Nach der sehr ausgedehnten , teilweise
lebhaften Diskussion , an der sich auch Kommissionsmitglieder des

Allgemeinen Deutschen Metallarbeiterverbandes beteiligen , wird der

I Antrag , die Verschmelzungsverhandlungen abzubrechen und die
. Metallarbeiterkonferenz nicht zu beschicken , mit großer Majorität
> abgelehnt , dagegen folgende Resolution gegen 1 Stimme an -
�genommen :

„ In Erwägung , daß eine Verschmelzung aller nicht der
Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands au -
geschlossenen Metallarbeiterorganisationen sowohl im Interesse
der Metallarbeiter als auch der Freien Vereinigung deutscher
Gewerkschaften liegt , beschließt die heutige Generalversammlung ,
die von der Geschäftskommission der „ Freien Vereinigung deut -
scher Gewerkschaften " einzuberufende Metallarbeitcrkonferenz zu
beschicken mit dem Zweck , eine Organisation zu schaffen , die auf
der Grundlage der „ Freien Vereinigung deutscher Gewerkschaften "
steht und in der Lage ist , das Interesse der Metallarbeiter sowohl
den Unternehmern als auch dem Deutschen Metallarbeitervcrbande
gegenüber zu wahren . "

Schröder stellt fest , daß nunmehr die Delegierten zu der Kon -
ferenz zu wählen seien . Die Zahl beträgt nach dem vorgeschlagenen
Modus 7. Die Wahl ist geheim und wird durch Stimmzettel vor -
genommen . Gewählt werden : Schlenkcr , Schröder ,
Wiesner , Zedier , Pietzonka , Schuckheim und
Decker . Zum Punkt Neuwahlen wird nur die Wahl des Schrift -
führers und Südenkassierers vorgenommen . Zum Erstgenannten
wird Barth , zum zweiten Zimmermann gewählt . Die
übrigen Wahlen werden bis nach der Konferenz zurückgestellt .
Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen erfolgte Schluß der Ver -
sammlung .

Die Berliner Zahlstelle des Schmiebe - Berbandes hielt am
Donnerstag bei Boeker in der Weberstraße ihre ordentliche General -
Versammlung ab . Zunächst wurde der gedruckt vorliegende Jahres -
bericht besprochen . Demnach zählt die Organisation anl Orte 3200
Mitglieder . Im Lohngebiet Berlin konnte während des verflossenen

Jahres eine Steigerung des wöchentlichen Durchschnittsverdienstes
von 25,68 auf 27,16 Mk. konstatiert werden . Der Arbeitsnachweis
des Verbandes funktionierte befriedigend . Auch von außerhalb
wandten sich viele Meister an den Nachweis um Vermittelung von
Arbeitskräften . Ein großer Teil derartiger Stellen kllieb jedoch
unbesetzt , weil die Löhne daselbst zu karg sind und die Arbeitszeit
noch immer zu lang ausgedehnt wird . Schwanken die Wochenlöhne
in der Provinz doch noch zwischen 15 und 5 Mk. mit Kost und Logis .
Immerhin üben die Bestrebungen der organisierten Gesellen von
Berlin und den Vororten nach Verbesserung der Lohn - und Arbeits -
bedingungcn einen von Jahr zu Jahr zunehmenden Einfluß auch
auf die Lohnverhältnisse in der Provinz aus . An Jahreseinnahme
wurde für die Hauptkasse erzielt 70 770 . 53 Mk . Unter den Aus -
gaben figurieren 3540,50 Mk. für Arbeitslosenunterstützung und
18 872,90 Mk. für Streikunterstützung . Die Lokalkasse hatte eine
Einnahme von 32 854,01 Mk . und eine Ausgabe von 20 633,09 Mk. ,
darunter ein Zuschuß zur Streikunterstützung von 8137,70 Mk . Das
örtliche Vcrmögewder Zahlstelle bezifferte sich am Jahresschluß auf
26 620,92 Mk. — In den Vorstand wurden gewählt als : 1. Bevoll -
mächtigter S i c r i n g , 2. Bevollmächtigter S ch l i n s k y , Kassierer
H e n t s ch e l , Schriftführer Schubert , Revisoren S ch u k a r ,
E r d m a n n und Weiß , in die Beschwerdekammission Wich -
mann , B a s n e r , G r a h l , Pohl und W o l f f ; als Dele -
gierte zur Gewcrkschaftskommission Wichmann , Siering ,
Battmer , Hentschel , Schlinskh und Schubert . —
Die bei Jnnungsmeistern beschäftigten Gesellen wurden noch be¬
sonders darauf hingewiesen , sich recht zahlreich an der am M o n t a g
im „ Englischen Garten " stattfindenden Wahl der Beisitzer
zum Jnnungsschiedsgericht zu beteiligen und die vom
Gesellenausschuß empfohlenen Kandidaten zu wählen . — Zum Schluß
kam es noch zu einer Aussprache über eine anderweitige Regelung
betreffs Zustellung des Verbandsorgans : die Angelegenheit wurde
schließlich bis zur nächsten Mitgliederversammlung vertagt .

Sie allein haben

den Schaden davon »

wenn Sie an Stelle des echten Kathrciners Malzkaffee irgend eine minderwertige

Nachahmung mit nach Hause nehmen . Nur der echte „ Kathreincr " hat die be -

kannten , in ihrer Art einzig dastehenden , hervor -

ragenden Genuß - Eigenschaften , vor allem den würzi¬

gen , kaffeeähnlichen Wohlgeschmack . Das wissen alle ,

welche seine unersetzlichen Vorzüge einmal kennen

und schätzen gelernt haben . Achten Sie deshalb

beim Einkaufe ganz genau auf die aus unserem
Bilde ersichtlichen untrüglichen Kennzeichen des

echten Kathreiners Malzkaffee .

Diese sind :

1 . Das fest verschlossene Paket in feiner be -

kannten Ausstattung ,

S . Das Bild und der Name

des Pfarrers Kneipp ,

3 , Die Unterschrift des Pfarrers

Kneipp ,

4 . Die Firma „ Kathreiner ' s Malzkaffee -

Fabriken " .

Man erspart sich Aerger und Enttäuschung ,

wenn man sich die angeführten Kennzeichen des

echten „ Kathreincr " fest einprägt und jeden anderen

Malzkaffee energisch zurückweist .

als Schutz -
marke ,

Erprobt und bewährt ! •

«ivttus - aaMKW-
� 1 1

"
fampen und Brenner .

Centrale für Spiritus - Verwerthung
BERLIN NW. 7, Friedrichstr . 96, gegenüber dem Central - Hotel .

Reichhaltigste Auswahl in den neuesten
Moden und Webarten , Kammgarnen , iktin�
Cheviots , Drapte . Meltoos » Tuchen usw .

33 . - 30 . - 27 . -

24 . - 22 . -

20h - 18. , -

16 . - 14 . - 12 . -
i

■ V /eder Ktatvr eines Ch *
tegnanz * • Anzuges erbltt
reizende Beigeben Umsonst .

MM
ptvnJ

Iriria

Prufungs - Anzüge
moderne , gemusterte Weharten in Cheviots�
Buckskins , Kammgarnen usw . aller - A

neuester Geschmacksrichtungen , | 1 1 ■ ■

30 - 27 . - 24 * . 2k - & - ! &• 12 . » | U IS *

Baer Sohn
Spezialhau « gTAMten Massstabe «

Chausseestrasse 24 * 125 • 11 Brückenstrasse 11

Gr . Frankfurterstr . 20

Der Haupt - Kaialpg Nr . 30 ( Jünglings - Kltidung ) wir4 kostenlos und portofrei zugesandt

Illnstrlerte Preiullste koNtenlox !

Phänomen
Zigaretten

Phänomen - Zigaretten sind aus echten türkischen Tabaken hergestellt
Phänomen - Zigaretten sind garantiert Handarbeit

Phänomen - Zigaretten sind nach ägyptischer Art hergestellt
Phänomen - Zigaretten übertreffen Importen
Phänomen - Zigaretten sind fiberall zu haben

Stück % 3 , 4 und 5 Pfg . * 3056I, »

Türk. Tabak- und Zigaretten-Fabrik » Namkori »

( Kreuzstern )

Suppen M die bestenii.ausgiebi!| stenl
Nur mit Wasser in kürzester Zeit herstellbar . Der Würfel zu 10 Pj . gibt

L gute Teller vorzüglicher Suppe .

wlsty - i —78-.

EPorHonen�ji
vorruglicherg

Man verlange ausdrücklich MAtiGI s Soppen ( Schutzmarke „ Kreuzstern " ) .
fMehr als 30 Sorten . )



Sozialdemokratischer Wahberei «

für den 4. Berliner Keiebstags* Wahlkreis .
Menstlig, de» 19. Februar 1907, abends S' h Uhr:

fünf große Versammlungen :
1 . Im Lokal Sanssouci , Kottbuserstr . 4a .

2 . „ „ Urania , Wrangelstr . 9/10 .
3 . „ „ Elysium , Landsberger Allee 40a ,

4. „ „
P » Litfin , Memelerstr . 67 .

5. u „ Boeker , Weberstr . 17 . 212/15 »

Tages - Ordnung in allen Versammlungen : >

Was lehrt uns die letzte Reichstagswahl ?
Referenten sind die Genossen :

J * Borchardt , M . Grunwald , Kloth , H . Molkenbuhr , Ströbel .
' Gäste willkommen . �

Zahlreichen Besuch erwartet » er VorstanU .

Hente Sonntag, den 17. Februar , abends 6 Ahr, bei P. Wn , Memelerstr . 67 :

Versammlung .
Tages - Ordnung : Vortrag des Redakteurs Genossen Ii . über : » Die alte und

die neue Internationale « .
Nachher : Gemütliches Beisammensein mit Tanz . — Gäste willkommen .

Zahlreichen Besuch erwartet N? » » Vor « t » nd .

6 . Wahlkreis .
Sonntag, den 17. Februar , abends 6 Ahr, bei Wilke , Srnnnenstraste Ar. 188 :

Vorsaininiung .
Vortrag dee Genossen Bans Mebev .

l�Tacbbcr gemütlicbes Beisammensein und Canz .

6 . Wahlkreis .
Sonntag , 17. Febrnar , abends 6 Ahr, im „Kolberger Salon", Kolbergerstr . 33 :

Versammlung kür Manner und frauen .
Tagesordnung :

Bortrag des Genossen E . Kloth über : „ Aus der Zeit des Sozialistengesetzes . " — Diskussion .
Zu zahlreichem Besuch laden ein Die Abteilungsführer .

_ _ Nach der Versammlung : <S« iJi « tIieIivn » « isninnien » « ! » inlt Vnn - . 247/8 »

Sozlaldcmokr atlfchcr ITS 5 v n # • #
= « fahlvcrcin = IViAilOl ! •

Dienstag , den 19 . Februar » 8' /z Uhr abends :

�rSnvr » 1 » v S rsammlunK
in Fritz Hoppes Fest - Sälen , Hcrmannstrahe 49 .

TageS - Ordnung :
1. Slufnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht des Vorstandes , Kaslierers und Bibliothekars . 3. Neuwahl des

Gesamtvorslandes und Bibliothekars . 4. Wahl von drei Delegierten zur KreiSgeneralverjammiung sowie Anträge
hierzu . S Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes . 232/5

Zahlreichen Besuch erwartet I >ei > Toratand .

Zentral - Verband der Kanrer Deutschlands .
Zweigverein Berlin . — Sektion der Putzer .

Am Mittwoch , den S9 . Febrnar 1997 , abends 8 Uhr , finden in sämtlichen
Berliner Bezirken und Bororten die

in Bezirks - Bersummlimgen *

statt . — Wir ersuchen die Mitglieder , pünktlich in denselben zu erscheinen . 133/10

Die örtliche Verwaltung . Die Obleute .

- Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag » 24 . februar , vorm . 11 Ubr , in d « Brauerei fHedricbsbain :

SM - Uebangs - Slimde . " WU
Geübt werden folgende Lieder : ,Tt » rm « , » Grnst an den Mai " , » Ttolz und kühn " ,

„ Weltenfrtede " .

MU " austebna - Sit - ung . - WU
T ageL - Ordnung : 1. Aufnahme von Vcrewen . 2. Unsere Sängecfeste .

«5/4 _
Der Borftan » .

Der Arbeiter-Sängerbund Berlins und Umgegend
sucht zu seinem Sängerfest ein geeignetes Lokal , erwünscht

mit angrenzendem Wald für zirka 30 bis 40000 Personen .

Reflektanten wollen sich melden bei ; J . Meyer , UrbanstraBe 131.

Orts - Krankenkasse
Pankow .

Erster Nachtrag
zu deu Satzungen der Orts - Krankcn -

. „ . . . 5. Olt - ber 1903
lasse sur Pankow v ° m��l9Ö4
beschlossen in der Generalversammlung

vom 14. Mai 1300 .

8 13.
MS Krankenunlerstütznng wird den

Kassenmitgliedern im Falle einer
Krankheit oder durch Krankbett her -
beigesührten Erwerbsunfähigkeit ge-
währt :

ad 1 unverändert .
ad 2 unverändert .
ad 3 im Falle der Erwerbsunfähig -

kcit vom dritten Tage nach dem Tage
der Ertranlung ab sür jeden Kalender -
tag ausschließlich der Sonntage zwei
Drittel des im s 12 sestgesetzten
durchschnittlichen Tagelohnes als
Krankengeld . Bei Vorhandeniein
sichtbarer äußerer Schäden wird indes
das erwähnte Krankengeld vom ersten
Tage der Erwcrbsunsähigkeit gewährt .

Auch bei jeder anderen mit Er -
werbsunsähigkeit verbundenen Krank -
heit wird das Krankengeld , falls die
Erwerbsunsähigkeit während der Be -
schästigung eintritt und länger denn
8 Arbeitstage dauert , vom ersten Tage
der Eriverbsunsähigkcit an gewährt .

ad 4. Die Kosten , die durch den
von : Kassenvorstand bewilligten Auf -
enthalt in einer Erholungsstätte ent -
stehen .

Die Krankenunterstützung wird usw.
s 22.

Das Recht aus die Unterstützung be-
ginnt sür diejenigen , welche der Kasse
aus Grund des s 2 angehören , mit
dein Tage des Beginns der Mitglied -
schast. In Unterstützungssällen . welche
innerhalb der ersten acht Wochen der
Mtglledschast eintreten , und wo
das betr essende Kassen -
Mitglied nicht nachweifen
kann , daß es vom Tage der
Erwerbsunsähigkeit abge -
rechnet mindestens drei «
zehn Wochen beitrüge un «
unterbrochen zu einer
Zwangs - o d er G em ei » d e -
lrankcnlasse gezahlt hat ,
resp . dreizehn Wochen un -
unterbrochen Mitglied einer
solchen Kasse war , wird
jedoch die Krankenunter -
ftützung nach näherer Be
stimmung des KSa ' d2 d eS
Gesetzes , das Krankengeld im
Betrage der Hälste des der Bemessung
zu Grunde liegenden durchschnitt «
lichen Tagelohnes , das Sterbegeld
im zwanzigsachcn Betrage dieses Lohn -
satzeS geivährt usw.

h 31.
Die wöchentlichen Kasscnbeiträge be¬

ttagen 3 »/ , vom Hundert des
durchschnittlichen Tagelohncs der
Kassenmitglieder und zwar :

1. sür männliche Kassenmit -
glieder über 10 Jahre ,
ausschließlich der Lehr - '

linge . �. . . . .. 00 Ps.
2. sür weibliche Kassenmit -

Mitglieder über 10 Jahre 30 .
3. sür männliche Kassenmit -

glieder unter 10 Jahren -
und sür Lehrlinge . . . 24 „

4. sür weibliche Kassenmit¬
glieder unter 10 Jahren 21 ,

Die Beittäge sind usw.
Pankow , den 14. Mai 1300 .

Der Borstand
der OrtS - Krankenkasse Pankow .

li . liottriodter , Karl Alliier ,
Vorsitzender . Schristssihrer .

li. Wolff . Otto Gütig . Karl Kieck -
höfer . Frz . Hankel . H. Schwede .

A. Seeger . C. Lubig .
Genehmigt ,

jedoch zu § 13 Nr. 4 mit der Maß¬
gabe , daß die darin vorgesehene Unter -
stübung als Heilmittel im Sinne der
Zister 2 des § 21 und des § 6 des
Kranlenversicherungs - Gesetzes anzu -
sehen und wie die im § 13 Ziffer 2
des Statuts vorgesehenen Unter -
stützungen zu behandeln ist , ins -
besondere im Sinne des letzten Ab-
satzeS des S 13, der zz 15 und 10
usw. des Statuts .

Potsdam , den 10. Januar 1307.
( L. S. ) Namens des Bezirksaus¬

schusses : Der Vorsitzende :
B. 435. In Vertr . gez. loeolilmi .

In Gemäßheit des 8 00 der Kassen -
satzungen wird vorstehender Nachtrag
zu denselben mit dem Bemerken hier -
mit zur öffentlichen Kenntnis ge-
bracht , daß dieser mit Montag ,
den 25 . Februar 1307 in Kraft
tritt . 270/14

P a » k o w , den 12. Februar 1807 .
Der Borjiüende

der Orts - Krankenkasse Pankow .
li . ilollrlohter , Vorsitzender .

RiddevPafft
Nene Rollstr . 8

an der Alten Jakob • StraSe .
Warme u. kalte Speisen u Gcttänke
zu jeder Tageszeit . Vorzügl . Mittagt -
tisch 60 PI. 3 Billards ( mit Kcrkan -
bande ) Stunde 40, abends 00 Pj .
Zeitungen u. Journale gr . Auswahl .

1906 ?: Hühner ,
garantiert fleißigste Leger , Ente » ,
Danben . Pnten . Brutputen
empfiehlt F . Wegner , Berlin 80 . ,
Mariannenstr . 34. 13/6 »

Sozialdemokratischer

Verein im S. Berliner Wahlkreise .
Dienstag , den 19 . Februar , abends SVa Uhr ,

im „ Alten Schützenhause " , Linien - Strafte Nr . 5 :

PS " Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Ausnahme neuer Mitglieder . 2. Bericht des Wahlkomltes .
3. Parteiangelegenheiten . 4. Verschiedenes .

IW Gäste haben Zutritt . " Mg 245/9 *

Das Erscheinen aller Mitglieder erwartet Der Vorstand .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Branche der Kistenmacher .

Montag , 18 . Februar , abds . 8 Uhr , in Borkers FestsSl - a , Weberstr . 17 :

WM " Versammlung . " MV
Tages - Ordnnng : l . Vortrag des Kollegen Wilh . Güth über :

„ Die Bedeutung des WahlrejuitatS sür die GewcrischastSbewegung " .
2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

SlsNmavhvnl Achtung i

Die für Sonniag , den 17. Februar , nachmittags 5 Uhr , angelündigle
Branchenversammlung findet umständehalber nicht statt .
80/11 _ Die Kommission .

I »
Zlrbeitsnachweis : Berwaltungsstelle Berlin . Hauptbureau :

Zimmer 34, Amt 4, 3353 . Engel - Ufer 15. Zimmer 1 —5 , Amt 4, 3079

Dienstag . 19 . Februar , abends 8 % Uhr :

Versammlung
aller in dn lechmschkii Harlgiiiniiiiiiraiiihe

kschästigleii Arbeiter
im „GtMlkschnftslMst " Engel - Mer 15, Saal 5.

Tages - Ordnung :
1. Unser Doris , und wie bringen wir denselben zur Gültigkeit ?

Referent Kollege RaadKe . 2. Diskussion und Verschiedenes .

Dienstag , 19 . Februar , abends 8 Uhr :

Rilgemeine Versammlung
der sahrstuhlmonteure und Heller

Kerlins und Umgegend
im Lokale des Herrn Röwer ,

Elisabethkirchstrafte Nr . 14 .

Tages - Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen Fggert über : . Die Parteien im

wirtschaftlichen Kamps " . 2. Dislusfion . 3. Verschiedenes .

DM " Es ist Pflicht eines jeden Fahrstichlmontmrs und eines jeden
HeljerS , in dieser Versammlung zur Stelle zu sein .

Mittwoch , 20 . Februar , abends SVa Uhr :
Oeffentliche

Metallarbeiter - Versammlung
für

Weißensee und Umgegend
im „ Prälaten " , Lehdersttaße 122 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen ,4 . 1. �Voselilelc über : „ Was haben die

Metallarbeiter vom neugewählten Reichstag z « erwarten ? "
2. Dislussion . 3. Verbandsangelegcnheiten .

gM - Zu dieser Versammlung sind die Kollegen folgender Firmen ein -
geladen : Dalking . Luders , Borger , Braband . Behr , Rohlandwerk ,
New - Departure , Louis , Schönheimer . Magnet , Conrad und
Romer & Katscher . 113/3

— Zahlreicher Besuch wird erwartet l

iedlung ! Achtung !

Hjf. Die Mitglieder , welche noch im

Besitze von Bibliothekbüchern find ,
werden ersucht , dieselben sofort , wegen

stattfindenden Umzuges , abzuliefern .

_
Die Ortsverwaltung .

Mittwoch , den 20 . Februar , abends «>/ , Uhr . in de » Andreas -

Feftsälen , Andrrasstrane Sl : 108/0

Kombinierte

Mitglieder - Der sammlung .
Tagesordnung :

1. Vorttag deS Genossen Adolf Stern (letzter Vortrag ) über : » Probleme
» nd Aufgaben der heutige » philosophischen Forschung . " 2. Dir -
lnssion . 3. Verschiedenes . Die Ortsverwaltung .

ltS . Die Vertrauensmänner tmd Bezirkskassierer werden ersucht , die
Abstreichlarten , verschen mit den neuen Mitgliedsnummern , aus dem Bureau
abzugeben , sowie die Mitgliedsbücher zwecks Kontrolle einzuziehen .

Der Maskenball findet am 23. Februar in deu AndreaL - Festsälen statt .
Billetts sind bei den Verlrauciislculcn mid im Bureau zu haben .



« m
Filiale Berlin .

Achtung!

Sonntag , den 17 . Februar » mittags IS Uhr »
im palttSt - l ' keatel ' , Burgstr . Sl :

WtgUeüer - Versammluug .
TageS . Ordnung :

Unsere Forderungen an die Arbeitgeber .
Referent : Kolloge KllHXö »

- Mitgliedsbuch legitimiert . —

Ohne dasselbe oder mit mehr als 13 Wochen rückständigen
Beiträgen kein Zutritt . isz/i »

Zahlreichen Besuch erwartet Die Ortsverivaltang .

m
Montag , den 18 . Februar :

n
Zwei öffentl. Maßschneider-Versammlungen.
U/acfpn . „ KönigShof " . Nülow - I nQf0n , Haberechts Festsäle .
ViBvICll ■ straBe 38. | 1 Große FrankturterstraBe 30.

Sonnadend , de » 23 . Februar ,
in den „ Armlnhallen " , Kommandantcnstr . 20 :

7 « camtnpnlnin ( f aller bei XivlscIienr . iclHtcrn
£,11 Su III III LH KU 11 11 beschUftlgtcu Kollegen .
ES wird ersucht , für guten Besuch zu agitieren , Die Kommission .

Herren- und Knabenkonfektion !
Montag , den 18 . Febtuar , abends 8' / » Uhr :

3 öffentl . Uersiammluugeu .
�Ul den Osten : Große �rfn"�u rter ft'r 30.

Für den Norden I: | Für den Norden II i , „*eaiiC1:
Tages - Ordnung :

„Die benorstehtudeu FohnkS«pfe in nnserem Dernft. �
Referenten : Kollegen Birnn , Bttbr , Kttmlng .

An alle in der Herren » und Knabenlonsckiion Beschästigten ergeht die
Ausforderung zur Teilnahme an den Versammlungen ; unsere Mitglieder
speziell verpflichten wir zu. regster Agitation . , . Ter Einberufer .

Damenkonfektion !
Oeffentliche Versammlungen .

Montag , de « 18 . Februar 1907 , 1 Montag , den 27 . Februar 1907 ,
abends ß' /j Uhr , in Raabes Fest - abend « S' /j Uhr . im Swinemlinder

sälen , Kolbergerstr . 23. I Gesellschaftshaus , <sminemünfci ' | tt . l2
TageS - Ordnung :

„ Die Stellung der Frau im wirtschaftlichen Leben . "

Reserentin : Fräulein Heldcinann . 162/5
Um zahlreiche « und pünktliche « Erscheinen ersucht Die Einberuferin -

_

Verband der Wäsche - und Krawattenarbeifer
und Arbeiterinnen Deutschlands ( «"£«) .

Donnerstag , 21 . Februar , abds . 8 Uhr , bei Bocker , Wederstr . 17 :

Getieral ' VersatitmlmtB .
Tages - Ordnung :

1. Anträge der Kollegen G. Bergcr , Freund , Gerlach , F. Holz ,
O. Juling , K. Reue , R. Scheer , A. Wenzel um Wiederausnahme in
den Verband .

2. Bericht de « Vorstände «, der Arbciisv ermittler und des Bibliothekars .
8. Abrechnung von den zivei Lichtbildervorträgen , September « und

Dezember » Uraniavorflcllung , Vierteljahres - und Jahresbericht des
Kassierers .

4. Neuwahlen : a ) der örtlichen Verwaltung ; d) Wahl einer Haus -
kassiererin : o) Neuwahl der Presikommisston ; d) Neuwahl der
Kurntoriumsmitglieder deS paritätischen Arbeitsnachweises sür das
Wäschcreinigungsgcwerbe .

S. Verschiedenes .
Kollegen und Kolleginnen I Erscheint zahlreich zur Generalversammlung ,

die vorliegenden Anträge sind sehr wichtiger Natur , deshalb darf niemand
fehlen . Besonders sind die Heimarbeiterinnen aus diese Versammlung aus -
merksam gemacht . 252/3

Mitglieilsbuoh legitimiert . Ohne Mitgliedsbuch kein Einlaß .

Am Sonntag , 24 . Februar er . , nachmittags 4 Uhr , findet eine

Uratria s VorsteJlung
in der Taubenstr . 48/49 statt . Zum Vortrag gelangt : » Tic Fcucrgeivalten
der Erde - . _

Sonnabend , den S . März 1907 :

( ir . EterHuer JVlllskenbÄH
in den Gesamträumen von

L. Kellers Festsälen , Koppenstr . SO ( Jnh . : A. F r e y e r) .
Um 11,58 Uhr :

Demaskierung . — Gr . Pause .

Während derselben : Reigenfahren , ausgeführt von Mitgliedern deS
Arheitcr - Radfahrer - Bundes . Solidarität - . — Im Tunucl , aus den Galerien
und in den Wandelgängen : Gr . Berlinc� Rummel . Die Musik wird
vom stark besehten Doppel - Orchester ausgcsührt . • . . . . •

■ n Einlaßkarte ' / > Bark . MM

Anfang 8,35 Uhr . Ende ? ?

Wir bitten » möglichst in origineller MaSke zu erscheinen .
Dem Fest entsprechende Kopfbedeckungen sind am Platze .

BillettS sind in allen Zahlstellen , bei den Komitcemitglicdern sowie
bei sämtlichen Vertrauenspersonen und mit Plakaten belegten Handlungen
zu haben . — Da uns die gesamten Räume bei Freher ( vormals Keller )
zur Versügung stehen , erwarten wir rege Beteiligung .

Alle Freunde und Belannte sind ergebcnst eingeladen .

_ Der Vorstand . I , A, : W i l h, Eue . Bureau : Neue Königsir . 7.

Eslchtung , Marmorarbeiter ! E =
Mittwoch , den 20 . Februar :

Mitglieder - Versammlung
im Englischen Garten , A l e x a n d e r st r . 27c .

Tage - Ordnung : 172/5 ,
1. Arbeitsnachweis . 2. Extrasteuer . 3. GewerkschastlicheS .
Zahlreichen Besuch erwartet Oer Vorstand .

Zentralverband der Maschinisten ms Heizer sowie

Berufsgenossen Deutschlands.
Tcrwaltnngsstello Berlin nnd Umgegend .

Montag , den 18 . Februar , abends 8 Uhr » bei Bercht » RUterstr . 75 :

Fortsetzung der

General - Uei sammlnug
vom 28 . Januar .

Tagesordnung : 1. Kassenbericht der Revisoren . 2. Bericht der Ec »
Gewerlschastskommission und Wahl eines Vertrauensmannes für die Flui ; »
schisfahrt Spree und Havel . 138/7

Um zahlreiches Erscheinen ersucht Die Ortsverwaltnng .

Verband der Sattler .
Ortsvcrwaltung ßerlui .

Am Donnerstag , den 21 . Februar 1907 , abends präzise 8VS Uhr ,
in den Zentral - EestsiUen , Alte Jakobftr . 32 :

Allgemeine

IKitgUeder - Versammlung .
TageS - Ordnung :

i . Geschäftliches . 2. Bortrag des Kollegen Sassenbach über
�Gewerkschaften und Ilnternchmerorganisatioueu . - 3. Diskussion .
4. Abrechnung deS VergnügiiilgskomitecS . S. Verschiedenes .

Das vollzählige Erscheinen der Mitglieder erwartet
156/13 Bio Ortsverwaltnng .

Tapezierer !
Mittwoch , 20 . Februar , abends S' /z Uhr , bei Damm , Schützenftr . 18/19 ;

Versammlung/ .
TageS - Ordnung : 101/1

1. Vortrag des Schrisistellers Genosse » Gnstav Eandaner über :
„ Wege zum Sozialismus - . 2. Diskussion . 3. Der Abiaus des Tarij -
Vertrages der Kleber . 4. Vereinsangelegcnheitcn .

Da wichtige Angelegeiibeiten zu beraten sind , erwartet regen Besuch
Der Vorstand der Freien Vereinigung der Tapezierer .

Bureau und Arbeitsnachweis : Schützenftrahe 18/1S .
Giiste nillkonintcn f

Achtung , Steinsetzer !
Sonntag , den 24 . Februar , vormittags 19 Uhr , bei W. Melchert ,

Bergstraße 69 : '

Verbands - Versammlniig
der Mitglieder der Filiale Groß - Berlin 1.

TageS - Ordnung :
t . Bericht der Schlichtungskommission über den Stand der Verband -

lungen zur Neuregelung des Tariss sür 1907 —1908 und Diskussion . 2. Be .
richt vom Vcrbandstäg in Leipzig und Diskussion . 3. Wahl der Delegierlen
der Filiale Berlin I zur Eaukoiiferenz der Provinz Brandenburg .- — Mitgliedsbuch legitimiert , — — — —

Die Ortsverwaltung . I . St . : Paul Schenke ,
Berlin C. 54, Gormamistr . 28 pari , Amt III 1296.

Arbiter , jtebdteriunen, erkennt Snre Hackt!
Der Ausfall der Reichstagswahlen und die im Wahlkampf von Euren politischen Gegnern betriebene Agitation gegen

die sogenannten sozialdemokratischen Konsumvereine sollte Euch veranlassen , diesen mehr Beachtung zu schenken . In

Wirklichkeit ruht in dieser Organisation eine Macht für Euch , welche von vielen noch unterschätzt wird .

Meiler und Meiterinnen , nehmt Such Suren wirlschafiliehen nnd zugleich politischen Gegner als Vorbild !

Gewinnt mebr Vertrauen zur eigenen Kraft !

Tretet gleich Euren Arbeitsbrüdern an anderen Orten auch hier in Berlin und Umgegend den bestehenden

Konsumvereinen bei ) DM " deckt Euren Bedarf nur in den nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen : "

Adlershof ( Oonsumgenossenschaft ) :

Adlershof , Hackenbergstr . 29.
Alt - Glienicke , Köpenickerstr . 32.
Grünau , Königstr . 2.
Ober - Schöneweide , Edisonstr . 48.

Berlin ( Bäckerei - Genossenschaft ) :

Glogauerstr . 28.
Eorsterstr . 20.
Bizdorf , Falkstr . 1.

„ Steinmetzstr . 129.
Niederlage : Berlin , Batiborstr . 2.

Berlin ( Berliner EonsumTereia ) :

Michael - Kirchplatz 4.
Krautstr . 7.
Komdorferstr . 62.
Liebigstr . 7.
Koperniknsstr . 33.
Bostockerstr . 20.
Emdenerstr . 50.
Havelbergerstr . 6.

Erasmasstr . 5.
Stralador Allee 20a .
Rummelsbnrg , Türrschmidtstr . 6.
Lichtenborg , Kronprinzenstr . 1.

„ Franlu . Chaussee 103.

Berlin ( Konsumgenossenschaft ) :
Swinemünderstr . 44.
Greifenhagenerstr . 84.
Buttmannstr . 19.
Willdenowstr . 30.
Gartenstr . 3.
Wiclefstr . 31.
Ebelingstr . 14.
Amdtstr . 5.
Gräfostr . 40.
Maxstr . 13 a.
Winsstr
Tempelhof , Berlinerstr . 41/42 .
Schöneberg , Apostel Paulussir . 27.

„ Gothenstr . 1.
Weißensoe , Eriedrichstr . 12.

( Bäckerei - Genossen -
. Pro

Britz ( Käufervorein ) ;
Britz , Werderstr . 33.

Charlof tenbarg ( Konsumverein ) !
Wilmersdorferstr . 27.
Tauroggenerstr . 10,
Potsdamerstr . 12.
Weimarerstr . 29.

Charlottcubnrg
schalt „ Produktion " ) :

Christstr . 18 ( Lieferung frei Haus ) .

Frledrlchshagon ( Konsum - Genossen¬
schaft ) :

Priedrichshagen , Friedrichstr . 98.
Erkner , Königstr . 55.

Fricdenan ( Konsumverein ) :
Moselatr . 7.

Groß - Lichter felde ( Spar - u, Produktiv -
Genossenschaft ) :

Dürerstr . 37.

STowaweB - Mcnendorf ( Konsumverein ) i
Lindonstr . 38.
Priesterstr . 29.

Potsdam ( Konsumgenossenschaft „ Hoff¬
nung " ) :

Junkerstr . 15.

Spandau ( Konsumverein „ Merkur " ) :
Mittelstr . 13.

Tegel ( Konsumverein ) ;
Tegel , Schlieperstr . 70.
Borsigwalde , Schubertsfr . 21.
Hennsdorf , Berlinerstr . 16 a.
Eeinickendorf , Eichborns tr . 16.

Zehlondorf ( Konsum - , Produktiv - und
Sparverein ) :

Teltoworstr . 1.

oas Eintrittsgeld
stellen erfolgen .

beträgt 50 Pf . = • = Aufnahmen können in sämtlichen Verkaufs -

Die Propaganda-Kommission zur Förderung des Genossenschaftswesens für Berlin und Umgegend.
Adolf Ritter , Vorsitzender .

«eraittwortlicker Redattenr : Hans « oder » Berlin . Für dpD sgni - ralellteil verantw . : 2t , Qilidti Berlin . Druck u. Verlag : Borwärt » BuKdruckerei u. Berlagsanjtalt Kaul Mnger Le Cvu Balm LW .



Brunnen -

Str . 17 - 18 H. Greifenhagen Nachf . Veteranen -

Strasse 1- 2

Mehröre Tausend Pfund

Emaille

Mehrere Tausend echte

Kristallgläser

hauptsächlich Weingläser
( Fabrikat St . Louis )

Serie I

st . 10 Pf .

Serie II

st . 20 Pf .

Serie III

St , . 28 Pf .

hervor¬

ragend

I bHlig .

Emaille
Wasserkessel mit Absatz

. . . . . . . . . . .
98 Pf.

Waschschüssel mit Seifnapf ( gross ) . . . 48 , 58 pf.

Waschkrüge

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
88 Pf.

Nachtgeschirre

. . . . . . . . . . . . . . . . .
20 - pf .

Wassereimer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
78 pf.

Console mit Maass

. . . . . . . . . . . . . .
38 pf.

Sand - , Soda - , Seife - Console

. . . . . . . .
1 . 50

Essenträger

. . . . . . . . . . . . . . . .
48 , 68 pf.

Kaffeeflaschen

. . . . . . . . . . . . . .
48 , 58 pf.

Schmortöpfe . . 48 , 58 , 75 , 88 , 98 pf .

Kaffeekannen . . . . . .. 45 , 58 , 75 , 88 , 98 pr.

Löffelbleche

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
50 pr.

Maschinentöpfe mit Ausguss . . . 23 , 38 , 43 pr .

Teesiebe mit Stiel

. . . . . . . . . . . .

18 , 28 Pf.

Tassensiebe ( rund ) . . . . . . . . . . .? . . . 15 Pf.

Kasserole mit Ring . . . 43 , 53 , 75 , 33 , 98 pr .

Poi - non:
Lissme IBratpfannen 45 , 60 , 65 , 7 8 p, .

( rund )

Kaffeemöhlen

Ein
Posten

Ein
Porten

Ponten Wasch - Service , st - inTu » . . .

p�ten Kaffee - Service

, Stück i ] Pf.

. . . . 3 . 50
s �bunt TT

Porzellan Ii 9 � 2 )

Posten Butterdosen , bunt Porzellan . 38 Pf.

Kiirrwareo
Serie I

Posten farbige Hutnadeln . . . . . .stuck 5i
I

II

" 87
IV

12 , 18 , 35
Serie I II III IV V

Posten Kleider - u . Jaquetknöpfe Karton iot 15 . 25 , 38 . 48

Ein Posten Fraueniobseide

. . . . . . . . . . . . . . . . .
. Ronen 6

Ein Posten Sternseide

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
2 steme 5

Ein Posten sechsfaches Maschinengarn speziell z. wäscrrenähen Rone 18

Ein Posten Kieiderraffer

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
10

Ein Posten Mohrenkopf - Haamadeln

. . . . . . . . . .
Karton 8

Ein Posten Häkelnadeln mit Holzgriff

. . . . . . . . . . . . . .
3

Ein Posten Nadelkissen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
5

Ein Posten Perlmutterknöpfe , aiie Grössen . . . . .. . . . .otzd . 7

Ein Posten Taillen - Gurtband . . . . . . . . . . . . .st 20. 26, 30

Ein Posten Damen - Strumpfhalter rur

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .
48

Ein Posten Strumpfhalter aus seidenem Rüschenband . . . . 75

Ein Posten Strumpfbänder mit eleganter Schleife . . . • . 65

Ferner speziell für Schneiderinnen :

Posten Taillen verschlusse m. Fischbeireinlage otzd . res st 15

Posten Druckknöpfe mit Feder . . . . . .ürose so pf , otzd .

pf .

Meter

6

3

9

portM Prima Trikot - Sch weissblätter Dtz ' L 1- 65 u' L0,� 15 u. 16

potin farbige Mohairbesenborde

. . . . . . . . . .

Eln schwarze Prima Mohairbesenborde , Karton i 100 Mtr.
Posten Meter

Posten

Ein
Posten� Schweissblätter mit heller Oummi platte

DtJ<i �25

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf.

pt .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pf .

pt .

pf .

pf .

pf.

pf .

pf .

In sämtlichen anderen Kurzwaren - und Artikeln für Schneiderei führen wir nur erprobt gute
Sorten in stets gleichmässigen Qualitäten und sind cOe Preise für dieselben anerkannt billig .

r
Kaufhaus Max Mannheim

Ecke Konigsberger Strasse • FFQTlkf UPtGr A- llCG 109 - 11 G • Ecke Konigsberger Strasse

Einsegnung
In nur altbewährten

soliden Qualitäten

Kleiderstoffe

Schwarze Crepe - Cheviots u . Alpaccas
Weisse Cheviots u . Alpaccas
Weisse Crepes u . Wollbatiste

Weisse gemusterte Stoffe

Konfektion

Schwarze Konfirmanden - Kleider

Weisse Konfirmanden - Kleider

Prüfungskleider marine und bordeau Cheviot

Jacken moderne Fa <; ons

Konfirmanden - Anzüge schwarz Cheviot

Konfirmanden - Anzüge schwarz Kammgarn

Konfirmanden - Anzüge Tuch - Kammgarn

Schuhwaren

Mädchen Chevreaux - , Schnür - und

Knopfstiefel
Mädchen Boxcalf - , Schnür - und

Knopfstiefel
Weisse Mädchen Gla ? 6 - Schnür - und

Knopfstiefel
Knaben Boxcalf - Schnürstiefel

Für Konfirmanden

200 150 100 M.

P0 Iiom . 85 Pf -

100 M. 75 55 Pf .

90 75 45 Pt

von IQ50 Mk. an

. II85 . .

. II88 . .

450
1200 "900 700 M.

210 ° 1800 1500 M.

2400 2100 1800 m.

Wäsche
Konfirmanden - Hemden u . Beinkleider

Konfirmanden - Unterröcke
Taschentücher Batist mit Spitze

Taschentücher Seide mit Spitze

Konfirmanden - Oberhemden
Manschetten Leinen 4 fach

Kragen Leinen 4 fach

ServiteurS mit Sattel , Leinen 4 fach

Hüte weich und steif

Kravatten weiss Batist 20 10 Pt schwarz Kips

Handschuhe
Weiss Gla�e 2 Druckknöpfe für Konfirmandinnen 250

Schwarz Gla�e 1 Druckknopf für Konfirmanden

Wollwaren — Gürtel
Grösse 8

Strümpfe schw . u. weisse Baumwolle , 1X1 gestr .

Strümpfe reine Wolle , schwarz 1X1 gestr .

Strümpfe reine Wolle , weiss 1X1 gestr .

Strümpfe , Baumwolle , schw . u, weiss , engl , lang

Burschensocken
Atlas - u . Taffet - Gürtel , weiss

Leder - Gürtel , weiss

ZOO 250

525 375
150m . 60

376m . 90
375

Paar

Stück

Stück

195

30

175
175

175 M.

225 M.

38 Pf .

55 Pt

250 M.

50 Pt

38 Pt

60 Pf .

125 m.

20 Pt

l45 M.

125 m.

10

Paar 70 80

140 150
175 190

45 u .

50 45
250 145 M.

250 175 m.

85 Pf .

160 M

200M .
25 Pt

25Pt
95 Pt

50 Pt

Photographie - Bons Für Konfirmanden
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Partei - Hngelegenbeiten *
Friedenau . Für den 1. und 2. Bezirk beginnen am Montag -

abend VsQ Uhr die Erläuterungen des Erfuter Programms , für
den 3. und 4. Bezirk am Donnerstag , den 21 . Februar .

Am Dienstag . 19. Februar , findet bei Grube , Kaiserallee 8S,
die Mitgliederversammlung statt . Tagesordnung : 1. Vortrag .
2. Vere - nsangelegenheiten . 3. Verschiedenes . — In der Ver -
sammlung werden Eintrittskarten zum Stiftungsfest ausgegeben .
Rege Beteiligung erwartet Der Vorstand .

Treptow - Baumschnlenweg . Am Dienstag , 19. Februar , abends
�9 Uhr , findet die Generalversammlung des Wahlvereins in
Speers Festsälen . Baumschulenstr . 78. statt . Auf der Tagesordnung
steht : Bericht des Borstandes , des Kassierers und der Funktionäre
sowie Neuwahl derselben ; Aufnahme neuer Mitglieder ; Vereins -
angelegenheiten und Verschiedenes . Die Parteigenossen werden
ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Mitgliedsbuch le -
gitimiert . Der Vorstand .

Obcrschönewcide . Die Parteigenossen treffen sich Sonntag ,
früh 8 Uhr , ,n den bekannten Lokalen zur Flugblattverbreitung .

Am Dienstag , 19. Februar , findet die Generalversammlung
des sozialdemokratischen Wahlvereins bei Kaufhold . Wilhelminen -
hofstr . 18, statt . Tagesordnung : Bericht des Vorstandes , des
Kassierers und der Funktionäre ; Neuwahl des Vorstandes und der
Funktionäre : Vereinsangelegenheiten und Anträge . Zahlreichen
Besuch erwartet Der Vorstand .

Grünau . Am Dienstag . 19 . Februar , abends 8 % Uhr . findet
in der „ Grünen Ecke " die Generalversammlung des Wahlvereins
statt . Tagesordnung : Vorstandsbericht , Neuwahl des Vorstandes
und Rückblick auf die Reichstagswahlen . Jedes Mitglied mutz er -
sche,nen . Der Vorstand .

Erkner . Unsere nächste Wahlvercinsversammlung findet
Dienstag , 19. Februar , abends präzise 8 Uhr beim Genossen Dege -
brodt statt . Tagesordnung : 1. Vortrag über „ Was lehren uns die
letzten Reichstagswahlen " . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer
Mitglieder . 4. Abrechnung . S. Maifeier . 6. Verschiedenes . In
Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist ein zahlreiches und
pünktliches Erscheinen der Genossen sehr erwünscht .

Der Vorstand .

Britz - Buckow . Dienstag , 19. Februar , abends zh9 Uhr , nutzer -
ordentliche Generalversammlung des Wahlvereins bei Weniger ,
Werderstr . 28 . Tagesordnung : 1. Neuwahl des Vorstandes . 2. Vor -
trag des Genossen Schröder über „ Was lehrt uns die letzte Reichs -
tagswahl " . 3. Diskussion . 4. Vereinsangelegcnheiten . — Beim
Eintritt in den Versammlungsraum ist das Mitgliedsbuch vorzu -
zeigen . Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet

Der Vorstand .

Zossen . Die Genossen werden bereits auf die am 27 . Februar
stattfindende Monatsversammlung des Wahlvereins aufmerksam
gemacht . Nutzer einem Vortrag über die stattgefundene Reichstags -
wähl steht Wahl des Gcsamtvorstandes auf der Tagesordnung .
Es wird deshalb ersucht , für regen Besuch dieser Versammlung zu
agitieren . Der Vorstand .

Reinickenborf - West . Parteigenossen ! Am Dienstag , 19 Fe -
bruar , abends 8 % Uhr . findet im Lokale des Genossen Franke ,
Eichbornstr . 18, die Generalversammlung des Wahlvereins statt .
Auf der Tagesordnung steht : Bericht der Funktionäre und Neu -
wähl derselben . Es wird jedem Parteigenossen zur Pflicht gemacht ,
pünktlich zu erscheinen . Der Vorstand .

Tegel . Genossen ! Dienstag , 19. Februar , abends 8� Uhr ,
findet beim Genoffen Götz . Schlotzstr . 7 — 8, die Generalversamm¬
lung des Wahlvcreins statt . Tagesordnung : 1. Bericht des Vor -
standes . des Kassierers und der Kommissionen , sowie Neuwahl
derselben . 2. Aufnahme neuer Mitglieder . 3. Vercinsangelcgcn -
heilen und Verschiedenes . Die wichlige Tagesordnung verpflichtet
jeden Genossen , zu erscheinen . Der Vorstand .

Berliner jVacfmchtoi .
Was sich die sogenannte „ gnte Gesellschaft " erzählt .

Die „ gute Gesellschaft " hat seit einiger Zeit wieder ein -

Mal prächtigen Unterhaltungsstoff . An solchen Stoff fehlt es

in diesen Kreisen zwar nie . Während sich die arbeitende

Klasse wegen Verteuerung der Lebensmittel heiser schreit und

sich nach Kräften gegen eine weitere Verschlechterung seiner
Lebenslage zur Wehr setzen muß , nehmen in der „besseren "
Gesellschaft ganz andere Fragen das Interesse gefangen . Und

wie sollte das auch anders sein l Lebensmittelverteuerung
spielt dort keine Rolle . Nahrungssorgen , Existenzsorgen sind

den Angehörigen der besitzenden Klasse fremd und so bleibt

nur übrig , sich den zunächstliegenden Angelegenheiten zuzu -
wenden , als da sind : Arrangement von Vergnügungen und

Teilnahme an denselben . Toilettefragen . Besprechung von

Familiengeschichten und dergleichen mehr . Jni Augen -
blick ist es eine Frage des Zeremoniells , die in

den Kreisen der oberen Zehntausend viel besprochen wird .

Die Hofetikette ist durch einen Amerikaner wieder einmal ver -

letzt worden . Das ist ein schweres Verbrechen , das nun in

aller Breite behandelt wird . Harry Lehr heißt der Attentäter

auf das Hofzeremoniell , nicht einmal adelig ist der Mann .

aber schwer reich ; reich aber nur durch die Millionen seiner
Frau , denn er war in Amerika einfacher Sektagent . Die

Millionen seiner Frau verschafften dem Mann aber durch
Vermittelung der amerikanischen Botschaft Zutritt zum Hofe .
Er debütierte damit , daß er bei der Oberhofmeisterin in grau -
kariertem Jackettanzug , buntem Hemd , gelben Schuhen und

rundem Hut vorfuhr . Er besitzt den Ehrgeiz , gleich dem

einstigen Prinzen von Wales neue Moden zu kreieren . Auch
an einem großen Empfange beim Botschafter Tower nahm er

im gleichen Kostüm teil .

Beträchtliches Aergernis hat das Betragen des über -

seeischen Gentleman auf dem Hofball hervorgerufen . Er wollte

auch hier eine neue Tracht einführen und erschien in weiten

Beinkleidern , die eine Handbreit über dem Knöchel endigten ,
weißen Seidenstrümpfen und ausgeschnittenen Lackstiefeln mit

Brillantagraffen .
Bei der Defiliercour sollte seine Gatttn als noch nicht

vorgestellte Dame hinter den Damen der Botschaft rangieren .
Darüber erboste sich der von seiner Bedeutung durchdrungene
Mr . sehr hefttg , s k a n d a l i e r t e . als ob er in einer New

Iorker Bar eine Whiskyschlacht kommandiert hätte , und er -

klärte , daß man für den ganzen Plunder , den die anwesenden
Damen anhatten , noch nicht den Schmuck seiner Gattin kaufen

könne , die er so weit hinten nicht stehen lassen werde . Um

einen größeren Eklat zu vermeiden , tat man ihm endlich den

Willen und ließ seine Gattin aufrücken .
Die Damen der „ guten Gesellschaft " sind „ empört " ob

solchen Frevels eines gewöhnlichen Amerikaners ; sie schwören
Rache . Und nun werden alle möglichen Geschichten über diesen
verwünschten Harry Lehr ausgegraben . Da heißt es : Lehr

I hat schon vor Jahren auf Kosten des deutschen Kaisers einen

. schlechten Scherz verübt . Bekanntlich wurde die Rennjacht
des Kaisers „ Meteor " vor einigen Jahren in New Jork gebaut ,
und Alice Roosevelt war vom Kaiser beauftragt , die Taufe der
Jacht zu vollziehen . Diese Taufe sollte mit deutschem Sekt
vollzogen werden , wurde aber mit französischem Wein durch -
geführt , an welchem Vorgang sich später noch ein Prozeß
zwischen der deutschen und der französischen Sektfirma an -
schloß . Als Urheber dieser Sektverwechselung wird Harry
Lehr genannt . Auf seine Veranlassung soll vor der Taufe die

Flasche deutscher Sekt entfernt und dafür eine Flasche französischer
Sekt an deren Stelle gelegt worden sein . Lehr als Vertreter
einer französischen Sektfirma hatte nämlich ein Interesse daran ,
daß die Jacht des deutschen Kaisers nicht mit deutschem ,
sondern ftanzösischem Sekt getauft werden sollte .

Das ist noch nicht alles , was man über Lehrs „ Ver -
dienste " verbreitet ; ein großer Affenfreund soll er auch sein .
Man lese nur , was die „ B. Z. am Mittag " darüber zu berichten
weiß ; es heißt da u. a :

„ So nennt er unter , tausend anderen Extravaganzen , die er
sich leistet , einen Affen — Pardon Herrn Affen — sein eigen . Mr .
Affe ist gekleidet wie ein Gentleman ( nach berühmtem Muster ) ,
wird von ihnr auch alK solcher behandelt , hat vor allen Dingen
von der Dienerschaft so behandelt zu werden I Dieser
Mr . Affe gibt Diners , lebt in der Saison auf Anraten
Mr . Lehrs überhaupt sehr gesellig und gastfrei und gibt
sich dann die Ehre , die Hündlein und Kätzlein der Nachbarschaft
ganz ergebenst einzuladen . O, es gibt da gut „ zu essen " . An
geschmückter Tafel nehmen sie Platz resp . werden Platz genommen ,
und livrierte Diener servieren Hammelkotelettchen ( wegen Ver -
schluckungsgefahr ohne Manschetten und beblümten Spietz lj und
andere teure Delikatessen . Das Pfund Hammelkoteletts kostet
2,49 M. ! Es lohnt , bei Harry Lehr anzufragen , wie viel er von
diesen zarten Rippchen braucht , um die Gäste seines Mr . Affen
gesättigt heimlvärts ziehen zu lassen . Was sich in den Bedienten -
seelen für Gefühle ansammeln , wenn sie die Gäste des Affen in
dieser Weise bedienen müssen . das lätzt sich wohl denken . aber
nicht beschreiben . "

Alle diese Ausgrabungen über das „ verrückte Genie "

haben nicht verhindern können , daß Herr Lehr nebst Gatttn

nach ihrer Extratour am Berliner Hofe auch ani Dresdener

Hofe vorgestellt wurden . Die vielen Millionen öffneten ihnen
überall die Tore . Und es ist nur der blasse Neid , der die
Damen der guten Gesellschaft so in Extase geraten läßt , daß
sie nicht zu Hofe gehen und dort vorgestellt werden können .

Uebrigens sei bei dieser Gelegenheit daran erinnert , daß
Herr Lehr nicht der erste war , der sich an das Hofzeremoniell
nicht kehrte . Vor Jahren erschien Herr Cecil Rhades , der
Besitzer zahlreicher Diamantenfelder , gleichfalls im Kaiser -
schlösse , angetan niit eineni Jackett und karierten Hosen . Schon
danials erhob sich in Hof - und diesen nahestehenden Kreisen
gewaltiger Spektakel über den Bruch des höfischen Zeremoniells
durch einen „ ausländischen Snob " . Es half aber nichts , das

Unerhörte hat sich wiederholt . Wo soll es hinkommen ,
wenn Ausländer sich derartige Frechheiten erlauben , der
Staat könnte ja ins Wanken geraten . Und alles das um die

Verletzung einer Zeremonie , die unseren oberen Zehntausend
als Heiligtum gilt .

Unseren Lesern wird die ganze Geschichte ein Lächeln ab -

nötigen , wir haben sie auch nur mitgeteilt als kleinen Beitrag
zur Kulturgeschichte der besitzenden Klasse .

Eine besondere Spezialität von Halsabschneidern

gibt es unter Berliner Hausbesitzern . Allgemein ist das Bestreben ,
aus dem Hause recht viel Ueberschutz herauszuschlagen ; allgemein
ist ja auch bekannt , datz das nur geschehen kann , indem der Haus -
besitzer recht hohe Miete verlangt und allen Wünschen der Mieter

auf Verbesserung der Wohnung , Ausführung von Reparaturen
vorsichtig und so lange wie möglich aus dem Wege geht . Aber es�

gibt immerhin auch große Unterschiede unter den Hausbesitzern .
Diese Unterschiede kann man am besten herausfinden , wenn man

hin und wieder die Amtsgerichte besucht . Da kann man die Be -

obachtung machen , datz bestimmte Hausbesitzer ständige Kunden
des Gerichts sind . Rechtsanwälte und Richter tpiffen das auch .
Es gibt Hausbesitzer , die bei der geringsten Kleinigkeit den Richter
gegen ihre Mieter in Anspruch nehmen . Es wird ihnen das insofern
erleichtert , als sie als Mitglied eines Hausbesitzervercins den Rechts -
anwali auf Vereinskosten gestellt erhalten . Der Rechtsanwalt
mutz dann alles machen . Uns sind eine Anzahl Fälle bekannt , in
denen Hausbesitzer folgendes Experiment machen : In ihrem Hause
richten sie ein Geschäft , bielfach eine Kneipe ein . Um das Geschäft
recht rentabel zu gestalten , kaufen sie Ladeneinrichtungen , die gar
nicht neu zu sein brauchen und eröffnen eine Restauration oder

Destillation . Es wird inseriert , datz ein Geschäft zu verkaufen
sei , und wenn sich dann ein Käufer findet , wird der Kauf ab -

geschlossen . Kann der Käufer nicht auf einmal den vollen Kauf -
preis zahlen , behält sich nach einer entsprechenden Anzahlung der

Hausbesitzer seine Rechte vor . Ob nun der volle Betrag bezahlt ist
oder nicht : nach einiger Zeit beginnt die Schikane . Da verstößt
dies oder das gegen den Paragraphen des Mietskontrakts . Flugs
hin zum Vercinssyndikus und der Mieter erhält eine Aufforderung ,
dies oder das zu unterlassen , widrigenfalls . . . Hilft das nicht ,
wird auch mit einer Denunziation bei der Polizei nachgeholfen .

Hat einmal das Spiel begonnen , so merkt der Mieter bald , wem

er m die Hände geraten ist und es geht eine wahre Leidenszeit

für ihn los . Bezahlt gar der Mieter die Miete nicht ganz pünktlich
am ersten des Monats , dann hat er nichts zu lachen . Darauf hat
ein solcher Hauswirt nur gewartet ; sofort rennt er wieder zum

Vercinssyndikus und beauftragt ihn , beim Amtsgericht die Klage

nicht nur auf Zahlung der Miete , sondern auch auf Exmission an -

zustrengen . Und von dem Beschlutz des Gerichts hängt nun das

Schicksal eines dergestalt mitzhandelten Mieters ab , ob nicht nur

sein kleines , mühsam zusammengespartes oder gar zusammen -

geborgtes Kapital , sondern auch die ohnehin sorgenvolle Existenz

zum Teufel geht . Man kann oft bemerken , wie selbst Richter

erkennen , mit welch niedrigen Charakteren sie zu tun haben ; und

auch bestimmte Vercinsanwälte kennen ihre Pappenheimer . Aber

schließlich siegt in vielen Fällen der kalte Buchstabe . Was nun folgt ,

ist leicht borauszusehen : der Mieter mutz auf die Stratze , der

Hauswirt hat ein Geschäft und sackt das angezahlte Geld mit ein .

Das Spiel kann von neuem beginnen .
Wenn einmal Mieter im Gegensatz zu den Hausbesitzern eine

Liste nichtrmpfehlenswerter Hausbesitzer herausgeben würden , so

müßten derartige Erzgauner an die Spitze einer solchen Liste

gesetzt werden . Solche Schurken bilden eine öffentliche Gefahr
und das Publikum kann verlangen , bor derartigen Elementen , die

sicher auch den Hausbesitzern nicht zur Ehre gereichen , geschützt zu
werden . Ein derartiges Verfahren von Hausbesitzern qualifiziert

sich geradezu als Wucher und es wäre dringend geboten , gegen

solche Halsabschneider den Wucherparagraphen in Anwendung zu

bringen . Wenn irgendwo , so wäre seine Anwendung in solchen
Fällen am Platze .

Die Zentralkommission der Krankenkassen Berlins und der
Vororte veranstaltet im Laufe dieser Woche unter Mitwirkung der
Herren Aerzte und Professoren nachstehende hygienische Vorträge .
Diese Vorträge sind für jedermann unentgeltlich .

Am Montag , den 18. Februar er . , findet für die weiblichen Teil -
nehmer sämtlicher Bortragskurse im großen Saal des Gcwerk -
schaftshauses , Engelufer 15 , ein Vortrag über das Thema : „ Wie
entstehen und heilen Frauenleiden ? " mit Demon . strationen statt .
Vortragender ist Herr Professor Dr . Strahmann .

Am Donnerstag , den 21 . Februar , abends 8 Uhr , finden in
folgenden Schulaulen Bortröge über das Thema : „ Das Kind im

ersten Lebensjahre " statt .
In der 247 . /252 . Gemeindeschule , Rigaerstr . 81 - 82 , spricht Herr

Dr . Alfred Badt . In der 24ö . /254 . Gemeindeschule , Waldenser -
stratze 25 - 26 , spricht Herr Dr . Schaps . In der 217 . /278 . Gemeinde -
schule, Eberswalderstr . 19, spricht Herr Dr . Zlocisti . In der
29 . Gemeindeschule , Waldemarstr . 77 , spricht Herr Dr . N. Auerbach .

Am Freitag , den 22 . Februar , abends 8 Uhr , finden in

nachstehenden Schulaulen Vorträge über das Thema : „ Frauen -
krankheiten und ihre Verhütung " statt . ( Nur für Frauen . )

In der 91 . /191 . Gemeindcschulc , Gneiesnaustr . 7, spricht Herr
Dr . Bamberg . In der 81 . /199 . Gemeindeschule , Tilsiterstr . 4- 5,
spricht Herr Dr . Siefart . In der 113 . /127 . Gemeindeschule , Pari -
stratze 8, spricht Herr Dr . Backofen . In der 228 . /279 . Gemeinde -

schule , Pasteurstr . 5, spricht Herr Dr . Falk .
In Boxhagen - Rummelsburg , Boxhagener Schure ,

Holteistr . 7- 9, spricht am Dienstag , den 19. d. M. , abends 8 Uhr ,
Herr Dr . Baur über das Thema : „Frauenkrankheiten und ihre Ver -

hütung " . ( Nur für Frauen . )
In Charlottenburg , in der 18. Gemeindeschule ,

Nchringstr . 9- 19 , findet am Mittwoch , den 29. d. M. , abends 8 Uhr,
ein Vortrag des Herrn Dr . Heller über das Thema : „Geschlechts -
krankheiten und ihre Verhütung " statt .

In Lichtenberg spricht am Donnerstag , den 21 . d. M. ,
abends 8 Uhr , in der Gemeindeschule , Kronprinzenstr . 19, Herr
Dr . Rehsisch über das Thema : „ Verhütung von Herzkrankheiten " .

In Ripdorf spricht am Freitag , den 22 . d. M. , abends 8 Uhr ,
in der 9. /19 . Gemeindeschule , Kaiser Friedrichstr . 4, am Hvrniann -
platz , Herr Dr . Keil über das Thema : „ Geschlechtskrankheiten " .

In Schöne berg , in der 1. /11 . Gemeindeschule , Feurig -
stratze 61 - 62 , findet am Dienstag , den 19. d. M. , abends 8 Uhr ,
ein Vortrag des Zahnarztes Herrn Max Cohn über das Thema :
„ Zahn - und Mundpflege " statt .

Für Tempelhof und Mariendorf findet am Freitag ,
den 22. d. M. , abends 8 Uhr , eiw Bortrag des Herrn Dr . Pinkutz
über das Thema : „ Bekämpfung und Heilungxder Krebskrankheiten
bei Frauen " ' bei Herrn M. Müller , Tcmpclhof , Berlinerstr . 41 - 42 ,

statt . ( Nur für Frauen . )
In W e i tz e n s e e , in der Gemeindeschule , Langhansstr . 129 ,

spricht am Freitag , den 22 . d. M. , abends 8 Uhr , Herr Dr . Fröhlich
über das Thema : „ Gefahren des Alkoholgenusses " .

Für den Straßenbahnverkchr über den Opernplatz ist seit dem

gestrigen Tage die Benutzung von Anhängewagen zugelassen . Der

Anhängeberkehr ist für die Morgeiistmiden von 6 bis 9 Uhr gestattet ,
wodurch den dringendsten Verkehrsbedürsnisscn in dem Frühbetriebe
Rechnung getragen werden kann .

Die neueste Aktion der politischen Polizei stellt sich jetzt schon
etwas anders als erst gemeldet dar , obwohl die Quelle der Nachricht
immer noch dieselbe ist , die auch die ersten Mitteilungen verbreitete .

Jetzt heißt es : Die Staatsanwaltschaft des Landgerichts l zu
Berlin hat gestern bereits das Hauptverfahren gegen die Anarchisten
Sanier und Genossen eingeleitet . Wie sich jetzt herausstellt , handelt
es sich bei den beiden Komplicen Sauters , des früheren Redakteurs

des „ Revolutionär " , nicht um einen Holländer und einen Belgier »
sondern um den Berliner Anarchisten Mallische und den anarchisti -
scheu Agitator Peter Scher . Die Druckschristen sind auch nicht in

Belgien , sondern in London gedruckt worden . Von dort wurden

sie über Belgien an die deutsche Grenze geschafft , und Peter Scher
hatte den Auftrag , sie aus Düsseldorf nach Berlin zu bringen .
Scher logierte am Vorabend seiner Verhaftung bei Sanier und am
anderen Morgen gingen Sautcr , Scher und der in der Nähe
wohnende Mallische mit den Druckschriften zum Bahnhof Börse ,
um sie von dort aus weiter zu befördern . Auf dem Bahnhof Börse
wurden alle drei verhaftet . Mallische wurde wieder auf freien Fuß
gesetzt und soll bereits über die französische Grenze geflüchtet sein ,

Es wird sich mit der Zeit zeigen , was von der ganzen Ge<,

schichte noch übrig bleibt .

Einen stürmischen Verlauf nahm eine Zentrumswählervcr ,
sammlung , die Freitag abend im überfüllten Concordiasaal statt »
fand und in der Abgeordneter Erzberger über das Ergebnis den

Reichstagswahlen und die künftige Haltung des Zentrums sprach .
Neben den Zentrumswählern waren auch zahlreiche Gegner »
namentlich aus den Kreisen der nationalliberalen Jugend er -

schienen , die über den ganzen Saal verteilt waren . Als in der

Diskussion der erste Redner sich gegen das Zentrum wandte , entzog
ihm der Vorsitzende das Wort mit der Begründung , datz nur Jen -
trumswähler geladen seien . Die anwesenden Gegner protestierten
gegen dieses Vorgehen mit entrüsteten Zwischenrufen ; schließlich
verlietzen sie unter Gesang des Liedes „ Deutschland über alles "

demonstrativ den Saal . Aus der Rede Erzbcrgers sind besonders
bemerkenswert feine Aeutzerungen über die künftige Stellung des

Zentrums zur Kolonialpolitik . Erzberger versicherte , seine Partei
werde jede Kolonialpolitik unterstützen , solange
sie reinlich und anständig geführt werde .

Das leichtfertige Umgehen mit Schnstwaffen hat gestern vor »

mittag wiederum zu einem erschütternden Unglücksfall Veran -

laffung gegeben . Der Engrosschlächtermeister M. befand sich gegen
Mi 10 Uhr mit dem ihm befreundeten Fellhändler Joseph in dem

Restaurant „ Danziger Wappen " in der Dirksenstratze . M. nahm
im Laufe der Unterhaltung einen Revolver aus der Tasche , um

diesen seinem Freunde zu zeigen und hielt die Waffe , in der An -

nähme , datz sie gesichert sei , über den Tisch . Durch irgend einen

Umstand aber mutz sich wohl die Sicherung gelöst haben , denn

plötzlich entlud sich der Revolver und die Kugel drang Joseph neben
der Schläfe in den Kopf . Der Getroffene brach sofort zusammen
und erlag der schweren Verletzung , bevor ärztliche Hülfe zur Stelle
war . Der unglückliche Schütze , ein 53jähriger Mann , wurde in

Haft genommen .

Großes Aufsehen verursacht die Verhaftung des Photographen
G. aus dem Süden der Stadt , der der schweren Kuppelei im Sinne
des § 175 des Strafgesetzbuches beschuldigt wird . Nach den Er -
Mittelungen der Kriminalpolizei haben in dem Atelier des G. ganz
eigenartige Zustände geherrscht . Der Photograph beschäftigte sich
besonders mit der Herstellung verbotener Bilder . In den Geschäfts -
räumen des Beschuldigten herrschte ein lebhafter Verkehr von

jungen Burschen , die Aufnahmen von sich herstellen ließen , sich
aber auch gleichzeitig den Käufern der Bilder zur Verfügung
stellten . Zu dem Kundenkreise des G. gehörten namentlich außer -
halb wohnende Personen . Die Kriminalpolizei hatte schon seit
längerer Zeit Verdacht geschöpft , ließ daher das Atelier sorgfältig
überwachen und verhaftete eine größere Anzahl von Besuchern deS

Institutes , die jedoch nach Feststellung ihrer Personalien zum
größten Teile wieder entlassen wurden . Der Photograph ist dagegen
in Untersuchungshaft genommen worden .

Im Straßenbahnwagen vergiftet hat sich der 23 jährige
Handlungsgehülfe Hermann B. Er benutzte zur Fahrt von Moabit

nach dem Alexanderplatz einen Stratzenbahnzug der Linie 11 und



hatte im Innern des AnhängewagenS Platz genommen . Kurz hinter
der Haltestelle am Lehrter Bahnhof nahm B. eine Flasche aus der
Tasche , öffnete dieselbe und leerte den Inhalt in einem Zuge . Von
den übrigen Wageninsassen , die den Vorfall beobachteten , hatte
niemand versucht , den Lebensmüden an der Ausführung seiner Tat
zu hindern , da man annahm , daß die Flasche Medizin enthielt .
Bevor der Straßenbahnwagen die Sandkrugbrücke erreichte .
brach der Haiidlmigsgchiilfe besinnungslos zusammen . Der
Schwerkranke mußte in dem Waggon bis zu dem Platze
am Neuen Tor mitgenommen werden , da weder polizeiliche
Hülfe zur Stelle war . noch in der Nähe ein Arzt wohnte .
Am Neuen Tor wurde B. in eine Droschke gehoben und durch den
dort postierten Schutzmann nach der Charitö gebracht . Weshalb der
junge Mann , dessen Zustand hoffnungslos ist, den Selbstmordversuch
verübt hat . ist nicht bekannt .

Ueber einen schneidigen AuswanberungS - Genbarm wird be >
richtet : „ Ein kriegsgerichtliches Verfahren ist gegen
den auf dem Auswanderungsbahnhof Ruhleben stationierten Gc. n-
darm L. eingeleitet . Er wird eines zu schroffen Vorgehens gegen
die Auswanderer beschuldigt . Er soll sie vielfach in einer Weise
angepackt und zurechtgewiesen haben , daß ihr Körper von diesem
Zufassen deutliche Spuren zeigte . Jedenfalls behaupteten die Aus »
Wanderer , daß die Flecken , Striemen , Beulen und ähnlichen Stellen ,
die dem überwachenden Medizinalbeamten Geheimrat Jenicke bei
der Untersuchung der Leute aufgefallen waren , ihnen durch L. zu »
gefügt worden seien . Darauf erstattete Geheimrat Jenicke Anzeige ,
und gestren erschien in Ruhleben eine vom Kommando der Land »
gendarmerie entsandte Kommission zur Untersuchung der An -
gelegenheit . Die Auswanderer , an denen der Medizinalbeamte die
Spuren der schroffen Behandlung entdeckte , waren nicht mehr zur
Stelle , da sie ihre Reise bereits fortgesetzt hatten . Die Vernehmung
mußte sich daher auf die Personn beschränken , die beruflich oder
geschäftlich sich auf Ruhleben befinden . Alle diese wurden von
der Kommission vernommen und auch befragt , ob ihnen eine be »
sonders schroffe Haltung des Gendarmen den armen Leuten gegen »
über aufgefallen wäre . Die Bekundungen der Zeugen sollen , wie
weiter berichtet wird , im allgemeinen nicht zugunsten L. ' S aus »
gefallen sein , indem hervorgehoben wurde , daß er oft allein vielen
Hunderten von Auswanderern gegenüberstehe , unter denen sich nicht
immer die friedfertigsten und der Vernunft zugängliche Menschen
befinden . "

Ob aus der Untersuchung viel herauskommen wird , scheint
UNS fraglich , da die Leute , die mit dem Gendarmen zu tun hatten
und aussagen tonnten , immer nur kurze Zeit in Ruhleben waren
und sich schon längst über dem großen Wasser befinden . Immerhin
aber wäre es dringend am Platze , für eine Behandlung der armen
Auswanderer Sorge zu tragen , die nicht noch russischer als in
Rußland ist .

Ucberfallen und zu berauben versucht wurde gestern nachmittag
Uhr im Hause Alte Jakobstr . 137 ein Herr Schmidt im Alter

von 65 Jahren . Schmidt ernährt sich dadurch , daß er für kleine
Geschäftsleute , Kellner u. dergl . Kleingeld besorgt . Als er sich
gestern um die oben /mgcgebene Zeit in seine 4 Treppen belegene
Wohnung begeben wollte , lourde er von einem Rowdy , der auf
dem Boden des Hauses seine Rückkehr erwartete , angefallen und
niedergeschlagen . Die Beraubung der Geldtasche mißlang aber ,
da auf die Hülferufe des alten Herrn eine Anzahl Gäste aus dem
im Hause befindlichen Lokale herbeieilten . Zunächst erhielt der
Rowdy eine Tracht Prügel , worauf er nach der Polizeiwache gc -
bracht wurde . Unterwegs nahm man ihm einen Dolch ab und auf
der Wache noch einen geladenen Revolver .

Ein Opfer der Glätte wurde der 74jährige Rentier Polland
auS Lichtenberg , der vor mehreren Tagen in der Frankfurter Allee
ausglitt . P. war so unglücklich gefallen , daß er einen Bruch des
AeckentnochenS erlitt und einer Operation unterworfen werden
muhte . Den Bemühungen der Aerzte ist es leider nicht gelungen ,
den Greis am Leben zu erhalten , der gestern an den Folgen der
schweren Verletzung starb .

Ein Bravourstück . Durch unglaublichen Leichtsinn ist gestern
abend der Kutscher Stephan Dahnel aus der WiliuerSdorferstr . 09
um sein rechtes Bein gekommen . D. hatte am Kurfürstcndamm
Schnee abgefahren und als er wieder im Begriff war , sich mit
einem hochbeladencn Wagen zu entfernen , rief er seinen Kollegen
zu , er werde jetzt ein . Bravourstück ausführen . Während sich der
Wagen in voller Fahrt befand , versuchte er dann auf dem Bock
hinaufzuspringen . Er stürzte jedoch wieder herunter , fiel unter
den Wagen und die Räder gingen über das rechte Bein hinweg und
zermalmten es vollständig .

Wenn der Vorgang sich wie hier geschildert zugetragen hat , hat
der Kutscher unverantwortlich leichtsinnig gehandelt .

Der „ Herr Doktor " . Bei einem raffinierten Schwindel ist
gestern ein langgesuchter Gauner verhafte worden . Bei dem
Bandagistcn T. in der Breitenstraße erschien ein etwa gOjährigcr
Mann , gab sich als Dr . Landauer auS und ließ sich zahlreiche ärzt -
liche Instrumente vorlegen . Da er große Sachkenntnis zeigte ,
glaubte T. auch bestimmt , es mit cincui Arzt zu tun zu haben .
Der Kunde suchte für 309 Mark Waren auS und bemerkte schließlich
zu seinem Bedauern , daß der Bandagist einen bestimmten Apparat
nicht vorrätig habe . Er bat nun , die gewählten Instrumente nach
seiner Klinik in der Pankstr . 32 zu bringen . Durch die Angabe
dieser Adresse wurde T. jedoch stutzig , denn von verschiedenen
Kollegen war er davor gewarnt worden , dem angeblichen Inhaber
dieser „ Klinik " Instrumente auf Kredit zu überlassen . Er ver -
folgte den „ Herrn Doktor " und ließ ihn vor der nächsten Polizei »
wache festnehmen . Entrüstet äußerte nun der Verhaftete , er
müsse die Polizei für alle Folgen verantwortlich machen , da er
durch die Verhaftung seine „Sprechstunde " versäume . Im Laufe
eines Kreuzverhör� entpuppte sich dann der Festgenommene als
ein schon längst gefuchter Schwindler mit Namen Vordank . Er
wurde dem Untersuchungsrichter vorgeführt .

Im Kunstsalon Paul llassirer wird die gegenwärtige AuS »

stcllung am Montag , den IS . Februar , abend » 6 Uhr , geschlossen .
Die neue Ausstellung wird am Donnerstag , den 21 . Februar , er -

öffnet . Sie umfaßt eine Sammlung von Werken Cam,lle Pissaros ,
sowie Arbeiten von Paul Baum , Heinrich Linde - Walther , Ernst
Oppler und Orlik .

Freie Hochschule Berlin . Am Dienstag , den 19. Februar be »

ginnt Herr Friedr . Moest , Direktor der Reicherschen Hochschule für
dramatische Kunst , seinen zweiten EykluS über „ Die Kunst des

Vortrages " . Die Vorträge find mit Uebungen der Hörer ver .
Kunden , sie finden an den folgenden Dienstagen , abends von �8 bis
% 10 Uhr in der Reicherschen Hochschule in der Grolmannstr . 27 lam

Savignhplatz ) statt . Hörerkarten bei Amelang , Nicolai , Hahne ,
Plothow , Schildberger , Schimmel , A. Seydel - Charlottenburg , Staar ,
Tapp und an der Konzertkasse Wertheim .

Arbeiter - Bildungsschule Berlin . Heute abend 7 Uhr in den

. Arminhallen " , Kommandantenstr . 20 , Bortrag des Genossen Simon

Katzenstein über „ Fortbildung des Arbeitsvertrage »" . Zahlreicher
Besuch wird erwartet .

Der Gesangverein „ Kornblume " und der „ Ouartettverein 1897 '

sM. d. A. - S. - B. ) halten heute abend in Kellers Festsälen ein

Konzert ab . Da » reichhaltige Programm verspricht einen genuß -
reichen Abend .

Steinhausen - AuSstellung . Am Montag , den 18. Februar , eröffnet
die » Freie Lehrervereinigung für Kunstpflege " in
den Räumen des «Ibrecht Dürer - HaufeS , Kronenstraße 18, eine

Steinhausen - AuSstellung . Die Ausstellung gewährt einen umfassenden
Ueberblick über da » graphische Schaffen de ? Künstlers . Sie bietet
neben sämtlichen Vervielfältigungen �Lithographien , Radierungen nsw . )
auch eine beträchtliche Anzahl von Originalhandzeichnuiigen . Der
Eintritt ist frei .

Zeugen gesucht . Am 19. Januar 1907 , nachmittags Vz2 Uhr ,
wurde die Kontoristin Ottilie Rehseld von der Elektrischen ( Linie 38 )
in der Badstraße , Ecke Grünthalerstraße , überfahren und ist jetzt

ihren Verletzungen erlegen . Die Dame , welche sich das Taschentuch
vor die Augen hielt , als sie das Unglück sah und schreiend davon -
lief , und der Herr mit einem Ann sowie sonstige Augenzeugen
werden höflich gebeten , ihre werte Adresse der Mutter der Ver -
unglückten Grünthalerstr . 1a III aufzugeben .

Der Zoologische Garten hat seine Drosselsammlung um zwei
seltene , unter sich zwar ähnliche , aber geographisch weit voneinander
getrennt lebende Arten vermehrt . Die nach ihrem eintönigen
Grau sogenannte Einfarbdrossel stammt aus dem nördlichen Indien ,
Während die Weißbauchdrossel , namentlich durch die schwarzweiß
gestrichelte Kehle von jener unterschieden , von Südamerika kommt .
Das neue Vogelhaus , in dem auch die beiden vorstehenden Arten
untergebracht sino und die Fasanerie beherbergen gege - wärtig die

stattliche Zahl von zwölf verschiedenen ausländischen echten Drossel -
arten , wozu noch sieben Schama - und Spottdrossel ähnliche Ver -
wandte kommen , eine Zusammenstellung , die wohl sämtliche im
Tierhandel erhältliche Formen umfaßt .

Arbriter - Samariter - Kolonne . Montagabend 9 Uhr 1. Abteilung
DreSdenerstr . 45 : Vortrag über gefahrdrohende KrankheitSzustände .
Vortragende Frl . Dr . Profö . Daran anschließend praktische
Uebungen . Heute , Sonntag , präzise 6 Uhr , in demselben Lokale
Lichtbildervortrag . 1. Teil : Eine Reise durch die sächsisch - böhmische
Schweiz . 2. Teil : Eine Rheinfahrt Köln - RüdeSheim . Nachdem :
Tanz . Zu allen Veranstaltungen sind Gäste angenehm . Neue Mit -
glieder rönnen jederzeit eintreten .

Vorort - JVadmebten *
Schöneberg .

Die beiden Stadtverirbnete » trsatzw . ahlen für die aus -
geschiedenen Stadtverordneten Gansow ( 2. Abt . ) und v. Gordon
( 1. Abt . ) brachten den Liberalen zwei neue Mandate . ES wurden

gewählt der Gymnasialdirektor Professor W c t e k a m p und der

praktische Arzt Dr . I a c o b y.

Die Einwohnerzahl der Stadt Schöncberg betrug am 1. Jan .
dieses Jahres nach den Ermittelungen des statistischen Amtes
152 616 Personen . Seit der letzten Volkszählung ist mithin eine
Vermehrung um � 11 606 Personen eingetreten , davon entfallen
auf das verflossene Jahr 11211 Personen . Seit den letzten sechs
Jahren ist das die größte Bevölkerungszunahme . Die Zähl der
Geburten betrug im vergangenen Jahre 8330 , gestorben sind 1515
Personen , darunter 478 im ersten Lebensjahr . Zugezogen waren
im Jahre 1906 61 871 , fortgezogen 52 475 Perfoncm

Die Entwürfe für den neuen SchSncbergcr Stadlpark , die infolge
des vom Magistrat erlassenen Preisausschreibens eingegangen sind ,
werden in der Zeit voni 18. Februar bis 10. März , von vormittags
10 Uhr bis nachmittags 2 Uhr . im Modellsaale der Schöneberger
Hauplfeuerivache . Feurigstr . 68/64 , zur allgemeinen Besichtigung
öffentlich ausgestellt .

Wilmersdorf .
Auf zur Stichwahl !

Die Havptwahlen in der 3. Abteilung zum neuen Stadt »

Parlament haben noch kein endgültiges Resultat gebrqcht . Zu
wählen waren 16 Vertreter , von denen die Hälfte bekanntlich
Hausbesitzer sein müssen . AuS dem ersten Wahlgang gingen
als definitiv gewählt hervor vier bürgerliche Hausbesitzer und zwei
bürgerliche Nichtangcscssene ! mithin sind noch zehn Stadtverordnete

zu wählen , von denen sechs Nichtangesessene sein können . Die

Sozialdemokratie ist daher mit sechs ihrer Kandidaten an der am

Dienstag , den 19 . Februar , stattfindenden Stichwahl be »

teiligt . Die Wahl beginnt früh 10 Uhr und dauert ununterbrochen
bis abends 8 Uhr . Es gilt deshalb , uns zum zweiten Male mit

unseren Gegnern in einem schweren Kampfe zu messen . Da jetzt
nur an einem Tage gewählt wird , so ist es wohl möglich , bei Auf »
bietung aller Kräfte einen Erfolg zu erzielen . Darum muß eS

eines jeden Parteigenossen Pflicht sein , wo er nur irgend mit

Wählern zusammenkommt , dieselben auf die hohe Bedeutung der

Wahl aufmerksam zu mächen . Da » Ziel , in der 3. Abteilung
über die bürgerlichen Parteien den Sieg zu erringen , muß jeden
aufgeklärten Arbeiter zu einer nachdrücklichen , anhaltenden Agi -
tation anspornen . Aber nur aus eigener Kraft wollen wir siegen .
Auf die Liebcswerbungen einiger Herren von dem einige Tage
vor der Hauptwahl vom bürgerlichen Block abgesplitterten „libe -
ralen Verein " können wir uns unter keinen Umständen einlassen .
Sie sind moralisch und politisch ebenso zu bewerten wie ihre

Freunde aus dem anderen bürgerlichen Lager . Bis kurz vor der

Absplitterung waren sie mit ihnen einig in der Bekämpfung der

Sozialdemokratie . Sogar ihr jetziger eifrigster Wortführer , Herr
Oberstabsarzt a. D. Dr . T u b e n t h a l , war der erste , der Anfang
Sommer de » vorigen Jahres im örtlichen „ Lokalblättchcn " folgende
Devise ausgab : „ Um den immer mehr um sich greifenden Teyroris -
muS ( gemeint war der Lokalkampf ) der Wilmersdorfer Sozial -
demokraten niederzuhalten , und bei den kommenden Stadtverord -

netenwahlen der jungen Stadt Wilmersdorf nicht die Schande

angedeihen zu lassen , daß Sozialdemokraten ins Rathaus einziehen ,

ist es notwendig , daß sich da « gesamte Bürgertum zu einem ge -
meinsamen Block zusammenschließt ! " Dieses Signal hatte den

Erfolg , daß die sogenannte „ Bereinigung aller Parteien " zustande
kam . AuS solchem Holze sind nun die abtrünnigen Liberalen ge -
schnitzt . Lassen wir sie deshalb ihre Hausbesitzer allein wählen ;
wir wählen nur unsere Kandidaten , auf die in allen Fällen Verlaß
ist . Keiner von uns darf einem bürgerlichen oder liberalen Haus -
besitzer seine Stimme geben . Noch muß es uns gelingen , « inen Teil
der Reserven für unsere Sache zu gewinnen . Wir bauen hierbei

auf die nie versiegende Werbekraft des Sozialismus , die auch in

unserem Orte in der letzten Zeit gewaltig « Fortschritte zu ver -

zeichnen hat . Wir haben beispielsweise bei der letzten Reichstag » .
wähl 2800 Stimmen neu gewonnen und sind jetzt die stärkste Partei
in dieser jungen Bcamtenstadt . Und bei der Stadtverordnetenwahl

stieg die Stimmenzahl — unter den gleich ungünstigen Bedingungen
wie bei der Gemeindewahl — seit März vorigen Jahres von 900

auf 1388 . Also wie man sieht , ist die stetige Agitationsarbeit auf

fruchtbaren Boden gefallen .
In der Hauptwahl erhielten unsere Genossen folgende

Stimmenzahl : Dr . Westphal 1388 , Maurer Behrendt 1386 , Buch -
drucker Feese 1378 , Bildhauer Pieper 1373 , Maurer Köpping 1370 ,
Stukkateur Gladigow 1368 , Drechsler Kiefer 1867 und Dachdecker

Henkel 1860 . Die bürgerlichen Kandidaten , die mit in Stichwahl

stehen , erreichten eine Stimmenzahl von 1375 bis 1722 . Von den

gewählten bürgerlichen Kandidaten erreichte einer die Höchst .
stimmenzahl von 2542 .

Nun , Genossen , frisch ans Werkl Großes steht auf dem Spiel .
Am heutigen Sonntagnachmittag , Uhr , findet im Luisenpark
eine Wählerversammlung statt , in der Redakteur Genosse D ü w « l l -
Berlin referieren wird . Genoffen , agitiert für regen Besuch dieser

Versammlung . Ferner werden die Genossen ersucht , zwecks Arbeit

am Wahltag sich Dienstag früh 8 Uhr im Zentralbureau ,
Luisenpart . Wilhelmsaue 112 , einzufinden . Auch dt « Genossen

zum Schleppen müssen zahlreich erscheinen , -

Groß - Lichterfelde .
Ein grausiger Leichensund wurde gestern auf dem Teltowkanal

gemacht . Schiffer , die mit einem Eisbrecher vordrangen , ent -
deckten in der Nähe der Anhalter Brücke auf dem Eise eine kleine

Kiste und als sie dieselbe öffneten , kam der Leichnam eines Kindes

um Vorschein . Irgendwelche Beweisstücke , die zur Ermittelung
er Mutter führen könnten , wurden nicht gefunden . Die Leiche

wurde von der Staatsanwaltschaft beschlagnahmt und wird obduziert
werden .

Ober - Schöneweide .
Bei dem ftattgefunbenen Maskenball des Arbeiter - Gesang »

Vereins „ Liedertafel " ist ein Ring gefunden worden . Derselbe ist
abzuholen bei Herrlitz , Rathenaustr . 2.

Köpenick .
In der Stadtverordnetenversammlung am Freitag gelangte zu -

nächst ein Antrag der Bczirksvereine und des Haus - und Grund -
besitzervereins zur Verhandlung , wonach 2000 M. für eine Reklame
über die Vorzüge Köpenicks gefordert werden . Nach den Plänen
sind vorgesehen Reilametafcln in den Wagen der Großen Berliner
und der Vorortbahnen , sowie Bilder durch Scheinwerfer im Winter -

garten und Zirkus Busch . Stadtv . C u n i tz , der die Begründung
des Antrages vollzog , machte sich die Sache leicht ; er folgerte einfach ,
wenn Steuerkräftige auf den Rummel hereingefallen sind , wird

kräftiger gebaut und den Nutzen hat die Arbeiterschaft , ein Stand -

Punkt , welcher vom Genossen Herbst zurückgewiesen wurde . Den

meisten Nutzen hätten in erster Linie die Hausagrarier . Stadtv .

Schubert spielte auf die Verrufung Köpenicks seit dem Krawall

1890 an , hütete sich aber , deutlicher zu werden . Auf Antrag deS

Stadtv . Cunitz wurde sogar namentlich abgestimmt und der Antrag

angenommen . Ein Antrag , dem Magistrat den Reklamerummel

zur Berücksichtigung zu überweisen , wurde abgelehnt . Der Etat

der städtischen Gaswerke gelangte debattelos zur Annahme . Beim

Etat der städtischen Straßenbahn ( Titel 5 und 6, Wagenunter -

Haltung und Bahnunterhaltung ) brachte Genosse Herbst zur

Sprache , daß der ausgesetzte Stundenlohn für Schlosser von 43 Pf .
und der Streckenarbeiter von 33 Pf . sowie bei Nachtarbeit 50 bezw .
38 Pf . zu niedrig ist , allen Anforderungen an die Lebenshaltung

zu genügen . Er wünschte eine Aufbesserung der Stundenlöhne auf

45 bczw . 35 Pf . und 25 Proz . Aufschlag für Nachtarbeit . Stadt -

rat I e n n e . der noch nie im Gerüche großer Arbeiterfreundlichkeit

gestanden , verteidigte denn auch das Verhalten der Straßenbahn -

kommission unter dem Hinweis , daß auf Grund der gesicherten

„ Existenz " soviel Arbeitskräfte vorhanden sind , daß kein Aufschlag

erfolgen braucht . Höhere Löhne würden bereits gezahlt , wenn

man die Tüchtigkeit des Betreffenden erkannt hätte . Auf einen

tinweis des Genossen Nieke . daß das Fahrpersonol bis zu fünfzehn
iunden Dienst täglich erledigen muß . antwortete der Dezernent

mit dem Ausspruch : „ Das ist nicht wahr ! Davon weiß ich nichts .

Auch dieser Etat wurde hierauf genehmigt . Abgelehnt wiirde zum

Schluß der Antrag des Restaurationsinhabers von Marienlust

betreffs Errichtung eines Wirtschaftsgebäudes .

Nieder - Schönhausen .
Mit der Regelung der Beamtengehälter beschäftigte sich die

letzte Gemcindevertretersibung . ES wurde beschlossen , das

Anfangsgehalt des ersten Sekretärs und ersten Rendanten auf

2900 M. steigend in 18 Jahren bis auf 4500 M. festzusetzen . Das

Anfangsgehalt der Sekretäre soll 2300 M. und da ? Höchstgehalt in

2t Jahren 4000 M. betragen . Das Anfangsgchalt der Bureau -

assistcntcn ist auf 2000 M. und das Höchstgehalt in 21 Jahren auf

3200 M. festgesetzt . Das der Unterbcamten ( Gemeindediener ) auf

1600 M. und das Höchstgehalt in 18 Jahren auf 2200 M. Der

Friedhofsinspektor soll anstatt 1800 M. 2100 M. beziehen . Die

beiden Maschinenmeister erhalten je eine Zulage von 150 M. und

die drei Heizer eine solche von 50 M. Die Nachtwächter sind bei

der Gehaltsregulierung unberücksichtigt geblieben , angeblich , weil

sie schon günstig gestellt und pensionsberechtigt sind .

Oranienburg .
Eine Störung im Verkehrsbetriebe der Rordbahn entstand am

Freitag aus ganz eigenartigen Ursachen . Auf dem Bahnübergang
in der Bernauerstraße in Oranienburg war das Pferd emes

ArbcitSwagenS gestürzt und das Tier lag derartig auf dem Bahn -

körper . daß der Verkehr für die Züge gesperrt werden mußte .
Die Bemühungen , das gefallene Pferd auf die Beine zu bringen ,
nahmen fast eine halbe Stunde in Anspruch und mußten die

fälligen Züge aus diesem Grunde auf den nächsten Blockstationcn

angehalten werden . Seitens der Bewohner des Vorortes Oranien -

bürg ist schon seit Jahren die Höherlegung d« S Bahnkörpers mit

Rücksicht auf die Verkehrsverhältnisse sowie auch die Gefährdung
des Bahnbetriebes gefordert worden .

ßkrichtö - Zeituiig «
Hat der Reisende hei Gcschästsvertäufen von dem alte « GtfchdstS »

inhaber Provision zu beanspruche « ?

Diese Rechtsfrage unterlag gestern der Entscheidung der ersten
Kammer des Kausmannögerichts . Der Reisende Eduard O.
war von der Tücher » und Handschuhhandlung von Oswald
Baer gegen ein Fixum nebst 5 Proz . der verntittelten Auf -
träge engagiert worden . Am 30. August brachte O. einen

Auftrag über 330 M. Der Beklagte verkaufte indessen
fein Geschäft und dieses ging schon am . . . September
in die Hände des neuen Besitzers über . Keiner der beiden

Geschäftsinhaber wollte nun dem Reisenden die Proviston bezahlen ;
der neue Besitzer erklärte ihm , er hätte zwar den Auftrag mit
beim Gcschäftskauf übernommen , hingegen keinerlei Berpflichtungeu ,
die der frühere Geschäftsinhaber nach dritter Seite etwa habe . Der
Reisende machte nunmehr seinen ProvisionSauspruch gegen seinen
früheren Chef vor dem Kaufmannsgericht geltend , und auch der

Beklagte wollte , wie er in der gestrigen Verhandlung ausführte ,
zur Zahlung der Provision nicht verpflichtet fein . Er machte geltend ,
daß der Auftrag von dem jetzigen Geschäftsinhaber zur AuS -

führung gelangt ist und daß dieser auch den Nutzen von dem Auf -

trag gewonnen habe . Er selbst habe , einen Tag vor . der Geschäfts -
Übergabe , nicht den geringsten Gewinn aus dem Auftrag ge -
zogen und könne mithin auch nicht noch die Provision aus seiner
Tasche bezahlen . Der Kläger möge sich an den neuen Geschäfts -
inhaber halten .

Das Kaufmannögericht trat der Suffassuna des Beklagten
nicht bei , war vielmehr der Ansicht , daß dieser als früherer
Geschäftsinhaber und Prinzipal de » Klägers die Provision
zu zahlen habe . Der Beklagte habe den Auftrag ohne Ein «

Wendung entgegen aenomnien und damit auch die vertragliche »
Verpflichtuugen zur Zahlung der Provision übernommen . Daß erst
der Nachfolger den Auftrag ausgeführt habe , sei für Beurteilung
der Sachlage tttierheblich . Der Beklagte zahlte darauf Vergleichs -
weise 15 M.

_

Ausübung des KoalitionSrechtS — grober Unfug !

Im Juni vorigen Jahre » begab sich Genosse K n ü p f e r . einer

tclcphonischeu Aufforderung folgend , nach dem Stettiner Bahnhof ,
wo ein Trupp böhmischer Arbeiter , die ein Agent in Brünn an -
geworben hatte , im Begriff war , nach Greijswald zu fahren , um
dort als Streikbrecher bei der Aussperrung ver Maurer upd Bau -
arbeitcr verwendet zu werde » . Ohne viele Umstände konnte sich

Knüpfe r mit den böhmischen ! Arbeitern verständigen . Er erfuhr ,
daß sie von dem Agenten betört waren . Denn daß sie in Greifs ,
Wald den Ausgesperrten in den Rücken fallen sollten , davon war

ihnen nichts gesagt worden . Da die meisten der Böhmen gewerk .
schaftlich orgamsiert waren , so bedurfte c « keiner weiteren lieber »

redung . die Arbeiter erklärten dem Genossen Knüpfer , daß sie
unter diesen Umständen nicht nach Gvetfsivold fahren würden .
Nun kam der Maurcrmelster Kerstcn aus Greifswald hinzu und

verlangte von den Böhmen , daß sie ihm nach Grcifswald folgen .
Knüpfer erklärte bestimmt : Di « Arbeiter fahren nicht nach Greifs -
Wald , da » haben sie mir versprochen . — Da » wollen wir mal

sehen sagte der Maurermeister , holte einen Schutzmann , ließ die

Personalien Knüpfer » feststelle » und später erhielt Knüpfer denn

auch eine Anklage . Der § 153 der Gsyerbcordnung konnte ja



«

in diesem Falle nicht angewandt werden , denn die als Streikbrecher
bestimmten Arbeiter hatten ja nach erhaltener Aufklärung , ohne
daß eine Einwirkung auf sie nötig war . von der Reise nach Greif ? -
lald Abstand zu nehmen erklärt . Aber nach alter Gewo�rheit

er Polize - i und Justiz wird jemand , der die verwerfliche Streik -
~erei zu verhindern sucht , bestraft , wenn sich nur irgend eine

Kche oder juristische Handhabe dazu bietet . So wurde auch
efem Falle wieder die Wahrheit des bekannten Spruches er -

wiesen : „ Was man nicht definieren kann , sieht man als groben
Unfug an . " Knüpfer wurde also wegen groben Unfugs angeklagt ,
er soll durch seine Unterredung mit den Böhmen und mit dem
Maurermeister Kersten das Publikum belästigt haben , obwohl zur
fraglichen Zeit außer den böhmischen Arbeitern und dem Maurer -
moister gar kein Publikum im Wartesaal des Stettiner Bahn -
hofeS anwesend war . Dem Schöffengericht erschien die
Anklage so haltlos , daß es den Genossen Knüpfer freisprach .
Tie Staatsanwaltschaft beruhigte sich aber nicht bei dem Urteil .
Sie legte Berufung ern und erreichte bei der Strafkammer , welche
dieser Tage über den Fall zu urteilen hatte , daß Knüpfer zu
einer Geldstrafe von 30 M. verurteilt wurde . Während in
der ersten Instanz nur ein Schutzmann als Zeuge vernommen
wurde , ist in der Berufungsinstanz ausschließlich die Aussage des
Maurermeisters Kersten , der auf Antrag der Staatsanwaltschaft
kommissarisch vernommen wurde , fütl die Verurteilung matzgebend
gewesen . Dessen Aussage ist aber , wie Knüpfer auf das bestimmteste
versichert , vollkommen irrig . Der Zeuge Kersten gab an , Knüpfer
habe ihn und die Arbeiter schon auf dm Wege vom Anhalter
Bahnhof nach dem Stettiner Bahnhof belästigt und hier die Be -

lästigung fortgesetzt . Knüpfer berief sich dagegen auf das Zeugnis
eines Zimmerers aus Kiel , der bekunden könne , daß er sich ge -
meinsam mit Knüpfer vom Gewerkschaftshause direkt nach dem
Stettiner Bahnhof begeben habe , wo die Böhmen bereits anwesend
warm . Das Gericht lehnte die Vernehmung des Zeugen ab mit
der Begründung , derselbe erscheine der Beiihülfe dringend verdächtig ,
sein Zeugnis würde deshalb nicht als glaubwürdig angesehen
werden können . Die Aussage des an der Sache in hohem Grade
persönlich interessierten Maurermeisters erschien dem Gericht
jedoch so glaubwürdig , daß Knüpfer daraufhin verurteilt wurde .

Die Ablehnung der Vorladung des Zeugen steht mit dem
Gesetz in stärkstem Kontraft . Nach dem Gesetz ist eine solche Ab .
lchnung unzulässig . Der Versuch , durch eine Verschlechterungsnovelle
zur Strafprozeßordnung ähnliche Willkürlichkeiten bei der Beweis -
aufnähme zum Gesetz zu erheben , scheiterte im Reichstag . DaS
Gesetz hat aber für die vor dem Oberlandesgericht zugelassene
Revision ausdrücklich die Rüge prozessualer Mängel aus -
geschlossen . Kann demnach Genosse Knüvfer den erörterten Vorstoß
gegen die Strafprozeßordnung vor dem Kammergericht nicht geltend
machen , so bleibt ihm , falls das Urteil nickst Ivegen des materiellen
GrunldeS aufgehoben wird , daß die eventuelle Belästigung des
Publikums grober Unfug sein kann , ein Maurermeister aber mit
dem Publikum nicht identisch ist , nur die zivilrechtliche Schaden -
ersatzklage gegen die Richter wegen Verletzung klarer Gesetzes -
Vorschriften . _

Hue der Frauenbewegung .
Eine liberale Frauenpartei .

Die Gründung einer liberalen Frauenpartei ist kürzlich in
Berlin vorgenommen worden . Maria LischnewSka begründete in
einem Vortrage die Notwendigkeit eines festen Zusammenschlusses
der Frauen , welche auf dem Boden der nationalen Politik stehen
und zugleich in einer umfassenden Sozialreform eine der wichtigsten
Aufgaben d « S Deutschen Reiche » sehen .

Die bürgerlichen Frauen haben demnach einsehen gelernt ,
daß ohne Partei auf Erfolge nicht zu rechnen ist . Der Liberalismus ,
dem sie bei allen möglichen Gelegenheiten nachliefen , ihm ihre
Hilfe anboten und von ihm verlangten , er solle in den Parlamenten
die speziellen Rechte der Damen verfechten , hat meistens versagt .
In den Reihen des Freisinn » ist keine besondere Vorliebe für die
Frauenbewcgiuig vorhanden und das konnte nicht verborgen bleiben .
Daher gelange man zur Gründung einer besonderen grauen «
Partei . WaS hat da » aber für einen Zweck ? Die Damen werden
über Zweck und Ziele wohl selbst kaum im klaren sein . Eine
bürgerliche Partei ohne Parlamentsvertretung ist bedeutungslos .
Die neugebackene liberale Frauenpartei wird genau so erfolglos
bleiben wie die bürgerlichen Frauenrechtlerinnen bisher waren .

Der Freisinn wird sich nun ebensowenig um die Damen

kümmern , wie er es vordem getan hat . Da » liegt in der Natur
der Sache . Die bürgerliche Frau kämpft gegen den Mann ihrer
eigenen Klasse , um an der Beherrschung der anderen Klasse teil -

zunehmen , aber die Herrscher haben nicht Lust ihre Oberhoheit
aufziugcben .

Die neue Partei hat sich zudem auch noch din Programm
gegeben , das « wohl schwerlich in allen Punkten den Beifall der
männlichen Liberalen finden wird . Da ist z. B. die Forderung
des allgemeinen , gleichen und geheimen Wahlrechtes zum Reichs -
jag und zu den Landtagen für Männer und Frauen . Ferner
� Forderung des Wahlrechtes der Frauen zu den Handelsgerichten
nnd� Gewerbegerichten . Beides sind alte Forderungen der Sozial -

demokrt >tic . Wie die Freisinnigen derartigen Forderungen gegen -

überstehen , ist genügend hervorgetreten durch die Verhandlungen

des Reiast - tages in der letzten Session . Genau so verhält es sich

mit der Einführung eines freien Vereins - und Versammlungs -
<r ic liberalen Männer denken gar nicht daran , diese

r Frauen wirksam zu unterstützen . Ob der

setzliche Abschaffung der Reglementierung der

Zustimmung der Männerpartei findet , erscheint
st . ES gibt Städte mit überwiegend freisinniger'

rlament , wo die schon durch ihr trauriges
Geschöpfe völlig ihrer Bewegungsfreiheit

den Punkt „ Arbeiterfragen " weist dieses
ordert unter anderm : Gesetzliche Einführung
tage »; allgemeine MuttcrschaftSversicherung ;
der Heimarbeit .'

« n werden von der Sozialdemokratie
im Jahre 1877 reichte die sozialdemo -

� � ichstage einen umfassenden Arbesierschutz -

gesetzentwurf ein ; den «rsten . der im deutschen Reichstage auf die

"�Dieftr" Entwarf versingt vor allem : Einen Maximalarbeitstag :
für Männer Ii ) Stunden , Sonnabends g Stunden — für Arbeite¬

rinnen und jugendliche Arbeiter unter 13 Jahren 8 Stunden .

Reaelung der Pansen , des Beginnes und Endes der Arbeitszeit .

Der Antrag ist unerledigt geblieben , dank der . Arbeiterfreund .

lichkeit " der bürgerlichen Pa' teien . . . . .
sind die freisinnigen Abgordncten iverden auch nicht mit

arvßor Begeisterung für die Foderungen der bürgerlichen Frauen -
Partei eintreten . Die Liberalen snd in der Mchrzahl keine Arbeiter

und als Arbeitgeber resv . Angehörqe der besitzenden Klasse , stellen

sie sich allen wirtschaftlichen Forden „ gen der Arbeiter feindlich

aoaenuber . Der in Betracht kommenc Programmpunkt der weib¬

lichen Liberalem ist nur ein Prunksttf ; es klingt aber doch recht

Vertrauen erweckend , wenn man angbt , auch für die Arbeiter

eintreten zu wollen . Wir wollen cirnal sehen , was bei dem

Kongreß , der von den Bürgerlichen de , nächst abgehakten wird ,

betreffs Arbeiterfragen herausspringt . . -
Um zu illustrieren , wie wenig die uhrenden Jrauenrecht -

lerinnen von Arbeiterfragen überhaupt v. stehen , sei nur an

einen Ausspruch erinnert , den Fräulein »schnewsta auf der

Generalversammlung de » Bunde » für Mutters�t, tat . Sie meinte

dort die Arbeiigeber hätten m bereitwilligster Weise alle Ber -

sicherungöpflichten der Arbeiter auf sich aenomme und es würde

sich auch kein Fabrikant sträuben . Stillstuven für nürende Mütter

einzurichten . Wer lacht nickst über solche Naivift . Wer die

Verhältnisse kennt , weiß , daß Arbeitgeber mit w- niger Ausnahmen ,

ob freisinnig oder erzreaktionäc , sich gern der Veisieerungspflicht

Programm der neuen Partei steht noy die weitere

otdcrung : Koalition » rteckst für Landarbcichr m dienstbotrit !

rechte ». .Cf
r
Pro
Prostituiert
ebenfalls
Vertretung i
Gewerbe so
beraubt

Programm a
des 8 stündig .
grundsätzliche :

Diese dr

längst vertret
kratische Irak

Auch hierfür ist die Sozialdemokratie stets eingetreten . Wie stehen
aber viele der bürgerlich - freisinnigen Damen praktisch zu dieser
Forderung ? Das Koalittonsrecht können sie ihren Dienstboten
allerdings nicht verschaffen , sehr wohl könnte aber heute schon die
knechtende , vorsintflutliche Gesindeordnung ausgeschaltet werden ,
indem ein freier Dienswertrag mit den Dienenden geschlossen
würde . Wir wollen einmal abwarten , wie sich die Damen zu
einem solchen Vertrage — ausgearbeitet vom Berliner Verein für
Hausangestellte — verhalten werden , wenn ihnen derselbe vor -
gelegt wird . Hoffentlich gehen sie damit ber Gesetzgebung mit
gutem Beispiele voran . Die erivahnte Organisation hat jahrelang
unter bürgerlicher Leitung gestanden , es bedurste erst des Ein -
greifens der sozialdoiuokratischen Frauen , um dem Gedanken der

Aufstellung eines freien Dienstvertroges Geltung zu verschaffen .
Die Forderung der Reform der Ehegesetzgebung , die die

liberale Frauenpartei natürlich ebenfalls erstrebt , findet wie die
übrigen Forderungen Unterstiitzung durch die Sozialdemokratie .
Schon bei Gründung der Partei , die sich ausgesprochen in
Gegensatz zur Sozialdemokratie stellt , ist zu konstatieren , daß alle
ihre Reformforderuiigeii , ja man kau » sagen , alle liberale Forde -
rungen nur von der Sozialdemokratie vertreten werden .

Für ihr « . weiteren Forderungen wird die Frauenpartei aber
volle » Verständnis bei den — nationalen Parteien finden . So
will man z. B. „ eine Armee und - ine Flotte , welche Deurschland
befähigen seine Welimachsitellung aufrecht zu erhalten " . In
nationaler Phraseologie konkurrieren die Frauen mit den männ -
lichen Liberalen . Verwunderlich ist nur , daß schließlich auch noch
das Kapitel „ Friedensbestrebungeii " kultiviert werden soll . Man
verlangt — genau wie die Sozialdemokratie — daß internationale
Streitigkeiten auf schiedsgerichtlichem Wege geschlichtet werben
sollen . Wozu dann dem deutschen Volk noch weitere ungeheure
Ausgaben für Armee und Marine aufpacken ?

Es ist immer dasselbe Bild , das die Bürgerlichen ausstellen ,
dem arbeitenden Volke wird etwas Zußerbrot gezeigt , damit es
die Fesseln nicht sehen ioll . die man ihm anlegt und noch fester
anziehen will .

Zum Wahlfonds
Von Saltlern der Fa . Tippelskirch 20,80 . R. 91. , 2. Wahl¬

kreis 5, —. Vo » de » Arbeitern und Arbeiterinnen der Norddeutscheu
Gummiwerke . Tempelhofer Ufer 17, Uebcrschuß einer Kranzspende
g,LS . A. E. - G. , Ackerstraße , Abt . Meister Sauer , Saal 24,
1. Rate 11,80 . A. E. - G. Ackcrstraße , Abt . Meister Sauer , Saal 24 ,
2. Rate 10. 95 . N. N. 27 3 . —. Lotterioklub „Gltickstern " 5, —.
Knabe 6, — . St . L. Z. 12, — . Otto Barlsch 2, — . Ueberschnß der

Kranzspende ftir Koll . Bauer der Schullheißbrauerei . Abt . H durch
Balte 6,55 . Betriebswerkstatt . . Lieber ! " 6, —. Abgeliefert durch
B. T. . 7, Rate 13,20 . Suumia 111,65 . M.

Bereits quittiert 21 667,51 3)2. Summa 21 779,16 M.

Weitere Beiträge werden in unserer Expeditton entgegen -
genommen .

Oesfentliche Bibliothek und Lesehalle zu unentgeltlicher Be -
Nutzung für jedermann , SW. , Mexandrmenftr . 26. Geösfnet täglich von
61/, —10 Uhr abends , an Sonn - und Fetertagen von 9 —1 und 3 —6 Uhr.
In den Lesejäten liegen zurzeit blö Zeitungen und Zeitschrtjten jeder Art
und Richtmig an »

Lese - und DiSkutterklub „ Moabit - . Montag , den IS. d. MtS. ,
Vortrag bei Bachjtetn , Salzivedelerjtr . 16.

Berein der Lehrlinge « nd jugendlichen Arbeiter und Ar -
beiterinne « Berlins « nd Umgegend . Abteilung IV . Sonntag , den
17. Februar , nachm . 3 Uhr : Versammlung bei Litfin , Memeter 67. ©äste
ivilllommen . j

Konsumgenossenschaft Berlin unp Umgegend (2. und l6 . Verlaus ».
stelle ). Heule abend fc' /i Uhr In den „Bcrolina . Fcslsälcn " , Schönhauser
Allee 28 : Vortrag des Genossen Heinrich Stühmer « Karlshorst über :
„ Das ( Yenossenschaslswesen " . Nach dem Vortrag : GemätlicheS Bei -

sammenscin . >

vllocden - Spielplan der Berliner Cheater .

Köuigl . Opernhaus . Salome . lAnjang 8 Uhr. ) Montag : Tann «
Häuser . Dienstag : Falstaff . Mittwoch : Don Juan . Donnerstag : Salome .
( Anfang 8 Uhr. ) Freitag : Siegfried . ( Ansang 7 Uhr. ) Sonnabend : Der
Postillion von Lonjumeau . Da « war ich. Sonntag : Lohengrin . ( Ansang
7 Uhr. ) Montag : Salome . ( Ansang 8 Uhr. )

Königl . Schauspielhaus . Sonntag : Boldstsche . Montag : Die
Journaltsten . Dienstag : Urlel Acosta . Mittwoch : WallensteinS Lager . Die
Piccolomini . Donnerstag : WallensteinS Tod . Freitag : Uriel Acosta . sonn -
abend : Da « Glashaus . Sonntag nachmittag 2*/ . Uhr : WallensteinS Lager .
Die Piceolomtni . Abends : WallensteinS Tod . Montag : Klein Dorrit .

Neues königl . Opern - Dheater . Sonntag , den 17. Februar : Die
Räuber . Sonnlag , den 24. Februar : Wie die Alien sungen . (Aiisang 7 Uhr. )

Schiller - Dheater B. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Maria Stuart .
AbcndS : Hasemanns Töchter . Montag : Minna von Barnhelm . Dienstag :
Der Kaiserjäger . Mittwoch : Die Räuber . Donnerstag : Jugend . Freitag :
Minna von Barnhelm . Sonnabend : Jugend . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Maria Stuart . Abends : Der Kaiserjäger . Montag : Jugend .

Schiller - Thcater itharlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
WallensteinS Lager . Die Pieeolomini . AbcndS : Die rote Robe . Montag
und Dienstag : Im bunten Rock. Mittwoch : Jugend . Donnerstag : FicSko .
Freitag und Sonnabend : Im bunten Rock. Sonntagnachmittag 3 Uhr :
WallensteinS Tod . Abends : Im bunten Rock. Montag : FteSko .

Tchiller - Theater X. ( Kriedrich - WiihelmstädtijcheS Theater . ) Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Die TeuselSkirche . Abend « : Adieu Therese . Sein Alibi .
Montag : Der Familientag . Dienstag : Adieu Therese . Sein Alibi . Mitt -
woch: Die von Hochsatlet . Donnerstag : Adieu Therese . Sein Alibi . Frei -
tag : Der Familientag . Sonnabend : Die von Hochsattel . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Die Teuselstirche . Abends : Adieu Therese . Sein Alibi .
Montag : Unbestimmt .

Neues Schauspielhaus . Sonntag : Herthas Hochzeit . Montag : Weh'
dem, der lügt . Dienstag bis Sonntag : Herthas Hochzeit . Montag : Beginn
der Katnz - Gflstsplele .

Lessing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Weber . Abends :
Die Wildente . ( Ansang 7>/ , Uhrsi Montag : Und Pippa tanzt Dienstag :
Da « Vtumenboot . Mittwoch : Wenn wir Toten erwachen . Donnerstag :
Fuhrmann Hcnschel . Freitag : Hedda Gabler . Sonnabend : Mieze und
Maria . Sonnlagnachmittag 3 Uhr : Die versunkene ©locke . Abend « : Mieze
und Maria . Montag : Roscnmontag .

Deutsches Theater . Sonntag « nd Montag : Romeo und Julia .
Dienstag : Ein SommernachtStraum . Mittwoch und Donnerstag : Romeo
» nd Julia . Freitag : Der Kaufmann von Venedig . Sonnabend und Sonn -
tag : Romeo und Julia . Montag : Der Kausmann von Venedig .

« ammersptele de « Deutsche » Theaters . Sonntag , den 17. Febr . :
Frühlings Erwachen . Montag : Das FriedenSsest . Dienstag ! Gespenster .
Mittwoch und Donnerstag : Frühlings Erwachen . Freitag : Gespenster .
Sonnabend , den 23. , und Sonntag , den 24, Februar : Frühltiig « Erwachen .
Montag : Hedba Gabler . ( Ansang 8 Uhr. )

Neues Theater . Montag bis Freitag : Meißner Porzellan . Sonn -
abend : Maison Poupöe . Montag : Unbestimmt .

Theater des Westens . Sonntagmittaa 12 Uhr : Matinee . Irene
Sauden . Nachmittags 3 Uhr : Undine . AbendS : Cousin Bobbv . Montag
nnd Dienstag : Cousin Bobby . Mittwoch : Die Fledermaus . Donnerstag
und Freitag : Der Schwerenöter von Anno Tobak Sonnabendnachmittag
3 Uhr : Zar und Timmermaim . Abends : Undine . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der- Trompeter von Säkkingen . Abend « und Montag ! Der Schwere -
nöter von Anno Tobak .

Berliner Theater . Sonntag bis Mittwoch : Der Hund von Basker .
ville . DonuerStag : Shcrluck Holmes . Freitag bis Montag : Der Hund
von BaSteroille .

LustspielhauS . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere Käte . Sonst
allabendlich : Husarensieder . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unsere
Käte .

Lortzing > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Martha . Abends :
Die Fledermaus . Montag : Der Mikado . Dienstag : Die lustigen Weiber
von Windsor . Mittwach : Fra DIavolo . Donnerstag ! Der Mikado . Frei -
tag : Die luftigen Weiber von Windsor . Sonnabend : Der Waffenschmied .
Sonnabeiidnachmittag 3>/ , Uhr : Gänsetiesel . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der
Mitado . Abends : Die lustigen Wewer von Windsor . Montag : Fra Diavolv .
( Ansang 8 Uhr. )

Komische Oper . Sonntagnachmittag 3 Uhr : HoffmannS Erzählungen .
Abends : ToSla . Montag : HoffmannS Erzählunar ». Dienstag : Zoska .
Mittwoch : Carmen . Donnerstag : Romeo und Julia aus dem Dorf «. ( An-
lang 7>/ , Uhr. ) Freitag : ToSla . Sonnabend : Romeo und Julia aus dem
Dosie ( sonntagnachmittag 3 Uhr : Pariser Leben . Abends : ToSla . Mon -
lag ! Romeo und Julia aus dem Dorfe . >

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr - Nachtasyl . Abend » :
Ein idealer Gatte . Montag : Eine triviale Komödie . Dienstag und Mitt -
woch : Ein idealer Gatte . Donnerstag : Eine triolalc Komödie . Freilag :
Ein idealer Gatte . Sonnabend : Die Kralle . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Nachtasyl . Abends und Montag : Die Kralle .

Trianon - Theater , «onntagnachmittag 3 Uhr : Wo ist Papa ? D! «
Schloßkelleret . Allabendlich : Fräul . Josctte — meine Frau . Sonntag , den
24. Februar , nachm . 3 Uhr : Die Liebesschaukel .

Luiseu - Tlieater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Könlgsleutnant .
Abends : Der Erbe von Baskerville . Montag : Der Königsleutnant . DienS -
tag : Der lange Kerl . Mittwoch : Else vorn Erlen hos. Donnerstag ; Der
Erbe von BaSlerwille . Freitag : Undine . Soniiabendnachmittag 4 Uhr :
Sneewittchcn . Abend « : Else vom Erlenhos . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Sherlock Holmes . Abends : Der Eibe von BaSkerville . Montag : Der
lange Kerl .

Zentral - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Zigeunerbaron .
Abends : Der Milliardär . ( Shisang T' /j Uhr. ) Montag und Dienstag : Der
Milliardär . Mittwoch : Die Puppe . Donnerstag bis Sonnabend : Der
Milliardär . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Geisha . AbendS und Montag :
Der Milliardär .

Bernhard Rose - Theater ( srüher Carl Weiß - Theater ) . Sonntag «
nachmittag 3 Uhr : Ausgewiesen . Abends : Sherlock Holmes . ( Ansang
8 Uhr. ) Montag bi « Sonnabend : Sherlock Holme « . Soiiiiabendnachmtttag
4 Uhr : Die sieben Raben . Sonntag , den 24. Februar , nachmittags 3 Uhr
Die Ratecnsänger von Hameln . Abend « und Montag : Sherlock Halmes .

Thalia - Theater . Soniitagnachinittag 3 Uhr : Bis srüh um sünse
Allabendlich : Eine lustige Doppelehe . Sonnabeiidnachmittag 3 Uhr : Mario
Stuart . Sountagimchmiitag 2f , Uhr : Der Hochtourist .

Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Schlaswagen -
kontroiteur . Sonst allabendlich : Haben Sie nichts zu verzollen ? Nächsten
soimragnachmittag 3 Uhr : Der Prinz . Gemahl .

Mctropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Aus ins Metropol .
' Allabendlich : Der Tcusel lacht dazu . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Aus in « Metropol .

Apollo - Ttieater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : DaS blaue Bild .
Allabendlich : Die schön « Vcstaltn . Spezialitäten .

Deutsch - Amerikanisches Theater . Somitagnachmittag 3 Uhr i
iicber ' n großen Teich . Täglich : Der Sorgenbrecher . Nächsten Sonnlag -
nack mittag 3 Uhr : Ueber n großen Teich .

Palasi - Tveater . Spezialitäten .
Walhalla - Thearer . Spezialitäten .
Rcichshallr » . Theater . Slettiner Sänger .
Pnsiage - Theater . Spezlalitälcn .
Wintcrgnrtc » . Snharet . Otto Reutter . Spezialitäten .
Karl Haverland - Tbruter . Spezialitäten .
Kasiiiv - Thratrr . Allabendlich : Ledige Leute . Heute und nächsten

Sonntagnachmittag 4 Uhr : Mutter Gräbert .
Foltcs Eaprice . Im Casö Abel «. KlabriaSprozeß .
Gebr . Hrrriifetd - Ttzrater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr . Endlich

allein ! Der Fall Blunientaps . Jeden Abend : Ein verrücktet Hotel .
Nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Endlich allein l Der Fall Blumentopf .

Urania - Theater . Tanbenstraße 48/4 ». Täglich : Die Feuergewalieu
der Erde . ( Ansang 8 Uhr. ) Nächsten Mittwoch und Sonnabendnachmtttag
4 Uhr : Frühlingstage an der Rtviera . Sonntag , den 24. Februar , vor -
mittags 11 Uhr : Tterleben in der Wildnis .

Briefkasten der k - edaktion .
Die juristische erircchstuudc findet Fried richstr . 1«, Aiifgaiia 4,

eilte Treppe lHaildetSstätte ivellcalliance , Durchgang auch Liiidcnstr . 101 ) ,
wocheutäglich von ?>, , vi » «- / , Uhr abends statt . Geöffnet 7 Nkr .
Sonnabends begtunt die Sprechstunde »Ul « Uhr . Jeder Antrage ist rill
Buchstabe » nd ein « Zahl al » Merkzeichen deiznfiigen . Briesliche Antwort
wird nicht erteil ». Eilig « Fragen trage man in der Sprechstunde bor .

R. P . 87 . Ihre Tochter laiin aus Gehalt , Kur und Verpfieaung sür
die Dauer der Krankheit mit Aussicht aus Erfolg klagen . — W. 179 .
Wenden Sie sich an die Frauenklinik . — R P . 20 . 1. Ja . 2. ' / . Meile .
— B. U. 999 . 1. In vicsem Falle müßte da « Mädchen selbst auskommen .
2. Ja . — L. F . 151 . Nach zutreffender aber bestrittener Anficht nein . —
Gberöwalde 55 . Grundsätzsich lehnen wir ab, Firmen und dergleichen
zu «mpsehlen . — A. B. I . Früher Poststraßc . Seit etwa 19 Jahren
Zimmerstraße , 2. Mit dem vollendeten 2l . Jahre werden Männer und
Mädchen volljährig . — Rosa 28 . l. Ja . 2. Den kann sie sich selber
nehmen . 8. Nein . — B. W. 5 » . Wenn das Urteil rechtskrästta geworden
ist, so beantragen Sic beim Gericht Festsetzung der zu erstattenden Kosten .
— Treuer Leser H. H. Die Straf « würde Geldstrase , lönnte aber auch
Haststrase bi « 6 Wochen betragen . Di « AuSwetsuug au « England würde
chiverlich ersolge ». — L. 4» 1. Ja . 2. Sie hasten mit Ihrem
vollen Vermögen , wenn Sie die Erbschaft angetreten habe ».
W. 3ch . 84 . Der Sohn hat die StaatSangehörigleit seine « Vaters .
Ob er w Zwickau , Breslau oder Moskau geboren ist , ist unerheblich .

Berliner Marktprelfe . SIuS dem amtlichen Bericht der städtischen
Martthallcii - Direktton . ( Großhandel . ) Nindfleisch In 69 - 74 pr . l00 Psd. .
IIa 63 - 68 , lila 57 - 62 , IVa 49 - 55 , dän . Bullen 60 - 65 , Holl. 0,00 .
Jlaw fleisch, Dopvelländer 110 - 125 , la 82 - 90 , IIa 72 - 80 , Ma 54�68 ,
hollöiid . 0,00 , dän . 60 —68 . Hammelsteisch la 67 —76 , lla 50 —85 .
Schweinefleisch 53 —61 . Rehwild , mit Abschußattest , per Psd . 0. 80 —0,90 ,
Rotwild la plomb . 0,40 - 0,50 , dito IIa 0,00 , dito Kälber 0,40
bis 0,55 . Damwild 0,40 - 0,55 , do. Kälber 0. 00. Wildschwetn « 0. 40
bi « 0,50 . Frischlinge 0. 00. Hasen , plomb . per Stück 3. 25 - 3,40 . do. Ii
1,00 —1,60 , Kaninchen per stück 0,70 —1,00 . Wildenten per Stück 1,50 .
Hähncr . alte per Stück 1,30 —2,50 , do, IIa 0,70 —1,30 , do. junge per
stück 0,80 —1,70 . Tauben per stück 0,40 —0,75 , junge kleine 0,00 , italienische
1,00. Enten Per Stück 1,50 —2,70 , dito Hamburger junge per Stuck
3,00 —8,70 . Gänie . Hamburger per Psund 1,10 —1,20 , Eis - 0,58 —0,63 .
Hechte per 100 Pfund 88 —96 , groß 65 —70 , klein 0,00 . Zander 136 —130 ,
klein 0,00 . Schleie , unsortiert 0,00 , klein 0,00 . Bleie 61 - 52 .
Aale , groß 0,00 , mittel 0,00 , tlcin und mittel 0,00 , Plötzen 0,00 ,

roß 59 —62 , klein 47 —51 . Karpfen . 75 —90er 66 —61 , do. 40 —60er 60 —62 .
unte Fische 0,00 , Barsc , klein , matt 0,00 , do. 81 —32 . Karauschen 0,00 .

Wel « 0. 00. Quappen 0,00. Bleisische 0,00 . Amerikanischer Lachi la
neuer per 100 Psd . 110 —130 , do. IIa neuer 90 —100 , do. Ula neuer 75.
Seelachs 25 —30 , Sprotten , Kieler , Wall 1,00 —1,38 , Danziger , Kiste
1. 20. Flundern , Kieler . Stiege la 3 —4 , do. mittel per Kiste 2 —3 . Hamb .
Stiege 4 - 6 . halbe Kiste 1,50 - 2. Bücklinge , per Wall Kieler 3,60 - 5,00 ,
Strailmider 0,00 , Aale , groß per Psd . 1,10 —1,80 , mittelgroß 0,80 —1,00 ,
llein 0,50 —0,00 . Heringe per schock 5 —9 . Schellsische Kiste 5 —6 , do.
' / , Kiste 3. 00. Kablian , p. 100 Psd . 25 - 30 . Heilbutt 0,00 . Sardellen . 1902 «
per Anker 94, 1ö04er 93, t 905er 90, 1906er 75 —80. Schottische Vollberinge
1905 0,00 , large 44 - 45 , füll . 38 - 40 , med . 35 - 42 , deutsche 87 - 44 .
Heringe , neue Maises , per "/ „ To. 60 —120 . Sardinen , russ. . Faß
1,60 —1,60 . Bratheringe , Büchse ( 4 Liter ) 1,60 —1,75 . Neunaugen ,
Schocksaß 11, kleine 5 —6 . Riesen - 14. Eier , Land - , per Schock 5,60 —6,80 . Butter
per 100 Psd . la 114 - 118 , IIa 110 - 115 . lüa 103 - U2 . abfallende 90 - 100 .
Saure Gurten schock 3,50 —4,00 , Pseffergurken 3,50 —4. 00 . Kartoffeln
per 100 Psd . 0,00 , raagnura bonum 2,50 —2,75 , Dabersche 2,50 —2,75 ,
Rosen 0,00 , weiße 2,25 —2,50 , Salatkartoffcln 8,00 —6,00 . Spinnt
per 100 Psund 25 —40 . Karotten per 100 Psund 10 —12 .
Sellerie , hiesige , per Schock 3,00 —7,00 , do. pommerfchc 7,00 —3,00 . Zwiebeln
große , per lOO Psd . 8,50 —4,00 , do. kleine 3,00 —3,60 . do. hiesige ( Perl - )
0,00 . Charlotten 0,00 . Petersilie , grün , Schockbund 2 —3 . Kohlrabi
per Schock 0,00 . R eilig , bahr . , per Schock 2,40 —4,80 . Mohrrüben per 100 Psund
8,50 - «. 6,00 . Teltow « Rüben per l 00 Psd . 7 - 10 . Weiß « Rüben , große 2 bis
2,50 , kleine 6 —8. Rote Rüben 2,00 —2,50 . Blumenkohl ital . p. Kops 0,l8 —0,50 .
Kohlrüben per Schock 2—2,50 . Wirsingkohl per 100 Psd . 3—3,00 . Rotkohl
per 100 Psd . 3- 3,60 , Weißkohl 100 Psd . 2,75 - 3,00 . Rosenkohl per 100 Psd .
25 - 35 . Grünlohl per 100 Psd . 5 - 7 . Schnittlauch 12 Töpfe 2,00 - 3,00 .
Birnen , per 100 Psd . hiesige 0,00 , böhm . 10 —20 , Ital . 85 —88 , Aepsel , per
100 Pfd. . hiesige 6 —23 , Graoensteiner 0,00 . Tiroler tn Fässern 0,00 , Sltftc
32 - 60 , Amertk . 17 - 30 . Zitronen . Messinn , 300 Stück 7,00 - 9,00 , 360 Stück
7,00 —9,00 , 200 Stück 9 —12 . Apselsinm , Jaffa , per Kiste 0,00 , Mure ! »
200er Kiste 7 - 10 , do. 300er 8 - 10 , Valencia 420er Kiste 14 - 24 . 00 ,
do. 7l4er 16 - 23 . Messt , m. 16Ut , 11,50 - 12,00 , do. 200 « 10,00 - 12,50 , do. 800et
10 —11 , Blut - 100er 7 —9 , do. 150 er 7,60 - 9,50 , do. 80 er 9- 10,00 . Ital .
in Körben per 100 Psd . 10 —15 . Mandarinen , Kiste 0,75 —2,00 , ho. in
Körben per 100 Psd . 25 - 30 .

WitternngsiiorrNcktt vom IS . Februar 1907 , morgens ü llh ».
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Wetter Prognoie für Sonntag , den 17 - Februar 1907 -
Zunächst etwa « wärmer , voiwtegend trübe mit geringen Niederschlägen

und ziemlich frisch «» westlichen Winden ; später ausklarend und neue Ad.
Mutig . Berliner Wetter dun « . "



Ausverkauf !
Nach beendeter

Inventur
sind die Preise auf

sämtliche Artikel bis zu

33
3774L

Teppiche T-

Gardinen

Portieren 7- � �u6-75- �

iovritt Steppdecken , Tisch - a. Diwan -
dacken , Läufer - und Möbelstoffe ete .

Nie wiederkehrende

Gelegenheit . IZZ

Teppich -
äüler

Königstrasse 20- 21,
mmtm » d. JUduustr . mommm

? aUl TÖbS , Schneidermeister .

' a " —
| Berlin����
' Andreasstr . 23

i Brunnenstr . 95

Beasseigtr . 67

Leipiigerstr .
54 - 55 .

Verkauf In
Fabrikgebäuden .

Grösst . Sperial - Geschaft
Kinderwagen I Eisenbettstellen
Kindermöbel j Korbwaren etc .

1000 Mark �
ÄnÄ Belohnung
Br &nohe aIb das meinige nachweist .

- Katalog gratis . ,

Ki * onlenchter

für Gas u. Petroleum

lauft man am besten
funb billigsten in der

Fabrik von

Ziegel Ii Co. .
Prlnzenstralto 33 .

800 Kronen ° ° n 10 - 300 M.
' Auf Wunsch Teilzahlungen ohne

Preiserhöhung

Hhetsmallsmtts
Sicht - , Gliederrelssen , bervsn -
schmerzen , Hüftwehic - Derttbroinoen
bald durch Sußerltchen Scbrauch von

„ciectricmn "
( AelherilcheS Kiefernadel - Waldwoll .
01). Einfache » und unfchädliches
Nawrprodutt v. starker durchqreifen »
der. fafort fchmeaestlllender Wirlung .
Taueenile «erdanken „Uleafrleum "
Ihre Gesunilhelt . Fll —u. Z. —. DliWIr -
Imi « wird »ach erduhi d den inneren
( Kedrauch van IlHehel ' s WaehoWer -
Exlrnkt .. ediCO", ,)-l, 75 Pf. , M. 1. 50,
u. 2. 50, Inden Iroperlenu . Apotheken
erhüllllch und zu beziehen durch
Otto keiokel ,

teppdecken

35532 »

i ®
billigst direkt in der

M u Ms Fabrik
RMD 7 » . 73 ,

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel .
Berlin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

Vorlvtli - Instttat :
Friedriohst . 115 I,a . Orabg .

—Tor . Eleg . Frack , Gehrock
1,50 , Hose t, <X>, Weste 50 Pf .

3733Q -

Nur einmal jahrl

im Inventur-

Räumungspreis
Eine Partie

iiuit .

Sf " . echter Perser
von wunderbarer Farbenpracht

aut beiden Seiten benutzbar .

Ungefähre Größe :

90X1 85cmM . 3,75 ( Wert 6,00 )
130X200 „ „ 5,50 ( n 8,25 )

8,75 (
12,75 (
21,501

12,75 )
18,50 )
28,50 )
39,00 )
68,00 )

Passende Bett - u. Pult - Teppiche
Stück 75 Pf. , 1,00 und 1,50 M.

Kach auswärts perUachn ahme .

160X230 „
200X300 „ n
250X350
300X400 ; „ 28,50
400X500 „ „ 52,00

Berlin Süd . Seit 1882

nur Oranienstr. 158.

Onterbalte nirgends Filialen!!

MM
i mit ca . 600

inustrat .

und

Mo

Klumen- « nd Kranzdwderei
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.
VcreinSkränjc . Palmcn - Arrangemenls .
Guirlanden usw. tiefere zu den billigsten
Preisein _ _ 38692 *

Äftanmtei�ÄÄ . 44
Billigste u. reelle Bezugsquelle für Wiederverkäufer u. Händler in Fabriken

Reste
I > am entlieh .

Karl Ernst ,
Köpenickerftr . 126, 1 Tr .

Griistre Auswahl !
Billigste Preise l

Vorzeiger dieser Annonce
erhält 10°/ . Preisermäßigung .

. I » » mentriehe schwarz u. farbig

CoMtameik - Stoffe in den neuesten Mustern
Meiden - Stoffo zu Blusen und Futter
Stammete , Fattergtolfe etc .

Conlection
Paletots , Jaketts .

Stanbmttntel , Costnines ,

Costnmes - Köcke iu großer Auswahl

C. Pelz , Kottbuserstr . 4 .

Die

Möbel - Fabrik
von

A, SvtllllZj 5 Reichenbergerstr, 5

empfiehlt Woiiungs - Eiurichtunge » von S4v —Vv 000 M.
in nur anv - annt gediegener AuMhrung in jeder Holz - und
Stilart fivie auch Polsterware » eigener Fabrikation zu
äußerst Migen Preisen . Streng reelle und gewisscnhaste Be .
dicnuni Kulante Zahlungen . Tel . Aml IV 6877 . s 13862 *

Verantwortlicher Redakteur : Hand Weber , Berlin . Für dey Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : BorwärtZlvuchdruckerei u. Serlagsanftalt Paul SinLcr ' k Co. , Berlin SW .
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- Klo ?
T Tennifcbtes »
Gymnafiastenliebe . Die krassesten Szenen aus Wedekinds

«Frühlingserwachen " bleiben weit hinter dem Leben selbst zurück .
In Hermannstadt hatte sich der ILjährigc Gymnasiast Nikolaus
Karaus in seine Wirtin , die Witwe Prehka , verliebt . Der Liebes -
bund blieb zwei Jahre ungetrübt , bis Karaus dieser Tage einen

fremden Wann im Zimmer seiner Wirtin fand . Als der Jüngling
der Frau Vorwürfe machte , warf diese ihn und seine paar Habselig -
leiten auf die Strasie . Seine Bitten , ihn wieder in Gnaden auf -
zunehmen / wurden nicht erhört . Von Rache und Eifersucht geplagt ,
griff der Gymnasiast nach einem Küchenmesser , das er der einstigen
Geliebten in den Hals stieß . Nach wenigen Minuten war die

Getroffene tot und der Schüler sitzt hinter Schloß und Riegel .
Weniger tragisch endigte die Liebcsgeschichte eines Ibjährigen
höheren Schülers in Hamburg . Er und eine ältere , nicht unbekannte

Schauspielerin verliebten sich ineinander , und durch die Sirenen -
aesänge seiner „ Braut " ließ sich der kleine Mann verleiten , statt
Homer zu übersetzen und sich mit Lvid zu quälen , bei ihr zu
bleiben . Die Schauspielerin schrieb ihm an Stelle der Eltern

dann rührende Entschuldigungszettel : Kopfschmerzen usw . Der

Zufall brachte Lehrer und Vater zusammen und so kam der Liebes -

roman an den Tag . Der Schüler bekam Prügel und die Dame eme

Anzeige wegen — Urkundenfälschung .

Was alles in der Eisenbahn liegen bleibt ! Am Freitagnach -
mittag wurden auf dem Hauptbahnhof in Frankfurt a. M. durch

Polizeirat Wolsf und einen Kriminalkommissar der Wagenreiniger
Börnert , der eine Bombe gefunden , der Wagenmeister Georg und

der Schaffner Seibert aus Wiesbaden , von denen der letztere den

betreffenden Zug begleitet hat , eingehend vernommen . Ueber
das Resultat des Verhörs verlautet , daß etwas wesentliches nicht
ermittelt wurde . Dem Minister der öffentlichen Arbeiten und dem

Minister des Innern ist bereits ausführlich Bericht erstattet worden .

Ein Geständnis abgelegt hat , wie aus Züllichau gemeldet wird ,
der Arbeiter Johann Kosicki aus Schloß Vorwerk bei Bomst , der vor

kurzem den Mord an den Knecht Amders angestiftet hat . Er gibt

zu , das Greisersche Ehepaar und deren Tochter am 1. April 1906
ermordet zu haben . Dem Kosicki wurden noch weitere sechs Mord -
taten zur Last gelegt .

Giosne Earducci » der bedeutendste unter den lebenden
italienischen Lyrikern ist im Alter von beinahe 71 Jahren in
Bologna gestorben .

Sonderbarer Dank . Aus Grasse ( Dep . Alpes Maritimes ) wird

gemeldet : Mehrere bei einem Kanalbau beschäftigte Italiener ,
welche in St . Cezaire einen Streit der Dorfbewohner zu schlichten
versucht hatten , wurden in ihrer Behausung von 399 Bauern über -
fallen und durch Gewehrschüsse und Stockhiebe zum Teil tödlich
verletzt .

Infolge heftiger Regengüsse unter Wasser gesetzt ist , wie aus
Algier gemeldet wird , der Vorort der Stadt Büne . In vielen
Straßen steht das Wasser 1 Meter hoch . Der Materialschaden ist
bedeutend . Einige Personen sind in den Fluten umgekommen .

Wasserstand am IL. Februar . Elbe bei Aiilstg — Meler , bei
©reSdcn — 1,44 dp . — Elbe bei Magdeburg 1,19 Meter , Eisgang . —
Elbe bei Straiminri — ,— Meter . —Ober bei R atibor 0,97 Meter .
Oder bei Breslau Obervegel — 1,14 Meter . — Neitzemündung 1,88 Meter .
Oder bei Bricg L. LS Meler . —

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) 20 Pfg . Stellengesuche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Pfg . ; das erste Wort
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als IS Buchstaben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen (
ANZEIGEN

für die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis T Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , In der Haupt - E pedition , Lindenstrasse 69,

bis 5 Uhr angenommen .

Verkäufe .

$ Deckbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Inlett 10,50 , Psandleibe
Ändrcasstrake achtunddreissig . 2244K�

Notroia - geslreistes Deckbett . Unter¬
bett , zwei Kissen 18,00 , Andreas -
ftrahe achwirddreiszig . Psandlethc . *

Banerndeckbett , Unterbett , zwei
Kissen 27,00 . Grosse Laken 1,00 .
Leihhaus Andreasstrassc achtund -
dreissig . Eleltrische nach überall . *

DeppickieinilFarbenteblern Fabrik -
Niederlage tÄvoitr lri aiikhlriei in asse 9,
parterre kein Laden . Mauerhoff , kl

Steppdecken billigst Fabrik Grosse
Frantiurterltrasse 9, parlerre . hl

Gardinenbans Grogettrankinrler -
ftrasse S. parterre . Kein Laden .
Mauerhoss . Ik

Inventur - Ausverkaus !
sabriimuster mit 10 Prozent Rabatt
TeppichhauS , Grosse Frankiurter -
ftrasse 125.

_
221SK '

Steppdecken , Fabrikmuster jetzt
2,95 , 3,85 , 8,95 , 4,85 2C. Grosse
Franksurterstrasse 125. 221751 *

Inventur - Ausverkaus I Tüllbcti -
d ecken Stück 1. 95, 2. 35, 2,85 , 3,25 ,
8,75 te. ; Gardinenreste 1 bis 6 Fenster
10 Prozent Extrarabatt 1,25 , 1,85 ,
2,45 ; c. _

2218K *

Fehlerhafte Tuch , und Plüsch .
decken ( Fabrikmuster ) spottbillig .
TeppichhauS , Grosse Franksurter «
ftrasse 125.

_
Sofabeztige ( Reste ) , Wolle und

Plüsch , 15 Prozent Rabatt . Grosse
Franksurterstrasse 125. 2220K *

Teppiche mit Farbenfehlern .
Fabrikniederlage , Franksurter Allee 107.

Gardiuenhaus . Reste und einzelne
' nfter jetzt bedeutend bMtger . Frank -

cker Allee 107. 222251 *

Steppdecken , Fabrikmustcr spott -
billtg . Portieren ( 2 SchalS , 1 Lambre -
quin ) 3,50 , 3,95 , 4,85 , 6, —:c. Frank -
jurter Allee 107. 222351 *

Deppictie ! ( jehlerhaslej in allen
Grössen sür die Hälste de » Werte »
im Teppichlager Brünn . Hackescher
Mark ! 4. « abnhol Börse . 255/2 *

Steppdecken spottbillig , Fabrik
Grosse Frankfurterstratze 50. 2167St *

" Pfändleihhaus Weidenweg 19.
Schleunigciüiiumungsberlaus , Winter -
Paletot », Winteranzüge , Bettenoerkauf ,
Gardinenoerkauj , Wäscheverkaus ,
Uhrenberkauf , Resterberkauf , Teppich -
verlaus , Steppdecken , Nähmaschinen ,
staunenerregende Spottpreise . Vcr -
dindungen allerwärts . 11/2 *

Singermaschine , 15,00 , Ring
schisschen . Alexanderstrasse 12, Vogel -
Handlung . � _ 218/3 *

Pianinv , hohes , 110 . — Turm -
strasse 8 I. ( „ VorwärtS " Ieser Rabatt . )

�Flottgedendes Zigarrengkschäst ,
zukunjtreichc Gegend , Faniilicnberhält -
nisse halber billig verkäuflich . Offerten
. Vorwärts ' - Spedition , Kronprinzen -
ftrasse . _ _ _ tl3Q *

Brautleute , Logikswirte kaufen
Federbetten , Bettwäsche , Bettinlelte ,
Gardinen , Leibwäsche , Steppdecken ,
Tischdecken, Tcppiche . Wanduhren
spottbillig Pfandleihe Küstrmcrplatz 7.

Mobelsueliende kaufen trotz Tischler
streik und Aussperrung zu unerreicht
billigen Preisen die schönsten Einrich -
tungen . Eigene Werkstätten . Be-
sichligung lohnend . M. Hirschowitz ,
Skalitzerstrasse 25. 2255K *

Berfallcner Psänderverkauf , grosser
Bettenverkaus . Brautbetten , Vermie -
tungsbett , Bettstücke . Spottbilliger
Uhrenverkaus , Wäscheverkaus , Gar -
dinenverkaus . Steppdecken , Winter -
garderobe , Möbelstücke , Goldsachen ,
Pfandleihe Hermannplatz sechs , f - 104*

Dtonatsanzüge und Wintcr -
paletolS von 5. 00, Joppen von 4,50 ,
Hofen von 1,50 , Gedrockanzüge von
12,00 , Fracks von 2,50 , sowie sür
korpnlcnle Figuren . Neue Garderobe
zu staunend billigen Preisen , aus
Pfandleihen verfallene Sachen kaust
man am billigste » bei Nass, Mnlack -
ftrasse l4 . 1448b »

Kinderwagen , Kinderbeltslellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursürste »-
ftrassc 172. _ _ 22475t »

Gisenofen , gebrauchte , neue 2,00
an , Dauerbrandöfen UM , Cadöosen ,
Kochmaschinen 14,00 , Gasöjen 6,00 .
Schröder , Hochstrasse 43. 1252b *

Gaskroncn , Pewoleumkronen ohne
Anzahlung , Woche 1,00. LouisBöttcher
(selbst ) : Boxhagcnerstrasse 32 ( Bahn -
Verbindung Warschauerftrassc ) , Rei -
nickcndorferstrasse 116, Schönhauser
üillee 80, Potedamcrstrasse 81, Rix -
dors , Kaiser Friedrichstrasse 247. *

Möbel - Lagerspeicher Brunnen -
strasse 182 slcbcn zum schleunigen
Verlaus : Schreibttsch , Nutzbaumbüsctt ,
Paueelsosa , Taschensosa, Muschel-
schrank 28, —, Teppiche , Trumeau ,
Gardcrobenspind , Muscholbett 25,00 ,
Wäschespind , Spiegel , Spiegelspind ,
Tische. Kommoden , Küchenmöbel ,
alles spottbillig . 2235K *

Winterpnletots , Monatsanzüge .
wenig getragene , von 5 Mark an ,
grosse Auswahl sür jede Figur , auch
neue elegante Garderobe aus erster
Bezugsquelle 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider -
nieifter Paul Fürstenzelt , nur Rosen -
thalerswatze >0. Habe keine Filialen .

Herrenfahrrad . Damenjahrrad ,
einmal benutzt , 45,00 . Holz , Blumen -
ftrasse 36 b. 225151 *

Bronzegaskronen . dreistammi >
6M , Salongaskronen 16,00 , Gas¬
lyren 1,50 , Gaswandarme 0,65 ,
Schaufensterbeleuchtung , Gasbogen -
lainpen , Petroleumlampen spottbillig .
Gassparlocher 1,00 , Zweiloch 3,00 .
Schröder , Hochslrasse 43. 1251b »

Restauration wcgen Uebernahme
grösseren GeschästS sofort oder zum
April : Brauerei hilft . Boxhagcn -
RummelSburg , Leffingstrasse 23a ,
Restaurant , gibt Auskunst . 1- 119'

Möbelfabrik Dresdenerstrasse ' 8
( Kottbufer Tor ) . Wohnungs - Ein -
rich hingen , Küchcnmöbel , Polstermöbel ,
nachgedunkcIteMahagonimöbeI,Möbel -
eintaulch ( Ratenzahlung ) . Scheidt ,
Tischlermeister . 1976K '

Gardtnenreste 1 bis 4 Fenster
Todessallpassend , verkaust wegen

Gruner Weg 80, parterre .
esfall

2237K »

Brautleute ! Möbelfuchende I Be -
kannt billigste Bezugsquelle für Woh -
nungseinrichliiiigen , Sosa » , Bett¬
stellen , reelle Matratzen in über -
raschender Auswahl ! . Nur Grüner -
weg 8l . " — Hermann Dwlnatzki

'

Gaskocherhans k Geschlossene Zwei -
lochgastocher I Gasbügelapparate l 5,00 .
Gosplätteijen ! 3,00 . Gaslyren l 1' /, .
Schauscnsterlicht billig . Wohlauer ,
Wallnertheaterstrasse 32. 2239K *

Möbelfabrik , Oranienstrasse 5«.
direkt Moiitzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen komplette WohnungS -
cinrichtungen in jeder Preislage vom
Einsachsten bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbein , die bedeutend herabgesetzt
sind . Befichtigung erbeten , ohne Kaus -
zwang . Auffallend billig verkause ich
neue ChaiselonglieS 20, Schills -
sosa 29 , Sattcltafchensosa 45 ,
Paneelsofa 55, hochelegante Gar¬
nitur 75, Säulentrumeau 32,
Bettstelle mit Dkatratze 16, Auszieh -
tisch 18. Muschelspind , Vertiko 27.
Gekaufte Möbel können drei Monate
kostetisrei lagern . Teilzahlung ge-
stattet . Kein Laden , dirett Fabrik .
Auch Sonntag » geöffnet . Muster -
buch gratis . _ 2192 IC*

Herren - Garderobe nach Mag ,
saubere Arbeit , grosse » Stoftlager ,
Paietot , Anzug 36 Marl an . Kausi
beim Handwerker , lasset den . Hand -
wcrkcrverdienen . TeUzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdcnerslrasse 109. *

Möbeltischleret liesert gediegene
Wohnungseinrichtungen äusserst billig .
Bunte Küchen . Reelle Arbeit . Be -
sichligung meines staunend grossen
Lagers erbeten . Auch Ratenzahlung .
Nur Keller und Hinterräume .
Harnack , Tischlermeister , Dresdener¬
strasse 124, zwischen Oranienplatz und
Kottbuser Tor . 176851 *

Jährlich nur einmal Inventur -
Räumungsbertaus im Teppichhaus
Emil Lejöbre. Oranienstrasse 158.
Extraliste gratis . _ 2201SI' 5

Sofa - Teppiche , zirka zwei Meter¬
lang , imitierte Perser 3,35 , Tapestric -
brüffel 5. 35, Axminster 4,65 . In -
ventur - AuSnahmepreisc . TeppichhauS
Lessore , Oranienstrasse 158. 2202K *

Reichgestickte Tischdecken in Filz -
ttich 1,65, Viktoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 . Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus Emst Lesevre ,
Oranienswage 158. 220351 *

Bette » , Stand 11,00 , zweischläfrig ,
16,00 , Winterpaletots billigst , Gubener »
ftrasse Pfandleihe . 140 *

Schäfte und Unterleder , Spezialität
Eichengerbung . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahusirasse 43. 1106 *

Existenz ! 5lleineS Tischlerei -
grundstück , gute Versandkundschast ,
Spezialartikel , Bahnstation , Waid ,
Wasser gelegen , grosser Obstgarten ,
Geflügelzucht passend , umständehalber
exira billig verkäuflich . Zimmermann .
Britz bei Eberswalde . 1459b *

Kinderbettstelle , neu , billig ver -
käuflich Grüner Weg SO/51, Hos I
links . _ 144

Rähmaschine billig , tadellos
nähend , Blumenstratze 9 II . 276/13

Materialwaren - , Obst - , Gemüse -
geschäst , gutes , altes , Feuerung , Rolle ,
grosse Wohnung , billige Miete ,
Pappel - Allce 5. _ 167

Waldparzelle 1000. 00, kleine Au
zahlung , Rest sest. Kettermann ,
Blumenstratze 9. 276 ) 14

Zigarrengeschäft verlaust um »
ftändehalber billig Strclitzerstrasse 15.

Herrenrad , hochelegant , abreise -
halber jeden Preis , schönhauser
Allee 9, Ouergebäude II . 256/2

Stilbeninobel , Küchensachen ver »
kaust KönigSbergerftrasse 13, Liese .

Blätteret verkäuflich Manteuffel -
strasse 75. _ _ _126

Nähmaschine , Ringschiff , verkauft .
25, —, Frese , Muskauerstrahe 2. 126

Reuufahrrad , 25 Mark , verkauft
Brandenburgstrasse 13, Schuhgeschäft .

Krankheitshalber gutgehendes
MUchgeschäst sofort zu verkaufen
Eborlottenburg , Dankelmannstrasse >2.
Bäckerei Bartz . _ _ _1126

Sänken trnmea « 32,00 , Taschen -
sosa 35,00 , Muschclschrank 38,00 , Näh -
Maschine , Bronce krönen , Salonsäulen
2,00 , Bauerntische 2,50 . Elsasser -
strasse 53, Hos parterre , Portter .

Halbrenner 30,00 , tadellos , selten
wiederkehrende Gelegenheit , verlaust
sofort Horn , Grosse Franksurter .
strasse 124.

_ _ _ _ _ _

144

Herrenfahrrad Britzerftrasse "42,
Ho I. Laurin . 15006

Schwarze » Chiffonkleid verkaust
billig Steinberg , Zlreuzbergstr . 72, HI .

Wcisiseidencs Ballkleid verlaust
billig Schönstadt , Rosenlhalerstrassc 40,
Aufgang L. 1469b

Milchgeschäft sofort oder 1. April
zu verlausen Grüner Weg 65.

_
�Rjigarrrngeschäst , kleines , mit
1 Stube , gangbar , gute Lage , preis «
wert zu verlausen . Miele 625, —.
Friedenau , Rheinstrahe 38. 1149

Restaurant ! Ich bm gezwungen ,
krankheitshalber mein gutgehendes
Restaurant preiswert zu verlausen .
Max König , Chausseestrasse 85.

Hochwaldparzellen ! im schönen
Eggersdorf bei Strausberg , fünf
Minuten vom Bahnhof . Jeder Grösse ,
billigst , beste Pflanzzcit jetzt , kulant .
Näheres Sonntags Bahnhos Siraus -
bcrg . nur JoerS , Pankow , Elisabeth -
weg 10. 1545b

Anzüge . Joppen , Paletots ver�
kauft billig Schneiderei »Phönix *,
Prenzlauerstrasse 28a , l. _ 1542b

Federbetten . Stand , 20 Mark ,
auch iüns Zimmer Russbaummöbel
vcrkaust Dame , DreSdenerstrassc 38,
vorn II links . 14/10

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palisadenstrasse 101. _ 15406

MetaUbetten . zwei hochelegante ,
100,00 , grosser Säulentrmneau 45,00 .
Ritterstrasse 1t2 , II . 14/1 T

Billig verkäuflich Betten , Plüsch -
garnitur , Muschelsofa 60, Stores ,
llebergardinen , Tischdecken , Stepp -
decken. Schränk , Vertilo , Spiegel .
S chwartzlopffstrasse 36/37 , Härtel

Wiedcrverkäufer erhalten stets
reelle , abgelagerte Zigarren , Ziga -
reiten zu EngroS - Preisen . Gebrüder
Miloslawski , Zigarrensabrik . Ge¬
gründet 1880. Berlin - Charlotlmburg ,
Hardenbergstrasse 37. Verlaus von
Rohtabak zu billigsten Preisen . 225851

Schildermaler kann alte Schilder -
Malerei sofort zum Jnventarwcrl
übernehmen , da Besitzer auswärtige
Wirtschaft gelaust . HanpchoslcmitR52 . .

Nähmaschinen ! Vergüte bi » 15,00
wer Teilzahlung laust oder nach -

weist . Samtliche Systeme . Braitser .
Tilsiierstrasse 90. Lager . _ _ 1131 *

Plüschtcppich , Standbetten , Gar¬
dinen , Steppdecken , Uebergardinen mit
Stores 15,00 , moderne Uhr , billig .
Hossmami , Nauntznstrasse öS. 16526

, gutgehend , Pas -
send "sür einzelne Person , eventuell
Filiale . Jnventarpreis . Putbuser »
strasse 49. 1100

' Rentables Zigarrengeschäft mit
Warenbestand billig verkäuflich , Nir -
dorf , Wescrstrasse 49. _ 1104

Restauration , Parteilokal , gut¬
gehend , preiswert zu verlausen . Nadtkc ,
Flensburgcrstrasse 2i . _ 15566

Krankheitshalber Kolonialwaren - ,
Milchgeschäft mit Ware , Rolle , 1100 ,
sofort , sauber eingerichtet , bis Mai
mietssrei . Lichtenberg , Jrencnstrassc 5.

Brennaborrad . Mitzschke , Watt -
strasse 4/5 . _ _ 193

Ein Taselklavier billig verkäuslich ,
Schöneberg , Tempelhoserstrasse 10,
Seitenflügel II , bei Knospe . 1106

Zwei grosse Bettlaken ohne Naht
2,45 , Bettbezug nebst zwei Kopjlissen
4,l0 , Damenhcmden , Herzsasson , 1,35 ,
Herrenhemden 1,25 , Ausstattungen
sowie eleganteste Reisemuster spott -
billig . Wäschesabril SalomonSky ,
Dircksenstrasse 21, Alexanderplatz .

Kontormöbel , Geldschränke , eiserne
Schaukasten , Gaslronen . Schiebespinde ,
Regale , Ladentische , alt und neu , spott -
billig . Stcineckc,Oranienburgerstrasse2 .

Fahrräder . vcrsallcnc , am billigsten
Leihhaus Neue Schöuhauserstrasse 11.
Jetzt zur beginnenden Saison : Riesen -
lager sämtlicher Fahrräder , gebrauchte
oder neue . Letztere kolossale Winter «
Posten vorhanden , konkurrenzlose
Preislagen . Gebrauchte Fahrräder ,
erstklassige Marken , spottbillige Gc-
iegenheitcn , 15,00 , 20,00 , 25,00 . Leih¬
haus Lohmann , Nene Schönhauser -
strasse 11. ( Achtung Hausnummer . )

Fahrrad vertäust sorlzugshalber
Reinseld , Charlottenburg , Kant -
strasse 110. _ 1126

taselklavier , gut erhallen , Ma
rienftrasse 4, Hos I. _ 1133

Riesenkaninchen Rammler 25 Mark ,
Deckgeld 1 Mark . Baum , Baumschulen .
weg, Baumschulensttasse 85, 2260K

Ganze Parzellen 290 M. , Grösse
675 Quadratmeter , 30 Psenniglour ,
zu besehen Sonntag bei Sellin ,
Schönebeck , Statton Zepernick ,
Stettincrbahn . Nähere » Berlin ,
Nollendorsstrasse 3, Brunn hoser .

Papiergeschäft preiswert Schiie -
mannstrasse 20.

_ 187
Eckreftaurant sofort zu verkaufen

Charlottenburg , Wallstrasse 63. Näheres
im Lokal . 1126

Nähmaschine verkaust Kurzner ,
Swinemünderstratze 11. 15296

Mil « gefchäftselnrichtungen ,
Milchkübel , Kamien , Masse , Milchftebe ,
Wiegeschalen , Buttermaschinen usw.
billigst . Jordan , Michaelkirchstrasse 21.

Hcckbaner , grosses sehr billig .
Rhkestrasse 2, II rechts . 1438b

Flaschendiergeichäft , nachweislich
6500 Marl jährlichen Reingewinn ,
für halben Jnvcntarwert bei kulanten
Zahlungsbedingungen verkäuflich .
Näheres unter » Gutes Geschäft * Post -
amt 95. _ 2/19

Zigarren - Vcrsandhau » »Norden *,
Chorinerstrasse 16. Telephonamt HI .
7312, Billigste Quelle für Gastwirte ,
Kantinen . Handelsleute . Zigaretten
alle Marken , Kautabak äusserst billig .

Blusen , Kostümröcke , GclcgenheitS -
käuse , billigst Hohenstausensirasse 64,
Hochparterre ( Winterscldtplatz ) . sl482b

Re
Halbrenner sofort spottbillig im

tauront Grosse Frai,ksurterstrasse20 .
Herrenfahrrad , Damensahrrad ,

Dürtopp , spottbillig Wienerstrasse 37,
Lokal . 1515b

Bettstellen , Pltisckjsosa, Muschel -
kleiderschrant 26,00 , L- äuleutrumeau ,
Vertiko , Auszugsttsch , Stühle , grosser
Muschelspiegel 10,00 , Regulator , Bilder ,
Steppdecken , Pancclbrett , Küchcnsachen
verkaust schleunigst Schuhmann , Wal -
demarstrasse 27, vorn I. 1525b

Halbrenner . wenig gebraucht ,
sehr billig zu verkausen . Mossncr
u. Hertz , Poststrasse 26. 1503b

Tischleret , eingerichtet mit zwölf
Bänken , eleltrischcm Maschinenbetrieb
und guter Kundschaft , billig zu ver -
kaufen . Offerten »E. 2321 an die
Annoncen - Expedition , Grosse Frank -
turlerstrasse 87. _ 14/5

Griinkramgeschäft verkaust Karsch ,
Grünauerstrasse II . 15126

Pianino , clctlrisch mit Anlegen ,
hochsetner Ton , sofort billig zu ver -
kaujen . Radomski , Niederbarnim -
strasse 27, Cafe de » Ostens . 15236

Roftanration billig zu vcikaufcn .
Ersrogen Grossdestillation Glogauer -
strasse 22. - 15116

Aquarium , Kinderbettstelle v er¬
kauft Anders , Köpcnickerstrasse 25,
Hos IV. 15266

Granpapageicn 25,00 , Grün «
Papageien 17,00 , Chmanachtigallen ,
abgehörte Sänger 2,50 , Alpenstieglitze ,
Zeisige , Staare 1,75 Mariannen -
strasse 37.

Kann rienhähne , prima Weibchen ,
wegen Ausgabe billig , Gödde , Rctni -
ckendorserstrasse 94. 186 *

Kanarienhaline , Weibchen , billig ,
Reihsner , Kastanienallee 23. 166 *

Kanarienhähnc , Zuchiweibchcn ,
Sefferfflamm , verkaust Kettcnbach ,
Brandenburgstrasse 12. _ 14796

Kanarienhähne und Weibchen
verkaujt Prinzessinnenstrasse 12 III ,
links . 840b

Kanarienvögel , Goltz , Lortzing -
strasse 32. _ 1127

Kanarienroller , Seisertstamm ,
Stargarderstrasse 58, Munt . 167

Harzerkanarien , Zuchtwcibchcn ,
groge Zuchtaufgabe . altershalber .
Weissensee , Königchaussee 24a , Huth -

1119mann .

Kanarienweibchen 1,50 , Zemang ,
Britzerslrasse 8 IV . 174

Seiferthähne , Hohl - , Kuorrvögcl
Krämer . Boxhagcnerstrasse 11. 1131

Kanarienhähne , Weibchen , Vor -
sängcr , Vogelbörse Kleine Andreas -
strasse 15 ( früher Waldcmarstrasse ) .
Gemütlicher Aufenthalt sür Züchter .
Prill , Schultheis ! Ausschank . 1553b

Kanarienhähne » Weibchen . Weidelt .
Norduser 11. _ _ 193

Kanarienhähne , Weibchen , billig .
WittschuS , Petersburgersttasse 2.

Kanarienhähne billig . Swine¬
münderstratze 99, IV , Hersort . 1100

Kanarienvögel , grotzes Hcckspind .
Marwitz , Mainzcrstraxe 1. _ 1180

Znchtkannrien . Seisertstamm ,
billig . Augurtzki , Litthanersttatze 22.

Kanarienröller , Stamm Seifert ,
verkauft Fritsche , Höchstestrasse 43,
vorn IV . 15436

Seifert - Kanarienhähne , Ober .
Graunstrasse 22, Seitenflügel . 1100

Kanarienhähne . Seisertstamm ,
Heckvögel billig , Mahnte , Görlitzer -
strasse 32. 126

Kanarienroller , hecklustige Zucht
Weibchen , Pabst , Dresdenerstrasse 48.

Kanarienhähne , Heckweibchen .
Friedcwald , Grünauerstrassc 9. 126

Kanarienhähne . Wcibchen , Stamm
Seifert , verkaust Becker , Rtxdors ,
Kirchhosstrasse 48. _ _ 1104

Kanarieuhähne , hochsein , Zucht¬
weibchen , gelbe , AndreaSstrasse 24,
Ohnesorge . 1528b

Hcckhäyne 6,00 , Weibchen 1,00 .
Pattloch , Paimierstraße 10. _ _ 1104

Edelkanarien , Heckweibchen , Sei¬
sertstamm , Büttner , Postslrasse 19.

Versckieäenes .

Volkssänger - Gesellschaft frei .
Anke, Swinemündcrslrasse 17. 193 *

Maschinistenschule , Ansang April .
Abendunterricht , 6 Monate . Prüfung ,
Zeugnis . Nesormtechntkum , Chaussee¬
strasse 1, Berlin N. _ 2197 « *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisenkonfttuktion . Automobilbau , beste
Lehrmethode . Ausbildung Betriebs -
Ingenieur , Techniker , Maschinen -
nieister , Werkmeister , Monteur , Ma -
schinisteil - AppIikanten , Marine . Tages - ,
Abendunterricht . Kursus April .
Fordern Sie Prospelt R. Siefonn «
Technilum , Chausseestrasse 1, Berlin N.

Formerschule . Neueröffnung April .
Ausbildung Giesserei - Tcchnikcr , For -
mermeisler . Abeiidunterr - icht . Fordern
Sie Prospekt r. Rcsormtcchnikuin .
Chausseestrasse 1, Berlin R. 2196 « *

Patentanwalt Wessel , Gitschiner .
strasse 94a . 927b *

Rixdorf , Brüses Festsäle , Knese -
bcckslrasse 113, Restaurant , Garten ,
VereinSziuimei - , Partcttsaal ( 600 Per .
soncn ) . SouittagS Ball . 1117 *

Niinststopferei von Frau Koiosty ,
Charlotteuburg . Goethestrasse 84, I. *

P f ii ii o ich eine kaust Psändleihe
Prtnze » strasse 63 12/2 *

Bücher kaust , beleiht ' Antiquariat
Kochstrasse 56, l. 1872K

Handwäscherei . Wäsche wird
sauber gewaschen , Bettwäsche , Leib -
wüsche , 3 Handtücher , 4 Taschentücher
0,10 . Abholung Sonnabends . Her¬
mann Kuhring , Köpenick , Garten -
strasse 16. 2107 « »

Bereinszimmer , neu ausgebautes ,
bis zu 80 Personen , gut geeignet zu
ollen Zwecken , zu vergeben . Hugo
Bcrgemami , Gerichtstrasse 74.

Pfandleihe Markusstrasse 27. *

Lumpen , Mctallbruch kaust Buer -
schaper , Naunynstrasse 19. Daselbst
Wagen - Vermictung . _ 125 *

Bereinszimmer mit Pianino ,
Mittwoch , Sonnabend frei ; Saal zu

tochzeiien, Festlichkeiten empfiehlt
ritz Kienitz , Weidenweg 15. 144 *
Buchbinderei Sieber , Lippehner -

strasse 24. _ 14066 *

Tanzunterricht ! Grupe , Annen -
strasse 16. Sonntagskursus zweimonat¬
lich. Herren 4,00 , Damen 3,00 ( monat¬
lich). Vororlbewohnern Schnellkurse
5,00 . _ 217 ) 20 *

Saal ! März Sonnabende , Oster -
seicrtage frei . Vereinszimmer . Linnen -
strasse 16. 218/1 »

Preisschieben aus dem Billard :
18. , 19. , 20. Februar . Riegert ,
Wraiigclstraße 86. _ 120 *

en . aste , kaust , Preis .
angabe . Alexanderstrasse 12, Vogel -
Handlung . _ 218/2 *

Bereinszimmer . grosses , zu ver -
geben Lindowerstrasse 26 bei Sachse .

Komiker Hell mich (rei , Adolf .
strasse 12 a.

_ 187
Empfehle allen Freunden und Be>

kannten mein Weiss - und Bayrilch -
bieriokal : Bereinszimmer mit Pianino
ist zu vergeben . Karl Spaet , Blumen -
strasse 20 ( früher Lietzmannstrahe 26) .

Achtung I 20 Mark kostet der
Jackettanzug , wer Stoff bringt .
Kuschewski , Llnnenstrasse 2. _ 15446

Platin » , alte Zahngebiffe , aller -
höchste Preise . Lintenstrasse 199 II ,
Joachimstrasscn - Ecke . _

15386
Wer Stoff hat I Fertige Anzüge

nach Mass 20 Mark . Tadelloser Sitz ,
haltbare Futtersachen . Franke , Acker -
strasse 143, Ecke Jnvalidenswatze . st537b

Humorist Max Hintze . Auch Gesell -
schast. Stallschreiberstrasse 14. 14/12

Kanarienweibchen kaust Markt -
scheffel, Mchnerstrahe 17. 1541b

ÄercrnSzimmer mit Pianino zu
vergeben ( Parteilokal ) . Robert Wede -
kind, Thornerstrasse 63. 1131

Komiker
strasse 6.

Dchulnachhülfe
Honorar gesucht .

_ _ _ _ _ _

st ' önigs, S. 59, Hasenheides56 .

Gropius -
1488b *

sgcn mässiges
"erten an H.

15276
Tuche Tischler als Sozius mit

2 —4000 Mark zur Gründung einer
Bautischlerei : Arbeit ist vorhanden .
Offerten A, 100, Postamt 34. 1522b

Hamann , Eharakterkomiler , Blu -
mcnstrasse 18, Hos II , Riemer , noch
stet . 1520b

Tischlerei . Eine Genossenschast
sucht zmn sosorttgen Beitritt noch 3
bis 4 Genossen mit je 500 Ein -
läge . Dienstag Versammlung . Offertelt
unter O. 2, Expeditton dieser Zeitung .

Schneiderin empfiehlt sich zum
Anfertigen von Damengarderobe .
Krüger , Eylauersttrasse 26. 1502b

Montag , Mittwoch , Sonntag
VereinSz immer bis 100 Personen zu
vergeben Adalbcrtstrasse 21. 14896

Berliner Volksquartett , vorzüg¬
liche Humoristen , Gerhardy , Wrangei »
strasse LS. _ 126

Leipziger Humoristen , Quartett -
Sänger , Palmsonntag , erster Feier -
tag frei . Hans Krüger , Rixdorf .
Kaiser Friedrichstrasse 245. _ 174

Wasche im Hause iwäscht Genzmer ,
Palisqdcustrassc 41.

_ 141

Longschals kaust , wenn solche
gut erhalten „P. K. 900 " GerstmannS
Annoncenbureau , Alexanderplatz 1.

Prachtsaal , Sonnabend , 23. März ,
sowie erster Osterseiertag sreigeworde ».
Mendt , Münzstrasse 17, Eingang
Königsgraben . _ 218/16

Trockenelement - Fabrikatton . Fach .
mann mit einigem Kapital gesucht .
Arbeit und Einrichtung vorhanden .
Offerlen E. J. 1331 Rudotj Mosse .
Prinzenstrasse 41, «bete «». 14/15



Vermietungen .
Plattaeschäft , Laden mit Wohnung

t�auSi rinigung ) SIL. Seffingfltafee 14,
Eigentümer . 1481b *

Wobnungen .
Wohnungen von 2 und i Stube

un » Küche nebst Zubehör billig zu
Vennteten Hennigsdorferstrabe 10, N.

" Subcnorbcrftroffc 36, 37, 38
sosort Wohnungen von 18 Mark ab,

Warthestrahe 63, 64 ( Bahnho

Eermannstratze) sosort 2 Stuben .
üche, Balkon , Erker , mit und ohne

Ba», Billigst l ! Sofort Läden , passend
zu allen Geschäften ! Billigst ! 1262 *

Stube und i Küche , Borderhaus ,
15 Mark , Rixdorf , Jägerstratze 15.

Prächtige Zwei - und Dreizimmer -
Wohnungen Soldiner straße 32,34

�tohlerstrahe 15� freundliche
Bord er - und Gartenwohnungen , ein
und zwei Zimmer , _ 1499b

Rixdorf » Knescbeckstraße 74, sind
Wohnungen von zwei Stuben und
Küche zum 1. April 1907 zu ver -
mieten , W, Meißner . f - lOl

Oudeuarderstrahe 36, 88. Sosort
Wohnungen von 18 Mark ab. '

Warthestrahe 63. 64. Sofort
Läden , Wohnungen billigst . 1487b *

Zweifenstrige Stube . Küche ,
Korridor . 20 Mark Bilgenroth .
Kremmcnerstraße 15.

Bnlkonwohnuna , 2 Stuben , Küche
billig , 1. April . Schreinerstraße 62,
Osten , Fahrverbindung , _ f44

Zimmer .

Leere Stube billig . Kloß , Weißen -
ourgerstraß « 59.

_ 1535b
Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,

vermietet Rösel , Wienerstraße 1,6 ,
1. Ausgang , _ 15166

kleines Zimmer , mit Kässee
12 Mark , vermietet Witwe Drescher ,
Gräsestraße 6,

_ 15136
Msdltertes Zimmer zu vermieten

Palisadenslraß « 64 III rechts , f44
Wsöbliertes Zimmer ' bei Witwe

Müller . Hornstraße IS. Seitenflügel
parterre recht », _ 15486

Möbliertes Zimmer vermietet
Herzmann , Waldemarstraße 62. - f26

Möbliertes Zimmer , ein öder
Zwei Herren , separater Eingang , billig
zu vermieten . Tausendsrcund ,
Schiefischestraß « 1. _ _ M

Ein gut möbliertes Zimmer an
anständigen soliden Herrn zu ver -
mieten Skalitzerstraße44 vorn IV links .

Junger Mann sucht zum 1. März
kleines möbliertes Zimmer , Nähe
Königstadt - Brauerei . Offerten mit
Preisangabe unter A. G. , Post¬
amt 37. �146

Arbeitsmarkt .

» MIIWMiM
die gut arbeiten können und ihre
Maschinen zu stellen vermögen , werden
gegen festen Wochenlohn sosort sür
Stockholm in Schweden gesucht .
Freie Reisevergüwng . Offerten unter

l 2, Expedition dieser Zeitung .

Stellenungedole .
Korbmacher und Bambusarbeiter

ans Massenartikel werden sosort ein -
gestellt bei Willi Heincmann , Berlins . ,
Alcxandrinenstraße 95/96 . 1446b

Tüchtige Schlosser sür Gitter usw.
suchen Dregerhoff u. Schmidt , Ret
nickcndors Oft , Hauptstraße 25 —29 .
~

Bügler
straße 200.

verlangt Krast , Weser -
15196

Schlafstellen .

Schlafstelle an zwei Heiren , sofort
oder Ersten . Gitschinerstratz « 79, rechter
Seitenflügel II links . 14956

2chlafstelleö8 Marr , Dolling , Rä >
dors , Kaiser griedrichstraße 11, Aus -
gang I, IV. 14946

Möblierte Schlafstelle , sevarat ,
2 Herren , Köpenickerslraße 22, Köhler .

Möblierte Schlafstelle ] separat ,
Herren� Alte Jakobstraße 74,

* '

15056
Alte

cechtS II . Raßmußen . _
Saubere Schlajstelle sür 2 Herren ,

Josephstraße 10, vorn tm Keller .
_

Schlafstelle , freundliche . Bülow -
straße 55, Aufgang 2, III recht »,

Möblierte Schlasftelle , auch lür
zwei Herren , Gabriel Maxstr . 15, III

Schlafstelle vermietet
Lindenslraße 73.

Hornschuh ,

_
16306

Schlafstelle sür Herren RüderS -
dorserstra ße 31, vorn HI . Schäser .

Schlafstelle sür Herren . Springer ,
Fruchtstraße 69, vorn 3 Treppen .

Möblierte
vermieten Elisabeth - Üser
Seitenflügel I.

»u
rechter

• sM
Herrn - Schlasstelle vermietet Fran -

scckistraße 13, Quergebäude HI , Nest ,
Saubere Schlasstelle , ein Herr ,

Klelne MarkuSstraße 11, II , Beyer ,
Möblierte schlasstelle , 2 Herren ,

Grüner Weg 52, vorn III , Richter ,
Möblierte Schlasstelle sür Herrn

bei Ebersbach , Grüner Weg 68, 3 Tr ,
Schlafstelle Wallstraße 35, vornIII .
Möblierte Schlasstelle , separat ,

10,00 . Rockstedt , Osten , Kronprinzen -
straße 48.

_ +130
Schlafstelle sür 2 Herren . Kraus «,

Boxhagenerstraße 41, OuergebäudelV .
Schlafstelle , zwei Herren bei

Matthes , Husfitenstraße 57. +93
Möblierte Schlafstelle

Salow , Wollinerstratze 58.
Möbliert -

»lehn ,
haus .

vermietet

_ +93
Schlasstelle , Herrn .

Utrechterstraßr 11, Vorder -
+87

Möbliert « Schlafstelle , sauber .
Rixdorf , Wanzlickstraße 3, vorn II
links . +104

Schlasstelle sür zwei Herren
Palisadenstraßc 29, vorn IV. Seh .

Freundliche Schlasstelle , 1 —2
Herren oder Damen . Andersch ,
Utrechterftraße 9 IV . 256,1

Schlafstelle vermietet Witwe Bolz ,
Skalitzerstraße 58. +26

Freundliche Schlasstelle sür Herr ».
Reimann , Adalbertstraße 7 III . +26

Möblierte Schlafstelle sür zwei
Herren Vermieter Witwe Kunze ,
Manteuffelftraße 39 I. _ +26

Möblierte Schlasstelle Görlitzer «
straße 52, Vorderhaus , Imker Aus -
gang IV .

_ +26

Teilnehmer möblierten Schlas¬
stelle . Lranienstraße 2, vorn IV .
12 Mark .

_
"

_ +26

Mietsgesuche .
« leiues möblierte » Zimmer . 8W. ,

Preisangabe . Offerten H. K. , Post .
amt 29. 15476

Schlosserlehrling verlangt Klein
schmidt , Schlossermeister , Dresdener
straße 65. _

15065

Marmor - Hauer verlangt H. Knorr ,
Weißensee , Falkcnbergerslraße 7.

Kutscher , verheiratet , ohne Kinder ,
welcher mit Fliesen und Klamotte -
waren Bescheid weiß , zeitweise aus
Bauten mitzuarbeile » hat , wird gegen
einen Lohn von 5 Mark pro Tag
sofort gesucht . Derselbe muß aus dem
Lagerplatz Wohnung von Stube und
Küche beziehen , wofür monatlich
15 Mark Miete berechnet werden .
Offerten unter j ?. J . 3. , Postamt
Halcnfee erbeten . löOlb

Für das Kontor meiner Lcder -
warensabrik suche ich einen Lehrling ,
Sohn achtbarer Eitern mit guter
Schulbildung . Wilhelm Gultsmann ,
Dresdenerstratze 75. 1492b

Stadtretseude , welche gegen Pro -
viflon reelle Zigarren mitführen
wollen , verlangt Zigarrenfabrik Har -
denbergstraße 37. _ 2259K

Packer sür Goldleisten und Rahmen
verlangt Wchner , Ritterstraße 75.

Bergölder - Lehrling " verlangt
Leistensabrik , Kui fürstenstraße 7.

Fisctibein » Fabrik sucht Arbeiter
und Arbeiterinnen , die in solchem
Betriebe längere Zeit tätig waren .
auch von außerhalb , gegen bohen
Lohn Weiße nburgerstraße 67. 276/11

Mamsells aus bessere Staub -
Mäntel verlangt außen » Hause
Slgall , Mustauerslraßc 12, Portal I.

Zuarbeitertn verlangt Stgall .
MuSkauerslraße 12, Portal I. +26

Mäntel .Mamsells aus seine
Bäumchen , Grimmstraße 30. 15365

Tüchtige Binderinnen und Lehr -
Mädchen für Dckorationsblumen per
sofort und später bei hohem Gehalt
gesucht . Offerten unter 0. 2 an die
Expedition dieses Blattes . 1489b

30 - 40 !fl . wölhtiltl .
haben tat . Herren als Stadtreisenbe
durch Besuch einschläg . Geschäfte be-
huss Vertrieb meiner Fabrikate .
Leicht verkfl . Artikel . Anskunst losten -
los . Verdienst ständig 276/16

BOni ? « Stordbause » a. H. .
. nUltC , varsüßerstr . 20.

Aclitung ! ! Aclitnng !

Klavierarbeiter !
lieber die Pianosabrik 14 « II <&

Co . , Zludreasstr . 32 und Grüner
Weg 70 die unter der Firma

Xaelir . Arbeits -
willige I�cht , ist nach 14wöchigem
Streik die

Sperre dauernd
verhängt . 141/16 *

Zuzug streng fernhalte » .

Voreinigung der Musikinstrumenten¬
arbeiter .

Deutscher

Holzariieiter- Verband.
Zahlstelle Berlin .

Verein der Einsetzer Berlins .

LlSllllMl !

Zigaretten - Arbeiterinnen , geübte ,
berlangt Sigg , Kolonnenstraße 4,
Schöneberg . _ 14/6 *

Mamsells , Staubmäntel , Rixdorf ,
Kraft . W- serstraße 200.

_ 1619b *

Lehrmädchen sür Handschuhe , Kurz -
waren sofort verlangt Potsdamer -
straße 39. 15175

Kinberlofe Leute in einem Nord -
vorort suchen zum l. März oder April
ein jüngeres Mädchen zur Hülfe im
Haushalt . Offerten unter E. 2 an
die Expedition de » . Vorwärts " . 15215

Zeitungsfrauen im Westen , Steg -
Iltz finden durch Austragen der ,Ber -
Itner Hausfrau " sehr hohen Neben -
verdienst . Meldungen , Berlin , Linden -
straße 26, Laden , 14936

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeige « tosten SO Pf . die Zeile .

Orts - Krankenkafse
für Friedenau .

Gesucht wird ein zweiter

Kafsenbeamter
zum 1. März bezw . 1. April 1907 .

Offerten mit Lebenslaut . Fährungs -
zeugniS und Gchaltsansprüchcn er -
beten . 270/12 *

Friedenau - Berlin , Rheinstr . 9.

Wegen der Aussperrung in der
Berliner Holzindustrie find folgende
Bauten gesperrt : 78/5

Bauten der Firma :
Suple , Württembergischeftraße 37
Ecke Ltetzenburgerstraße . Lands -
huterstr . 18.
Sprengelstr . 19, 20, 21, Beamten -

Häuser .
vanten der Firma Jäger ,

Charlottenbura :
Charlottenburg . «traße26 , Parz . 25.
JablonSkistr . 25.
Lankwitz , Sanatorium .

Bau der Firma S>» » - « tsht :
Jagdschloß Glienick «.

Bauten derFtrma PlaKemann :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Willing , Kielerstraße .
Färber , Zehlendors Goethestraße

Bau der Firma Traxel :
Schallhorn u. Röhl , Tempelhos ,

Germania - und GotUieb Dunkel -
straßen - Ecke.

Vanten der Firma Ickvu :
Wollanlstraße in Pankow neben

dem Posadowslhhau » , Baumeister
Köppen .

Eliiabethlirchstraße , vis « a « vis der
strelitzerftraße .

Bauten der Firma
Donibrownky :

Tempelhof , Germania « u. Gottlieb -
Dunkelstraßen > Ecke , Bauherr
Tausch u. Berghäuser .

Bau der Firma lklai - qiiai ' Kt :
Rixdorf , Weise - und Allerstr . - Ecke.

Bauten der Firma PLrvSnln ;
Wilmersdorf , Brandenburaischestr . 12.

. Straße 26, Neumann .
Tegeler Weg 101/102 .

Bauten der Firma Ziehe :
Charlottenburg , Tauroggenerstr . 46.
Rixdorf . Harzerstr . 3.
Tegelerstr . 7.

Bau der Firma Emmeluth ,
Rixdorf :

Gewerlschaltshau » der Metall¬
arbeiter . Charitöstraße .

Charlottenburg , Hildebranbtstr . 16.

Avktung ! Lsusrdeiter !
Die Bauten der Firma Bereinigte Bautischler aus Rietz bei Treuenbrietzen :

Bau Ttflker , JablonnkintrnBe IS/18
Ban Albrecht , Barbaroanastrafie ( . Schäncberg )

mmmmmmmm find für Tischler und Einsetzer gesperrt , —mmmmmmm

DeuWer Holzarbeittr - Verband.
80/5 Der ( . a ' uTorstand .

r
Für unser neu zu eröffnendes Kauf¬

haus suchen wir zu baldigem Eintritt

Lehrmädchen

mit guter Schulbildung .

Meldungen von 11 — I und 5 — 7 Uhr .

( ÄVPhAVf
En/vcrrcrft

turrvii *«

IntcrimsburcÄU :

Augsburgerstrasse 30 * 31 .

Banken der Firma « ehmMt ,
Frankfurter Allee :

Oudenarderstr . 5, Dowe .
Lichtenberg , Magdalmenftr . 42,

Fischer .
Bau der Firma Gnobaa :

Wcichselstraße 56/57 / Rixdorf .
Bauten der Firma Ei - « Iinana :

Ministerialdirekt . NeuhauS , Dahlem ,
Parkstraße .

MathcsiuS , Nikolassee , an der Rehi
wiese .

Jagdschloß Glienicke .
Fürstenhos , Potsdamer Platz .

Bauten der Firma
R- ansvi - aiaim :

Wilmersdorf , Pariser - und Witten -
bergstraßen - Ecke, Bau Hesse.

Charloltcnburg , Bismarck - und
Wcimarstraßen - Ecke , Bau Hübncr .

Baute » der Firma
<» r >in 4k llotwls :

Städtische Anstalt in Buch .
Bai barossaplatz , Hochschule .
Olbenburgerstraße . Klosterbau .
Tantenerstraße 3 —8 .
Hoppcgarten , Heilstätte .
' sybelstraße . Ecke Dahlmaimstraße .
Bellerinannstraße 92.

Baute » der Firma Oebr . lTaiü :
Mohrcnslraße 44/45 .
Jägerstraße 63, Berlin .
PvISdamerstr . 15.
Ncueiidors , Mvnumentenstr . 27.
Pariser slr 21/22 , Wilmersdorf .
Gebr . Fickert , Chausseestraße , Marien -

dors .
Offizierkasino , General Papestraße ,

Schöirebcrg .
Anstalt Beelitz /Fenster ) , Pavillon 4d.
Nadgc , Holzbaiidliliig , Rummels -

bürg , am Wilhelnrsbcrg .

Baute » der Firma
t » i - nnQi - t dt Seemann :

Schönhauser Allee 97.
Dänenstraße , Ecke Schönfließerftraße .
Jnvalidenftr . 33.
Nicder - Schörihausen , Bismarckstr . 32.

, TreSlowstr . 14.

Baute » der Firma Brill ,
Fürdringerstraste . �

Henrizi , Charlotlenburg , Suarez -
straße 13.

Schmidt . Halens «, Ringbahn - und
Jvachimslraße .

Friedrich - und Halberstädterstr . - Eck«.

Bauten der Firma tValx :
Maaß , Lietzcnbrrrger - und Pfalz -

burgtrswaßen - Ecke .
Bau Taunusstr . 29, Friedenau .

Bauten der Firma
SpeHlnzr Jt Kapelke :

Britz , Werder - u. Rungiusstr . - Eckc .
Sybelstr . 56 und 57.
Neue Wllhelmstr . 10.

Bauten der Firma
�Waeenkneeht :

Spreda , Gurtelstraße 17.
Fitze , Rixdorf , Richardstratz « und

Barteisdorserstraße (Ecke) .
Grothe , Mariendors , Dorfstraß «

(Ecke) .
Bauten der Firma iSeblrmei ? :

Brcker , Nikolassee , Rehwiese .
Schirmer , Zchlciidors , Neuestraße .
Schirmer , Grunewald , Parkstraß «.
Schirmer , Zehlendorf , Spandauer -

straße .
Bastian , Zehlendorf , Riemeister -

straße .
Halcnsee , Wangenheimstraße .

Bauten der Firma Akt . - « » » .
für Banaasführnnc :

Hardt u. Leiser , von der Heydt -
straße t2 .

Rillerstraße 11. Fabrikgebäude .
Bauten der Firma ltepke ,

Eharlotteudnrg :
Lorenz , sybelstraße 47.
Seibt , Bismarckstraße , Eck« Rücker -

straße .
Lankwitz , Sanatorium .
Schröder , Charlottenburg , Spiel -

bagcnstraße , Ecke BilmerSdorser -
straße .

Bauten der Firma
( Sebr . Schaar :

gelber u. Plothen , Lichtenberg ,
Dorsstraße 9.

Mix u. Genest , General Papestraße .
Jahnisch , am kleinen Wannsee .
Charlottcnburg - Westeiid . Soorstraße .
Villa Baum , Villcnkolonie Gruue -

Wald .

Bauten der Firma Sehnbertz :
Mix u. Genest , General Papestraße .

Solland, Rixdorf , Elbestraße 37.
olland , Wilmersdorf , Holsteinische -
straße .

Bauten der Firma Knaaln :
Charlottenburg , Kaiser - Allee 203.
Grünseid , Sächstscheslraß « 4.
Bandmann , Landshuterstraße .

Bantr » der Firma Walter ,
Reinickendorft

Gcmeindcschule , Reinickendorf .
Sprengel - und Samoaslraße - Ecke .
Hausotter - und Residenzstraße - Ecke .

Bau der Firma Büsuer :
Weichselstraße 36.

Bauten der Firma
Karl Bammer . Gitschiner -

straffe « 3 :
Tropfke . Wannsee . Aisenstr . 33.
Hammer , Eichwalde .
Hammer , Lankwitz .

Bauten der Firma « latser ,
Blücherffraffe 35 :

Zehlendors , Adaldertstr . 28.
. Waldemarstr . 41.

Bau der Firma Sebüler :
WilmerSdors , Landshuter - o. ver -

llnerstr . -Ecke, Bau Bielk «.

Bauten der Firma BaaS :
Tegelerstr . 6, Bau Körting .
Grosse , Marienfelde , Ktrchstraße .

Bauten der Firma
» ' ilepter dt Lehmann :

Köpenickerstr . 27.
Schönhauser Allee 188.
Beelitz . Heilstätte .
Sybelstr . 52.

Bauten der Firma Benhv ,
Martendorf :

Mette . Mariendors . Dorsstraße .
Erdmann , Martendorf , Chausseestr .
Tempelhos . Fensterbauten , schön -

burgstraße .

Bauten der Firma Wolf :
Fürstenhos , Potsdamer Platz .
Halensee. Hertastr . 18.
Buch , Heilstätte .

Bauten der Firma
Knbnert dt Kühne t

Rast , Schöneberg , Barbarossa - Ecke
LandShuterslraste .

Paulsen , Charlottenburg , Schlüter
straße .

Damenheim , Aschaffenburgerstraße .
Lehmann , Tiesbaugesellschast , Dahl -

mann - und Gervisiusstr . - Ecke.
Buchholz , Steglitz , Albrecht - und

Brüderstr . - Ecke.
Ba « der Firma Söst ,

Glogauerftraffe :
Lindenslraße , Erweiterungsbau der

Btktoria .

Bauten der Firma Oaten ,
Rixdorf t

Magnus , Schönhauser Allee 134 »,
Bauten der Firma Blttmar ,

Pankow :
Wollankstr . 117.
Schönholzerstr . 1.
Kaiser Friedrichstr . 63, Schule .

Bauten der Firma Heeelmann :
Bommel , Rixdorf , Kaiser Friedrich «

straße 2l9 220.
Schaum , Wilmersdorf , Kaiser Allee ,

Ecke Wilbclmsaue .
Welsch . Charlottenburg , Waitz -

straße 5 —6 .
Schulz , Jungsernheide , Mindener -

straße .
Böttcher , Rcinickendors , JustuSstraße .
Böttcher , Borhagenerslr . 17.

Bauten der Firma Brann :
Müller , Rixdors , Walter - und

Juliusstiaßen - Ecke .
Müller , Rixdors , Cranoldplatz , Fenster «

bau .
Bauten der Firrna Cirünberg ,

Markgrafendamm :
Springer , Schöncberg , Luther - u.

Freisiiigerstraßen - Ecke.
Rixdors , Herrsur >hplatz 3.

Bauten der Firma Sehnlen -
bürg , Charlottenburg !

Franksen , Wangenheimstr . - Ecke .
Ueberholz , Kursürstendomm .

Bauten der Firma Stellrnaelk
Wilmersdon , Düffeldoiferstraße , an

d « Bayrischen Straße .
Charlottenburg , Neue Kantftraß «,

Ecke Demburgftraße .
Pankow , Spandauerstraß «, Ecke

Kreuzstraße .
Bauten der Firma AHntllSt ,

Lippeftnerftr . 23 :
See - u. Malvlaquetstraßcn - Ecke .
Husclandstr . 8.

Bauten der Firma
« eI > > » ebinLeI ,

Laue , Charlottenburg . Uhlandstraße ,
Ecke Steinvlatz .

Höpser u. Tchivarzkops . Schmargett -
dors , Ruhlastr . 20/21 .

Bauten der Firma
Bücker * Comp . :

Schmalz , Malmöerstraße , Ecke
Straße 2d .

Tauroggenerstr . 2.
Bauten der Firma

C. Prftchtel , Lansttzerffr . 10 .
Dahlem . Botanischer Garten .
Charitö - KrankenhauS .
Birchow - KrankcnhauS , Seestraße .
Packhos , Alt - Moabtt .

Bauten der Firma Thal ,
Lehrterstr . 44 :

�htnberg, Steglitz , Friedrichstr . 6.

vanten derFtrma Belnemann :
Sophie Eharlottenstraße , Ecke

Knobelsdorf straße .
Brehm , Gleimstraßc .
Krüger , Dernburgstraße .
Lange , Rixdorf , Boddinstraße .
Lange , Steglitz , Forststraße .
Rixdors , Lahnstraße .

Ba « der Firma Herrfeaell dt
Httbner , Wilhelmshavener .

ftraffe :
Charlottenburg . Werner Stemensstr .
Mommsenstr . 27.

Bauten der WelSenaeer Ilol » .
bearbeUnngrsfnbrlk O. m.

b . H. :
fiohse , Wilmersdorf - Friedenau ,

Ringbahn str. 245.
Suffe u. Jenfom , Schöneberg ,

Münchenerftr . 16.
Knoblauch , Britz . Jahnstr . 82.
Löwe , Sicklngenstr . 54.
Kroncnstr . 33.
Bandmann , Heilbronnerstr . 82.
Weißense «, Frifickestr . 3.

Bauten der Firma Beta , Urban -
ftraffe :

Tempelhof , Eilauerstraß «.
Steglitz . Stubenrauchstratze .
Pankow , Menbelslr . 18.
Tegel , Spanbauer - , Ecke Bergstraße .

Bauten der Firma PlUa ,
Reichcnvergerffr . 114 :

Fischer u. Colberg , Rixdorf , Berg -
u. Walterstraßen - Ecke .

Förster , Rixdors , Treptower « « md
Ha+zerslrayen - Ecke .

«eise , KW. , Elbers - Iderstr . 4/5 .
Ban der Firma Ban » ehke :

Charlottenburg . Schillerstr . 11.
Baute » der Firma Herrmann

Skalifferftraffe :
Ausbau in Tegel , Veitstr . 16.
Gasanstalt . Prenzlauer Sllle «,

DireltionSgebäude und Guß .
röhrenlager .

Bauten derFtrma Strottholf :
Herold . Cbarlottenburg , Giesebrecht -

straß « 17.
Sieinickendorserftr . 95.
Gutzeit , User - und Marttn Opitz -

slraßen - Ecke.
Bauten der Firma » loaeh ,

Hennigsdorferftraff « :
Giller , Nord - Ufer , zwischen Lynar -

straße und Ringbahn .
Reinickendorserftr . 49.

Bauten der Firma L . Lannen :
Dcmme . Urbanstr . 94. � � ,
Schmödicke , Slberselber - und Dort -

munderflratzen - Scke .
vlankenscld , Müllerstr . 152.

Lasten u. Kuschinski . Boxhagen .

Bau der Firma lfohl * » ohn :

Schossow , Charlottenburg ,
straße 8/0 .

Ba » der Firma Xätbe ,
Stettinerstraffe 27 ?

Ticke u. Schwarz , Schwedenstr . 5.

Bau der Firma Sehneicker ,
Griebenowffraffe :

Bellermannstr . 84.
Bauten der Firma Bololf .
MoHrenHos . Friedrich - , Ecke Mohren -

straße .
Schivclbcinerstr . 7.
WinSstr . 17.

Bau der Firma Hoffmann ,
Wolliuerstr . 27 » :

Gleimstr . 46/47 .

Firma Knöfel . Lichterfelde ,
Manteuffelstr . 7 :

Steglitz , Herderstr . 7.

Bau der Firma Krttger ,
Reiche » bergerftr . 64 t

Britz , Germania - Promenade .
Bau der Firma Seh�arxe ,

Rixdorf , Rogatstr . 25 :
Rixdorf . Emserstr . 34.

Bau derFtrma Wag/enkneeht ,
Petersburgerstraffe :

Friedrichsberg , Pfarrftr . 4.

Bauten der Firma Belcken -
borg , Prinzenallee 20 :

Thiele , Wilmersdorf , Rassauische -
straße 5.

Bau der Firma Seharwl » ;
Stöckel , Friedenau , Granachstraße .

Bau der Firma » olateln :
Schule , Lichtenberg , Scharnweber «

straße 22.
Bau der Firma Hacker , Schön -

hausen ;
Pankow , Schmidstr . 6.

Bau der Firma Benter , Stein -
nieüstr . 24 :

Haumann , Münchener - , Ecke Rofen -
hainerstraße .

Bau der Firma BaebfaU , Ka¬
stanien - Allee 10 :

SchönhauserjAllee , Ecke Boniholmer -
straße .

Bauten der Firma Schmidt A
Co . , Schönhauser Allee :

Wilmersdorf , Kaiser - Allee u. Sieg -
lindestr . - Ecke.

Schöneberg , Pragerstr . 15.

Ba « der Firma Banckt ,
Grimmstraffe :

Faul , Jägerstr . 63.
vanten der Firma Baach ,

Pfarrstraffe 35 :
vuggenhagen , Lichtenberg , Pfarr -

straße 5.
Burr , Simon Dachstraße .
Karlshorst , Prinz OSkarstraße .
Urbanstr . 3.
RummelSburg , Wllhelmstr . 3+4.
Höselt u. Seifert , Karlshorst .
Wolf . Nieber - Schöneweide .
Schwindt , Charlottenburg . Str . 17d .

Bauten derFtrma P . Peachel
dt Sühne :

Rixdorf , Hermannftr . 32, Baugefell -
schast . Warte *.

Bau Friedrich in Schönederg ,
Tempelhoserstraße .

Baute « der Firma « elSlor ,
Tieffendachstraffe :

Groterjahn . Schinhauser - Allee 129.

teste, Pariserstraße .
upke , Schlüierjtroße , Ecke Lietz »
burgerstraße .

Neuendorf . Monumentenstr . Stz.
Menge . WilmerSdors , Schwäbisch«.

straße .
Wurgall u. Marttn , gallenstetu -

straße 49.
Kottbuserdamm 37.
Friedenau , Slubenrauchftr . 18.

Bauten der Firma Türm « dt
Schariaa :

Gr . Franksurterstr . 126.
Schmidt , Pasten rstr . 36.
Rixdorf . «eichselstr . 48/ « . _
Lurnau , Charlottenburg , Moutmfell »

straße 42/43 .
Lehmann , Charlottenburg , Momm -

senstraße 44.
Wilmersyors , Kaiser - All « 202 .

vanten der Firma TElher ,
Tempelhof .

Grätz , Born h olmerftraße , Ecke Schön «
hauser Allee .

Hübner , Charlottenburg , Bismarck - ,
Ecke Weimarstraß «.

Villa Werner , Klein Glienicke bei
Potsdam .

Pautjen , Schlüterstr . 33/34 .
Lehmann , Dahlmannstraße , Ecke

Garbinusftraße .
« au der Firma Stahl , Knr -

fürftenftraffe 37 :
Ueberholz , Kurfürstendamm 170.

Baute » der Firma Llnckrren ,
Rudorf s

Katzmann . Brückenstr . 2.
Wützler , Rixdors , Bergftr . 112.

. . Wipperstr . 25. '
Müller , . Walter - und Fu -

liusstraßen - Ecke.
Löwe . Gewehrsabrik . Wittenau .
AlteS Kriminalgericht , Moabit .

Bauten der Firma Barnahn ,
Bergmannitraffe :

Lorenz Repke , sybelstr . 47.

Karl Schmidt , Helmstadterstr . 2.
Prinzessinstr . 18.
Wilhelmstr . 45/46 .

Gewerks chasishaus d. Metallarbeiter ,

Shausseestraße .
Baute « der Firma « . » mn » ,

Boppftraffe :

Geike . WiSbierst� 71/72 .
Schonenschestr . 4— 5,

Weißensee . Friefickestr . 8.

Wegen Streik und Differenzen�
sind gesperrt -

für Korbmacher :
Werkstatt Leithoff , Tettowerstraße ,

sür Vergolder :
I . C. Psass . Zeughosstraße .
Zuzug ist sernzuhalte ».

_
Die Ortsverwaltuu « .

Ter Stadtauslage unserer hen -
tigen Nummer liegt ei « Prospekt
derZeitschrift „ Ble praktloche
Berlinerin * * , Berlin S W, IS
K- chftr . 28 - 25 , bei .

Vs�ntwortlicher Redakteur : Hans Weber . Kerlin . Für dm Anferätenteil venmtw . : Th . Äiste « Berlin . Krück v. Verlan : BorwSrtI MMruckttei «. Berlaasan ' tclt Perl -- '- : r
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